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4 Gent (10 Seiten) 
Teſlegraphiſche Depeſchen. 


Weliefset ben Dee "Associated Press”, 
Inlaud. 


ur 
Die Wahltämpfe. 
Kepublifanifhe Kampagne im Weiten 
und demofratifhe im Oſten. 


Cincinnati, 17. Sept. Da ber tes 
publifanifche Präfiventfchaftsfandidat 
Zaft jet ein, große Anforderungen 
ftellendes Redeproaramm vor fidh hat, 
auf das fich der rep. Nationalausfhuß 
einigte, jo widmet er die Zeit vor jei- 
ner Abreife von hier größtentheilö ber 
Ausarbeitung vieler ber michtigeren 
Reden, die er im Weiten halten joll.. 
Und damit er das am beiten thun 
fann, ohne von den vielen Bejuchern 
geftört zu merben, verbringt er ben 
größeren Theil jedes Tages in ber 
Wohnung feines Bruders, ftatt im 
Hauptquartier („Sinton Hotel”). Ein 
oder zwei Delegationen von Ohio’er 
Pläten mögen vor ihm erfcheinen, aber 
im Allgemeinen gibt eö in der jeßigen 
Kampagne feine „Front Porch”- 
Reden. 

New NYork, 17. Sept. Große Volks— 
mengen bewillkommneten hier den de— 
mokratiſchen Präſidentſchaftskandida— 
ten Bryan bei ſeiner Ankunft aus Ro— 
cheſter, N. Y. Er wurde alsbald ei— 
lends (der Zug hatte ſich über eine 
Stunde verfpätet) hinüber nach Jer— 
ſey City gebracht. Heute Nachmittag 
ſpricht er zu Harrington, Del., und 
am Abend zu Wilmington, Del. Mor- 
gen früh aber fehrt er nach Nem York 
zurüd, und morgen Abend fpricht er 
in einer Maffenverfammlung in ber 
„Sarnegie Hal“. 

Cincinnati, 17. Sept. Mr3. Carrie 
Nation, die vielgenannte Temperenz- 
beilhere, fam, aber ohne ihr Beil, heute 
"zu dem rep. Präfidentfchaftstandida= 
* Taft, und ſie wurde auch vorgelaſ⸗ 

en. 

„Kennen Sie mich?” fragte fie ihn. 
Hr. Taft gab zu, fie auß Zeitungsbil- 
bern zu fennen. „ch bin gefommen, 
um die Spirituofenfrage mit Ihnen 
zu erörtern,” jagte fie dann. 

„Sie werden mich zu entfchuldigen 
haben, daß ich mich auf feine Erörte- 
rung mit hnen einlafje,” jagte der 
Kandidat halb lächelnd. Darauf ließ 
Mrs. Nation eine ihrer befannten Ti- 
raben gegen das „ZIrinfübel” 103, ge: 
fpicft mit Verdammungen aller Derer, 
melche basfelbe niht in ihrem 
Sinne kräftig. befämpften. Hr. Zaft 
verſtand es ſchließlich, ganz unauffäl— 
lig ſich zu drücken, und Mrs. Nation 
drückte ſich dann gleichfalls. 

Topeka, Kanſ., 17. Sept. Der Kon— 
greßſprecher Joſeph G. Cannon traf 
hier ein, nachdem er zu Independence 
die republikaniſche Kampagne im 
Staat Kanſas mit zwei Reden eröff— 
net hatte. Heute Abend ſpricht er im 
Auditorium dahier. 

Arbeit und Kapital. 

St. Louis, 17. Sept. Der, am 27. 
Mai ausgebrochene Streik der Wag— 
gonreparaturarbeiter am Syſtem der 
Miſſouri-Pazifik- u. der Iron Moun—⸗ 
tainbahn wurde heute beigelegt. Die 
Geſellſchaft willigte ein, die Leute un— 
unierſchiedlich zurückzunehmen, d. h. 
ſowie Vakanzen entſtehen. Veranlaſ— 
ſung zu dem Ausſtand, an welchem 
etwa 2000 Mann betheiligt waren, 
hatie ein Streit über die Frage der 
Stückarbeit gegeben. 

Waſhington, D. K., 17. Sept. Der, 
vom Gericht beſtellte Examinator Har— 
per nahm heute das Zeugenverhör in 
Sachen der Gerichtsmißachtungsklage 
gegen die Arbeiterführer Gompers, 
Mitchell und Morriſon (in dem be— 
kannien Boykottkongreß der St. Loui— 
ſer „Bucks, Stobe & Range Co.“) 
wieder auf. Anwalt Davenport leitete 
die Fragen im Namen der Verfolgung. 
Gompers behauptete, die betreffende 
Nummer des „Federationaliſt“, welche 
die Boykottliſte enthielt, ſei ausgege— 
ben worden, ehe der Einhaltsbefehl in 
Kraft trat. 

1 Zodter, 7 Verletzte. 

Bellevernon, Pa. 17. Sept. Bei 
einem Unglück auf der Pittsburg &e 
Lake Erie-Bahn zu Gibſonton, in der 
Nähe von hier, wurde ein Mann ge— 
tödiet, und 7 andere wurden mehr 
oder minder ſchlimm verletzt. 

Erie, Pa., 17. Sept. Zu Mead- 
pille Junction, Pa., ftießen zwei Gü- 
terzüge auf der Beffemerbahn zufam- 
men. DBremfer Lynn Eurtiß murbe 
todtgequetfcht, und ber Zofomotivfüh- 
rer 9. Brennan fomwie ber SHeizer 
Perry Spelits wurden ſehr ſchwer, 
vielleicht tödtlich verletzt. 

Ein Arbeitszug ſtieß mit einerRan⸗ 
gierlofomotive zufammen. 

Mount Pleafant, Mich., 17. Sept. 
Drei Meilen nörblid von hier ftießen 
zwei Güterzüge auf ber Ann _Wrbor- 
Bahn zufammen. Der Heizer Scharter 
mwurbe  töbtlich‘ verlegt, 4 WUnbere 
Schwer. Rauch von hen Waldbränden 
verfchulbete das Unglüd. 

— +0 — 


Yusland. 


Friede und Patriotismmns. 
Kanzler Bülow’s Rede zur Eröffnung der 

Interparlamentarifhen Friedenskon · 

ferenz. 

Berlin, 17. Sept. Die Interpar⸗ 
lamentariſche Union trat heute im 
Reichstagsſaal zu ihrer diesjährigen 
Zaqung zufammen, um aufs Neue ben 
Weltfrieden und bie yrage-feiner Er- 
Jeltung durch Schiebägeridht zu erör- 

ın. 


ö—r — — —,— DD — — — — — 


Friedrich Paſſh, der nebſt Randolph 
Cremer von England vor zwanzig 
Jahren dieſen Verband gründete, ſaß 
auf der Tribüne, dem deutſchen Kanz— 
ler v. Bülow zunächſt. Hrn. Paſſy, der 
jetzt 86 Jahre alt iſt, ſchwebt noch im— 
mer das Bild einer Geſetzgebung vor, 
welche die Weisheit und das Wohlmwol: 
len der ganzen Welt repräfentiren foll. 
Fürſt v. Bülow beſchrieb ihn heute ala 
den „großherzigen, feurigen und ſtets 
jungen Mann, wie er mir ſchon von 
dreißig Jahren her in Paris im Ge— 
dächtniß ſteht.“ Hr. Paſſy hat es er— 
lebt, daß die Gruppe von 20 oder 25 
„Träumern“, welche ſich bei der Grün— 
dung des Vaterlandes um ihn ſchaar— 
ten, ſich auf mehr, als 900 Parla— 
mentsvertreter vermehrt hat, die heute 
den Saal füllten. 

Außer dem Reichskanzler hatten 
faſt alle Mitglieder des preußiſchen 
und des Reichskabinets die Miniſter— 
ſitze inne, die ſie auch während der 
Reichstagsſitzungen einzunehmen pfle— 
gen. 

Hinter ihm ſaß auf der Tribüne der 
amerikaniſche Botſchafter bei der deut— 
ſchen Regierung, Dr. David Jayne 
Hill, ſowie Prof. Nicholas Murray 
Butler, Präfident der Kolumbia-Unis 
berfität, und andere herborragende 
Säfte vom Auslande. 

Hr. Eidhoff, der befannte Vorfiten- 
de deutjchen Delegation diefes Ver— 
Dande3, eröffnete formell die Ber- 
fammlung; er fehlug vor, daß Prinz 
Heinrih v. Schönaich-Carolath zum 
Präfidenten gewählt werde, was ein» 
ftimmig qutgeheißen murde. 

Sodann hielt der Kanzler v. Bülom 
die Bemillfommnungsrede im Namen 
der deutjchen Regierung, und zwar in 
franzöfifcher Sprache. 

Er fagte, die Delegaten würden in 
Deutichland eine fympathifche Schät- 
ung ihrer Beftrebungen und B.ubrin- 
gungen finden, und die Regierung fei 
Eins mit ihnen bezüglich des Zieles, 
das ſie ſich geſetzt. 

„Die einzigen Meinungsverſchieden— 
heiten,“ fuhr er fort, „betreffen den 
einzuſchlagenden Weg, um dieſes Ziel 
am beſten und ſicherſten zu erreichen. 
Wir in Deutſchland haben ein lebens⸗ 
wichtiges Interſſe an den Erörterun— 
gen ber Fragen, mit denenSie beſchäf— 
tigt find. Ich erlaube mir, Sie da— 
rauf aufmerkſam zu machen, daß wir 
auf der zweiten Haager Konferenz das 
Prifengerihtsabfommen 
in Borjchlag gebradht, und daß mir 
den Plan für einen ftändigen 
Shiedsgeridtshof unter 
ftügt und das Protofoll, das ihn em= 
pfiehlt, unterzeichnet haben. Wir ba- 
ben in verfchievenen Verträgen von 
dem Schiedsgerichtsprinzip Gebraud) 
gemacht, und wir haben diefen Grund- 
ja auch den Klaufeln unferer Han- 
belöverträge einverleibt. Unfere Mit: 
moirfung ift im Voraus für ale Maf- 
nahmen gewonnen, melche durch un 
beränberliche Gefege die Rechte der 
Menjchheit ficherftellen. 

Liebe für den Frieden 
bedeutet feinen Mangel 
an Vaterlandzliebe &3 
it vielmehr mahre BVaterlandsliebe, 
den Kampf zu vermeiden, indem man 
Ichädigenden, gemwifjenlofen und unges 
junden Empfindungen entgegentritt, 
welche oft in blinden Haß und trüge- 
rifhen Ehrgeiz übergehen. Deutjch- 
land bat eine breihundertjährige Lehre 
in der Schule fehmwerer Erfahrung 
durchgemacht! E3 war ftarf genuy und 
muß e3 jtet3 fein, jein Gebiet, ferne 
Würde und feine Unabhängigkeit zu 
bertheidigen. 3 hat feine Stärke 
nicht mißbraucht und wird fie niemals 
mißbraudhen. Das veutfche Volt fehnt 
fih nach Frieden, der auf Recht und 
Gerechtigkeit gegründet ift; und indem 
es dieſen Frieden viele Jahre lang 
hielt, hat es die Aufrichtigfeit diejfes 
Wunfches bemwiefen. Ich und alle meine 
Landsleute vereinigen fich mit Ihnen 
in dem Wunfche, daß Ihre Arbeiten 
reiche Frucht für alle Völker tragen 
mögen!” 

Kongrefmann Richard Bartünldt, 
Präfident der amerifanifchen Delega- 
tengruppe, wurde zu einem ber Pize- 
prälidenten de3 Verbandes gemählt. 

Berlin, 17. Sept. Graf Albert 
Apponyi, einer der ungarischen Dele- 
gaten des nterparlamentarifchen 
Kongreffes, hielt eine begeifterte Lob— 
rebe auf Randolph Cremer. Darauf 
murde eine Refolution angenommen, 
melche empfiehlt, daß die verfchiedenen 
Delegationen Ausfhülfe bezeichnen, 
um die Fragen zu prüfen, melche in 
ber dritten Haager Friebenztonef- 
renz zur Erörterung gelangen follen. 

Aladann murbe Vertagung auf 
morgen befchloffen. 

Die Rede des Kanzler? v. Bülow 
wurde mit warmem Beifall begrüßt, 
und fie übte auch auf die heutige Börfe 
eine güinftige Wirkung, ba man in ih- 
rem Ton ein Zeichen dafür erblickte, 
daß die internationale politifhe Lage 
gegenwärtig ruhig fei. 

Bor der Vertagung der. heutigen 
Situng fandten die Delegaten aud 
eine Huldigungs- und Dantesbepefche 
an Kaifer Wilhelm, namentlich wegen 
feiner fürzlichen energifchen Friebens- 
reben, bie allgemein einen fo guten 
Eindrud machten. 


Dur „‚verbotened Land’. 
Mäheres über Spen Hedin’s jüngſte 
Forſchungsreiſe. 
London, 17. Sept. Eine Spezial⸗ 
depeſche aus Simla, Indien, enthält 
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nähere Mittheilungen über die Reife 
des ſchwediſchen Forſchers Sven He- 
din, der bekanntlich jüngſt nach länge— 
rer Verſchollenheit glücklich in Simla 
eingetroffen iſt, durch das geheimniß— 
volle Hochgebirgland Tibet. 

Es gelang Hedin, als er im Dezem— 
ber 1907 aufbrach, die tibetanifchen 
Spione irrezuführen. Eine kurze 
Strecke vom Kanakoram-Paß entfernt, 
wandte er ſich nach Oſten, und unter 
beſtändigem Schneefall und großen 


Entbehrungen erreichte er den Affai- 


Tſchinſee im Januar 1908. Weiier— 
hin hatte der Schnee alle Wege ver— 
weht, und die Karawane hatte ſchreck— 
lich zu leiden. Mehrere der Miiglie— 
der hatten ſchlimme Froſtbeulen, und 
auch Dr. Hedin's Füße waren gefro— 
ren. Es wurde nothwendig, die ganze 
Schafheerde der Partie zu tödten, da- 


mit Nahrung genug vorhanden war. 
Als jedoch die Expedition in Sche— 
mentſo anlangte, lieferten freundlich 
geſinnte Nomaden ihr Thiere. Ein 
zwanzigtägiger Marſch nach Oſten 
und Südoſten, am Lem—-Tſchangſee 
vorüber, brachte die Forſcher nach ei— 
nem Punkte, wo es in abſolut unbe— 
kanntes Land ging. 

Die Forſcher verbrannten ihre euro— 
päiſchen Kleider und alles Andere, was 
ihre Nationalität hätte verrathen kön— 
nen, kleideten ſich wie gewöhnliche ein— 
geborene Ladakhi, bemalten täglich ihre 
Geſichter und Hände mit einer dunklen 
Farbe und gaben ſich als Thiertreiber. 

Als wandernde Stämme ihnen be— 
gegneten. gab ſich Karim, ein vertrau— 
enswürdiger Mann, welcher Tibet 
kennt, für den Führer der Karawane 
aus. So reiſten ſie unentdeckt zwei 
Monate lang in einem wüthenden 
Schneeſturm durch einen unbekannten 
Landſtrich, der zu Tongſto endete. Nach 
dem 8. März durchquerten ſie den 
nördlichen Saum eines gewaltigen Ge— 
bietes zwiſchen den 30. und 32. Brei— 
tegrad, von der alten Route nach dem 
Brahmaputrafluß aus, welcher die 
Reiſe Hedins hauptſächlich galt. So— 
dann ging es ſüdwärts über mehrere 
hohe Gebirgsketten, die von Oſten 
nach Weſten laufen, und auch über den 
ungeheuren Eisberg, welcher unter dem 
Namen Schakangſcham bekannt iſt, 
und von deſſen Spitze ſich ein großer 
Fluß ergießt. 

Weiterhin gelangten die Forſcher 
über den Ladangpaß in ein offenes 
Thal, und vor ihnen lag die Provinz 
Bongda, welche noch nie zuvor ein Eu— 
ropäer betreten hatte. Hier wurden die 
Vorſichtsmaßnahmen verdoppelt, und 
mehrere Male entgingen die Forſcher 
nur mit fnapper Noth der Gntdedung 
durch die wachfamen Tibetaner. 

Dr. Hebin entbedte den Ifeyumitfo- 
fee und folgte dem mejtlichen Geftabe 
besfelben einen Tag lang. Er hörte 
zuerft bon dem großen Salzſee von 
Zabia Tfatha, melde durch die Salz- 
erporte eine Quelle beträchtlichen Reich- 
thums für bie Regierung bilbet. 

Noch zivet Bergketten wurben über- 
quert; und dann erreichte man eine of» 
fene Ebene, welche aber im Süden von 
einer, 2000 Meilen langen Bergtette 


begrenzt wird. Diefe, von Dften nad) 


Weiten fich erftredend, bot dem groß: | 


artigften phnfifchen Unblid nördlich 
bom Brahmaputrathal. Schnee und 
Gletfher begrenzten allenthalben den 
| Horizont. Kein Forjcher vor Dr. 
Hebin hatte fich jemals diefer Berg- 
| Weite bon Norden ber genähert, und 
man mußte bisher nicht3 von der Län- 
ge bdiefer Kette. Hedin überquerte 
dieſelbe an verſchiedenen Punkten acht— 
mal; er gab ihr den Namen „Niu— 
tſchan Tangla“. 
Sein Erfolg ſtachelte ihn zu einem 
Verſuch an, auch dem Lauf des Tſcharta 
Tſongo, einem Nebenſtrom des Brah— 
maputra, nachzugehen. Er fand, daß 
der Stromlauf auf allen Karten falſch 
bezeichnet iſt. Der Strom wird durch 
rieſige Schneegipfel geſpeiſt und er— 
reicht durch einen See den Brahma— 
putra. 


Jedem nach Verdienſt. 


Britiſche KRriegsſhiffmeuterer! 


London, 17. Sept. Um ihre Miß— 
billigung darüber auszudrücken, daß 
ſie Nachts alarmirt wurden, um ein 
Evolutionsmanöver auszuführen, das 
ſie bei Tage nicht befriedigend ausge— 
führt hatten, zerſtörte die Bemannung 
des britiſchen Kreuzerbootes „Gibral— 
tar“, auf der Fahrt nach Auſtralien, 
alle Geſchützviſiere an Bord des Schif— 
fes. Zur Strafe wurden der ganzen 
Mannſchaft alle die üblichen Privile— 
gien, einſchließlich des Rauchens und 
der Benutzung der Kantine, entzogen, 
auf ſo lange, bis die eigentlichen Schul- 
digen entdeckt ſind. „Gibraltar“ liegt 
gegenwärtig zu Albany, Weſtauſtra— 
lien, wo das Schiff auch an der Be— 
willkommnung des amerikaniſchen 
Schlachtſchiffgeſchwaders theilnahm. 

Der Marotto⸗Zanutapfel. 


Sranzofen haben fortwährend,an Deutjch- 
land zu nöraeln. 

Paris, 17. Sept.  Weberrafchung 
wurde hier durch Angaben berborgeru= 
fen, welche aus Berlin fommen und 
zu erfennen aeben, daß. Deutfchland 
bei der Frage, wie die Koften der fran- 
zöfifhen und der fpanifchen Militär- 
operationen in Maroffo beglichen wer- 
den follen, auh ein Wort mitreden 
will. 

Cs wird darauf bingemiefen, daß 
diefe Frage lediglich zwifhen Franf- 
reich und Spanien einerfeit3-und dem 
jetigen Sultan Mulat Haftb anderer- 
feit3 liege und mit Legterem nad ſei— 
ner Anerfennung erörtert und: erledigt 
merden folle! In diefem Sinne was 
ren die Mächte ja auch. bereits verftän- 
digt worden. 

Zwei Seuhden überftauden! 


Guayaquil, Gfuador, 17, Sept. 
Endlich ift die Beulenpeft hier vorüber. 
Der legte. Patient murbe heute. ents 
laflen. 

Auh find feine neuen Fälle von 
Gelbfieber mehr borgelommen. 

@8 wadelt in Südamerite, 

Guayaquil, Eluador, 17, Sept. Ei- 
ne heftige Erberfchütterung wurde hier 
wahrgenommen. “wDiefelbe .berurs 


fein Menfchenleben zu be 


ölferung eine große 
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Ehicagp, Donnerftag, den 17. September 1908.— 5 Uhr:Ausgabe. 


Bellits Schicſal. 


Staatsanwalt Healys Eingabe gegen die 
Berufung beim Bundes-Obergeridht. 
Staat3anmwalt Healy richtete heute 

| eine Eingabe im alle des der Ermor- 
ı dung bon Mitgliedern der Yyamilie 

Bırzal fhuldig erklärten Hermann 

Billit an das Bundes-Obergericht. Er 

führt darin eine Reihe von Gericht3- 

entfcheidungen an, die einer Bemilli- 
guna von Billit3 Berufung an da3 
| Obergericht zumiderlaufen, und er= 
; Härt, daß gemäß einem fürzlich er- 
| laffenen Kongrekgefe der Yall an da$ 

Kriminalgericht zurüdvermiefen und 

| Binit auf’3 Neue verurtheilt werden 
follte. Das Bundes-Obergericht tritt 
am 12. Oktober zufammen und wird 
den Fall wahrfcheinlich gleich verhan> 
bein. 


Der Staatsanwalt jagt u. A.: 

„Bei der Verhandlung über das 
Habeas Corpus-Geſuch wurde zwiſchen 
den Parteien vereinbart, das Urtheil 
des Kriminalgerichts als angeblich 
irrthümlich dem Illinoiſer Staats— 
Obergericht vorzulegen, welches das 
Urtheil in allen Stücken beſtätigte. 
| Das Habea3 Corpus-Geſuch wurde 
daraufhin abgewieſen, und dem Ge— 
ſuchſteller wurde eine Berufung gegen 
dieſe Entſcheidung an das Bundes— 
Obergericht geſtattet. Bis zur Ent— 
ſcheidung darüber ſollte das Urtheil 
unvollſtreckt bleiben. Der Richter hat 
aber nicht beſcheinigt, daß gute Gründe 
zu der Berufung vorliegen. Da die 
am 10. März 1908 erlaſſene Kongreß— 


afte meber dem Richter noch den Ans. 


mälten in Erinnerung gebracht wurde, 

fo alaubte der Richter die Berufung, 
| melche haltlo3 ift, bemilligen zu müffen, 
| gemäß der Entfcheidung, die eine Be— 

rufung für ein Recht des Verurtheilten 
| erklärt. Das angeführte Gefeh bejagt, 

daß eine Berufung gegen bie enbailtige 
| Entfeheiduna eines Bundezgerichts in 
Habead orpus-Fallen, die aus 
Staatsgerichtsfällen berborgegangen 
find, nur dann zuläffta tft, wenn jenes 
Bundesaericht oder ein Richter bes 
Dbergericht? der Meinung ift und 
Ichriftfich erklärt, daß gute Gründe zu 
der Berufung vorhanden find.“ 


Dampfernachrichten. 
Anaekommen: 

New Vork; Slavonia von Trieſt u.ſ.w.: Madonna 
von Marſeille u.ſ. w. 

Boftdn; Columbian von London. 

An Sable Asland vorbei: Ta Sapoie_ don Kapre 
nah Rem Vorf; MWbilavelphia, von Southampton 
nah Rem Pnrk. (Samftag am Dod fällig). 

Hamburg: Prefident Grant don New Vort. 

Bremen: Aronprinz Wilhelm bon New Vort. 

“Abgenangen: 

Am. Lizard vorbei: Kronprinzeifin Zärilie, von 
Bremen nach New Port; Teutonic,. von Southamps 
ton nah New York; Garmania, von Liverpool nach 
New York; Merion, von Liverpool nahPhiladelphia. 

Rein York: Ruſſia nag Lidau, über Rotterdam. 

Neapel: Sannio-. nah Rem York. 


Die „Abendpopft« 
veröffentlicht Heute 
SSoO 
Kleine Anzeigen 


Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer eimas zu u 
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Die „Abendpost 


veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 





Die Parteiführer werden ſie John 
J. Healy zu ſchlucken geben. 


Er ſoll zurücktreten. 


Selbſt wenn er als der rechtmäßig aufge— 
ſtellte Kandidat erklärt werden ſollte, 

wird Healy ſich der Früchte ſeines Sieges 
nicht erfreuen dürfen. 


Von gut unterrichteter Seite ver— 
lautete heute, daß Staatsanwalt John 
J. Healy, ſelbſt wenn er in dem Kon— 
teſte gegen John E. W. Wayman ſieg— 
reich bleiben jol:te, ich der Früchte ſei— 
nes Gieges nicht werde erfreuen fön- 
nen, daß er vielmehr, einem Drude der 
Parteiführer nachgebend, auf die No- 
mination verzichten merde. Dies 
würde gemäß den Vorfchriften des 
Vormwahlengefeges die Ernennung ei- 
ne3 republifanijchen Kandidaten durch 
den County = Zentralausfhuß nöthig 
maden. Da Wtayor Buffe den Aus— 
fhuß fontrolirt, würde fein Wunfd 
natürlich bei der Auswahl des Kandi— 
daten ausfchlaggebend fein. Als Kan- 
didat des Buffe’fchen Flügels der Par- 
tei. für diefen Fall wird bereits Ostar 
Hebel genannt. Auch Jojeph Weißen- 
bach und %. H. Gansbergen werden in 
diefer Verbinvung genannt. Staats— 
anmalt Healy felbjt mollte fich nicht 
über die Angelegenheit ausfprechen, 
Dstar Hebel bezeichnete das Gerücht 
al3 grundlos.. Mayor Buffe jelbit 
mar nicht im Rathhaus. E3 hieß, er 
befinde fich auf feinem Lanbdfit. 

Republitanifche Parteiführer find 
fih bewußt, daß Staatsanwalt Healy, 
felbft wenn er die Nomination ergat= 
tern wird, nie erwmählt werben fünn- 
te, daß vielmehr Gefahr beiteht, daß er 
das ganze Tidet, fomohl das County- 
als au) das GStaatstidet, mit ir. 
Verderben reißen würde. Wie behaup- 


| tet wird, ift fjogar Gouverneur Deneen 


diefer Anficht, der ja ein lebhaftes In— 
tereffe daran hat, daß der Erfolaq ver 
Partei am Wahltage nicht leichtfertig 
auf’3 Spiel gefegt wird. 

Von Seiten der PBarteiführer ift an- 
geblih ein Drud auf Healy ausgeübt 
mworben, der ja felbjt wiederholt erklärt 
hat, daß er die Nomination nicht molle. 
Die bittere Pille, die ein Verzicht auf 
jeden Falk bedeutet, tft aber angeblich 
aut verzudert worden. &3 ijt ihm bor= 
Geftellt worden, daß er aus Schidlich- 
teitörückfichten die Männer, die angeb- 
lich die Wahlbetrügereien am Vorwah- 
lentage verübt haben und fo feine Nie- 
derlage herbeigeführt haben,nicht ftraf- 
rechtlich verfolgen fünne, da dies Jo 
ausgelegt werden fünne, alö wolle er 
fein Müthchen an ihnen fühlen. Dies 
gebe ihm eine gute Entfehuldigung, auf 
die Nomination zu verzichten. 

Belanglofe Ausfagen. 

Die heutige Verhandlung in dem 
Konteft wurde damit eröffnet, do 
Healys Anwalt 150 befchrworene Aus- 
ſagen von Perfonen verlas, deren 
Stimmredt in der neunten Ward an 
gefochten worden war. Darauf wurde 
D. ©. Hatomaty, 68 W. 12. Str., ver- 
nommen. Diefer erklärte, daß auf fei- 
nen Wunfch einer dverWahlbeamten fei- 
nen Stimmzettel marfirt habe. Er habe 
es nicht felbjt gethan, meil der Vor: 
mwahlentag auf den jübifchen Sabbath 
gefallen ei. Er habe republifanifch ge— 
ftimmt. Verfuche, durch den Zeugen zu 
bemeijen, daß der im gleichen Haufe 
mohnende Wolf KRomanzti nicht be— 
rechtigt war, zu ftimmen, fcheiterte da- 
ran, daß er verjicherte, feine Hauäge- 
noffen nicht zu fennen. Auh W. Wa: 
r.wig, 167 W. 12. Str., dem nädhiten 
Zeugen, wurde auf feinen Wunjch von 
einem MWahlbeamten der Stimmzettel 
markirt, republikaniſch. Warowitz 
hatte ebenfalls religiöſe Bedenken, gab 
aber zu, daß er engliſch weder leſen 
noch ſchreiben könne. 

Frau Annie Michl, 106 W. 14.Str. 
behauptete, daß ein in jener Gegend 
wohnender, gewiſſer Kaplan mehrere 
Monate vor der Vorwahl verzogen ſei. 
Ob dieſer Kaplan Solomon Kaplan 
ſei, der im 13. Bezirk der 9. Ward ge— 
ſtimmt habe, wußte die Zeugin nicht. 
Ebenſo wenig wußte Frau Anne Bag— 
ley, 580 Morgan Str., ob der vor 
mehreren Monaten verzogene Fami— 
fienvater Bromn der %. Brown ſei, 
melcher in jenem Bezirk an der Vor— 
mahl theilgenommen hatte, wie Hea=- 
Iy, Anmalt nachzumeifen verjuchte, 
unbefugter Weife. 

Als Aler.Rrandid, der nun der. 
Zeugenftand betrat, von dem Anmalı 
gefragt wurde, für melden ber brei 
tepublifanifchen Staatsanmwaltfchafts- 
Beiverber er geftimmt habe, jagte Rich- 
ter Gutting dem Zeugen, daß er diefe 
Frage nicht zu beanttworten brauck. 


_ Eine Neberrafchung. 


Der Zeuge antwortete jedoch: „>. 
babe. für Deneen und Healy geftimmt.“ 
Dies mar eine Weberrafhung für 
MWayman, da in dem britten Bezirk 
der neunten Ward, wo der Zeuge ge- 
ftimmt hatte, laut Bericht der Wahl- 
beamten Healy überhaupt feine Stim- 
me erhalten haben !oll. 

BD. Fries, Nr. 446 W. 13. Straße, 
lehnte die.Beantwortung der Frage, 
für men — habe, ab, Jalob 


M. 12. Blace, gab aber 
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Bnlere pile. 


freiwillig zu, daß er für Wayman und 


Stadtrichter-Kandidaten ge— 
Er ſei ſeit 1882 ein 


neun 
ſtimmt habe. 
Demokrat. 

Nun erhob Herr Wheelock, Way— 
mans Anwalt, den Einwand, die Zeu— 
gen darauf aufmerffam zu machen, 
daß fie fich möglicherweife jtrafrechtli= 
cher Verfolgung auzjegten, wenn jie 
zugäben, daß fie al$ Demokraten an 
republifanifhen Vormahlen theilge= 
nommen hätten. Er vertrete den 
Standpunft, dak ein Demofrat an ei= 
ner republifanifchen Vorwahl fich be= 
theiligen könne, wenn er jeit dem ts 
frafttreten des Vormahlengejeges (1. 
Suli) an feiner anderen Parteivorwahl 
theilgenommen habe, was Healys An 
malt nicht gelten laffen wollte. Der 
Richter nerjtändigte ih nun mit ihnen, 
über die Frage am Samjtag zu beras 
then, mweil an jenem Tage viele Zeus 
gen, meil e3 ihr Sabbath fei, ungern 
fommen würden. 

%. Rabinovih, Nr. 335 W. 14. 
Straße, verweigerte Auskunft dar— 
über, für men er gejtimmt habe, Dave 
Simfon, Nr. 97 Yohnjon Straße, 
ebenfalls, gab aber zu, daß er fich fei- 
nen Stimmzettel von einem Wahlbe- 
amten al3 „jtramm republifanifch” 
habe marfiren laffen. 

Harry Rubenftein, Sohn bes Be- 
figer3 des Haufes Nr. 590 Sangamon 
Straße, fagte aus, dag laac Samps 
fon Schon im Juni ausgezogen jei. 
Sampfon ift unter den Theilnehmern 
an der Vorwahl im 5. Bezirk aufge- 
führt. 

Sol. Goldftein, 144 Yohnfon Str., 
verficherte, daß ein gemwiffer Brodie 
Morgens um 6 Uhr im Stimmplaß 
des 9. Bezirks der 9. Ward ihm einen 
Stimmzettel verweigert habe, „da er 
noch feinen Auftrag habe.” Später 
wurde der Zeuge bon einem gemillen 
Fink aufgefordert, zu ftimmen, er ging 
abermal3 hin, und Brodie folgte ihm 
angeblich in den Verjchlag, um zu er= 
mitteln, für men er ftimme Der 
Zeuge ftieß ihn aber zurüd. Die 
Mahlbeamten hätten ruhig zugejehen. 

Abendfizungen. 

Nah Beendigung ber 
Nachmittags - Verhandlung erklärte 
Maynmans Anwalt, Wheelod, daß 
Healy alles in allem vielleicht achtzehn 
Stimmen in den beiden Tagen bes 
Konteftes gewonnen habe. Um leßtes 
ren möglichit bald zu Ende gu brin= 
gen, werden bon heute an Abend: 
figungen ftattfinden, 

2. Sippel, 117 Xohnfon Straße, 
fagte’bei feiner Vernehmung aus, daß 
9. Bach, Verkäufer in einem Waarenz__. 
haufe, und der Fleiſcher Iſaak Cohen 
ihm: gerathen hätten, gemwiffe Ausfagen 
zu machen, welche anjcheinend feinen 
von der Stadt abmwejenden Sohn Yo= 
feph, einen Stimmgeber im vierten Be- 
zirf der 9. Ward, betrafen. Staatd= 
anmwalt Healy hatte fie vorladen laffen, 
fah aber von ihrer Vernehmung ab, 
da ihre Angaben angeblich nicht mit 
den urfprünglichen übereinftimmten, 
und der Richter ließ fie abtreten, nad)= 
dem Sippel3 Angabe fich al3 anfchei= 
nend harmlos eriwiejen hatte. 

Andere Zeugen fagten aus, daß Jie 
bon dem Gefingnigmädhter Sam. Le- 
pin und M. Moreheifer, welcher in der 
25. Ward wohnt, angegangen wurden, 
ihre Ausfagen zu Gunften ber einen 
oder der anderen Seite zu „ftimmen“. 

— 1 —— 


Eine Nachtwandleriu. 


Rofe Cliff, ein 19jähriges Mädchen, 
wurde heute Morgen vor ihrer Woh- 
nung, 148 Morgan Straße, bemußt- 
103 auf dem Bürgerfteig gefunden. $m 
Grace-Hofpital, wohin die Polizei fie 
fchaffte, wurde feftgeftellt, daß fie in- 
nerlich verlegt und ihr rechter Arm ges 
brodhen war. hr Leben fehmebt in 
Gefahr. Die Eltern des Mädchens 
glauben, daß fie im Schlaf gewandelt 
und aus dem TFenfter gefallen ift, 


— —— — — 


Suchhalte rin verunglückt. 


Bei dem Verſuch, die Kreuzung 
von Fifth Avenue und Randolph Str. 
im Menſchengewimmel zu überſchrei— 
ten, wurde heute Morgen die 26 Jahre 
alte Buchhalterin Dorothy Sonnen⸗ 
ſchein, 5535 Michigan Ave., von einer 
Doden Une.-Elektrifhen über ben 
Haufen gefahren. Ein Arzt behan- 
delte ihre Verlehungen am Arm und 


Tchidte fie na Haufe. 


— — — — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

Rew Vork: Deutſchland von Hamburg. 
Montreal: Virginian von Liverpooi; Montejuma 
von Antwerpen. 

Yofohama: Manduria von San Yranzisto; Mins 
nefota don Seattle u.j.w. 

Genua; Romanic von Poften. 

Hapre: Chicago von Pem Dorf. 

Briftol: Montcalm von Montreal. 

London: Manitou, von Philadelphia nah Unts 
iwerpen. 
San Franzidlo: Tenho bon afiatifden Häfen 
Kopenbagen: Dslar II. bon New York. 
ä Rotterdam: Eitonia, bon New Yorf nad 
ibau. 

Liberpool: Ibvernia von Boſton. 
Southampton: Adriatic von New Vort. 


— — ——— 
Das Wetter. 


Chleago und Umgegend: Schon Heute Br: 
und morgen, morgen Abend oder Samflag 

fcheinlih unbeftändiges Wetter: geringer x 
in der. Luftwärme. Bevänderliher,” vorberrihend 
üdwind. 


Alinois: Schön heute Ubend, Ina 
end * Abend wärmer ——— = 
— wahrſcheinlich auf = 
Indianga: n ” \ 
a i —* in der Qufimägme. — — 
Rieder⸗Michigan: und etwas wärmer heute 
S— — zunehmende Bemältung. Beränders ; 
i ınd. 


geſtrigen 





“ "am Xermel, regul. zu $5 berfauft. 


LTR AN Ten ern are Karren 
EEE: N EEE EU BRUNS: A 


Die größten 
Kleiderhändler 
der Welt. 


—— ⸗ 


Wunderbare Werthe in Männer-Rleidern 


Freitag für neinmwoll. Ueberröde für Männer, dumfelgemifchtes 
graues Covert Cloth, mit garantirter Seide-Serge gefüttert; 
au reinwoll. lohfarb. Mhipcords, mit Venetian Cloth gefüt- 

tert; alle Größen, 34 bis 44, $14 und $16 merth (vierter Floor). 
Männer, zei u. drei bon einer Sorte, dunkle reinwoll. 


96.5 Kammgarne u. Caffimeres, auch reinwollene ſchottiſche 
Imeed3 u. Cheviots, in hellen und mittleren Effeften, alle Größen, 34 
bi3 44, reguläre $12 umd $15 Werthe (dritter Floor). 

— Freitag für neue Herbſthoſen f. Männer, nette geſtreifte Worſteds rein⸗ 
81.458 —2 Haitline3, Neber-Riv Cordurobs; fowie gebrod. Partien 
bon Sommerbofen, ale Größen, 30 6i8 56 Zaillenmaß, früh. zu 2.50 u. $3 verfauft. 
45c Sreitag für einzelne Männerweiten, von $15 und $18 Anzügen, einfade u. 
gemiichte Effekte, nur 33 bis 37. 


se für canbasbezoa. Koffer, aus Lindenhols, ftarl gemadt, fhiwara la⸗ 
irtte Ruffer an en Eden, großer Compartment Tray, Steamer- ober Boz- 


facon, früher zu $4 unD $4.50 verkauft. 


Außerordenffiche Werte in Jünglings- und Anaben-Kleidern 
(Bmweiter Floor) 
51 50 Freitag für 850 Knaben-Anzüge, 8 bis 16 Jahre, leicht und mits 
® telichiver, paffend für den Früh-Herbit; zwei-Stüd doppelbrü: 
ftige Facong, reguläre oder Kniderboder Hojen, jchöne Mufter, wirkliche 3 HM 
und $5 Werthe. 


Freitag für Rniderboder-Anabenhofen, 6 bis 16 Jahre, aute moll. Chebiots, 
50e ed u. Itmweeds, tn grauen ı. braunen Cheds3 und Blaids, Nähte 


ftarf eingefaßt; $1 u. 75c Werthe. — 
reita ür kleine Knaben—⸗ > reitag f. Rnaben-Anzüge, 
82. 953 to J. rein⸗ 53.505; 14 3., vegul. od. Knider- 
wol, Stoffe, ein. u, f’ch Mifch,, Chebron boderhofen, ganz mit Seide genäht, — 
wirflide $5 Qualitäten. 

w Sreitag f. Nüngling3-Anzüge, 16 6. 
BI ereicte 1 möttelldwere Cor 
ten, in einf. garuen Worfteds, f’ch Caf« 
fimeres u. unfinifb. Stoffen, gebr. Grös 
Ben bon bis zu $15 berfauft. Sorten. 


82 Freitag für kleine Knaben-Anzüge, 
3%—10 3., Eailor- u. Ruff. Fa 
cons, gute, dauerhafte Stoffe, nett bes 
fegt, wirflide $3 u. $4 Wertbe. 

Floor 


Jünglings> und Knaben-Ausflatlungen und Kopfbedeckung Fareiter 
35) oder 3 für KL fanch geftärfte Hemden für Yünglinge und Knaben, 
e c eine große Auswahl, Größen 12 bis 143, Täc Werthe. 
39€ Sreitag für baummwoll. Unton-Suit3 f. junge Mädchen, fowte feid. u. wol. 

Semden für Kinder und Babies, regulär zu $1 verkauft. 
Sreit ir 75 De. ſchw Ca: eita ür Filz Teleſtopehüte 
29 Be f. 5* 3 16, 89 M Si otlane — Knaben, 


raun, 
feſter Kragen, regul. zu doc markirt. Wth 


grau u. ſchwarz, neueFacons, 1.50 Wth. 
29€ Freitag für feibengefütt. rein» 


9 Freitag für lange Ihiwarze baum« 
moll. Golfappen f. Sünglinge u. wol. Anabenftrümpfe, &r. 6—$8, 
Knaben, regul. 75c Wertbe. 


25c With. (4 Baar an einen Kunden.) 
Treitag-Bargains in Yüten, Rappen und Feder-Waaren 
1 2 Freitag für die Auswahl von 100 Dubend mweihe und fteife 
* 42 Männerhüte, alles neue Herbſt-Facons, werth $2.50. 
50€ Beeitng Ti: Auswahl bon 343 


Freitag für Ausm. bon 150 
engl. ıldogfappen f. Männer, 53.4 er Suia Cafes, es 
wertb $1.00. 


= BE. 
fhütte Eden, Hemdenfold und Riemen 
innen, twerth $5. 


em Kreiiag fir Soblleber Guitcafes, 5 * 
— Riemen ringsum; Bee, Jür Vlinlen “ —2 


lowie echte Walroß u. Kuhhaut Orforde legbarer Griff, neue Facon Stange, Le 
Bags, ledergefüttert, werth 88.50. der⸗Etui, außergewöhnlicher Werth. 


Bemerkenswerth niedrige Preiſe an Münner-Ausſtattungen 
1 25 Freitag für faneh Männer-Weſten, Flanell und merzeriſirtes 

* — +) Tud, 5 Knöpfe, reguläre $2.50 und $3 Werthe, 

9e — 5 — 15€ Terine f. Obd8 u. End3 in unf. 


fc 1 seien Nähe Be Split alstrachten⸗Department; viele 
warz mi eißen Füßen o — 
Sohlen, kegul. 20c Werthe. feine Muſter in 4⸗in-Hands in dieſer 


55C Breitag, für fancı Negligeepem, Partie, — —— Pen 
en f. Männer, bedrudt. Madra reitag f. ras Vajamas f. 

u. Percales, alle Größ. in der Partie, 59e Da nur Gr. 16, 17 u. 18; 

regul. $1.15 und $1.25. regul. zu $1.25 u. $1.50 berfauft. 


Großer $1 Berkauf von Schuhen für die ganze Familie 
1 Freitag für 600 Paar Drek: und Arbeitsihuhe für Männer, Kid: und 
fchweres Kalbleder, Schnür-Mufter, werth bis zu $2.25. 


81 Freitag für 500 Paar 538 Ruffia Calf u. ge Pöranne Orford3 u. Rumba 
für Damen, Schnür-, Knöpfe, Blüder- u. Budlefacons; niedrige, militär, und 
Euban Abjäge; alle Größen in dem Alfortment; fjowie einige fehwarge hohe und 
niedrige Schuhe; regulär bis zu $3.50 berfauft. 

Sreitag für alle übrigen Partien 


Freitag für die Auswahl von 350 Gefhäft3-Angügen für - 


m — —" 


s1 Freitag für 700 Paar Iohfatb. u. 
Ruffia Kalbleverfhuge f, Ennben 
forte Little Gent3 Schuhe in Bat. Colt, 
Box Calf u. Velour, Wth. bis $2. 

81 Freitag für 400 Pagr Oxrfords w 
Schuhe f. junge Mädchen m. Kim 
der; Schnür⸗, Knröpf⸗- und Blücherſaecens; 
Werthe bis zu 82. 


Das Wittwenhaus. 


Roman von &. von Mühlan, 


(38. Fortfegung.) 

„Ranu?“ fragte die Kofy, aber 
Frau bon Hilbach antwortete nichts. 
Die Alte wollte fie in den Garten 
äiehen, aber fie deutete auf das Haus, 
ging durch die WVorderftübchen, bie 
ſchon für Yremde hergerichtet waren, 
und fiel in der großen Mittelftube auf 
einen Seſſel. 

„Nanu?“ fragte die Koſy noch ein⸗ 
mal und nahm ihr Hut und Hand— 
ſchuhe ab. 

Koſy“, ſagte Frau von Hilbach 
leiſe, „nun geb ich Alles auf, wir brau⸗ 
chen gar nicht weiter zu arbeiten, wir 
können Alles liegen laſſen, es iſt ja 
doch verloren!“ 

„J. das wär' noch ſchöner!“ ſagte 
die Koſy. „Geh mal raus, Jungchen. 
Du brauchſt nicht Alles anzuhören. 
Nu erzählen Sie mal!“ 

Frau von Hilbach ſah in's Leere. 
„Und dazu noch meine eigene Schuld, 
Koſy!“ 


„Ihre eigene Schuld? Haben Sie 
etwa Ihre Schornſteine gebaut?“ 

„Das iſt's nicht allein, Koſy“, be— 
richtete Frau von Hilbach. „Das mit 
den Schornſteinen ſoll erſt von Sach— 
verſtändigen unterſucht werden. Bis 
September müſſen wir die Rohre, die 
nicht gebraucht werden, zuſtopfen, 
aber — —“ 

Nu, was denn?“ 

Am erſten Januar, Koſh, als ſte 
uns Alle kündigten und ich ſo krank 
mar, hab’ ich einen Brief bekommen, 
von dem ich Ihnen nichts geſagt habe. 
Aus Naumburg war der; die zweite 
Hypothek wurde zum Juli gekündigt!“ 

„Was?“ 

„Da, Kofn, ich erinnere mich noch ge= 
nau, daß ich damals dachte: bis zum 
eriten Juli ift noch ein halbes Jahr. 
und mweil wir fehon fo viel Trauriges 
an dem Tag hatten, wollte ich Yhnen 
das.erft fpäter fagen, und dann hab’ 
ich den Brief vergeffen, ganz bergeffen, 
Kofyg! Heute num werd’ id in 
Bürgermeifteret gefragt, mad für 
Hnpothefen auf dem Haufe ftehen, 
Sie [hluchzte auf. „Da 
fiel mir auf einmal ber Brief mieber 
ein, und ich fagte e8 in ber Bürger- 
meifteret — —” 

„Nu, und?” 
E „Ya, der Eine, ich weiß ben Namen 
©) nicht mehr, meinte, die zweite Hypothel 

fe zu groß für den Werth. unfereß 
Saufes, und ich mürbe Mühe haben, 
eine neue zu befommen, meil boch jebt 
fchon ber erfte April vorüber tft, Kofy, 
und wenn tmir feine befommen, menn 
mir menen ber Schornfteine bauen 
 müffen, dann behält bie Specht bad) 


— 
35e bon weißen Ca 
nvas ſchuhen und 
Orfords, Kinder-, Mäddhen- u. Damen: 


größen, Epring- und Halb-Abfäke; re- 
guläre $1.50 Werthe. 


Sreitag für Hausflippers r 
69e ne vegul” 91.58 Mienthe, = 


— 


| tet, und fie nehmen ung da3 Haus,“ 


Sie fagte das Lebte ganz leife, ganz 
langſam, ſo, als ob es unmöglich ſei, 
das auszuſprechen; ihr Kopf war bis 
auf die Knie herabgeſunken, und ihr 
ganzer Körper bebte, weil ſie ſo heftig 
ſchluchzen mußte. 

„Und wenn ſie's uns nehmen!“ fuhr 
die Koſy trotzig auf. „Es hat ſchon 
mancher Menſch einmal vor dem Nichts 
geſtanden und iſt wieder in die Höhe 
gekommen. Und wenn ſie uns den 
alten Kaſten nehmen — —“ 

„Nein, nein, nein, Koſy, das will 
ich nicht, ich geb' es nicht her!“ rief 
Frau von Hilbach leidenſchaftlich. „Ich 
hab' es lieb gewonnen, ich kann es nicht 
hergeben, Kofy, er will doch auch wie— 
berfommen, ich hab’ ihm doch ver— 
ſprochen — —“ 

„Laſſen Sie den Doktor aus dem 
Spiel, Frau von Hilbach! Wo nu 

Alles und Alles auf ſie einſtürzt, läßt 

| er Sie allein, da3 fann ich nicht qut- 
heißen, ba3 nimmt mich gegen ihn 
ein.“ 

„Über er weiß doch nichts von alle- 
dem, Kofy!“ 

„Egal! Einer, der fich verlobt hat 
mit einer alleinftehenden Frau, die ein 
Haus befibt, der hat ihr ihre Sorgen 
abzunehmen. Geld ift zu fo wa3 gar 
nicht einmal nöthia, aber ein Männer- 
fopf denft ander3 mie eine rau.” 

Sie fehmiegen Beide; die Kofy lief 
im Zimmer hin und ber. 

„Kämpfen thun wir auf jeden Yall 
6i8 zum lebten Athenzug, Frau bon 
Hilbach“, Fagte fie endlich entjchloffen. 
„sch alaub’ noch nicht daran, daß und 
das Haus genommen mird. Wenn 
unfer neuer Bauunternehmer oben in 
der Specht Wohnung nicht fo angegrif: 
fen wär’, daß er im Bett liegen muß 
und fein überflüffige® Wort reben 
darf, dann fünnte der |hnen vielleicht 
einen fjachverftändigen Rath geben. 
Aber feine Frau ift ja in einer fehred- 
lichen Aufregung, und mo er erft jeit 
dem Mittag im Haus ift, fann man 
ihm nicht gleich mit folchen Dingen 
fommen.“ 

„sch Toll nah Naumburg!” fagte 
Frau non Hilbadh Ieife, „in ber Bürs 

ermeifterei haben fie e8 mir gerathen. 
Ss fol fragen, ob er mir bie Öypothef 

is Dftober läßt, damit mir Zeit 
haben.“ 

„sa, das tft vernünftig!” meinte bie 
Kofy, „ih würde dann gleich morgen 
früh 9 Uhr 50 Minuten fahren, dann 
find Site por Mittag wieber zu * 
Aber unſere Tapete müſſen Sie dann 
heute noch fertig aufkleben. Frau bon 
Hilbach; bis morgen Nachmittag iſt 
ber Kleiſter eingetrocknet, und dann 
ſind Sie auch womöglich müde, und 
wenn Sie heute den ganzen Nachmit⸗ 
tag im Zimmer ſitzen und nachdenken, 
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das ift auch fehlecht. Ych bringe Ahnen 
eine Taffe Kaffee, Sie u 
und unfer —J— hilft Ihnen wie⸗ 
der. €3 ift ja nur noch eine halbe 
Wand und die Borbe oben und unten, 
a, ja, ich fomme fon!“ rief fie 
Erwin zu, ber ihr mittheilte, baß bie 
neue Frau in ber Wohnung der Frau 
Specht ſie gerufen habe. „Der Kaffee 
fteht in der Nöhre, trinfen Sie mal 
zwei Taffen, Frau von Hilbad), und 
dann machen Sie das oben mit ber 
Tapete, bitte!” 

Frau von Hilbach war wieder in ber 
Stimmung, daß fie medanijch Alles 
that, ia3 bie Alte ihr jagte. Sie med- 
felte ihre Stleiber, trant Kaffee und 
ging die Treppen hinauf. Der Kleine 
unge hielt die Japetenftreifen unten 
feit, wenn fie auf die Leiter ftieg, fagte 
ihr, ob dad Mujter genau ftimme und 
I&nitt neue Streifen mit ihr zuredt. 
Das ging Alles fo ruhig und jelbit- 
perftändlich, fo ala habe fie in ihrem 
ganzen Leben nichts Anderes gethan, 
als Wände mit rofafarbenen Tapeten 
belebt. 

‚sn ihrem Kopf war ed ftill und 
ftumpf geworben, ihr Gehirn arbeitete 
wohl, aber nur ganz träge, ganz 
Ihmwerfällig, fo wie menn ein ſchweres 
Laſtfuhrwerk ſich langſam, langſam 
meiterbemegt. 

‚ „Shön!“ Iobte die Kofy, als jte 
in’ Zimmer fam, „bie Borde ift groß- 
artig; das haben Sie qut gemacht! 
Ich mar in der Wpothefe, der Herr 
Bauunternehmer leidet an Athemnoth. 
©o, nu pad Alles, mas herumliegt, in 
ben Korb, Erwin, und dann fommen 
Sie herunter, Frau von Hilbadh, der 
Thee ſteht ſchon auf dem Tiſch. Ich 
will noch mal ſchnell der Frau Bau— 
unternehmer was zum Abendbrot 
bringen, dann komm' ich nach. Ich 
hab' auch von dem Rum, der noch von 
unſerem Doktor da iſt, auf den Tiſch 
geſtellt. Thun Sie ſich da ein paar 
Löffel voll in den Thee, Frau von 
Hilbach, der belebt' Sie ein bischen. 
Sie haben heut zu viel durchgemacht!“ 

Frau von Hilbach gehorchte immer 
noch mechaniſch. Sie ſchüttete Rum in 
ihren Thee, einen Löffel nach dem 
anderen, und trank; nach der zweiten 
Taſſe fühlte ſie, daß ihre dumpfen Ge— 
danken ſich zu löſen begannen und in 
kleinen Kreiſen in ihrem Kopf ſchwier⸗ 
ten. Ihre Stirn brannte, und vor 


ihren Augen flimmerte es. Eine tödt- 


liche Angſt ergriff ſie plötzlich. Sie 
ſah wieder ihren Traum, man nahm 
ihr das Haus, ihr altes Haus, in dem 
er gewohnt, Alles, Alles! Den Al⸗ 
koven, in dem er geſchlafen, den Tep— 
pich, auf dem er hin und her gewan— 
dert war, nächtelang, den Schreibtiſch, 
an dem er geſeſſen, und wenn er eines 
Tages kam, wenn er die braune Haus— 
thür aufklinkte, kamen ihm fremde 
Menſchen entgegen und ſahen ihn ver⸗ 
wundert an, und er würde traurig wer⸗ 
den, ſo furchtbar traurig, weil ſie nicht 
Wort gehalten, weil ſie nicht tapfer ge⸗ 
kämpft hatte. Sie ſchluchzte laut auf. 

„Ich glaube, Sie haben Fieber!“ 
ſagte die Koſy beſorgt, als ſie mit 
einem Stoß Gardinen in's Zimmer 
kam. Sie legte ihre Hand auf den 
Kopf ihrer Frau, befühlte ihr den 
Puls, deckte das Bett im Alkoven auf 
und half ihr beim Ausziehen. 

„So, nu ganz ruhig werden!“ er⸗ 
mahnte ſie mütterlich, „gar nichts mehr 
denken, damit Sie morgen friſch ſind. 
Gute Nacht, Frau von Hilbach. Das 
Jungchen ſchläft auf dem Sopha in 
der Vorderſtube, damit Sie nicht ge> 
ſtört werden. Gute Nacht!“ 

Sie zog die Vorhänge des Alkovens 
zu und ließ Frau von Hilbach allein. 

„Schlafen!“ flüſterte die zweimal, 
und machte die Augen zu, aber ihr 
armer Kopf wollte keine Ruhe. Toll 
und wirr wogten ihre Gedanken auf 
und nieder, wie ein aufgepeitſchtes 
Meer, das nicht zur Ruhe kommen 
kann und will. 

„Mein Haus! Mein Haus!“ ſtöhnte 
ſie, „ich will es nicht hergeben!“ In 
ihrer Fieberangſt ſah ſie das alte 
Wittwenhaus wieder als Menſchen 
vor ſich und begann mit ihm zu 
ſprechen, ſo warm, ſo eindringlich, ſo 
flehend! 

„Sieh mal, warum biſt Du denn fo 
hart, fo graufam? Warum mat Du 
mir denn fo entjeglich niel Sorgen? 
Ich meine e& doch jo gut mit Dir! Nie, 
nie in meinem Leben könnte ih Dir 
ein Leid zufügen, unb Du bereitelt 


m" Suppen und Fleifh- 
brühe ein angenehmes, 
belifates Aroma befigen,fo fünnt 

Ahr verfichert fein, daß fie mit 


Kıngsford’s 
- Oswego 
Korn-Stärfe 


berdidt wurden. Amerifad berühme 
tete Köchinnen fagen, dat Kingss 
ord’ 3 Oswego Korn-Stärfe uns 
häßbar ijt um die hen Gerichte 
elifater und fCimadhafter zu mas 

n. —— unvergleichlich, die 
beſte und feinſte; die gleichmäßigſte. 
vorgüglichſte Korn⸗Stãrke im Markt. 
Leſet. was zwei Köchinnen ſagen 
in 
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mir fortwährend Schmerz! Sieh mal, 
wenn Du es nun immer ſo weiter 
treibſt, und wenn ich Dich nicht halten 
fann, dann fauft Dich vielleicht irgend 
jo ein mwildfremder Men, fo wie der 
Laster, der läßt Dich dann nieder» 
reißen, morbet Dich einfach hin und 
baut ji ein mu: derfchönes neues 
Haus, und ich weih do, Du möchteft 
gern noch ftehen bleiben, möchteft ſehen, 
wie die Saale flieht, wie das Wehr 
Ihäumt, wie es Frühling und Som- 
mer wird! ‚Ach liebes, liebes Haus, 
fei doch gut, ich thu Dir nie, nie ein 
Zeid, ich verfpreche ed Dir, aber Du 
mußt eg mir auch nicht jo furchtbar 
ſchwer machen!“ 

Da mar es ihr plößlich, als ob das 
alte Haus lächelte, aber e3 mar fo ein 
unbejtimmtes Lächeln, halb höhniſch, 
baib mitleidig, und fie fragte e8 ganz 
troftlos: 

„Lahit Du mich aus? Bilt Du 
Ichleht? Bift Du jo graufam mie die 
Spedt und die Hänflein und die 
Paftorin?” US das Haus immer 
weiter lächelte, erfaßte fie eine tiefe 
Troſtloſigkeit. 

„Das iſt ſo hart von Dir!“ ſagte 
ſie, „ſo furchtbar hart! Aber das 
ſchwör' ich Dir, an dem Tag, an dem 
Du nicht mehr mein biſt, nehm ich 
mein Kind und gehe in die Saale, und 
Du mußt zuſehen, wie wir ſterben, 
weil Du uns zu Tode gemartert haſt!“ 

Da plötzlich hatte das Haus ein 
anderes Geſicht, ſo wie ein guter, alter 
Mann mit ſchneeweißen Haaren und 
milden, blauen Augen, ſo etwa wie ein 
alter Landpfarrer, der viel Troſt in 
ſeiner Gemeinde ſpenden mußte ſeir 
Leben lang, der an manchem Kranken⸗ 
und Sterbebette geſtanden hat und mit 
lieben, einfältigen, alten Worten ge— 
brochene Menſchen aufgerichtet hat. 
Der legte ihr jetzt die Hand auf die 
Stirn und ſagte ihr irgend einen 
Spruch aus der Bergpredigt, und die⸗ 
ſer Spruch machte im Augenblick alle 
ihre erregten Gedanken ruhig und ſtill, 
wie Oel, das die Wellen des Meeres 
glättet. 

Schlafen konnte ſie nicht, ſie lag in 
ſtillen, müden Träumen die ganze 
Nacht hindurch und ſah viel Altes und 
Vergeſſenes vor ſich auferſtehen. Ihre 
todte Mutter kam aus ihrem Grab 
und klagte, daß das Leben ſo kurz ſei, 
und daß man es ſpäter, wenn man 
erſt in dem engen dunklen Sarg liege, 
bitter bereue, daß man ſich viel zu 
wenig an Sonne und Licht auf Erden 
gefreut habe. 

Auch ihr todter Mann kam zu ihr 
und ſagte ihr, daß es ihm leid thue, 
daß ſie ſo viel zu tragen habe. Die 
Specht und die Hänflein und die 
Paſtorin baten ſie um Verzeihung und 
waren traurig, weil ſie ſo Böſes an— 
gerichtet haiten; plötzlich gingen bie 
Thüren weit auf, und der Doktor trat 
über die Schwelle und ſagte: „Komm!“ 
Da flog ſie an ſeine Bruſt, und alles 
Schlimme und Schwere lag weit, weit 
hinter ihr. 

Am frühen Morgen fand ſie Schlaf, 
und wie die Koſy mit dem Kaffee an 
ihr Bett trat, brachte ſie es nicht über's 
Herz, fie zu meden. 

„Ber meiß, wie theuer fie da3 biß- 
hen Schlaf bezahlt Hat!“ dachte fie, 
„und wenn fie drei Monate lang bie 
Hnpothet vergelfen hat, dann tommt’3 
auf einen Tag mehr oder weniger aud) 
nicht- an!” ß 

„Bit“, machte fie zu _bem Heinen 
Erwin, der auf das Bett FHlettern 
mollte, nahm ihn bei der Hand, 309 
die Vorhänge des Alkovens wieder zu 
und mar fo zufrieden mit fich feldft, 
ala habe fie eben eine große, gute That 
vollbracht. 
(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Uebereifrig. 


Poliziſt erſchießt einen Hund zu den Füßen 
ſeiner kleinen Herrin. 

Einem der Poliziſten, die mit der 
Erſchießung gefährlicher Hunde beauf⸗ 
tragt find, wird fein gejtern angeblich 
beriefener Webereifer vielleicht theuer 
zu ftehen fommen. Er ſoll auf der 
Straße auf den langjährigen Lieb⸗ 
lingshund der zehnjährigen Tochter 
des Poliziſten Andrew O'Day, 1071 
N. Ridgeway Ave., ohne Veranlaſſung 
Feuer eröffnet, das Thier bis in die 
Küche der O'Dayſchen Wohnung ver⸗ 
folgi und es dort zu den Füßen ſei— 
ner kleinen Herrin trotz deren flehent⸗ 
lichen Bitten erſchofſen haben. Poli— 
zift O’Day ſagt, der Hund ſei mit ei— 
nem Maullkorb verſehen geweſen und 
habe ſeine Tochter auf dem Wege zur 
Schule begleitet. Der Vorfall habe 
das Kind ſo erregt, daß es krank im 
Beit liege. O'Dah hat bei Kapt. Har- 
ding von ber Attrill Str.-Bezirköma- 
che Anzeige erftattet, und falls die 
Perfönlichteit jenes Poliziften feitge- 
ftellt werben fann, wird Unflage bei 
ber Disziplinarbehörde gegen ihn er- 
hoben mwerben. 

—+8-——— 

Zeftament eines Ehicagoers. 


Sett über $1,000,000 zur Gründung einer 
Kaufmannsfchule aus. 
Der fürzlich verftorbene Kohn Burn- 
2 Broton, einer ber alten Chicagoer 
efhäftsleute, hat im feinem geftern 
in Salem, Mafl., im Nachlaßgericht 
eingereichten Teitament über $1,000,- 
000 zur Gründung einer faufmänni- 


hen Lehranftalt für junge Leute bei- 
der Weichlechter | eht. Der Erb» 
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California Vort, Mus. 
catell oder Smeet Ca- 


tawba Wein— 

per Salone.... DIE 
1 Gall. e od 
Gallfornie” Brom 
dh, werth $3.00— 

zn Slafee Bladber- 


$3.50 

’ 51.98 
81.00 Flaſche Ja⸗ 
maica Rum, ode 


Rod & Rye 

per Flafche. 49 
81.25 Flaſche Ken⸗ 
tucky Whisleyh — 
volles 

Quart 


per Yard für Tor⸗ 
don und Fr. Val. 
Spigen und Ein- 
fäge — fo lange 
150 Gtüde ber: 
balten. 


Ic 


das Stüdf für wei- 
Be, Hohlgefäumte 
Zafheiüder für 
Kinder, To lange 
250 Dutend bors» 
balten, 


Briftle Kaliomine 


506 Fe | 


für Damen-Stirts, 
in Schwarz, Blau 
oder Braun, plai- 
ted Sacon — dies 
iitt ein regulärer 
$2.00 Werth. 
a nn Te 


1.98 


für Mädchen Coat3 

in Herbit Yacona 
ganzwollene Miſch⸗ 
ungen, Größen 6 
bis 14 — 
Wertde. 


Reine Briftle Ladir- 
infef, 1 es 21% 
i 


20c Werthe. 


MiıLwauxee AVENUE. 


75 Dit Lafe Str. 
€3 braucht wenig darüber gefagt zu, merben.— 
Wenn Ihr Tapeten, Farben oder Binfel fau- 
n molt, werdet Ihr ficherlih diefem 
Verlauf beimohnen. Nie zubor in der 
Geſchichte des Tapetengeſchäftes 
wurden die VPreiſe dermaßen 

erabgeſetzt. — Seht un—⸗ 

ere große Echaufeniter- 

Yuslage und merft Euch 

die Rreife. Händler, dies 

ift Eure Gelegenheit. 


Tapeten 


Nahezu 50,000 Rollen, volle Kombinationen, alle Far⸗ 

‚ben und Defigns, 1908 Muiter, Blanfs und Glammers für 
Küchen und Bettzimmer, farbig, Andependent Walls, Dupler, 
Blumen und Gold Tapeten für Hallen, Ekzimmer und Parlor— 

ferner Moire Ceiling Tapeten, werth bi3 zu 60c ver 


Holle, 
10c—3c—5c—8c— 10e 
Runde Farben - Biniel, St. Louid White 
weiße zrö⸗ Lead, in 100 Pfd. 


Briſtles, 2 G * 
Sartien— 634e 


Ben, werth 75c und $1, 

fo lange der Pund.... 

Vorrath reicht i Gold » Farben — 

Reines getochtes Lein—⸗ Hol⸗aſchachteln, 
41ec regulärer c 


famen-Del, per 
®allone 15c Werth .... 


„Rabo‘-Korjets zur 
Hälfte des Preijes 


Ein riefiger Einkauf von Yabrit - Odd8 und Enb8 
su 50 Prozent der requlären Preife. 
wir die Preife für Euch um 50 Proz. herab. Dies 


$3.98 M 15 { - nicht mebr wie recht, nicht wahr 





Daber fegen 


nef ir geben 
dat einige dDabon etwas beihmutt find, 


Für Donneritag offeriren wir fie in drei Partien: 


7 


da3 Paar für 
ihwarze baum» 
mwollene nabtlofe 
Soden für Mäns- 
ner, ein regulärer 
1234€ Werth. 


Waaren 


und Soda für 


.7d; 


Paar für —* Cad für 


ein 5c Radet Soda 


das Stüd für Hund 

oder Damait Hand» 

tücder, geläumt oder 

befranft, mit farbi- 

4 Border — 10c 
erth. 


bie Yard für ums 
gebleichtes 
— 30 Zoll 6 
in Pabril - 
en — ein 
erth. 


daft's Reiſepläne. 


— — 


Er wird drei Kampagnetouren durch 
den Oſten und Weſten machen. 


Rechnet auf Sudſtaaten. 


Seine Kampagneleiter entſenden ihn nach 
Kentudy, Cenneſſee u. North Carolina.- 
Stevenſon tadelt Verwaltung der Staats⸗ 
anſtalten. — Cannon vertheidigt ſich. 


Drei Kampagnetouren, die ihn in 
die meiſten zweifelhaften Staaten füh— 
ren werden, haben Nachrichten aus 
Cincinnati’ zufolge die republifani- 
chen KRampagneleiter für Herrn Taft 
entworfen. Die erfte Tour umfaßt 
die Staaten bes mittleren Weſtens bis 
zum Felſengebirge, die zweite einige 
von Tafts Kampagneleiter Hitchcock 
als zweifelhaft betrachtete Südſtaaten, 
und die dritte New York, Penſhl⸗ 
panien, Maryland, Weſt Virginien 
und Ohio. Die Neu-Englandſtaa— 
ten werden nicht beſucht werden. Sie 
gelten den republikaniſchen Parteilei⸗ 
lern als unverlierbar. Für New York 
iſt eine Anſprache im Norden des 
Staates und ein Aufenthalt in der 
Stadt Nem York norgefehen. Die 
drei Sübdftaaten, in denen die republi= 
fanifchen Parteileiter Ausfichten auf 
Erfolg zu haben glauben, und in bes 
nen Herr Taft demgemäß Tpredhen 
fol, find Kentudy, Zenneflee und 
North Carolina. 

Die Staaten de3 mittleren We: 
ftens, die Herr Taft befuchen joll, find 
Misktonfin, Minnejota, North und 
South Dakota, Jowa, Nebraska, Ko— 
lorado, Kanſas, Miſſouri und Illi— 
nois. Er wird in jedem Staate eine 
größere Anſprache halten, daneben 
aber von ſeinem Extrazuge aus klei— 
nere Anſprachen, wo immer ſich die 
Gelegenheit bietet. Die Tour wird 
am 23. September beginnen und am 
7. Oktober in Chicago endigen. An 
diefem Tage fpricht Herr Taft bier 
anläßlich des Konvents für Schaffung 
einer tiefen Waflerftraße vom Go, 
zu den Seen. Die erjte Anfprade 
wird er in Broof, Ind., halten, wo er 
einem bon dem befannten Bühnen- 
fchriftfteller Seorge Ude veranitalteten 
Erntefefte beimohnen wird, das Herr 
Ude zu einer politifchen Kundgebung 
zu machen beabfihtigt.. Das Pro- 
gramm für bie Reife tft, wie folgt: 

ept., Braof, Ind. 
ept., MWilmaufee. 
Sept., Madifon, Wi 
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6. Ott., St. Sauis, 

7. Ott., Obicano und Gelehburg. IE 

Herr Taft wird die Tour in einem 
Son derzuge zurücklegen. In ſeiner 
Begleitung werden ſich zwei Redner 
von nationalem Rufe den, berem 
einer jedenfall Senator Jonathan BP. 


Dolliver von Yoma fein wird, Am 


Ein 10 - Pfund - Ca Ta 


Ein Pfund 10c Vanilla Gonfied und 
Crader3 für 

Ein 10c Padet jamenloje Rofinen und 
2 Pfund Biwetfchen für 


50c Werth, 


25c 


$1.00 Wertbe, 


50e 


81.50 Werthe, 


de 


Groceries und Provifionen Ungewöhnlice 


Gemii 
Pfund - 


Saundry-Seife und &tärte, 5 Bars Kair 
Yamily Seife und 2 Fairbanks 


ur 
Parlor Streichhölzer, ein 1060 Padet 
C Sich 6 5 KR far 
ehl, Beite XX Botent, % Tab Sad, 
2.75; % Sa Sad, $1.38; % a s 


Pfund Stärte— 25C 
2Ie | Sf 

”de e— Brand Lachs 
lle 
15€ 


79e 


dad Paar für Mäpd- 
en, und Kinder» 
Scube, in Dongola— 
um Schnüren u, zum 
nöpfen, $1.25 Wer 
the, alle Größen, 


das Paar für $2.00 
Dongola Kid Schnür- 
Eduhe für Damen — 
diejelben find in als 
Er Größen zu ba» 
en, 


| MWahltage wird Herr Taft mieder in 
Cincinnati fein. 

Die KRampagnereifen wurden in ei: 
ner Konferenz entworfen, die geftern 
zwifchen Herrn Taft, feinem Kam- 
pagneleiter Frank 9. Hitcheod, Senas 
tor Yofeph M. Diron von Montana, 
Haupt der Abtheilung für Rampagne- 
reden im Hauptquartier, Charles Na= 
gel, Vertreter Miffouris im National- 
ausfhuß; Robert U. Ballinger von 
MWafhingten, Mitglied des berathen- 
den Hilfsausfchuffes, und Arthur J. 
Vorys, Tafts Kampagneleiter in 
Ohio, ſtattfand. 

Sherman in Illinois. 

Während Herr Taft in den weſt— 
lichen Staaten Stimmen für das re— 
publikaniſche Ticket zu gewinnen ſucht, 
wird ſein „Mitläufer“ James S. 
Sherman, Kandidat für das Vize— 
präſidentenamt, eine Anzahl Anſpra— 
chen in Illinois halten. Der Schwie— 
gerſohn des Präſidenten, Kongreßmit— 
glied Nikolaus Longworth von Cin— 
cinnati, wird ihn begleiten. Folgende 
Tour iſt für Herrn Sherman feſtge— 
ſetzt worden: 

3. Sept., Chicage. 
29, Sept., Watiela, 12 Uhr 40 Min. Mittags; 
Danpille, halb nah adbt Uhr Abends, 
N. Sept., EChampaian, halb drei Uhr Nahm.; 
Monticello, 4 Uhr; Decatur, acht Uhr Ubends. 
Oft,, Clinton, halb zwei Uhr Mittags; Blooms 
8 Uhr; PVeoria, 8 lihe Abends, 
Banfett für Stevenfon. 


Der demokratiſche Gouverneurs⸗ 
kandidat Adlai E. Stevenſon war ge— 
ſtern Abend der Gaſt des Weſt End 
Buſineß Mens Bryan und Stevenſon⸗ 
Klubs, der ihm zu Ehren ein Bankett 
im Leſſing-Klubhauſe, Nr. 447 Weſt 
Taylor Str. veranſtaltete. In einer 
kurzen Anſprache tadelte Herr Steben⸗ 
ſon die Verwaltung der ſtaatlichen 
Wohlthätigkeitsanſtalten. Samuel Al- 
ſchuler war Spruchmeiſter. Außer 
Herrn Stevenſon hielten noch John P. 
MeGoorty, John H. Atwood, Bun⸗ 
desſenator Owen von Oklahoma und 
John M. Kantor kurze Anſprachen. 
Ungefähr 300 Perſonen nahmen an 
dem Bankett theil. 


Verſotene Mannesſtaſl, Blulvergiftung, 


Zugezogene Krankheiten Krk eu” 


2 
ington, 


— — Namerahaie Mae 
Männer mit [hwaden, fhmerahaftem en, 
ige Schmwäde, Ihmershaltem Dran bſon⸗ 
Te  eatnäche, Merbahlät, Sie 


og im gen bor ben Au⸗ 
—. ie und andere 
umptome, welde Aranfbeit, Berfal und Xob 
porbergeben, permanent gebeilt, 

Gcheime Krankheiten, unnatürlide Schtwäde, 
Biuivergiftung, = —— —58 Bu 
eiten, ebertretun er er Natur, 
usſchweifungen u Jugenbverirrungen für 


immer gebeilt, 
Wan braucht nicht au besahlen bis geheilt. 


Dr, TILLOTSON Anton Birasse, 
— nacı. uns von 3 
12 Upr. — Unterfugung und Rath frei. 
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AND PAULINA STREE”- 


Bon der Auktion! : 
Zapeten, Farben und Pinsel 


zu den niedrigften Preifen in der Geihichte unferes Ladens. 


Wenn e3 jemals eine günftige Gelegenheit gab zum Anlauf von Tapeten, Farben und Binieln, 
fo wird fie gerade jet geboten. Zaufende und 
Gallonen über Gallonen Farben, 
der-Preifen angelauft bei dem Autions-Berla 


bertaufende bon Rollen Tapeten jeder Irt— 
Delen und Firniffen, Taufende von Pinfeln, alle zu Schleu- 
uf des ganzen Banlerott-:Lagers bon 


Podrasnid, KHlapperih & Go. 


aB € die } 
ualität erleidet dadurh in feiner Reife Einbuße. 


Kurzwaaren 
Temperirte Stahlichee- 
ren, in 4 Größen — 
reguläre 19c Wertbe, 


100 Yard Spulen 
Näh =» Seide—bdie 
Spule 


Haushalt - Sted- 
nadeln, Bapier mit 
200 


Große Bad Hofe 
Eupporters, 
19c Werth... 12c 


bie NMard 

ſcweren geftichten 
ebleihten, Chater 
lanell, 8 _Wth,., 


bon 9—11 Borm., 
und 2—4 NRacdm. 


bie Yard für 28 

söllige Flanneleite 

—Fabril = Reiter, 

in affortirten Mu= 

. ern—dieß ift ein 
10c Werth. 


bc 


Spunglaß, 
Sabril = 
l5c Werth. 


173c 


Yard für 36-334. 
fancy und einfadie 
Euiting, affortirte 
Besten. einſchließ⸗ 
= ihwars, 58c» 
Wih. 9—11 Borm. 


UT 25 


für Damen - Reib- 
den mit Gohem 
al8 und langen 
Mermeln, ferner 
Damen « Beinklei- 
der, mittelſchwer. 


390 


für graue Swen- 
t8 für 


Perfection Brand 
Haus » Farben — 
die Gallone 68e; 
% Gallone 3öc; 


Werthe 


— 2 Büchſen 


für Wald) - Baitn, 
blau, inuen weiß 
emaillivt, mittlere 
Größe, dies ift ein 
tegulärer 25c Wth. 


für Waſchbretter — 
große Sorte, Zink 
Top, gut gemacht, 


fpeziel in unfe 
tem Baſement. 


Organifiren fich. 


‚Der Direktorenrath der republifa- 
nifhen Organifation im County, wie 
ber frühere Vollftredungsausfchuß der 
republifanifchen Mafchine fich gegen- 
wärtig nennt, hielt gejtern eineSigung 
ab, in melcher ber folgende Organi- 
jationsausfhuß ernannt wurde: Kohn 
„. Hanberg, James Peafe, €. W. 
Vail, W. H. Weber, Roy D. Weft, Jo- 
jeph Bidmwell, Chauncen Demey, D. A. 
Campbell, E. W. Andrews. Mon 
Montag ab werden täglih Sigungen 
ftattfinden, 


Cannon trotzt Taft. 


Entgegen dem ausdrüdlichen Wun- 
Ihe Iafts begann Sprecher Zofeph 
G. Cannon geftern eine Kampagnetour 
in Kanjas, um feinem Gefinnungsge- 
noffen, SKongreßmitglied Philipp 
Campbell, den das fortfchrittlich ge- 
finnte Element nahbrüdlich befämpft, 
zu Hilfe zu fommen. Am Montag hatte 
ber republifanifhe Präjidentfchafts- 
fandidat den Sprecher telegraphifch er- 
Jucht, die beabfichtige Reife nach Kan- 
fa3 zu unterlaffen. Als Grund hatte 
er angegeben, daß die Demokraten des 
Staates fich noch nicht um die Kam- 
pagne gefümmert hätten, und baß fie, 
menn man fie nicht aufrüttele, weiter 
Ihlafen würden. Der wirkliche Grund 
für Herren Taft3 Erfuchen: ift wohl die 
Unbeliebtheit Cannons in fortfchritt- 
lichen Kreifen. Kanfas, einer der 
Staaten, in denen die populiftifche 
Partei jehr ftark war, ift von jeher ein 
fortfehrittlicher Staat gemefen, auf 
den die republifanifchen Parteileiter 
fi nicht völlig verlaffen konnten. San- 
nond ausgefprodene reaftionäre Hals 
tung ift aber feine befonbere Empfeh- 
lung in fortfohrittlichen Kreifen. Herr 
Zaft ift fich befjen bewußt und gab 
bemgemäß Herrn Cannon einen Wint 
mit dem Zaunpfahl. Freilich, „Ontel 
oe” tehrte fich nicht daran. Er lieh 
fih durch den Kampagneausfhuß für 
Kongreßmwahlen, beffen Morfigender 
fein Schützling William 8. Mefinley 
ift, nad Kanfas entfenden, um feinem 
Freunde McCampbell zu Helfen. An 
einer Anfprache in Independence ver: 
theibigte er fich gegen den Wormurf, 
da8 Repräfentantenhaus nach feinem 
Belieben mit der Willfür eined Allein- 
berrfcherö zu behandeln, und Iegte ein 
gutes Mort für die vom ihm vertretene 
Hochzollpolitik ein. 


Jerſonal · Aachrichten. 


— Im Alter von 62 Jahren ſtarb geſtern 
im Hotel Warner an Cottage Grove ve. 
und 33. Str. _ Fohn 3. Kniderboder, ein 
durch) feinen Gemeinfinn befannter langjäh- 
riger Bürger Chicagoed, Er war in Me: 
Henry County geboren und fam Ende der 
fechzjiger Jahre mit feinem Bruder, dem jest 
derftorbenen Richter Aojhua €. Kniderboder, 
nah Chicago. Die Brüder betrieben eine 
— Anwaltspraxis, bis Joſhua 

achlaßrichter wurde. John wurde in den 
Stadtrath gewählt und betheiligte fich, es 
war nach dem großen Brande, eifrig am 
Aufbau des neuen Chicago. Später nahm 
Herr Kniderbocker ſeine Anwaltsthätigkeit 
im Verein mit Willis Smith wieder auf und 
zeichnete ſich u. a. durch Verfol pon 
Spielern au. Or mar um * 
Morgen Nachmittag um 8 u ed I; 
Leiche non der Wohnung von 8. Balper, : 
9 Drerel Sauare, nah dem Saliwoods: 
Friedhof gebracht, 
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Celegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Press”, 
Inland. 


Aus Berzweiflung! 


Eaft St. Louis, XU., 17. Sept. W. 
W. Reamer, wohnhaft Nr. 632 Nord 
3. Straße, jtedte geftern Nacht fein 
Haus in Brand, womit er das Leben 
feines Schwiegerbaters, feiner Schwie— 
germutter, jeiner Gattin und jeiner 
drei fleinen Kinder gefährdete. Er 
Tchüttete Gafolin über die Küchenmöbel 
und zündete dasjelbe an. ES gelang, 


die MWeiterverbreitung der Flammen zu | 


verhindern. Reamer wurde verhaftet 
und madie dann zmei erfolglofe 
Gelbftmordverfuche. 

Er konnte e3 nicht ertragen, daß 
feine Gattin ihre Eltern ins Haus 
nahm; außerdem mar er megen Wr 
beitslofigfeit fchwermüthig. 
Eindbreder erihicht Zudthaus: 

wädter. 


Michigan Eity, Ind., 17. Sept. Eb- 
ward QDuid, ein Zuchthausmächter, 
wurde heute früh in feinem Heim von 
einem Einbrecher ermordet. Geine 
Gattin wurde durch ein Geräufch ge= 
wect, jah einen Mann am Buktifh 
und rüttelte ihten Gatten auf. Der 
Einbrecher befahl Quid, ftill zu liegen, 
und feuerte jofort, al3 Duid fi auf 
feinen Ellbogen aufrichtete. Die Ku- 
gel drang ihm in den Kopf und .verur= 
fachte den Zod. Der Einbrecher ent- 
fam. 

Au die Lüfte: 

St. Yofeph, Mo., 17. Sept... €3 
find im Armeefeldlager zu South ©t. 
Sojeph Morbereitungen im ange, 
morgen mit dem Baldiwin’fchen Ient- 
baren Luftballon eine Probefahrt zu 
beranftalten. Derfelbe ift jchon bier 
und erwartet das mehrerwähnte mili= 
tärifhe Turnier nächte Woche. 

Kolorado Springs, Kolo., 17.Sept. 
Dr. Wm. R. Blair vom Bundesmet- 
teramt begann von dem Gipfel des be= 
rühmten Pike's Peak Verſuche mit 
dem Fliegen von Luftdrachen, vorbe— 
reitlich der Errichtung einer regelrech— 
ten Wetterſtation auf dieſem Gipfel. 
Man erwartet, mit dem Luftdrachen 
eine Höhe von noch 2000 Fuß über 
dieſem Berggipfel erreichen zu ſönnen, 
— was etwa 16,000 Fuß über dem 
Meeresſpiegel wäre. Und Regierungs— 
ſachverſtändige ſind der Anſicht, daß 
die Witterungsverhältniſſe in der 
ganzen Felsgebirgsregion ſich mit viel 
größerer Genauigkeit durch die An— 
wendung ſolcher Drachen voraus er— 
kennen laſſen. 


Ausſlaud. 


Etürmifdhe Debatte 


Auf dem deutfhen fozialdemofratifchen 

Parteitag. 

Nürnberg, 17. Sept. in den bei- 
ben jüngften GSitungen des bdeutjchen 
Soztaliftienfongrefjes ging e3 zu Zei- 
ten recht ftürmifch her, — hauptfäch- 
lich bei der Erörterung der Trage, ob 
fozialdemofratifhe Landtagsmitglie- 
der von Einzeljtaaten für die Bewilli- 
gungen von Geldbeiträgen an bus 
Reich ftimmen follten. 

Der greife Sozialiftenführer Bebel 
führte in einer großen Rede aus, die 
Sozialdemokraten ftrebten den Sturz 
der heutigen Gejellichaftseinrichtun 
gen und die Einführung befjerer Ver- 
bältniffe an; fonach könnten fie für die 
geldliche Unterjtüßung jener inrich- 
tungen nicht jtimmen, und mer Gol- 
ches thue, höre einfach auf, Spztalde- 
mofrat zu fein. Zugleih verdammte 
er in fharfen Worten die Betheili- 
gung von Gozialiften an der Leichen- 
feier für einen Großherzog; ebenfo er= 
Härte er e3 für ganz falfch, wenn So— 
zialdemofraten Wahlbündniffe mit re- 
aftionären Parteien eingingen. Unter 
großem Beifall rief er aus: „Niemals 
werden wir unfere Ziele erreichen, 
wenn wir auf dem Boden friechen, um 
den Reaftionären Zugeftändniffe zu 
machen!” 

Der Bebel’fhe Standpunft murbe 
aber von mürttembergifchen, badijchen 
und bairifhen Delgaten lebhaft be= 
fämpft; fie fagten, wenn man jo me:t 
ache, fönnte man fich geradejo gut auf 
den Stanbpunft der Anardijten jtel- 


len. 

E3 fcheint möglih, daß die obige 
Streitfrage zu einer Spaltung in der 
Partei führt! 

Bei Luftfiffern. 
Delagrange hofft, den NReford zu breden. 


Paris, 17. Sept. Leon Delagrange 
unternahm heute mit feinem Weroplan 
einen Flug zu fig; er blieb 30 Minus 
ten und 20 Sefunden oben. Nachdem 
er gelandet war, ſprach er die Hoff: 
nung aus, Jald den Rekord brechen zu 
fönnen, welchen die Gebrüder Wright 
auf beiden Geiten be3 Atlantifchen 
Dzeans während ber legten Tage er- 
zielt haben. 

Le Manz, Frankreih, 17. Sept. 
MWilbur Wright, der amerifanifche 
Aeroplanfahrer, unternahm mit feiner 
Mafchine eine Reihe kurzer Flüge, nur 
als Vorbereitung für einen längeren 
Flug, den er am Freitag machen will. 
Bei einem biefer Flüge bemältigte er 
in fe? Minuten und 43 Sekunden 
4600 Yarb2. 


Päpftiiher Regat iſt zufrie den. 


London, 17. Sept. Kardinal Va— 
nutelli, der als päpſtlicher Legat zum 
Euchariſtiſchen Weltkongreß hier war, 
reiſte wieder ab, und die Katholiken 
Londons machten ſeine Abfahrt zum 
Anlaß einer bedeutenden Kundgebung. 
Sie verſammelten ſich zu Tauſenden 
am Bahnhof, brachten Hochrufe auf 
den Kardinal aus und ſangen das 
Lied: „God ſabe the Pope.“ 

In einer Abſchiedsrede ſagte der 
Kardinal, er werde St. Heiligkeit mit⸗ 
theilen, daß „troß ber Haltung einiger 
unberantwortlichen tfonen bie 
Stimmung gegenüber dem Papft und 
dem Eudariftifhen Kongreß in Eng- 
Jarb.eine bortreffliche war“, -_ 
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Aus Elfah ausgewiefen! 


Ein „‚gelber’’ franzöfifcher Korrefpondent. 
— Uationalöfonom als Bahnorganifator 
in Japan. — Prof. Eidhoff verherrlidht 
deutſch-amerikaniſche Freundſchaft. — 
Oefterreihifhe Kriegsboote erhalten 
Ordre zu Gefechtsbereitichaft. 

der „R. 9. Staatszeitung*). 


Berlin, 17. Sept. Laut Meldung 
aus Straßburg ij. der Xournalift 
Kuebler, welcher dort al3 Korrejpon= 
dent von Partier Blättern thätig war, 
aus dem Eljfaß ausgemwiefen worden. 
Die Maßregel wird mit Meldungen 
über die angebliche Abficht des Kaifer, 
die Grenze zu üb:rjchreiten und fran= 
zöſiſche Ausſichtspunkte zu befuchen, in 
Zujammenhane gebracht. 

Beifälliges Echo mwedt eine glänzende 
Rede, welche Profeffor Richard Eid- 
hoff, der Vorfitende der Reichstagsde- 
legation für die Interparlamentariſche 
Union, zum Breife der Freundichaft 
zwilchen Deutfchland und den Ber. 
Staaten gehalten hat. Die Rebe er- 
folgte gelegentlich der Tyeier der Yah- 
nenüberreihung an die hiefige parla= 
mentarifche Friedensgruppe und bil- 
dete die Antwort auf eine Rebe des 
Kongrefabgeordneten Richard Bar= 
tholdt von St. Louiß. 

Prof. Eickhoff zollte zunächſt dem 
leitenden Ausſchuß der Interparla— 
mentariſchen Union hohes Lob und 
tiefgefühlten Dank, insbeſondere Hrn. 
Bartholdt. Er erklärte, dieſer ſei der 
berufenſte Vertreter, der Freundſchaft 
der Amerikaner gegenüber Deutſchland 
beredten Ausdruck zu verleihen. Gleich 
dem verſtorbenen Karl Schurz ſei er 
beſtrebt, zwiſchen den Weltanſchauun— 
gen der beiden ſtammverwandten Völ— 
ker erfolgreich zu vermitteln. 

Dann betonte Prof. Eickhoff mit 
Nachdruck, wie ſehr die deutſchen par— 
lamentariſchen Vertreter die freund— 
ſchaftlichen Geſinnungen ſchätzten, 
welche die große amerikaniſche Nation 
gegenüber dem deutſchen Volke hege. 


Spezialkabel depeſche 


| 


‘ 


| 


| 
| 


gebürtige Naftitfch erhoben, meld. 
als Kronzeuge im Cettinjer Bomben- 
prozeß und fpäter durch feine Flug— 
Ichrift „Finale“ die Fäden der Belgra- 
der Verfchwörung aufdedte, für baare 
Münze genommen worden, meil fie 
zum Theil aftenmäßig erhärtet ma= 
ren. 

Die jegige Drdre an DonausFahr- 
zeuge der Krieggmarine wird ala Be- 
weis dafür aufgefaßt, daß die „aroß= 
ſerbiſche Irredenta“, troß aller Ent— 
hüllungen, noch immer am Werke iſt 
und einen Streich wagen wird, we 
ihr nicht entſchloſſen entgegengetreten 
wird. Amtlichem Aufſchluß wird mit 
äußerſter Spannung entgegengeſehen. 


Teſlegraphiſche NRolizen. 


JIulaud. 


— Die Cholera hat ſich doch in Ma— 
nila fejtgefegt, — 31 Erkrankungen, 
12 Zopdesfälle. 

— 17 Reden hielt gejtern Wm. J. 
Bryan zu Rocefier, N. Y., und an 
Plägen auf der Fahrt dorthin. 
Ein Neger zu Batcheler, La., 
murde gelynchmordet, meil er einem 
Meißen einen Theil der Naje abjchoß. 


— Die, in DOgden tagende Arbeits- | 


füderation von Utah mies Gompers’ 
Aufforderung, die Kandidatur Bryans 
zu unterjtügen, faft einjtimmig ab. 


— Die Zahl der Todten im Gefolge 
der PBulvererplofion zu Sedalia, Mo., 
ftieg auf 12! Einer oder zwei ber 
Verlegten mögen noch auf die Tadten- 
lifte fommen. 

— Polizeikommiſſär Bingham von 
New York nahm die Behauptung zu— 
rück, daß die dortige jüdiſche Bevölke— 
rung die Hälfte der Verbrecher liefere. 
Er ſagte, er habe eine falſche Zuſam— 
menſtellung in gutem Glauben ver— 


Die deutfchen Parlamentarier mwiünfch- | menbet 


ten aufrichtig, daß Die bejtehenden 
Freundfchaftsbande fih von Jahr zu 
Yahr inniger gejtalten möchten. 

(Ueber die Aynterparlamentarifche 
Friedenskonferenz ſelbſt ſiehe Depeſche 
an anderer Stelle.) 

Der bekannte Nationalökonom 
Prof. Thieß in Danzig iſt im Auf 
trage des Mikado nach Japan berufen 
worden, um die Organiſation der 
ſüdmandſchuriſchen Eiſenbahn zu lei— 
ten. Die angebotenen Bedingungen 
waren derart glänzende, daß wohl nur 
Wenige der verlockenden Offerte wür— 
den widerſtehn können. 

An der Brauerakademie zu Grim— 
ma, im Königreich Sachſen, hat eine 
Dame das Braumeiſterexamen mit 
Auszeichnung beſtanden. Sie wird der 
erſte weibliche Braumeiſter in Deutſch— 
land ſein. 

Der ehemalige deutſche Botſchafter 
in Waſhington, Dr. Theodor v. Hol» 
leben, vollendete geſtern das 70. Le— 
bensjahr. Dr. v. Holleben widmet ſich 
ſeitdem er im Jahre 1903 von dem 
amerikaniſchen Poſten abberufen wor—⸗ 
den, mit beſonderem Eifer kolonialen 
Angelegenheiten. 

Budapeſt, 17. Sept. Eine mit 
Rückſicht auf die geſpannten Bezie— 
hungen zwiſchen Oeſterreich-⸗Ungarn 
und Serbien größtes Aufſehen er— 
regende Meldung veröffentlichen hie— 
ſige Blätter. Darnach iſt vier Moni— 
toren und Patrouillenbooten auf der 
Donau der Auftrag zugegangen, ſich 
gefechtsbereit zu halten. 

Aus ſonſt vortrefflich unterrichteter 
Quelle verlautet, daß eine öſterrei— 
chiſch ⸗ungariſche Flottenkundgebung 
gegen die ſerbiſche Grenze beabſichtigt 
iſt. Es ſoll dadurch eine angeblich ge— 
plante ſerbiſche Invaſion in die Her— 
zegowina verhindert werben. 

Die Stimmung hat ſich thatſächlich 
immer mehr verſchärft, ſeitdem man 
hier wie in Wien der großſerbiſchen 
Verſchwörung auf die Spur gekommen 
iſt, welche nichts Geringeres bezweckte, 
als auf gewaltſamem Wege alle ſer⸗ 
biſch ſprechenden Gebiete des europai⸗ 
ſchen Südoſtens unter dem Szepter 
König Peters zu vereinigen. 

Den Verſicherungen des ſerbiſchen 
Miniſteriums, daß in Serbien nie— 
mals gegen irgend ein benachbartes 
Land eine revolutionäre Bewegung or⸗ 
ganiſirt worden ſei, hat hier niemand 
Glauben geſchenkt. Wohl aber ft: > 


| 
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— Auf dem Gerüft eines 6itöcigen 

Neubaus in Cleveland verlor der far= 
bige Mörtelträger Wakefield den Halt, 
Hammerte fich verzmweifelnd an feinen 
Mitarbeiter Maifield, — und Beide 
ftürzten in die Tiefe und murden 
tödtlich verlegt! 
Geitrige Bafeball spiele: 
„American Leaque”—Chicago 1, 
Eleveland 7; St. Xouis 1, Detroit 4. 
„Rational League*—Bojton 6, Chi: 
cago 5; Brooklyn 3, Cincinnati 0; 
Philadelphia 5, Pittsburg 2; Zhila— 
vdelphia 0, Pittsburg 2 (2. Spiel); 
New York 6, St. Louis 2. 


Uuslau>. 


— Wieder joll eine große ruff. An- 
leihe in Paris untergebracht werden. 

— Die Yahrpreife der beutfchen 
und italienifhen Dampfergefelichaf- 
ten zmwijfchen Mittelmeerhäfen und 
New York werden um $10 erhöht. 
Der Statthalter des frangtf. 
Kongolandes meldet, daß 1600 Mann 
frenz. Truppen die Rebellen gejchla= 
gen, und Lettere 1000 Mann verloren 
hätten. 


— Zu Ehren des AInterparlamenta= 
rifchen Friedenstongreffes, der ‚heute 
in Berlin eröffnet wurde, fand fchon 
geitern Abend ein, Lom deutſchen 
Reichstag veranftalteterEmpfang jtatt. 
Ausſchreitungen ſtreikender 
Frachtverlader zu Santos, Braſilien. 
2 Bomben, in einen Speicher gewor— 
fen, verletzten 5 Perſonen. Kreuzer 
zum Schutz Arbeitswilliger dorthin ge— 
ſandt. 

— „Maine“ und „Alabama“, die 
Vorhut des amerikaniſchen Schlacht— 
ſchiffgeſchwaders, trafen zu Neapel ein 
und tauſchten Salutſchüſſe mit den 
Strandbatterien und dem Arſenal 
aus. 

— Franzöſiſcher Meldung zufolge 
hatte der deutſche Konſul Vaſel von 
Tanger, Marokko, wieder mehrere Un— 
terredungen mit Mulai Hafid und ver⸗ 
ſchiedenen Mitgliedern der Regie—⸗ 
rungsbehörde. 

— Zum erſten Mal unternahm 
Wilbur Wright geſtern Abend auf ei⸗ 
ner neuen erfolgreichen Aeroplanfahrt 
bei Le Mans, Frankreich, auch einen 
Paſſagier mit. Die Maſchine war 
zwei Minuten und 23 Self. etwa 30 

B über dem Boden und legte an= 


die Anklagen,. die der au Serajemo -derthalb Meilen zurüd, 


| 
| 
| 
| = in Berlin befpöttelt diefe An- 
| 


‚den 17. September 1908. 


ı  — 249 neue Cholerafälle und 70 
Todesfälle in der ruff. Hauptitabt St. 
: Betersburg! — Auf einem brit. Dam= 
| pfer, der von St. Teteröburg in Hel- 
; jingfor3 anlanate, find der Kapitän 
und 4 Matrojen holerafrant. 
— Goliman Pafcha, Befehlshaber 
: der türkifchen Truppen in Novibazagr, 
| traf ala Flüchtling zu Ygram, Kroa= 
| tien, ein. Er ar bon feinen Truppen 
' mit demTode bedroht und von 4 Kom= 
| pagnien ojterr. “infanterie befreit 
worden. 


>50 — Mitte Dftober tritt der preußi- 


| {he Landtag wieder zufammen. Er 


wird eine Befyuldigung zu erörtern 
haben, welche Prof. Fritih aus Prag, 
übrigens ein fanati,ncher Tſcheche, ge— 
gen deutfche Anfiedler in Brafilien er- 
hebt, nämlich: Indianerfinder ala 
Sklaven zu faufen undndianer grau= 
fam zu dehandı Der brafil. Ge- 


gabe. 


2ofalberidht. 
(Eingefaudt.) 


An die Redaktion der „Abendpoft“. 

Bei den Befuchen, weldye vie Chicagoer 
Delegaten in den verjchiedenen Städten des 
Staates, zweds Organifirung des Staats 
verbandes des Deutfch-Amerikanifchen Na: 
tionalbundes, machten, wurden dieje von den 
örtfihen Ausjchüjien, immer aufs Enthus 
I fiaftifchjte empfangen und bewirthet. Der 

Heimpatriotismus beftand darauf, daß ben 

Ghicagoer Gäfter ihre Stadt ıumd alles 
| Schöne der Umigegend gezeigt turde, und 
| diejfe Automobilfahrten waren wohl mit von 
den beiten der den befuchenden Chicagoer De— 

legaten gebotenen Unterhaltungen. 

Am 3. (Samftag) und 4. (Sonntag) Oft. 
findet hier die Staatsfonvention und Feier 
des „Deutjchen Tages“ ftatt, und wir glau— 
ben es den Delegaten von außerhalb Ghi- 
cagos jchuldig zu fein, diefe Aufmerkjamteit 
zu erwidern und ihnen Gelegenheit zu ge= 
ben, auch die Boulevards, Parfs und land: 

| schaftlichen Schönheiten Chicagos fennen zu 
| lernen. Zu diefem Zivede wurde unterzeich- 
i neter Ausjchuß ernannt. Leider find Die 
Mittel, welche uns zu Gebote ftehen für die 
Unterhaltung der Gäfte, fehr beichränft, da 
wenige Vereine fich veranlagt gefühlt haben, 
hierzu beizufteuern. 

Wir find darum gqeziwungen, und an die 
Figenthiimer von Kraftwagen zu Menden 
und Ddieje zur bitten, uns für obigen Zived 
ihre Kraftwagen am 4. Oftober von 7:30 
bis 11 Uhr Morgens zur Verfügung zu ftel- 
len, damit wir unferen Gäften unjere jchöne 
Stadt zeigen fünnen. Die fid) int" Sejit der 
Delegaten befindlichen Kraftwagen und die 
einiger anderen Herren find uns jeßt fehon 
zur Verfügung geftellt worden, doch genü- 
gen dieje bei Meitem nicht fir Die etwa 200 
auswärtigen Delegaten. Wir bitten, uns 
fchriftlih von den Offerten zu benadhrichti- 
gen. 

Mit deutihem Gruß, der Ausfchuß: 


Dr. Hucrmann ©r., Rorfiter, 
16 Misconjin Str. 
®. 5 Hummel, Sekretär, 
172, South Water Str. 
Sophus Tabelftein, 
Reaper Blod. 
EugenMNiederegger, 
Halitedt und North Ave. 
308. Danziger, 
108 Grenjhaw Str. 
— —— 


Börfen-Notirungen. 


Nachitehend die heutigen Preis» 
[hmwanfungen auf der Produftenbörie 
bis zur Mittagsftunde und bie 
geitrigen Schlußpreife: 

Fröffnung Hoch Miedrig 12 1lhr 16. Sept. 
Meizen— 
Sept 1.01% 
*Te3 LOK 
Mai 1.024—13 
Mais — 
Ent 79% .c9y 706 TI. 
Tu Hg |. RU R . 
Mi 6 5 65.66 
Hafer— 
Set ER 044. 
Te 2 JIU—K II EL 
Mai AK 5% 51% 
Gepök. Schweinefleiſch— 

Sept 
St 15.0 
Jan 16.65 


1.01% 
1.0188 
1.09% 


078 
0% 


l, 
1. 
1.02% 


BAU. 
Fri > 
SE 51% 


— 14.95 
150 15.174 15.02% 
16.65. 16.80  16.7%£ 


35.35 
16.80 
Schmal ⸗ 

Sept 

Ct 

Jan 

Ripphen— 


Jan 8. 


Neu. 


Die geſtrige Anfuhr von Weize den biefi 
Markt heitte fi auf 197,874, von Reis auf Be 
hwutben 11607 Bufbele Weisen, 0719 "Hufbate 
kur ujbe en, h 

Mais und 257,798 Bufhels de. ER 


Neue Ehrung für Tolftoi. 


St. Peteröburg, 17. Sept. Graf 
Leo Tolftoi, ver Schriftfieller, Dichter 
und Reformer, iff anläßlich feines 80. 
Geburtätages aud) zum Ehrenmitglie- 
de in der Yyakultät der St. Petersbut- 
ger-Univerfität gewählt worden 


= 
a 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — —— —— — — ———— — — 
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"Boramid Sb, Marfhal, 


Daft fagi ab. 


Wird nicht mit Bryan dem Bantett 


der Ajj’n. of Commerce beimohnen. 
Satte Derabrevung dergeflen. 


Er wird ftatt deffen einer Erinnerungs- 
feier in Galesburg beimohnen.—Die 
Demofraten lächeln fpöttifch, die Mit- 
glieder der Dereinigung find verfchnupft. 


Enttäufhung und Befremdung in 
republifanijchen Kreifen, Oenugthu- 
ung und ein fpöttifches Lächeln im 
demofratifchen Hauptquartier rief 
heute die Nachricht hervor, daß der re= 
publifanifche Präfidentichaftsfandidat 
William H. Taft es abgelehnt hat, zu= 
fammen mit jeinem vemofratifchen 
Gegner William Jennings Bryan an 
dem Banfett theilzunehmen, das die 
Chicago Affociation of Commerce an- 
läßlich des Komvents für Schaffung 
einer tiefen Wafferitraße nach dem 
Golf am 7. Dftober im Auditorium 
peranftaltet. Beide Kandidaten hatten 
zugefagt, dem Bantett beizumohnen 
und Anfprachen zu Halten, die politi= 
Ihe Fragen nicht berühren follten. 
Sowohl Herr Taft ala auch Herr 
Bryan waren völlig darüber im Kla- 
ren, daß fie miteinander zufammen= 
treffen würden. Irogdem hatte Herr 
Taft angenommen. Seine plögliche 
Abſage, die kurz nach einer Konferenz 
mit feinem Kampagneleiter Hitchcod 
erfolgte, rief daher in den Kreijen ber 
Affociation of Commerce nicht gerit.- 
ge3 Befremden hervor. Die demofra= 
tifhen Rampagneleiter lächelten vie.- 
fagend und fpöttifh, und John E. 
Lamb, der in der Abmefenheit des 
Herrn Norman E. Mad das Haupt- 
quartier leitet, erflärte, daß bdiefe 
plößliche Abfage des Herrn Taft das 
jchlimmfte Eingeftänpnif von Schme- 
che fei, das er bisher gezeigt habe. E& 
fei das erjtaunlichjte Ereigniß in der 
Kampagne. 

Al Grund für Herrn Taft3 Ab- 
Tage geben die Leiter des republifani- 
[hen Hauptquartier? an, daß ber 
Kandidat vor Monaten fchon Col. 
Eugen Carr von Galesburg verf} 
chen habe, am 7. Dftober in Oales- 
burg gelegentlich der Erinnerungsfeier 
an die Debatte ziwijchen Abraham 
Lincoln und Stephan U. Douglas zu 
Iprechen. Diefes Verfprechens habe er 
fich nicht erinnert, als er die Zufage 
gegeben habe, und es jet unmöglich, 
e3 rüdgängig zu machen. &3 jei ni dt 
möglich, dab er der Feier in Gale3- 
burg am Nachmittag beimohne und 
am Abend rechtzeitig für das Bankett 
zurüdtehre. Senator Joſeph M. 
Diron von der Abtheilung für Kam: 
pagnereden e-Elärte, daß ihn ein Theil 
der Schuld treffe. 

Ein Mitglied der Affociation of 
Gommerce erklärte 
Herrn Lamb vom demofratifchen 
Hauptquartier, daß das Benehmen 
Herrn Tafts unter den republifani= 
Then Mitgliedern der Bereinigung 
viel böfes Blut gemacht hat, und daß 
die Entrüftung groß fei. 

Taft eröffnet Kampagne hier. 

Herr Taft wird, einer .Anfündigung 
im republifanifchen Hauptquartier zu= 
folge, feine Kampagne mit einer An= 
fpradhe in Chicago am 23. September 
eröffnen. Er mwird, einer Einladung 
des Unabhängigen Taftflubs der Ei- 
fenbahner folgend, in der Orcheiter- 
Halle an der Michigan Aoe. jprechen. 
Die Verfammlung ift für Angejtellte 
der bier einmündenden Eifenbahnen 
beitimmt. Von bier aus wird Herr 
Iaft feine Kampagnetour dur Die 
Staaten des mittleren Weftens antre= 
ten. 

Rihard Olney für Bryan. 

Mit großer Genugthuung wurde 
heute im demokratiſchen National- 
hauptquartier die Nachricht aufge- 
nommen, daß Richard Dlney, eines 
der Mitglieder des Kabinet3 Grover 
Elevelands, ih für William %. 
Bryan ausgefprochen hat. Herr Diney 
war unter Präfident Cleveland Bun= 
des-Generalanmwalt und fpäter&taat3- 
jefretär des Aeußeren. Gleich dem 
berjtorbenen Präfidenten hatte er in 
früheren Kampagnen jtet3 al3 Gegner 
Bryanz gegolten. 

Der Verlauf des Staatsfonpent3 in 
Nem York und die Einftellung der 
Teindjeligfeiten zmifchen dem Tam— 
many = Häuptling Charles %. Mur: 
php und Senator Patrid MecCarren 


Hämorrhoiden 
Hämorrhoiden 
Hämorrhoiden 


Schnell geheilt durch die Pyramid Pile 
Cure, was aus tauſenden von Zeug— 
niſſen hervorgeht. 


Probe-Packet frei per Poſt. 


Verzweifelt nicht daran, Hämorr⸗ 
hoiden zu heilen. Unſere Poſt iſt that⸗— 
ſächlich eine Maſſe von Zeugniſſen 
über die Wirkungskraft der Pyramid 
Pile Cure. 

Dieſe kleinen Heiler in Zäpfchenform 
verurſachen Euch keine Sorgen, 
Schmerzen oder Verluſt an Arbeits⸗ 
zeit. 

Sie wirken leicht, angenehm und 
ohne große Mühe. 

Die Koſten ſind gering, keine Ope— 
ration iſt nöthig. Geht zu Eurem 
Apotheker und kauft eine Schachtel der 
Phramid Pile Cure, Preis fünfzig 
Cents, und befolgt die Anweifungen, 
oder ſchickt uns Euren Namen und 
Adreſſe und wir ſchiden Euch ein 
Probepacket per Poſt. Verſucht ſie und 
überzeugt Euch von ihrem Werth. 
Adreſſe: Pyramid Drug * 150 


J 


heute Vormittag 


Bemeiftert 
Seid einen Mo 


den Tabat 
nat ein Mann 


Eure Nerven find durch Nicotin betäubt. 


Eure Lebensfraft iit dahin. 
Ein Monat mit No-ta-Bac wird einer 


hr feid der Sklave einer Angemohndeit. 


ı anderen Mann aus Euch "machen. 


Eure Nerven iverden wieder mit Leben durhdrungen jein—Euer Muth fehr t 


wieder — Eure Energie fehrt wieder. 
Dann werdet Ihr erjt mijfen, was 


hr verrichten fünnt. Dann, wenn 


Ihr wollt, fallt wieder in Euren jebigen Zujtand zurüd. 


Dies iſt was wir vorſchlagen: 

Verſucht No-to-Bac einen Monat — 
auf unſer Riſiko. Entweder hört auf 
Tabak gebrauchen oder regulirt ihn 
—wie Ihr wollt. 

Beſeitigt von Euren Nerven — für 
nur 30 Tage — den Schaden von 
Nicotin. 

Beſeitigt das Verlangen nach Ta— 
bak, ſchüttelt die Feſſeln ab, bemeiſtert 
ie. 

Seht wie Euer Muth und Lebens— 
freude wiederkehrt. Empfindet wieder 
die Lebenskraft der Jugend. 

Erweckt Eure Energie. Erneuert 
Eure Kapazität für Vergnügen und 
Arbeit. Erfahret, was Tabak bei Euch 
anrichtete. 


Sterling Remedy Go., 

107 Trude Bldg., Chicage. 
Schieen Sie mir ein Buch, die Ra= 
batt=Offerte und die Oarantte. 


Dann thut ma Ihr mollt. 


Werdet wieder ein Sflave der Ges 
wohnheit, wenn Ihr wollt. No-to⸗Bac 
wird dies nicht verhindern. 


Oder verbleibt wie Xhr jeid — ein 
umgewandelter Mann. 

Erfahrt — um Eurer felbit Willen 
— wie N9-t9-Bac wirft. Dann wählt 
zwijchen Eurem jegigen Zujtand und 
dem anderen. 


Der Berfuc it feel 


Wenn die Rejultate nicht zufrieden» 
itellend find, gibt Euer Apotheler da3 
bezahlte Geld wieder. 

Wenn fie zufriedenftellend find, fo 
beträgt die Eriparnig am QTabaf mehr 
al3 die Koiten. Der Verfuch foftet Euch 
in jedem Falle feinen Cent. 

Aber jhreibt erjt um, unfer Bud). 
Mit demjelben jchiden wir unjere Ra 
batt-Offerte und unfere Garantie. 
Schneidet diefen Koupon aus — jeßt, 
ebe Ahr e8 vergeht. Schidt ihn und 
feht, was Ihr erhaltet. 


No-t0-Bac wird von allen Apothefern verkauft zu $1 per Schachtel. 


bat die zuperfichtliche Stimmung un= 

ter den Demofraten bedeutend erhöht. | 
Herr Zamb, der zeitweilige Leiter des | 
biejigen Hauptquartiers, erflärte heu= | 
te, daß das von den Demofraten auf- | 
gejtellte Staatstidet ausgezeichnet fei | 
und der Partei den Sieg fichere. Die 
Ihatfache, dak die Einigkeit inner- 
halb der Partei miederhergeftellt jet, 
werde bejfonders auf die Bewohner der | 
meitlichen Staaten einen audgezeichne- 
ten Eindruf maden. Norman ©. 
Mad, der Leiter des Nationalaus- 
Ihuffes und Vertreter Nem Yorks, 
Tandte eine Depeche, daß die Bryanz, 

Cleveland», Barker: und Hill = Demo- 

traten alle einig zufammenftünden. 

Die Ausfichten auf einen Sieg mit ei- 

ner beträchtlichen Mehrheit feien aus- 

gezeichnet. 


Emanuel Mandel beftattet. 


Das Begräbnif zeichnete fi durh Ein: 
fadhheit aus. 

Im Wohnhauſe des Verſtorbenen, 
3400 Michigan Avenue, fand heute 
Morgen die Leichenfeier für Emanuel 
Mandel jtatt. Nur die Angehörigen 
und die nächiten Freunde der Yyamilie 
waren am Sarge verfammelt. Die 
bon Rabbiner Kofeph Stolz geleitete 
Feier war fchlicht und einfach. Der 
Sarg war mit Blumen bededt, Blu= 
men füllten auch ven ganzen Raum, in 
dem die Feier ftattfand. Neffen des 
Verftorbenen wiefen den Theilnehmern 
die Pläße an, und Abtheilungsporfte- 
ber im -Gefhäft von Mandel Bros. 
trugen den Sarg aus dem Haufe nach 
dem Wagen.! Diefem folgten 22 _per= 
fönliche Freunde des Herrn Mandel 
ala Ehrenbahrtuchträger, Angehörige 
und Freunde in Kutfhen nad dem 
Rofehill-Friedhofe.. Dort wurde die 
Leiche in der Familiengruft neben dem 
Sarge des vor drei Jahren geftorbe- 
nen Sohnes des Herrn Mandel, Franf 
E. Mandel, beigejett. 


Neuer Berband. 


Grundbefiger an der Robey Straße 
haben fich unter dem Namen „Rober, 
Street Jmprovement Affociation“ zu 
einem Verband zufammengethan, def- 
fen Zmed e3 ift, die genannte Straße 
Durchzulegen, mo dies noch nicht ges : 
fhehen ift, fie zu erweitern und fie 
durch Verbefferungen aller Urt zu ei- 
ner großen Berbindungsader zu ma= 
hen. Die Beamten des Verbandes 
find: 

Ehriftian EC. Kohlfaat, Präfident; 
George Beidler, Biſchof P. J. Mul— 
doon, John F. Smulski und Edward 
G. Uihlein, Vize-Präſidenten; Fred 
M. Blount, Vorſitzer; Richard L. 
Crampton, Sekretär; Andrew J. Gra⸗ 
ham, Schatzmeiſter. 

Die Geſchäftsſtelle des Verbandes 
befindet ſich im Rookery-Gebäude, 
Zimmer 617. 

———— heenie 
Geaſtorben. 


Erlitt durch einen Fall oder Sprung aus 
dem Fenſter tödtliche Verletzungen. 
Der 69jährige Joſeph Fletcher, der 

am 14. September, angeblich in ange— 

trunkenem Zuſtande, aus einem Fen— 
ſter ſeiner im dritten Stock des Hauſes 

Nr. 391 N. State Str. gelegenen 

Wohnung ſprang oder fiel, iſt heute 

den bei jener Gelegenheit erlittenen 

Verletzungen im Paſſavant-Hoſpital 

erlegen. Als er angeblich betrunken 

heimkam, ſoll ſeine Tochter ihn in das 

Zimmer eingeſchloſſen haben. Bald 

darauf fand ihn ein Poliziſt ſchwer 

verletzt auf der Straße. Er hatte ei— 
nen Armbruch und innerlich Verletzun— 
gen erlitten. 


Die Operation auf Gerichtsbefehl. 


Wird morgen angeordnet und auch trotz 
Proteſtes vollzogen werden. 


Weil der Vater, Joſ. Bulanda, zu— 
gegen ſein ſoll, wenn Richter Tuthill 
auf Empfehlung der beiden behandein⸗ 
den Aerzte, Dr. Colwell und Dr. 
Amerfon vom Countyhofpital, anord- 
net, daß bem bierzehmjährigen Xof. 
Bulanda jr. der gebrochene Arm ab- 
genommen wird, wird der Befehl erft 
morgen gegeben merben. Knochenfraß 
bat eingejegt, und die Operation, von 
ber au das Kind nichts mwiffen mill, 
iſt durchaus nothwendig, ſoll es geret⸗ 
tet werden. 


Zefet die „Bonntagpoft« 


— 


Identifizirt. 


Der in Kolze, Ill, Ermordete war der 
Fleiſcher Karl Nickſted. 

Die Leiche des Dienſtag Morgen 

auf Wm. Kolzes Farm zu Kolze, 

Ill., ermordet aufgefundenen Mannes 


iſt heute Nachmittag in der County» 
! Morgue von der 3Tjährigen Frau Ma- 


rion Nidfted, Nr. 239 GSangamon 
Straße, ala die ihres 40 Jahre alten 


‘ Gatten Karl identifizirt worden. Der 
' Verftorbene war feines Zeichens Flei— 


cher. 

Ein Pfandfchein, den man in ber 
MWeftentajche fand, enthielt den Namen 
deg Ermordeten. Leutnant Collins 
bon der Wache zu Irving Park veran= 
laßte die Witte, fich die Leiche anzu= 
fehen. „Das tft Karl“, fehrie die Frau 
als ihr Blid auf den Todten fiel. 
Dann fanf fie ohnmächtig zu Boden. 

Düjteres Geheimniß. 

Als fie mieder zu fih gefommen 
war, gab fie an, daß ihr Gatte feit 
langer Zeit arbeit3los gemejen fei. Er 
jei häufig über Land gegangen. Auch 
bor zwei Wochen jei er wieder loöge- 
gangen, wohin, wiffe fie nicht. Ihres 
Willens habe er in Kolze weder BVer- 
wandte noch Freunde. Er habe etivas 

i Geld bei fich gehabt, wie viel, miffe fie 
nicht. Die eleftrifhe Tafchenlaterne, 
die neben der Leiche gefunden wurde, 
jei nicht fein Eigenthum gemejen. 

Auf der Spur. 
„Ic glaube dem Mörder auf der 
Spur zu fein,“ erklärte jpäter Leut- 
I nant Collins. „Uns liegt vor allen 
| Dingen daran feitzuftellen, mer der 
! Eigenthümer “der Tafchenlaterne und 
| des gleichfall3 neben der Leiche gefun- 
| denen Todtfchlägers ift. Mir will es 
nicht recht in den Kopf, daß der Mör- 

| der diefe Sachen zurüdgelaffen haben 
fönnte. Er hätte fich jagen müflen, 
daß fie die Polizei auf feine Spur 
bringen würden. 

„Der Sandfad und die Tafcyenla- 


ı terne find mit Blut befprigt. Nidjtedt 


ift aber nicht erjchlagen, jondern er= 
Ichoffen worden.“ 


Poſtbeamter geftorben. 


William W. Marr erlag geftern einem 
Berzleiden. 

William W. Marr, Hilf3-Superin- 
tendent der Abtheilung für Einfchreib- 
fendungen im biefigen Poſtamt, jtarb 
gejtern Abend in feiner Molkkung, 
136 ©. Harvey Upe., Dat Barf, an 
einem SHerzleiden. Herr Marr, der 
eine Wittwe und einen Sohn hinter: 
läßt, hatte fich erjt feit einigen Tagen 
frant gefühlt. Er wird am Samftag 
Morgen beerdigt werden, 


Großer Ausiall, 


Stadbtfämmerer Wilfon tft der An 
fiht, daß die Herabfegungen der 
Steuereinfhägung feiten der Reni- 
fionsbehörde der Stabtfaffe in diefem 
Sabre einen Ausfall von nahezu 
$185,000 verurfachen mwerden. Rad) 
einer in der Stabtlämmerei aufgeftell- 
ten vergleichenden Leberficht über Die 
rebidirten Einſchätzungsliſten des letz— 
ten Jahres und des laufenden beträgt 
der Unterfchied $8,707,125 zu Uns 
gunften des laufenden Jahres, 


In Ranadaverhaftet. 


Der Bücheragent M. Mefyarland, 
der von der hiefigen Polizei ftedbrief- 
lich verfolgt wird, ift in Zoronto, 
Ont., verhaftet worden. Er wird be- 
fanntlich bezichtigt, rau James A. 
Patten, Evanfton, um $20,000 be- 
fhmwindelt zu haben. 


* Der Mann, welcher, wie an ande- 
rer Stelle berichtet, bei dem heutigen 
Zufammenftoß auf dem Garfield 
Park-Zweig der Metropolitan-Hoch- 
bahn jchmwere Verlegungen erlitten bat, ° 
erlangte erft heute Nachmittag im St, 7 
Antonius-Hofpital das Bemußtfein 
wieder. Er heit Frank Snupnep, i 
38 Yahre alt und 1319 42, Avenue 
wohnhaft. . 

Dampfernachrichten. 
Ungelommen: 
New York: Königin Luije von Genua m. f. w. 
An Sable Island vorbei: X von Gemma 


{ aormina 
noch Rew Vorf.. (Freitag früh gegen 8 Uhr am 
New Yorker Dod erwartet.) 


Ren Verk: Priedrig der 
La Lorrsine nad vr; U 
Morro — nach 
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„ Yährli, im 5 bezabit, in ben Ber, 
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Mit Sountagpoft 
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per Beifpiel. 


Aus Gründen b der Selbſtachtung, 
ber Erziehung und bes guten Ge- 
Ihmada können die SFreifinnigen fich 
die Prohibitionsfanatiter niemals zum 
Borbilde wählen. E3 miberjtrebt jedem 
aufgeklärten Geifte, alles aus bemfel- 
ben Puntte zu furiren, ed fann 
einem mirklich gebildeten Menſchen 
nicht einfallen, jeden Andersdenkenden 
entweder als einen Dummkopf oder 
als einen Entarteten anzuſehen, und 
es kann ein einigermaßen Welterfah— 
rener nicht ſo taktlos ſein, in jeder 
Geſellſchaft, zu jeder Zeit und bei je— 
der Gelegenheit ſeine eigene Tugend 
hervorzuheben und über die Laſterhaf—⸗ 
tigkeit ſeiner Mitbürger zu zetern. Die 
ſelbſtgerechte Anmaßung, die Unduld— 
ſamkeit, die Beſchränktheit und die 

legelei der Leute, die in der demo— 
ratiſchen Republik und im zwanzig— 
ſten Jahrhundert den Polizeiknüppel 
als das einzige Erziehungsmittel prei— 
ſen, können ſicherlich nicht zur Nach— 
ahmung empfohlen werden. Zwecks 
ihrer Vertheidigung müſſen aber die 
Liberalen ſtets die Kampfesweiſe der 
Finſterlinge beobachten und ſich, wenn 
nicht ihre Rückſichtsloſigkeit, ſo doch 
ihre Ausdauer zum Muſter nehmen. 
Denn dieſe beſonders erklärt die gro— 
Ben Erfolge ber Zwangsbewegung. 

Ungemein lehrreich iſt in dieſer Hin— 
ſicht der Krieg, der gegen den Sprecher 
Cannon geführt wird. Dieſer muß 
ſich, wie jedes andere Mitglied des 


„Bundesabgeordnetenhauſes, alle zme: 
 Zahre um die Wiederwahl bewerben 


und ift abermal3 Kandidat in feinem 
Bezirke. Db er miebergemählt oder 
gefhlagen merben fol, haben bon 
Rechtämegen lediglich feine eigenen 
„Konftituenten” zu entjcheiven.. Weil 
er jedoch einer Vorlage nicht Vorſchub 
geleiftet hat, bie ihr Lirheber felbit, ver 
frühere Wbgeorbnete Littlefield von 
Maine, nicht für zmeifellos verfaf- 
fungsmäßig hält, mwirb er bon der 
Prohibitionsfippe im ganzen Lande 
befehbet. Die Bifchöfe der Metho- 
diftenfirche haben ihn feierlich in Acht 
und Bann gethan, ohne ihm auch) nur 
das Wort zu feiner Rechtfertigung zu 
ertbeilen. Sie haben ihn ohne Verhör 
f&huldig befunden und alle ihre Glau— 
bensgenofjen in Danpille und lmge- 
genb aufgefordert, gegen ihn zu jtim= 
men. Deögleihen haben fi bie 
„Anti Saloon-Mächte” im elften Wi3- 
fonfiner Bezirfe in eine Wahl einge= 
mifcht, die fie offenbar nicht angeht. 
Sie rühmen fi, daß fie die Nieber- 
lage des Abgeordneten Jenkins herbei— 
geführt haben, weil dieſer als Vor— 
ſitzender des Rechtsausſchuſſes keine 
Vorlage empfehlen wollte, die nach ſei— 
ner wohlbegründeten *Anfiht verfal- 
ſungswidrig ſein würde. Jetzt aber, 
ſagen ſie, müſſe auch Cannon abge— 
than werden, der nebſt Jenkins der 
argſte Prohibitionsfeind ſei. Demge— 
mäß werden ſie mit Rednern, Schrif— 
ten und Geldern in den Nachbarſtaat 
einfallen, um den Sprecher ſozuſagen 
auf ſeinem eigenen Grund und Boden 
zu bekämpfen. Was irgend zu ſeiner 
Demüthigung gethan werden kann, 
wird in Anwendung gebracht werden. 
Damit vergleiche man die gemüthli— 
che Gleichgiltigkeit, Nachläſſigkeit und 
Trägheit der Prohibitionsgegner! 
Während ihnen ſozuſagen das Haus 
über dem Kopfe abgebrannt wird, un— 
terhalten ſie ſich in aller Seelenruhe 
über die gleichgiltigſten Dinge. Sie 
verſuchen nicht einmal, wenigſtens ihr 
werthvollſtes Eigenthum zu retten. 
Selbſt wenn ihnen das Feuer ſchon die 
Haare verſengt, rüden ſie höchſtens auf 
einen anderen Platz. Von einem 
planmãßigen, einmüthigen Handeln iſt 
vollends nicht die Rede. Den republi— 
kaniſchen ſowohl, wie den demokrati— 
ſchen Liberalen iſt ihre Partei anſchei— 
nend lieber, als ihre Freiheit, denn ehe 
ſie ihr den Rücken kehren, müſſen ſie 
mit Faufthieben und Yußtritten ver- 
trieben worden fein. Gie find fchon 
gufrieden, wenn ber Konvent ihrer 
Partei fie, nicht geradezu aus dem 
Tempel herausjagt, fjonbern ihre be- 
heibenen Bitten „nur“ mit Gtill- 
KHmeigen übergeht. Günftigiten Yal- 
les ſchließen ſie ſich einer Freiheitsliga 
“an, aber nachdem fie ihren Namen un= 
terfchrieben haben, alauben fie, baf 
das vollftändig genügt. Dah die Liga 
aud Geld braucht, um ihre Arbeit bes 
orgen zu Fönnen, und daß fie ihren 
med unmöglich erfüllen fann, menn 
Ähre Ratbichläge nicht befolgt iverben, 
ioirb nicht bebadt. So wird auf ber 
Tiberalen Seite fortgemurftelt, mäh- 
renb auf ber prohibitioniftifchen zog 
rl Naht gemühlt und gearbeite 


w 
„Nur der verbient die Freiheit und 
bad Leben, ber täglich fie erobern 
muß“, fagt ber beutjche Dichterfürft, 
und „eivige Machfamkeit ift der Preis 
der Freiheit“, lehrt ber ameritanifche 
Staatömann. Die freifinnigen in 
em Ber. Staaten wachen aber nicht 
- und erobern nicht, fonbern verlaffen 
auf ben „Umfchmung, der bon 
eingutreten pflegt.” Darum ge= 
zäth ein Staat nad) dem anderen un» 
h ba8 och ber Prohibition und bes 


8 Sabbathismus. 


—e— 
Seutſoe Worte. 


u "Diefer Tage träftige 
Bone gehört und — laut Bei- 
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ni as fange ı man an, ein» 


aufeben, dag in we altenglifchen 
Sprichwort „safe the rod, ae 
child“, au heute noch ein großer 
Kern Mahrbeit liegt und die gebanten= 
und grenzenlofe Kindervergdtterung 
und ⸗-Verwöhnung dem finde zum 
Schaden dient. Schulrathspräſident 
Schneider erklärte Hinfichtlich derHoch- 
I&ulfnaben und Mädchen, die dem 
Schulrath offen Iroß bieten und an 
ben in Verruf erklärten geheimen 
Schülerverbindung feithalten, er mil: 
fe, mas ihnen qut thun würde und 
gebührte: der Rohritod, etwa hinter 
dem Schulhaufe fräftig und mwieberho= 
lentlih auf die richtige Körperjtelle 
aufgelegt. („Die Knaben meine ich,” 

fügte er Hinzu. Natürlid — den 
Mädchen müßten die Mamas zu Haufe 
mit der Ruthe den gleichen Liebesdienit 
thun.) Derartige8 anzuordnen liege 
fehr wohl in der Macht des Schul» 
raths. Die Gefege des Staates Jlli- 
noi3 bverböten die förperliche FZüchti- 
gung von Schulfindern nidt. Der 
Schulrath brauchte, wenn er fonit 
mollte, nur feine eigene bahingehende 
Regel zu widerrufen. Herr Schneider 
fügte allerding3 Hinzu, daß er ein fol» 
ches Vorgehen nicht befürworten werde, 
betonte dabei aber nochmals, daß bie 
förperlihe Züchtigung der nicht nur 
unverfchämten, jondern geradezu fre- 
Ken Hochſchulbengel ſeiner Anſicht 
nach eine „ſehr gute Sache“ ſein wür— 
de, und das wird ihm von der öffent⸗ 
lichen Meinung nicht nur nicht als eine 
himmelſchreiende Beleidigung ſeiner 
Majeſtät des unreifen amerikaniſchen 
Jungen angerechnet, ſondern ſeine 
Worte weckten ein ſo ſtarkes und all⸗ 
gemeines Beifallsgemurmel, daß ſelbſt 
angloamerikaniſche Weltblätter den 
Muth bekamen, beifällige Worte zu 
flüſtern und auf die ſo unwürdige wie 
ſchädliche Schwäche der amerikaniſchen 
Durchſchnittseltern ihren Sprößlingen 
gegenüber und die daraus reſultirende 
Disziplinloſigkeit und Ungezogenheit 
der amerikaniſchen Jugend hinzuwei—⸗ 
ſen. 

„Möglicherweiſe“, ſagt ein Mor⸗ 
genblatt, „tommt e3 daher, daß ber 
Stod und die Ruthe außer Dienjt ges 
jtellt wurden, wenn die amerifanijchen 
Kinder im Kufe ftehen, die under» 
fchämteften und refpeftlofeften auf ber 
Welt zu fein.... Gemiß ijt, daß Jie eine 
jtrengere Qucht nöthig haben, und daß 
diefe Zucht von den Eltern ausgeübt 
werden muß.“ Die Eltern feien ver- 
antmwortlich nicht nur für den läcdher- 
lichen Verbindungstrubel, fondern für 
piel von ber „Unordnung“ in unjeren 
Schulen. €3 jei „vielleicht meife”, 
den Zehrperfonen Be; chränfungen auf> 
zulegen, aber e3 fei ungerecht, fie mit 
den Pflichten der Eltern zu belajten 
und dieje Pflichten, wie e8 fo oft ge— 
jchehe, noch dadurch zu erfchmweren, daß 
jie den Ungehorfam bejtärfen. Selten 
hat man bisher von folder Seite fol- 
che vernünftige Träftige Worte gehört, 
— daß fie jegt laut wurden, zeigt wies 
der einmal die befreiende Macht des 
fräftigen freien Wortes. Und jo wur 
de das Wort zu einer That — und in 
das Brabo mischt fich ein hoffnungs- 
volles: Mehr von ber Sorte, je mehr, 
befto beffer, mir haben’ fehr nöthig. 

Nicht minder fräftig ald Herr 
Schneider den Hochfcehulfnaben, die ben 
Studenten nadhäffen mollen, fprad 
der Stadtrichter Girten „deutſch“ 
mit den amerikaniſchen Studenten, 
die ihre höhere Bildung und bevorzug⸗ 
te Stellung dadurch bekunden und be— 
tonen, daß ſie ſich wie Gaſſenjungen 
und Raufbolde betragen. Seine Worte 
galten zunächſt einigen 75 Studenten 
des Armour Inſtituts, die groben Un— 
fug getrieben hatten und dabei der Po— 
lizei in die Hände gefallen waren, mit— 
telbar galten ſie der ganzen amerika— 
niſchen Studentenſchaft. Er frug die 
„Studenten“, ob ihr Treiben, in dem 
ſie Eigenthum zerſtörten, Häu— 
ſer u. ſ. w. mit Farbe beſchmier— 
ten und den Beſitzern viel Mühe und 
Koſten verurſachten, etwa weniger zu 
verdammen ſei, als das ‚„Verbrechen“ 
des armen und freundlofen fünfzehn- 
jähr. Jungen, der von leeren Eifen- 
bahnmagen die verftreuten MWeizentör- 
ner abfehrte und bieferhalb Hinter 
Schloß und Riegel mußte. Wollte er, 
der Richter, e3 unterlaffen, biefem un 
miffenden und arbeit3lofen Jungen, 
um ben fi) nicht einmal fein Vater 
fümmerte, eine Strafe zuzumeſſen, 

„dann würden mahrfcheinlich einige von 
Eud (den Studenten) und andere, bie 
Euer Treiben vertheidigen“, fagen, et, 
Richter Girten, „ermutbigte das Ver⸗ 
brechen“. Was ſei nun der Unterſchied 
zwiſchen ihnen, den radautreibenden 
Studenten, und jenem und den ande— 
ren armen Jungen, die tagtäglich ähn— 
licher Vergehen wegen vor Gericht ge⸗ 
bracht würden? Fur ſie werde geltend 
gemacht, daß ſie von „überſprudelnder 

ugenbluft“” und bem „animalifchen 
Kraftgefühl" getrieben wurden, ba3 
fönne man doch aber au von den 
Strolhen aus den „Slums” Tagen. 
Ste aber feien vom Glüd begünftigte, 
gebilbet und no. dazu erzogen, 
nad) dem Beften tm Leben zu ftreben. 
Die Anderen würden durch Armuth, 
Unwiſſenheit, Schmutz und Hunger zu 
Boden gebrüdt — meflen Schuld fei 
größer?! Zum Schluß meigerte fich 
der Richter, die Studenten freizuge- 
ben; auf die Vorftellungen ihrer 
Freunde hin berftand er fich nur bazu, 
ben Fall auf zwei Mochen zu bertagen, 
u fehen, welche Strafe die Behörben 

8 Anftituts ihnen zumeffen würden. 

Auh da waren Worte, die den 
Werth einer That haben, gemwifjerma- 
Ben zu einer That wurben, inbem fie 
es ben Anftitutsbehörben unmöglich 
machen, bie Angelegenheit in ber übli» 
chen, allzu nadjlichtigen MWeife — mit 
einem Verweis ober einer Scheinftrafe 
— zu erlebigen. Es wird voraus ſicht⸗ 
lich ein Exempel ſtatuirt werden, das 
Eindruck machen wird. Es iſt hohe 
Zeit, daß dem Gaſſenjungen⸗ und 
Raufboldweſen unter unſerer Studen⸗ 
tenſchaft ein Ende gemacht und Au 
jungen Leuten eine richtige Mir: 

er Pflichten einer, beborzugten 
lung beigebracht imerbe, 


tel⸗ 


— — — — 


oblige“ — je ſchneller unſere Siuden⸗ 
ten den Sinn * Wortes erfaſſen 
und beherzigen, deſto beſſer für ſie und 
das Land. 


— 
Lotterieloſe, Rohten und Rum. 


Warum ber Kongreß den Eiſenbah⸗ 
nen nicht die Beförderung von Kohlen 
ſollte verbieten dürfen, da er doch das 
Recht hat, ihnen die Beförderung von 
Lotterieloſen zu verbieten, wünſcht ei⸗ 
nes unſerer engliſchen ſogenannten 
Weltblätter zu wiſſen. Und ein 
deutſch⸗amerikaniſches Blatt wirft aus 
demſelben Anlaſſe die Frage nach der 
Berechtigung der Prohibitionsgeſetze 
auf. Wie die Bundesregierung das 
Recht hat, den zwiſchenſtaatlichen 
Handel zu regeln, haben die Staatsre—⸗ 
gierungen das Recht, innerhalb ihrer 
Grenzen den Handel mit berauſchenden 
Getränken zu regeln. Wenn nun — 
(wie jetzt in dem Güterklauſel-Falle 
entſchieden) — das Recht der Regelung 
nicht das Recht der Unterdrückung in 
ſich ſchließt, und der Kongreß ſein ver⸗— 
faſſungsmäßiges Recht überſchritten 
hat, als er den Eiſenbahnen die Fort— 
ſetzung eines bisber von ihnen betrie— 
benen Geſchäftes unterſagte, wie kön— 
ne dann dem Staate geſtattet ſein, den 
Getränkehandel zu unterdrücken? 

Beide Blätter überſehen den Unter⸗ 
ſchied in der Rechtſprechung zwiſchen 
„harmlofen” und „nicht barmlojen“ 
Gemerben. Seinem Ermwerbe in irgend 
melhem nüglichen oder harmlofen Be- 
ruf nachzugehen, gilt ala jede Men 
Then natürliches Recht. An den Ber. 
Staaten zählt man e3 zu ben Rechten, 
bon denen die Unabhängigfeitä-Erflä- 
rung ald bon angeborenen und uns 
veräußerlichen Tpricht. Der Staat 
oder der Bund, jeder in feinem Bereich, 
mag bie Ausübung folcher Berufe re= 
geln, aber verbieten darf er fie nicht. 

Niemand hat ein gleiches Recht zum 
Betriebe von ſchädlichen Geſchäften. 
Niemand hat ein Recht, ſeine reiben, 
fein Eigenthum, feine Kraft oder Fü- 
higfeit zur Schädigung bon Anderen 
zu gebrauden. Solche Schädigung zit 
verhüten, ift Aufgabe der Polizeige- 
malt des Staated. Zu den Hlärlih 
fchadlichen Gefchäftäbetrieben gehören 
die, welche menjchlichen Laftern dienen 
oder der Ausbeutung folder Lafter. 
Alſo hat, meil dad Spiel ein Lafter 
ift, Niemand ein Recht, ein Spielhaus 
oder eine Lotterie zu betreiben. Der 
Staat fann folche dulden, menn er 
mil, und menn er fie bulbet, jo kann 
er fie regeln, fann fie befteuern und 
ihnen fogar Lizenfen ertheilen. Aber 
er braucht fie nicht au bulden. Ind 
ann fie jederzeit unterbrüden, gleich» 
biel tie lange er fie geduldet. Braucht 
auch, meil durch die Uinterbrüdung nie= 
mand ein ihm zuftehendes „Recht“ ent- 
zogen wird, den von ber Unterbrüdung 
Betroffenen feinen Schabenerfaß zu 
leiften. Dem enffprechend murben bie 
Gefete gegen den Verfauf von Lotte: 
tielofen und gegen ihren Vertrieb im 
zroifchenftaatlichen Handel für verfaf- 
fung3mäßig erklärt. 

Daß dur) diefe vom Bunbeöober: 
gericht aufrecht erhaltenen Entfcheibuns 
gen nichts bemiefen mirb gegen ba3 
jegt ergangene Erfenntniß, da3 nur 
mit dem Vertrieb von Kohlen und an= 
deren „legitimen” SHanbeldgegenftän- 
den fich befaßt, Tieat auf der Hand. 
Man mag die Entfcheidung anfechten 
auf den Grund hin, daß das Kongreß 
gefeg fein unbedingtes WVerbot ift, in- 
dem e8 ben betreffenden Handel nicht 
jedermann, fondern ihn nur ben Bahn 
gejellfchaften verbietet. Man mag fa= 
gen, daß der SKongreg den Handel 
nicht unterbrücdt, fondern ihn nur re» 
gelt, indem er beitimmt, mer den Han 
bel betreiben darf und wer nit. Dad 
Gericht felber deutet an, daß e3 viel» 
leicht einen Unterfchieb machen mürbe, 
menn das Verbot nur Bahngefellfchaf: 
ten träfe, die den Handel erit angefan- 
gen hätten na dh Erlaffuna des Verbo— 
tes. Uber es ift Elar, daß das Alles 
nicht zu thun hat mit den Erwägun= 
gen, die zur Aufrechterhaltung ber 
Rotterieverbote geführt haben. 

* * * 


Ebenfo wenig bat es zu thun mit 
den Redtsgründen” für Aufrechterhal- 
tung der Gejete, welche die Herftellung 
und den Verkauf von geijtigen Geträn- 
fen verbieten. Während das Recht zum 
Verbot der geichäftlichen Lafteraus- 
beutung wie das Recht zum Verbot je- 
bed anderen an und für fi gemein- 
Thädlichen Gejchäftäbetriebes fich ganz 
bon jelbjt daraus ergibt, daß ber 
Staat da8 Recht hat und die Pflicht 
bat, fih und feine Bürger zu fchügen 
bor Gemeinfchäden, hat man e3 beim 
Verbot des Getränfehanbelg mit einem 
Geichäfte zu thun, das an und für fich 
völlig unfchadlich ift. Nicht der Ge- 
brauch geiſtiger Getränke iſt ſchädlich, 
nur ihr Mißbrauch iſt ſchädlich. Der 
Gebrauch kann als ſehr nützlich und 
wohlthätig ſich erweiſen. Von Rechts⸗ 
und Vernunftswegen ſollte deshalb die 
ſtaatliche Polizeigewalt ſich in dieſem 
Falle auf die Verhütung des Miß— 
brauchs beſchränken. 

So wenig dem Manne, der für mn 
Geld ein Koblenbergiwert gekauft, 
Recht zum Verkauf der daraus gemon- 
nenen Kohlen millfürlih genommen 
werben darf, fo wenig follte ba8 Recht 
ur Verkauf geiftiger Getränte dem 

ann genommen werben bürfen, ber 
für fein Geld eine Brennerei oder eine 
Brauerei gebaut hat. In einem 
wie im anderen liegt eine We ln 
bon Eigenthum ohne gehöriges ts⸗ 
verfahren vor, die verboten iſt durch 
die verfaffung. Und wenn das Ver— 
bot kein willkürliches iſt, ſondern zur 
Förderung öffentlicher Intereſſen er⸗ 
folgt, ſo verlangt die Verfaſſung die 
Erfegung bed Schabens: fein Privat- 
eigenthum fol für öffentliche Zmedte 

—— werden, ohne dafür gerechte 
gen ge zu Ieiften. 
er —— — 
ſchutz iſt dem Getränkehandel 
worden durch advolatiſche = 


Wortklauberei. Es fol ba 
ung | obgleich in ber nerfaflung davon alte 


nds etwas geſchrieben 
das Recht haben 


* ee 
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Unterbrüdung von Gefchäften, 
wenn folche — unbedingt“ Eee 
find, fofern ihr Betrieb „mit befonbe- 
ren Gefahren berfnüpft ift.“ Daß ber 
Genuß geiftiger Getränte zur Trun 
fenheit führen‘ „fann“, und au& ber 
Trunkenheit wieber alierhand andere 
Uebel entſtehen „können“, mache den 
Getränkehandel zu einem beſonders ge⸗ 
fährlichen Geſchäfte, das dem entſpre— 
chend anders zu behandeln ſei, als an— 
dere Geſchäfte. Zu deſſen Betrieb 
deshalb auch niemand ein „Recht“ 
habe wie zum Betriebe anderer Ge— 
ſchäfte. Und das der Staat darum 
unterdrücken dürfe, wann und wo im— 
mer er will, ohne irgendwelche Entſchä— 
bigungspfücht gegenüber den Bürgern, 
deren Erwerb er dadurch vernichtet 
und deren Eigenthum er entwerthet. 
Die Gerichte haben Gründe geſucht 
und gefunden, dies Alles für „Rech— 
tens“ zu erklären und deshalb gilt es 
und wird gelten ſo lange, bis einmal 
die beſſere Einſicht obſiegt. Inzwi— 
ſchen müſſen die Gegner der prohibitio— 
niſtiſchen Tyrannei ſich das Recht, das 
ihnen in den Gerichten verſagt bleibt, 
an den Stimmplätzen erkämpfen. 


Boltsiuftis ın China. 


Unter dem Titel „Licht: und Schat- 
tenjeiten des chinefilchen Lebens“ ver: 
öffentlicht der Miffionar Dr. Kohn 
Macgowan in Amoy, der fich durd 
mehrere Bücher über China einen Na- 
men gemacht hat, in der „North China 
Daily News“ eine Reihe von Skizzen, 
au3 denen wieder herborgeht, eine mie 
ungeheure Arbeit noh zu verrichten 
fein wird, wenn die jegigen chinefifchen 
Reformbeitrebungen von Erfolg bes 
gleitet jein jollen. &3 möge bemerft 
fein, daß folhe Vorfommniffe, wie fie 
bon Dr. Macgoman erzählt werden, 
und bon denen mwir einige wiedergeben 
wollen, feinesweg3 zu ben Yusnahmen 
gehören, jondern gar nicht ehr felten 
borfommen, ohne daß fich die Beamten 
darum füminern. 

Ein Landmann hatte einen Sohn 
bon einem in jeder Beziehung fchlechten 
Charakter, Da ber lajterhafte junge 
Menih aut leben, aber durchaus nicht 
arbeiten mollte, jo mußte er auf an 
dere MWeife zu Gelbe fommen fuchen. 
Eines fchönen Morgen findet emand 
feine Hühnerftiege leer. Einem anderen 
Befiger verfehwindet auf räthfelhafte 
Meife ein Wafferbüffel, ohne daß eine 
Spur bed mächtigen IThiered mieber 
aufzufinden tft. Ganze Reihen ber be= 
ten Kartoffeln fommen auf einem 
Telde abhanden, und auf einem ans 
dern eine Anzahl von riefigen, fürbi- 
großen Waffermelonen, gerade als fie 
ihre wundervolle goldene Färbung ber 
Reife anzunehmen beginnen. In ber 
bon biefen Verluften betroffenen Ge— 
gend ijt die Erregung ungeheuer und 
man jchmwört, ven Dieb folle eine fürch- 
terliche Strafe treffen, menn man ihn 
abfaffe. Nirgends beitand ein Zmeifel 
darüber, wer der Thäter wäre, aber bei 
der großen Schlauheit des Burfchen 
hatte man feine Bemeife gegen ihn, und 
ohne folche trat ihm Niemand zu nabe, 
benn ber gewöhnliche Chineſe beſitzt 
ein ſtark ausgeſprochenes Gerechtig⸗ 
keitsgefühl. Schließlich bewährte IK 
indeffen au) hier wieder die Wahrheit 
des alten Sprichwortes, daß der Krug 
fo lange zu Waffer geht, bi3 er bricht. 
Ein mahfamer Bauer ertappte den 
Dieb dabei, al3 er in der Dunkelheit 
feine einzige Kuh meaführen mollte, 
und machte ihn bingfeit. Sobald der 
Tag angebrodhen war, fand eine Ver- 
fammlung ergrimmter Zandleute ftatt. 
Hier hatte man alfo endlih den fo 
lange beargmöhnten Menfchen vor fich, 
der jo gut und fejt gebunden war, daß 
e3 für ihn feine Möglichkeit des Ent» 
rinnens mehr gab. Auf feinem Geficht 
mar da3 volle Bemußtfein davon, daß 
ihn ein fchredlihes Schidfal erwarte, 
zu Iefen, aber zugleich drüdte fich da= 
— Entſchloſſenheit aus, keine 

Angſt zu zeigen. 

Die Chineſen ſprechen, ſelbſt wenn 
ſie vollkommen ruhig ſind, immer recht 
laut. Jetzt aber, wo ſich die beraubten 
Leute wieder erregt ihre Verlufte vers 
gegenmärtigten und barüber beriethen, 
tie fie fi dafür rächen follten, gab e3 
geradezu einen Orkan von Stimmen. 
Endlich einigte man fi dahin, den 
Verbrecher auf den Hof feines Vaters 
zu führen. Dort kündigte man dieſem 
an, er müſſe ſeinen Sohn auf einem 
jeiner eigenen Felder jelbjt lebendig be- 
graben, Der bejammernswerthe Menſch 
bat die umftehende Menge flehentlich, 
nit auf einer fo gräßlichen Zumu- 
thung bejtehen zu mollen. Doc) alle 
Ihränen der verzweifelten Eltern ver- 
mochten bie fteinernen Herzen nicht zu 
erweichen. Rache war e3, wonach fie 
verlangten, und Rache wollten fie ha- 
ben. Deshalb erklärten fie dem Vater 
in lauter und erflärlicher Weife, wenn 
er fich nicht fofort ihrer Beitimmung 
unterwürfe, würden fie fein Haus in 
Brand fteden und ihn nebft feiner Fa— 
milite dabonjagen, während der Dieb 
darum boch nicht der von ihnen fejtges 
fegten Todesart entgehen könnte. Der 
Aermjte wußte nur zu gut, daß bies 

durchaus Feine leeren Drohungen mwa- 
ten, weöhalb er fich zulegt wirklich da— 
zu verftand, eine Hade zu ergreifen und 
im Angefichte de Haufes, wo fein un» 
glüdlicher Sohn feine Knabenzeit ber- 
lebt hatte, ein Zoch in die Erbe zu gra- 
ben. Dann befahl ihm die Menge, dem 
Uebelthäter einen Stein um den Hals 
zu binden, iorauf er ihn unter lautem 
Dehtlagen felbft in’3 Grab ftieß und 
Erbe über ihn fchaufelte. Als die uns 
menfhliche That gefchehen war und bie 
aufgeregte Menge den Boden über ih- 
rem darunter liegenden Opfer feitge- 
ftampft hatte, pi um fie fich, völlig 
unbefümmert um die zerriffenen Her» 
zen, bie De zurüdgelaffen hatte,und aus 
frieben damit, der Geredhtigfeit in ei- 
ner Weiſe e Senüge geleiftet zu haben, 
bie ben all von jebermann in ber 
A finden würde. weil 
ber Water bie Thaten 

Kin unbebingt verantwortlich 


in anberer, weniger 
eur Gin Bauer Hate eine 


\ 


fel auf bie. 
nicht —— el geachtet, 

ba8 Thier nicht Uebergriffe auf bas 
mit Reis bepflanzte Land eines Nach- 
barn machte. Diejem ging alöbald 
ein Bericht darüber zu, und dba er ein 
mohlhabender und einflußreiher Mann 
mar, fo * es ihm nicht ſchwer, einen 
Haufen Menſchen um ſich zu verſam— 
meln, mit dem er dem unachtſamen 
Bauern zu Leibe rückte. Auf dem 
Wege zu ihm, der ſein ſchreckliches 
Schickſal nicht ahnte, beſchloß man, 
ihm die Augen auszureißen! Als dem 
Unglücklichen das unmenſchliche Urtheil 
verkündet wurde, fiel er jammernd auf 
die Knie und flehte, es nicht auszufühs 
ren. Schließlich erbot er fich fogar, 
feinen Büffel zu opfern, wenn man 
ihm dafür nur fein Augenlicht lafjen 
molle. Uber eö war alles vergeben: 
die hartherzigen Menjchen beitanden 
darauf, und die gräßliche Strafe mur=- 
de vollitredt. Dr. Macgowan traf 
dann ben Yermiten in Begleitung eines 
unendlich traurig dreinblidenden Sina= 
ben, feine Sohnes, in einem Mij- 
fionsbofpital, und erfuhr auf folche 
Meife die Gefhichte. Der blinde Mann 
mar in das Hofpital gelommen, meil 
er viel von ber großen Gefchidlichkeit 
des betreffenden Miffionsarztes ge- 
hört hatte, und nun glaubte er, diejer 
fönne ihm neue Augen einfegen. Er 
mollte fich faum überzeugen laffen, daß 
das nicht möglich fei. 


Lokalbericht. 
Etille Theurhaber. 


Beſtahlen angeblich ihre Arbeitgeber in 
unverſchämteſter Weiſe. 

Charles Whitting, Nr. 850 Cort⸗ 
land Straße, und Joſeph Williams, 
Nr. 533 W. Van Buren Straße, dieſer 
ein langjähriger Angeſtellter, jener ein 
Werkführergehilfe der Weſtern Eleetric 
Companh, wurden geſtern Nachmittag 
verhaftet. Williams iſt angeblich ge— 
ſtändig, daß er und Whitting, nachdem 
ſie beſchloſſen hatten, ſich ſelbſtändig 
zu machen, ihre Arbeitgeber um aus— 
erleſenes Material im Werthe von 
tauſenden von Dollars beſtohlen hät— 
ten. Fuhrenweiſe habe man die Beute 
fortgeſchafft. Ein großer Theil des 
geſtohlenen Gutes iſt angeblich in dem 
Laden der Incandescent Light Com— 
pany, Nr. 352 W. Lake Straße, von 
den Detektives aufgeſtöbert und mit 
Beſchlag belegt worden. 

Erfand ein Märchen. 

Die ſeit Dienſtag vermißte 18jäh— 

rige Laura Williams, Nr. 9752 Ave. 

„South Chicago, wurde geſtern in 
Pine, Ind., von Eifenbahnern aufge⸗ 
griffen, wie ſchon berichtet. Anfänglich 
behauptete ſie, ein Mann habe ſie ent⸗ 
führt und unter Bedrohung mit dem 
Tode gezwungen, ihn nach Pine zu be— 
gleiten. Als die Polizei ſie ins Gebet 
nahm, geſtand ſie, gelogen zu haben. 
Um eine in Weſtville, Ind., wohnhafte 
Baſe zu beſuchen, habe fie fih auf 
Scäufter8 Rappen auf den Weg ge- 
macht. Als fie in Pine raftete, hätten 
Eifenbahner fie angefprochen und, als 
fie ihnen die Entführungstour_ auf⸗ 
tiſchte, ſie heimgeſandt. 

Der Räuber entkam. 

Frl. Florence Dieſe, Nr. 2531 N. 
Harding Ave., Irving Park, wurde ge⸗ 
ſtern Abend an La Salle Straße, zwi⸗ 
ſchen Randolph und Lake Straße, von 
einem Wegelagerer überfallen, ihres 
verzweifelten Widerſtandes ungeachtet 
niedergeſchlagen und um ihr Hand— 
täſchchen beraubt, in dem ſich 8310 und 
zwei werthvolle Ringe befanden. Der 
Bandit wurde zwar von Straßengän- 
gern verfolgt, entkam aber in einer 
Gaſſe. Bisher hat er ſich ſeiner Ver—⸗ 
haftung zu entziehen gewußt. 

— —— —ñ — 
„Feuer!““ 


Bewohner eines Apartmentgebäudes flüch⸗ 
teten in wilder Haſt. 


Durch den Schreckensruf „Feuer!“ 
unſanft aus dem Schlafe geſchreckt, 
beeilten ſich heute früh die aus 48 Fa— 
milien beſtehenden Bewohner des an 
Waſhington Ave. und 65. Straße ge— 
legenen Pemberton-Apartementgebaus 
de3, die Straße zu gewinnen. Gie 
entfamen, wenn auch) halbnadt, fo doch 
unberfehrt. Viele hatten mitgefchleppt, 
was ihnen das merthoollite ihrer ir- 
diſchen Beſitzthümer zu fein fchien, un= 
ter Anderen eine_fape, einen Hand» 
jpiegel und eine Haarbürfte. Das 
"euer mar auf der hinteren Veranda 
ausgebrochen. Es wurde gelöſcht, ehe 
es nennenswerthen Schaden angerich⸗ 
tet hatte. 


Vom Konſulat geſucht. 


Das Kaiſerlich deutſche Konſulat — 
206 La Salle Str., Zimmer 1405 — 
juht den Aufenthaltsort der nachge- 
nannten Verjchollenen in Erfahrung 
zu bringen: 
re Dikehen 178 1u Heeiburg a. Glber Im 


abre 11 nad Umesita ausgewandert, an > 
. - 8702 &. Lincoln 


Nr, 
—8 eiwejent, von dort” angeblich ws Mils 
* 
— Sub Selarig, 84 aber An ürs 
tig ftadt, teiß Unte 

* = Amerita aus — et) 
2° 109 Str. wohn: 

„Bon fein er Shweher 0 eſucht. 
a — en Des 
iben habt t Udelsheim 
an — 
nad * * —* 
Eltern Eirfan erner pn [4 


geb. Braud, melde 1884 nad „Slpikng, wofıra zn 
wandert 


ind. 
= genannt Sandes, Rarl un 3 
y» Seit in ö, 
—— sten 


we win 
(dt cn einer A: — von nahen 2 


Ei Mi 


wert Wagut, euch ni De. Zum, 
una, a — —— ‚de 


Set Gaben — u — "Selena praf: 


— Gemüthsmenſchen. — Was haſt 

du da für —* und ſo viele? — Ach 

Goit, das ſind all die Ringe von mei⸗ 

— 
u t — 

gleich mal nachzählen. 


* dabei Ivo ] 


Dichin · Dſ⸗ 


Todes⸗Anzseige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
na: ridt, dab mein inni yt geliebter 
ze und Walter inniglt geliebter 


""JOHANHES NODORP 


nad furzem Leiden im Alter bon _ 42 
Jahren, 4 Monaten und 15 Tagen felig 
in dem Herrn entichlafen ift. Die Be» 
— na get am 18. Sept 1908, 
Uhr, d 8 Wella Etr. aus ftatt. 

Die —— Sinterbliebenen: 
Maria Nodorp, Gattin. 
Walter Nodorp, Sohn. 


n 
mdo Adolf Behrmann, Deife. 


Zodes -» Anzeige. 


— und Belannten die Trauerbotſchaft 
* unſer geliebter Vater, Bruder, et 


Dtto Willmd 
am 15. September nach hartem fhwerem Kambf 
endli durch den Tod erlöjt wurde. Die Beerdi- 
ung findet ftatt dom Qrauerbaufe, 279 Lee 
am Camstag, den 19. d. M., 1 Uhr Nadı- 
mittags, nah dem Waldheim: Friedbof ſtatt. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Guitav Willmd, Sobn. 
Helene Rohr, Schweiter 
Johannes zus, Srig Rohr, 
äger. 


Ss 


ch 
eßt bringt Ihr mich in’3, Tabie "Grab, 


— bin mein geben m müd und ſat 
orin ic) meine Aube hab 


dofr 


Todes » Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad): 
ridt, das meine geliebte Gattin und unfere 
Mutter 
Eliſabeth Minſter geb. Meijer 
im Alter von 61 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
—— findet ftatt am ee 19. Sep- 
tember, dom Xrauerbaufe, 21. vo 
um 9:30 — — nad der &t. Raulu 
Kirche, nad dem St. Bonifazius- Stied- 
bof. Um. fie "heilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
eter Miniter, Gatte. 
ar — — Albert und Georg, 


Kir 
Frau 5 Minſter und Frau Georg 
Minſter, Schwiegertöchter. 


Todes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab unfere vielgeliebte Tochter und unfere 
liebe Schmweiter 
Martha Reinte 
am Mittwoch, den 16. September, im Alter bon 
18 Sabren, 10 Monaten und 18 Tagen janft 
im deren entichlafen ift. true Sonntag, 
den 20. September, Nahmittagd 1 Uhr, vom 
Trauerbaufe, 592 NR. Paulina Str, nad dem 
Eoncordia-rieöhof. Um ftille Iheilnahme bit» 
ten bie trauerniden Hinterbliebenen: 
Karl 5 Minnie Reinke geb. Behrns, 
er 


elm, Hermann, Viinna, Karl, 
Bette und Gifte Neinte, Gefciwi- 
fter, nebit Verwandten. 


Tode - Anzeige 
Deutiher Berein der WBeitieite, 
ten und Freuedern die traurige Nach⸗ 
ze Da Schweſte 
—— Minſter 
— iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
mötag, den 19. September 1908, — 
® Uhr, vom Trauerhauſe, 830 W. 
tab der St. Raulusfirhe, von dort nad dem 
er — eee Die Beamten ſind er— 
fucht, ſich bun br 80 Minuten in der 
Goeee einzufinden, um der Berftiorbenen 
die legte Ehre zu ermweilen. 
Marie Shore, Präfidentin. 
Hedwig Bnfow, Seir, 


Tubes »- Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, Daß unfer lieber Gatte und Pater 
Sohn B. Egger 
am 15. September 1908 im Alter von 68 Jab- 
ven geitorben tit. Beerdigung findet ftatt am 
Freitag, den 18. Seftember, um 9 Uhr Bor: 
mittagd, bom Trauerbaufe, 591 W. Thicago 
Abe., nad der — — und von da 
nad dem Bonifazius-Friedhof, Um ftille 
Dbeltnabme bitten bie trauernden a 
enen: 
Zie & ger geb. Jen 
* Fa ofenh, Fon ach, 
ine, ancd, Zhereiia und 
I Gasse, Kinder, 


Todes - Unzeige 
Habella Deutiher Franen-Berein, 

Peamten und Mitgliedern bie traurige Nach— 

richt, dab Schmweiter 
Elizabeth Miniter 

geſtorben ift. Die Beeıdieung findet ftatt am 
Samstag, den 19. September, um 9 Uhr Vor- 
mittags, bom Zrauerhaufe, 830 21. Place. Die 
Beamten berfammeln fi punft 8 Ubr in ber 
Vereinsballe, um der beritorhenen Schwelter die 
ae Ehre zu erweifen. Um ftilles Beilei) 


Klara Paeiie, Präfidentin. 
Ama Algrim, Sefretärin. 


— — —— 


Todes Anzeige. 

reunden und Belannten zur traurigen Nach— 

richt, daß meine geliebte Gattin 
Bertha Boſe 

—8 Alter von 35 — n nad ie Bee Leiden 

anft im Herrn entfchlafen tft. Die 
fer ftatt EConntag, den 20. © 

un = — * ae 2172 N. 
Noben € m Montrofe-riedhof. Um 
u zöelihadıe Sitten bie betrüdten Hinter» 


bl 
* Hermann Boſe * * 
—5 Schmi ibt, 
ouiſa Zaehler Ehmeiter. 
doſa Dora Boſe, Schwiegermutter. 
Endes » Anzeige. 
Plattdeutihe Gtlde Bon de Waterfant Nr. 42. 
Den Beamten und Drugfiabern 
zur Nachricht, daß Bruder 
Johannes Nodorp 
—* iſt. Die Beerdigung 
udet ſtatt am —— den 18. 
Eepiemte er, Die Beamten Berger . 0 puntt 
Uhr in der Vereinshalle, 410 a e Str 
a. dem beritorbenen Bruder bie legte Ehre 


au ermeifen. 
ge Müller, Meifter. 
runs Selde, Schriewer. 


—Todes »- Anzeige. 
Sunger Männerdor von Chicage. 
Den — die Trauer⸗Nachricht, daß 


unfer Mätali 
Johannes Nodorp 


—— —* an Sänger beriammeln fi 3 
um tr., am #reitag, 
—— dem Sangesbruder die 
le * Gt 


m ap: mu Ge Worftandes: 
Ernft Bleger. 


eliebte Gattin bon 


Geftorben: Anna Sped, 
Sees Mutter bon se 


— Seeitag, 
od Gtr., um 1 Uhr Nadmit- 
my J auitgen na Concordia. ımdo 


Zur Erinnerung 


n ee iger (ers eiatl gedenlen Mir 
— * — einzigſt geliebten, un⸗ 
— ieblin 

— 


die uns der unerbittliche Tod heute vor gimei 
Jahren im blühenden Alter bon 8 Jahren und 
6 Monaten genommen ba 


Sie lieben Augen find gefüloffen 
Verftummt der froben e Al 
Das treue Sen, ed ijt —— 
Da3 einft in furzen Kmerzen rang. 
—* — — * & fanft — 
Betrübt feh'n tofe 
Der unfer Sa in 
—X efe Wehmuth —— 
Die A —— — 
e nung una allein nur 
a Biederfeh’n in in der Ewigkeit. 


Die tieftrauerndben "Eltern: 


Benedilt und Emma 


uber, geb. 
Schreiber, nebſt 


rwandlten. 


Bücher für Jedermann. 


Lehrbuch d wed * Von Torn⸗ 
gren. 5833 8 Seite. Och 


Seiten. 


— Von — 118 
u. Jabaniſch. Ringlampf. Vr. 60c. 


KOELLING & KLAPPENBACH 
Str. — Telerbon: 5861. 


NSS 


udn 


ee Shine et 


—— . Unseise 
Germania Roge Nr. 12, U. EM 
Hiermit zur Nahricht, dak unfer Bruder 
Johannes Nodorp 
am 15. September 1908 im Alter bon 42 3 
ren geitozden ift. Die Brüder - —— Set 
tag, den 18. September 1908, :30 
Uhr, in der Logenhalle zu —— um Fo 
ferem_ terftorbenen Bruder die legte Ehre zu 


ermweijen. 
Ges. Koehler, M. dp. Et. 
mbdp Johu 59. Harite, Selretär. 
—— une 
Dankſagung. 
Wir —A allen unſeren Freunden unſeren 
en anf aussufpreden für bie rege 
beilnahme und die Blumenitüde, melde und 


geriet! mwurben bei der Reichenfeier unferer lies 
n Gattin und Mutter Auguite Elöner. 


Heinrich Eldner und Kinder, 
Iefferfon Bart. 


CHas. BURHEISTER & SoN, 
Feidenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge bon allen Theilen der Gtadt prompt 

— — * Ap didoſae 


Waldheim. 


Einziger yuise: — — ueber von 
ie o. Durch Metroyolitan bahn, se 
elle uch alle Straßenbahnen ür 5 Gent3 zu 
rreichen. Billige Vegräbrikpläge find in Diele 
&önen et auf poislogrsehlun n zu 
ben. Offiee: Bart, Te 366. Sta te 
Office 676 W. Chic cago Une, sd 751 Sumboldt, 


Pbilipp Maas, Selr. Jacob Schwab, Supt. 


ı Montrose Cemetery | 


u Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


amilien-Lotten von ner, 86.00 
——— a: 6.00. 
indel ne * ei fene, sin. 
Cents Garıare gend ei en 
Zelle ber Staba Phone Bun ot 18 


= EDEN. = 
Evangeliſcher Gottesacker. 

An — aut —8 ar Rolze ‚Bietien. 

2 aufindrts af Ubihlags alu © Se 
ahmittags 

aufee Avenue, 


verbindung don Bunning 1:30 
Chicago Dffice, 
u. Ken oe use 


YAUms—HOfinjondide 


Dentiches Thenler in Powers 


Direltion Leon Wadöner 
Sonntag den 20. September, 
Eröffnung der Gatfon 1908—09, 

1. Abonnement3 » Boritellune. 


Debut von 
Gertrud Richter und Franz Kirchner. 
Zum erſten Male in Amerila: 


Der letzte Funken! 


Luſtſpiel in 8 u. * Blumenthal und 


PBreife $1.50, Ge * 50c und 35c. 
Sitzverkauf he den 17. Sept. 
fe p13, 17,19,20 


&3 bleiben nicht mehr viele Geirgsnpeiten 
in dieſer Saiſon, Rivervi zu beſuüchen. 
Verfäumt es u "Begelmätse Tage 


hör 
—— Sonntag, u oo. September — 
Dann — . große —— nur noch 
—— Samstags und Sonntags —— 
geöffnet fein. "Legtes Mal: ——— 11. Okt. 
u. 20. Sept.: Soeialift Publ. BPienic. 
Wie man Bürgerpapiere befummt. 


BISMARCK SARDEN 
14 3illerthaler Tyroler 


Hente Abend und Samitag Radmitiag 
Sonntag 3 Konzerte von 12 Uhr —3 


arti 
—38 aàt bi 


— * —* Ir Si —* 5 
5 ine ” Shine | 


Sonni 
Don 


The, Relic House, 


Erfter Klaſſe Yamilien-Refort. 
BOO N. Olark Str. 
(Beganüber bem Lincoln Park) 
Vortreffliches Konzert 
jeden Abend und Eonntag Nadmittag 
Bon Rubd. Mangolds Orqhene 


um nde 


Saloon= und Kegelbahuen- Beliger! 
Aufgepaßt! 


Ehe Ihr neue ıgepa — ae 


bahnen in Betrieb, und Ihr Tünnt irgend eine 
derfelben probiren, ehe Abr beitelt, 


TIVOLITABLECO, 


203—205 ®. Jadion Boulevard. 
1jep, didofon, im 


— 


ir Bis Fe 
ee — 


American 
Conse rvatory 


Gegründet 1886. Alle Smweige der Muflf und dramas 
sit en —— ervorragende Lehrer. —— 
Gtublenplen. eacher8’ Training Shoot. B 
A faule Mufitdept. Diplome und —— — 


Hart Conway, Direltor Dramatic Dept, 
Te a 
un Autalog 8 X 


n 3. Sasthäbt, Bräftdent; 
llagdidofasm 


Bringt von Bene und Nummer @ured Diend, 


ie haben für jeden Dien 


Ofentheile. 


H. MARCO:.LIS, 


357 Milwaukee Ave, 


Gegenüber ws Etr. 


„Otto Walter 


ierdurch erſucht. ſofort unſe⸗ 
—* omptoir —— rn ichtige 
Nachricht bon feiner Mutter. 


H. Graussenuus & Co., 


rb e. 
95 Dearborn Straf ** 


EMILH. —— 
Gel 5; mi 120 Randolph Str. 


eigen, > 6 Gut ai *4 
— J—— WATRY & es 


— ne —— = — 
Briuen und Nusengläfer 


Rede, Camerab un Phtsgr. Bier, 


Tel. 
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ae ET ee 


N Srei—83,000.00 Sehrreige Zahlen. 


N 


in Gold 


Für die befte Iekte Zeile zu dem fol: 
genden TZabasco Knittelvers 


61000 für die befle; 8750 die zweite, $500 die dritte, 8250 
die vierte und $5 für jede der nädften 100 Gewinner. 


TABASCO Knittelvers 
A soubrette who worked for Papasco 
One day kicked up quite s fiasce,: 
As the hair on her head 
Turned from yellow to red 


Das lette Mort ber Ietten Zeile muh 
ß mit dem legten Worte der eriten amei 
Bien reimen. 
e3 wad nothivendig ift: Schidt,und wie Ihr 
glaubt bie befte legte Zeile zu unferem Tabad- 
co Knittelvders mit Eurem Namen und Aodrelfe. 
Wettbewerb fliegt am 1. Mai 1909, und 
a fe werben am 15. Diai 1909 befannt ge 
Matt Euch daran; fagt e8 Euren Freunden. 
u it eine — Gelegenheit, ein Ein⸗ 
ne pi ı erwerben. 
eachtet, — Wettbewerb iſt frei fur Ser. 
em te obigen Preife gewinnen. Wed» 
alb Abe mit? 


McILHENNY’ 


VANILLA ETnkers 


Was tft Tabascna? 


Es wurde feit vierzig Jahren bon allen Kd« 
Sinnen gebraudt. Erfier Alaffe Hotels, Dam» 
pfer, Peilaurant3 und Spelfewagen gebrauden 
ed in der Küche und auf dem Tifh., Tabasco 
ift großartig für Supben, Braten, if, Geflü« 
gel Wild, Seefpeilen für Eier in irgend einer 
Ict bergerichtet, für Effen im Seien oder Nad- 
—— ebraucht es immer in Eurer 
uche. 

Was die Speiſen des Chefs wohlſchmecken 
macht, macht Euch die Speiſen im Hauſfe ſchmack⸗ 
haft Gewöhnt Euch daxan Tabasco in Eurer 
Küche zu haben. 

Kauft es heute von Eurem Grocer. Er hat es: 
jeder Grocer hat es. Fragt ihn darübet. 

Dieſer Wettbewerb if frei für jeden. Schidt 
Euren Anittelvers in Euren eigenen Worten und 
fo oft Ihr wollt. Die Summe, um diefe ‘Breife 
gu bezahlen, ift bei Geo,-W. Young Co. 
ankiers, New Vork Cith, deponirt. 


McILHENNY COMPANY (etablitt 1868) 


Verpacker und — ſüdlicher Delikateſſen 
ery Island, La. 


Nicht iſt ſo aut wie MeIlhlenny reine kongzen⸗ 
txirte Vanilla⸗ u. Zitronen⸗Extrakte. Wir verpa⸗ 
nilla⸗ u. Zitronen⸗Extrakte. 
Grocers. Ueberall gebraucht. 
15fep,dido,25t 


den nur reine 
Preis 25€ bei allen 


al LEERE EEE 
Zofalberidht. 


Reffelexplofion. 


| 
Berurfahte Aufregung unter den | 
Gäften des Auditorium Anner. 


Mußten Stiegen Flimmen. 


Der Sahrftuhlbetrieb wurde zum Stillftand 
gebraht. — Auch die Glühlidhter er- 
lofhen.—Unangenehmes Erwahen. — 
Rannte in fein Derderben. 


Im SKeffeltaum de3 Auditorium 
Unner, im Erdgefhoh des Haufes 
Nr. 17 Eongreß Straße, wurde heute 
Morgen gegen neun Uhr infolge zu ho> ! 
her Dampffpannung ber Dom de3 
Dampftefjels einer der drei Mafchinen 
hinausgetrieben. Etwa 25 SHotelbe= 
dienftete, die in den über der Steffelan» 
lage gelegenen Zimmern fchliefen, eil- 
ten, unjanft aus ihren Träumen ges 
fchredt, halbnadt in wilver Haft auf | 
die Straße. 

Auch viele Säfte des über der Stra- 
be gelegenen Hotel geriethen in hodys 
grabige Aufregung, wurden aber bon 
dem Gejchäftsführer bald beruhigt. 

Der unliebfame Unfall brachte den 
Tahrftuhlbetrieb zum Gtillftand, auch 
erlofchen fämmtlihe Glühlichter im 
Hotel, 

Schwierige Sludtt. 

Robert Albriaht, der Mafchinift, 
und feine fieben Gehilfen entgingen mit 
fnapper Noth dem Schidfal, durch den 
entweichenden heißen Dampf verbrüht 
zu werden. Wlbright, fomie der Kej- 
jfelbeforger Yohn Holmes und der 
Haudmeiftergehilfe 3. D. Hill gelang- 
ten auch ohne fonderliche Schmwierigfer> | 
ten in3 Freie. Ralph NRobertfon, 
Charles Chandler und drei andere far- 
bige Kohlenſchaufler mußten fidd aber 
durch enge, in die Gaffe führende Ein- 
fteigelöcher zwängen, deren fait hun— 
dert Pfund fchmere Dedel fie erft em- 
porheben mußten. Einer der Mohren 
muß fih beim Hinausklettern die 
Hände arg zerfchunden haben. 

Der Mafchiniit behauptet übrigen, 
dat ihm die dhrjache der Erplofion ein 
Räthfel fei. Der Dampfdrud fei fo 
gering gemejen — 140 Pfund gegen 
300 Pfund, die der Kefjel hätte aus: 
halten follen — daß baburch der Kef» 
feldom nicht hätte Hinausgetrieben 
werden können. 

Durch den entweichenden Dampf 
wurde das Lager in einer über dem 
Keſſelraum gelegenen Putzhandlung 
leicht beſchädigt, ſowie beträchtliche 
Aufregung unier den dort beſchäftig⸗ 
ten Mädchen verurſacht. 

Retter in der VNoth. 

rn feiner neuen Gafolinbarkaffe 
unternahm geffern George Dahlin, 
Nr. 10119 Emwing pe, mit feinen 
Freunden Oskar Johnfon, Nr. 11047 
Emwing Xve., und Georg Kald, Nr. 
436 Hampden Ane., eine Probefahrt. 
Die Herren hatten in dem jeyuuden 
Boot die Nähe der 81. Straße erreicht, 
als der Gafolinvorrath erjhöpft war. 
Die Barkaffe trieb mohl anderthalb 
Stunden lang, ein Spiel de Windes 
und der Wogen, umber und brobte, 
gegen das kürzlich von der Illinois 
Steel Company errichtete Vollwert ge- 
trieben, zu zerfchellen, al den Ynfaf» 
fen, bie Zodesangit ausftanden, bie 
Lebensrettungsmannfhaft zu va 
fam. Das Fahrzeug und bie Inſaſ⸗ 
ſen wurden in Sicherheit gebracht. 

Sah und hörte nicht. 


Von einem Kraftwagen, ber mit 
Sremben befegt mar, bie eine Fahrt 
nad dem Lincoln Park gemadt hat- 
ten, wurbe gejtern Abend an Chicago 
und Dearborn Une. der Maler Harry 
D. Zanders über den Haufen gefahren 
und fo fehwer verlegt, daß er Heute 
Tgorgen im Paffavant-Hofpital ftarb. 
Er war 38 Jahre alt. Sein Atelier 
befindet fich im —— 

Der Wagenführer Samuel Blau- 
zod, Nr. 528 Wieland Straße, wurde 
verhaftet. 

Ss tonnte den Unfall, ‚ben erften, 
der mir während meiner fünfjährigen 
Berufsthätigteit augeftoßen ift, nicht 
bermeiben,” jagt er. „sch fuhr lang» 
fam und gab die üblihen Warnung3- 


Um Baaresbreite. 


Der Schankwirth %. E. Righeimer, 
bon der Firma D’Connoru& Righei- 
mer, Nr. 75 Clarf Straße, ijt gejtern 
nur um Haaresbreite dem Tode ent» 
rtonnen. Gein von ihm bebdienter 
Kraftwagen Itieß am Nachmittag auf 
der 4. Avenue-Kreuzung, Maywood, 
mit einer Elektriſchen der Chicago, 
Aurora & Elgin-Linie zuſammen. 
Der Wagen wurde arg beſchädigt, der 
vordere Theil gänzlich zertrümmert. 
Righeimer war im letzten Augenblick 
abgeſprungen und mit Brauſchen und 
Hautabſchürfungen davongekommen. 

Im Fieber. 

Der ſchon ſeit längerer Zeit kränk⸗ 
liche frühere Grundeigenthumshändler 
John J. Weber ſpazierte geſtern, 
wahrſcheinlich im Fieber, aus einem 
Fenſter ſeiner im zweiten Stock des 
Hauſes Nr. 1049 W. 22. Straße ge: 
legenen Wohnug. nfolge des Ab- 
jturzes hat er Verlegungen erlitten, 
die jeine Weberführung nach dem 
Frances Willarb-Hofpital nothmendig 
machten. An dem Auflommen bes 79 
jährigen Mannes wird gezmeifelt. 

Seine legte $ahrt. 

9. 3. Damfon, Nr. 147 Weit 64. 
Straße, ein Lofomotivführer ver Wa= 
bafh Uoe., erflomm geftern, ald fi 
der von ihm bebiente Zug dem Städt⸗ 
chen Drland, SU., näherte, ven Ten» 
ber, um den Wafferftand im Keffel zu 
prüfen. %m nächiten WUugenblic 
prallte fein Schädel gegen den Wöl⸗ 
bungsrand eines ViadutiS an, und er 
brach entfeelt zufammen. 

Auf der nahe der 38. Straße über 
den Slinois =» Michigan =» Kanal ges 
Ichlagenen Eijfenbahnbrücde wurde ber 
5sjährige Kohn Wutler, Nr. 3840 Als 
bany Uve., von einem nördlich fahren- 
den Güterzuge der Chicago Junction 
Bahn überfahren und auf der Stelle 
getödtet. 

Schwer verbrannt. 

Un einem auf dem Hofe angezündes 
ten Feuer geriethen geitern Nachmittag 
die Kleider der dreijährigen Barbara 
Ihorpe, Nr. 1012 Late Shore Drive, 
Evanjton, in Brand, Das Kinders 
mädchen Margaret D’Rourfe hüllte 
die Kleine’in Deden ein und erjtidte 
die Flammen, nahdem auch fie Brand» 
mwugben im Gefiht und an ben Ars 
men erlitten hatte. Der Zuftand bes 
Kindes wird als äußerft beforgnißer- 
regend bezeichnet. 

G. ©. Thorpe, der Vater der Ber: 
unglüdten, ift Bize- Präfident der Jlli- 
noi3 Steel Company. 

— ü 
Sruch zwiſchen Gläubigern. 


Abſicht eines Bankerottverfahrens gegen 
A. Booth & Co. die Urſache. 


Ueber die Abſicht der kleineren 
Gläubiger, die Bankerotterklärung 
von A. Booth &e Co. zu beantragen, iſt 
es zwiſchen ihnen und den Bantiers, 
den großen Gläubigern, die einen ſol⸗ 
chen Schritt nicht haben wollen, zum 
Bruch gekommen. Noch heute ſoll von 
den Anwälten der erſtgenannten Gläu⸗ 
bigergruppe entſchieden werden, ob das 
Bankerottverfahren ſofort eingeleitet 
oder aufgeſchoben werden ſoll, bis die 
Intereſſen aller kleinen Gläubiger und 
kleinen Aktionäre zwecks gemeinſamen 
Vorgehens vereinigt werden können. 

Anwalt Jakob Newman, der Bera⸗ 
ther des Gläubiger-Ausſchuſſes der 
Banken, ſagt, daß die Abſicht einer 
Bankerottklage jetzt, nachdem das Ei⸗ 
genthum der Geſellſchaft unter der 
Verwaltung des Bundesgerichts ſei, 
einen Raubzug bedeute. Andererſeits 
machen die Anwälte der kleinen Gläu— 
biger geltend, daß mit der gerichtlichen 
Maſſeverwalterſchaft große Unkoſten 
verknüpft ſeien, ſo daß ſie nur den 
Großen zu Gute käme, die Kleinen 
aber ven Schaden davon Hätten, wäh 
rend ein Banferottverfahren auch die 
Kleinen zu ihrem Recht fommen laffen 
würde. 

Gegenmärtig mirb der Anhalt bes 
Kühlfpeichers von WA. Booth & Eo, in 
Kinzie Straße, nahe Clark Straße, 
unter Leitung bes ftäbtifchen Nah» 
rungsmittel-Xnfpeftor3 Dr. Gottfried 
Koehler, de3 Chemiter8 im Gefund- 
heitdamt Dr. Zofeph %. Biehn, des 
ſtädtiſchen ifehinfpeftord Adolf Bur- 
meifter und bed Dr. Berner einer 
Prüfung unterzogen. 

_ AT? Pertreter des Maflerhaufes W. 
O. Day & Eo. in New York ift Ha= 
told Fig Gerald dem Gläubiger-Aus- 


fignale. Landers ſchien aber nicht bei | jchuß beigetreten. 


Sinnen zu fein. Er fah und Börte 
nicht und trat direft in den Pfad des 
Magens. €3 half nichts, daß ich fo» 
fort bremfte. Er wurde über den Hau» 
fen gefahren. Das that mir fehr leid. 
Meine Schuld aber war es nicht.“ 


— Komiſche Begründung. — Er: 
Wollen wir nicht noch ein Tänzchen 
machen, Guſte? — Sie: Dann muß es 
aber ein Galopp fein, ich habe nicht 
mehr viel Zeit. ; 


— esse idee 


en Yictor-Spredhmafdinen. amd Edifon-Phonographen $1 die 


ROTHSCHILN) 


AND COMPANY 


10° | 3.89.“ Grüne Itamps frei mit jedem Einkauf. 


Lie Mindereinfhägung ftenerpflic- 
tigen Eigenthums. 


Zugendlide Analphabeten. 


Uur wenige Kinder entbehren jeglichen 
Schulunterrihts. — Weitere „harmlofe‘’ 
Abdämmungen am Seeufer.—Die Der: 
fhönerung des Michigan Boulevard. 


Nach dem foeben fertig geitellten 
Schlußbericht der Steuerrepijionsbe- 
börde ijt der Werth allen EigenthHums 
im County Coof $2,424,072,380, eine 
Abnahme von $36,231,770 in den let» 
ten zwölf Monaten. Nach den Ziffern 
der Behörde, welche nur ein Fünftel 
des wirklichen Werthes verrechnet, ift 
der Steuermwerth. $484,814,476, $9,= 
246,374 meniger als 1907. Die Ber- 
Ben vertheilt fich folgenderma=s 

en: 
Grundeigentum 
Fahrhabe 6,665,077 
Eijenbafn-Eigenthbum.... 642,514 

Die Abnahme wird hauptfächlic 
auf bie ungünftige Gejchäftslage zu» 
rücgeführt, in zweiter Linie auf die 
gleihmäßige Herabfegung der Ein» 
Ihägung in Lake Viem und Bridges 
port um fünfzehn Prozent, Die Ein- 
jhäßung bes Eifenbahneigenthums er- 
jtredt jih nur auf das Rollmaterial, 
Gebäude und Liegenjchaften, die bes 
Megerecht3 und Kapitals ift Sache der 
Staat3jteuerausgleichungsbehörde. Die 
Liegenfchaften im County, außerhalb 
ber Stadtgrenze, find, abgejehen vom 
Eifenbahneigenthum, mit $370,000,- 
000 gebucht worden, $9,378,187 meni- 
ger al3 von den Einfchägern. 

Am höchſten eingeſchätzt iſt der 
Grundwerth in South Chicago, näm= 
lich mit $125,828,580, immerhin um 
rund $4,000,000 meniger als feitens 
der Einjhäter und um $2,000,000 
weniger al3 im Vorjahre. Gegen bas 
Vorjahr und gegen die biesjährige 
Einfhägung der Affefjoren ftellt fi 
bie Umlage mie folgt: 
Revilionds Einſchätz.⸗ 

behör de. 

1907. 1908. 1908. 

3408 5 RO 350,005 

} 662,480 661,450 

533 28 


3,082,040 
1, 150,63 


$1,938,783 


Redifionss 
behör ve. 
08. 


Barrington... 
Ber wyn 


9,227,348 

. 25,732,212 Ess 
23, 668,226 85,942,117 
255,00 
440,323 


Schaumberg . 
Stidny .... 
Thornton ... 
Wheeling .... 886,356 
Worth 058,227 
©. Gbicago.. 127,917,385  129,174,108 
N. — 24,261,762  24,801,6583 
W. Chicago... 84,578,863  86,518,968 
Sufammen. .8972,324,952 $379,765,396 $970,887,809 . 
Ueber die Verumlagung bes Eifen» 
bahn» (und Hodbahn-) Eigenthums 
gibtuFolgende Tabelle Aufklärung: = 
Reviſions⸗ Einſchätze⸗ Reviſions⸗ 
behörde. behöt de. behör de. 
1997. 1008. 1908. 
Santa fe... .$1,736,546 $1,915,716 $1,830,510 
Balt. & Obio 
& Chicago... 15,050 172,500 172,500 
Balt. & a 120,000 Nicht eingeih. Nicht eingeich. 
3 Wer: 


501,498 
1,040, 249 
409,775 
956,811 


B. &O. 

bind.⸗Lin.. 10,000 
Alten 197,554 
Burlington .. 1,691,807 

icago & €. 

Ilinois .. 41,070 
Chic. Zunct. 15,754 
6.2.5.8. 8: 43,580 
St. Paul.... 1,165,392 1,188,675 
DOat Dar 

Hohbahn .. _ 82,572 46,648 
Northiweitern 2,499,790 ge 
Rot Asland. 1,097,258 ‚86, 

1,100, 
. 1,500,860 1,705,3100 
. 188,994 137,122 
ohbahn . 


800,000 
Nortbiweitern 
SHohbahn . 197,675 
Venninppania 750,000 
B., €. EC. 


751,660 


681,200 
y 9,136,408 
60,000 611,665 
Seht werden die Gteuerrechnungen 
audgefertigt, welche dann im nächiten 
Trühjahr zu bezahlen find. 
Die Unalphabeten. 


Die im Frühfommer vorgenommene 
Schulzählung hat fich bekanntlich auf 
die verfchiebeniten Gebiete erjtredt, vor 
allen Dingen natürlich auf alle, welche 
mit der Schule in Zufammenhang jte- 
ben. So haben die Zählungsbeamten 
bor zwei Jahren in der ganzen Stabt 
mit ihren AUbertaufenden von jugendlis 
chen Einwanderern aus rüdjtändigen 
Thetlen Europas nur 192 BPerfonen 
im Alter von 12 bi3 21 Jahren fin» 
ben können, welche meber Iefen nod 
johreiben fonnten, in biefem Jahre je 
doch 602, bie meiften, 52, in der 32. 
Ward, die menigften, je vier, in ber 
19. und 31. Ward, 25 in der 6. und 
20 in ber 25. Ward. Bon den Alliteras 
ten find 253 männlichen und 349 
weiblichen Gefhlehts. Die Zahl der 
Kinder, welche nicht. minbejtens breis 
Big Tage im Jahre Schulunterricht 
genofjen haben, mar um 435 größer 
al3 vor zmwet Yahren, in jedem Falle 
murbe aber dafür ein ftidihaltiger 
Grund, bauptfächlich Krankheit ober 
Gebrerhen, geltend gemacht. Während 
bor zwei Jahren 30,340 Kinder im 


Kaffee 


‚mag bie Urfacdhe Eures 
Leidens fein. 


Hört auf, und trinkt 


POSTUM 


„Es hat feinen Grund.“ 


975 | fchreibt. befanntlich vor, 


Donnerftag, den 17. 


Meineg With 


Ste 


amaica Ginger 
Inzerine und Mojen 
Meifter Pianos od. Möbelpolitur, Be.=r. 
Eaftile Seife, großes Stüd, 25c Merth, 
4 —— Aromatie, 
ae nzen 10€ 


t, u ⸗ 
—ãAA———— 
644 3:Bid.sfylaice, 


Pfund⸗ 
Büchſe, 


Droguen und Toilettenartikel 
in dem ſpeziellen 100 Verkauf 


ferminzsE&ff., 2Unz. 100 
waſſer, 6 Unzen, 


KRirts grüne Seife, 


Bode 
Rleidermadjer » Rurzwaaren 


ging 20 Dos. Mafdi 
5: tie ä 
Rod-Braid, 
Gibſon St 
Ozean Berfmutterfuöpfe, Ik»Sorte, Karte 3}e 
Nidelplattirte Sicherheitnadeln, per Dip. le 
S—$I_ Karte, 


zu den niedrigften Preifen 
avden, Dız., 23e 
—5*8 


ard 200 
c Rnäuel Be 


en⸗F 
ichwa bieide. 
u. farb. 


arz u. 
Foundation, 10c Sorte, 


Nefer 10,000 münfchenswerlje Heräl-Kleidungsflücke in diefem arohen Terknf 


Elegante Suit3 und Kleider, Fleidfame lange Evat3, neumobifhe Stirts und Waifts, in größter Auswahl, riefiged Heberfhuß » Lager, fomie 
Mufter-Bartien von hervorragenden Yyabrifanten wurben an uns zu bedeutend ermäßigten Preifen abgetreten. ebe Facon in biefer Gruppe ift eine ge- 
naue Nachbildung eines prachtvollen Kleidungsftüdes,. Die Preiszettel laffen große Erfparniffe erfennen. Alle in difem riefigen Verkauf lächerlich billig. 


$3 und $5 Schuhe für Damen zu 2.10 


5000 Paar von der Kabrif von Krohn, Fechheimer & Co., Cincinnati, Obto, 
Fabrifanten der weltberühmten „Trade Markt“ Schuhe. Jedes Paar perfeft. 


Damens und Männers 
Mufterjchuhe, Odds u. an» 
gebroch. Partien von Schus 
ben, Stippers u. Orfords, 
in beinahe alfen Lederfor: 
ten u. Styles, wirkt. $2 ır. 
2.50:Werthe— 


1.48 und 0 


Alter von 14 bis 16 Jahren die öf⸗ 
fentlichen und 8297 private Schulen 


Kinder⸗ u. Baby⸗ 
Schuhe, Knöpf- und 
Schnürſchuhe, 
tent u. Kid Leder, 
handgewendete bieg⸗ 
ſame Sohlen —Grö⸗ 

en bis 8, 

9e und 


Handgemacjte Welt u... ge 
drehte Schuhe, in allen neuen 
Herbit= u. Winter-Facons, zu 
weniger al3 ben Heritellungd- 
foften; Patents, Biri Kid umb 
GunmetalKalbleder; Schnür⸗, 
Blucher⸗ u. Knöpf-Facons; m. 
ſchweren und leichten Sohlen, 


$3, $4 uud $5- 210 


N Werthe, Breitag 
an für nur 

Schul-Schuhe für Kna⸗ 

ben und Mädden, in Ealf 

und Kid Leder, ganz folide 

und garantirt jehr dauer: 

abt, Anöpfs und Schnürs 

tyles — das Baar zu 


1.50, 1.25 8 c 


und 


Pa: 


4öc 


ber Straße auf 25 und ber auf ber 
MWeitfeite auf 35 Fuß. Bajen für Ge- 


bejuchten, waren ed in - diefem „sahre | wächje und, Lampenpfoiten in Zunft- 


35,825 und 11,624 Damald maren 
15,133 Kinder in jenem Alter Lohn 
arbeiter, heuer 10,235. Das Gejeh 
daß Kinder 
im Wlter von 14 bi3 16 Yahren entmes 
ber arbeiten oder die Schule bejuchen 
müffen. Die Gefammtzahl der Min 
berjährigen ift, nad der Zählung, 
747,347, 1906 betrug fie 704,560 
und 1904 680,592. 

Nur fehr mewnige Kinder in fchul- 
pflichtigem Alter waren nicht in einer 
öffentlichen oder Privatjchule einge- 
tragen. 

Nach der Nationalität theilen fich 
die Bewohner von Chicago nach dem 
Schulzenfus, mie folgt: 


In Amerifa Yım Aus 
b and geb. 


Belgier 
Verohner der AYnjel Man 
öhmen 


67 

10,895 

1198 

38 

Außerdem murben 33,729 Farbige 
gezählt. 

Schutdammbauten am See. 

Die Eindämmung bon feichten Ge> 
ftade an der Sheridan Road in Edge- 
water dur eine Spefulantenfirma 
mit Grlaubniß der Lincoln Bart» 


Behörde hat Schule gemadjt. Nicht nur. 


wird jet auh am Fuße der Debon 
Ave. das feichte Geftade abgebämmt, 
fondern aud am Fuße ber 43. Str., 
neben dem Geleife der Illinois Zen⸗ 
tralbahn, welche ihr Wegereht und, 
nothgedrungen, auch ben ftäbttfchen 
Tunnel an der 39. Straße fehügen 
mil. Der lektere — wird 
außerhalb des alten aufgeführt, weil 
es unmöglich iſt, durch des letzteren 
Felsſteingrundlage Pfeiler zu ram⸗ 
men. Trotzdem beſtreiten ne Bes 
amte, daß bie Bahngefellichaft bie fo» 
live Unterlage des alten und balb 
überflüffig merbenden Schupdammes 
zur — eines Geleiſes verwenden 
will und behufs Erlangung des letzte⸗ 
ren überhaupt nur den Schutzmauer⸗ 
bau aufführen läßt, ſtatt einfach den 
alten zu verſtärken. 
Verſchoͤnerung des Michigan Boulevards. 
Die Südparkbehörde will jetzt, zum 
Winter, den Michigan Boulevard, 
zwiſchen Jackſon Boulevard und 12. 
>. gemäß einem vor zwei Ja 
von Parkkommiſſär Crillh gemachten 
Plane verſchönern. Der Fahrdamm 
ne 50 auf 75 Fuß erweitert mer= 
ber BVürgerfteig auf ber Oftfeite 


RT 


— Stähle, Clara 


voller Schmiebeeifenarbeit follen an 
ben Geiten aufgeftellt, möglicherweife 
werden auch Bäume angepflanzt mer- 
den. Der Michigan Boulevard hat 
auf jener GStrede feinen Karafter ala 
bornehme Wohnſtraße ſchon ſeit Jah— 
ren verloren, er iſt gewiſſermaßen im 
Uebergangsſtadium von den Heimſtät— 
ten billiger Koſthäuſer und kleiner Lä⸗— 
den, Werkſtätten und Kraftwagenan⸗ 
lagen zur eleganten Ladenſtraße, als 
welche ihm Sachverſtändige eine neue 
Glanzzeit prophezeien. 


Aus Bereinskreiſen. 


Die Plattdeutſche Gilde 
Lake View Nr. 3 veranſtaliet zur 
Feier des deutſchen Tages am Sonn— 
tag, dem 4. Oktober, von 3 Uhr Nach— 
mittags an, eine große geiſtig⸗gemüth⸗ 
liche Unterhaltung in den oberen Räu⸗ 
men der Sozialen Turnhalle, Ede Bel: 
mont Upenue und Paulina Straße. 
Großartige Bühnen = Aufführungen 
unter Zeitung be3 befannten Theater: 
direktors Alex Vogel, Maffendhöre be> 
freundeter Gefangvereine, der eier 
bes Tage3 angemeffene, Stonzert, forte 
ein gemüthlicher Yamilienball bilden 
da3 Programm. Großmeifter Peter 
Leptien von der Plattdeutfchen Groß» 
gilde Hat bie Freftrede übernommen. 
Der Eintrittäfartenpreis ift auf nur 
10 Eent3 im Vorverkauf, und 15 Ct8. 
an ber Kaffe angefegt. Das au3 den 
Herren Wim. Schmidt, Borfigender; 
Aler Vogel, Schagmeifter; Theo. Bo3» 
gerau und Mar Nellert beſtehende Ko— 
mite verfpricht allen Anmefenben einen 
böchft genußreichen und unterhaltenden 
Nachmittag und Abend. 

DieWeft- Chicago LogeNr. 
478 vom beutfchen Orden ber Harus 
gari feiert am Sonntag, bem 4. Dftos 
ber, in der Vorwärtd-Turnhalle ihr 
2öjähriges Stiftungsfeit. Die Loge, 
am 16. Juni 1883 mit feh3 Charters 
mitgliedern und 26 Kanbibaten ges 
gründet, hat ftet3 eine bedeutende Stel» 
lung im deujchen Bereinäleben ber 
Sübdmeitfeite eingenommen und in der 
Unterftügung ihrer Mitgliever mie in 
gefelliger Beziehung viel geleiftet. Von 
den Gründern gehören ihr noch bie 
Herren Frig Nebel, Joe Koene, Louis 
Roeder, Trig Richingen, Aug. * 
Fritz Stohe, Ed. Weinerich, Chas. 
Wienholz, Chas. Tiemann und R. 
Ziſſow an. Ein erfahrener Feſtaus⸗ 
ſchuß iſt bemüht, das Feſt ſo erfolg⸗ 
reich wie möglich zu machen. 

Folgende Beamte des Schwä⸗—⸗ 
biſch⸗-Badiſchen Damen—⸗ 
Unterſtützungsvereins find 
in ihre Aemter eingeſetzt worden: Ex⸗ 
Kräſidentin, Margarethe Scheuer⸗ 
mann; Präſidentin, Marie Schwab; 
Vize⸗Präſidentin, Kathie Kopp; Pro⸗ 
tokoll⸗Sekretärin, Anna Meißner, Nr. 
104 Burling Str.; Finanz⸗-Sekretä⸗ 
rin, Augufte Hinste; Schatmeifterin, 
Margarethe Reuter; Yyührerin, Cathe- 
rine Daping; Innere Wache, Anna 
Shleehauf; Aeubere Wade, Käthie 

ann; Truftees, Elife Miller, 
ipfe.. Die 
Berfammlungen finden jeden erften 


Jezwungener Sabrikanlen- Verkauf: Männer : Anzüge 


$15 Anzüge für Männer u. junge Leute für 8.75. 
Dieje Anzüge wurden von einem der -befannteiten lets». 


derfabrifanten de3 Landes zu einem Prei3 gelauft 


‚ber e3 


und ermöglicht, 6.25 vom reg. Preiß auguziehen,in dımflen 


fchweren 


tifchungen, auch jchtvere Sorten — 


dunfle Kammgarne, Herbitidhwere, alle neuen 

Herbit-Facond, Gr. 35—44, $15 Werthe, f. “ 
Knaben-An züge (zwei Paar Hojen), abjolut reins 
wol. Stoffe, in fchlichten od. f'cy Farben, Knider 
od. fchlichte Hofen; diefe Anzüge find ftarf ges 


macht is. gut befegt und fo dauer: 
haft wie ein Anzug zum- Doppelten 


Preis, Alter 7 bi! 12 Yahre, 


Rufiian Anzüge für Kin» 
der, blau, braun umd alle 
fancn Miihungen, präcdtige | u. 
— gut gemacht 
und beſetzt, Alter 

24 bis 7 Jahre, 2.45 

Bluſen-Waiſts für Knaben 
—dunkle Farben und ſchlicht 
blaue Chambrays u. weiße, 


19c 


au 


roys, 
Alter 5 b. 15 Jah: 


re, fpez. zu Sorte, 


piot3, reguläre, 7öc 


Lange Hofen für Knaben— £& 
duntle Mifchungen, 
Cheds, S” 
Stoffe, 2.50 und 3.00 Werthe, ES 
fpeziell morgen 


Streifen 4 


ftarfe dauerhafte 


1.10 


Kniehofen fir Knaben, ftarte | 
dauerhafte Stoffe — Cordu— 
Eajjimered® und Che: 


45c 


En 


und britten Dienjtag im Monat Rad» 
mittags 2 Uhr in Yonborfs Halle, 
North Avenue und Halfted Straße, 
Statt. 


Dom Grundeigenthumsmartt. 


Die St. £ufes : Bofpitalgefellfhaft leiht 
$200,000 3u einem Anbau. P 

Um den Anbau zu ihrem Hojfpital 
an Michigan Avenue, füdli von 14. 
Straße, vollenden zu tönnen, hat die 
St. Lukes-Hoſpitalgeſellſchaft durch 
ihren Vize-Präſidenten John Crerar 
bon der Equitable Liſe Aſſurance 
Society $200,000 auf 5 Jahre zu 53 
Prozent geliehen. Als Pfand dient 
das Eigentbum 14230—25 Michigan 
Ubenue, mit 254 Fuß Wejtfront und 
163 Fuß Tiefe. 

Yür ein größeres Stüd Land in 
Kanada hat Fred. E. Lee in Domas 
giac, Mich., an John Y. Watjon von 
Emmetsburg, Ja., und Nico Halfey 
bon Chicago u. a. fein Wohnhaus, 
4724 Drerel Boulevard, im MWerthe 
bon $150,000 und mit $30,000 belas 
ftet, an Zahlungsftatt übertragen. 
Das Grundftüd hat 100 Fuß Dft- 
front und 214 Fuß Tiefe, das Haus 
ift breiftödig. Herr Lee kaufte das 
EigentHum vor mehreren Jahren für 
mehr ala $100,000. Außerdem hat er 
an die Genannten da3 Miethahaus 
684 48. Straße, 25 bei 125 Fuß, 
Nordfront, im MWerthe von $15,000, 
und 230 Bauftellen in La Bergne in 
bemfelben Werthe übertragen. 

Die Chicago Title & Iruft Com- 
pany hat ala Iruftee an Leander Ste- 
phena 594 bei 253 Fuß an der Nord⸗ 
meit- und ber Sübmeftede von N. 40. 
Une. und Yoma Str., zmei Gepierte, 
übertragen. 

Roger E. Sullivan hat von Lillian 
€. Johnfton und Yames M. Borben 
ba8 Eigenthum an der Süboftede von 
Harrifon und Sholto Str., 102 bei 
103 Fuß, für $11,000 gelauft. 


—)7-90 — 
Gin Bergaleich. 


Edwin Burgmann bleibt im Sommer beim 
Vater, im Winter bei der Mutter. 
Richter Barnes entſchied geſtern den 
Streit zwiſchen Dr. E. G. Burgmann, 
25 Roslyn Place, und ſeiner Frau, 
von der er getrennt lebt, um den zwei⸗ 
jährigen Sohn Edwin dahin, daß der 
Knabe den Sommer über beim Vater 
und den Winter hindurch bei der Mut⸗ 
ter bleiben ſoll. Gegenwärtig iſt er 
beim Vater. Frau Burgmann hatte 
ihren Gatten, der ſie angeblich ſchlecht 
behandelte, verlaſſen und vor einem 
Jahre das Kind entführt, um es einer 
Tante in Madiſon, Ind., in Pflege zu 
geben. ⸗ 


Seldſthilfe. 


Neun Geſchäftsleute von South 
Oak Park ließen ſich geſtern vom Ge⸗ 
meindeſchreiber J. E. Triſtram als 
Sonderpoliziſten anſtellen. Der Ort 
iſt in letzter Zeit diel von Schürzenjä⸗ 
gern und Fenſterguckern heimgeſucht 
worden, und der neue Vigilanzaus⸗ 
ſchuß will in jeder Nacht die Straßen 
—— bis die Plage aufgehört 


Deunkmal für Clevelaund. 


Sahlreiche Beiträge find bereits ohne Auf⸗ 
forderung eingegangen. 


Frederik U. Bromn, Vorfiger des 


Ausfhuffes zur Errichtung eines Gros _ 
ber .Eleveland-Dentmals in einem ber... 


fäbtifchen: Park3, theilte geftern mit, 
daß jchon viele Beiträge eingegangen 
find, ofne daß feitens des Ausfchuffes 
befondere Anjtrengungen gemacht wor— 
den wären. Die Anregung der Denk— 
mal3-Angelegenheit ging im Tetten 
Juni vom „Union League Club“ aus. 
Der Ausfhup wird fih in einigen 
Zagen verfammeln und eine Samm- 
lung von Geldern einleiten. Zur Auf» 
ftellung eines Bronze-Standbildes, für 
ba3 man fich mwahrfcheinlich entjcheiden 


ne mären etiwa $100,000 erforbers 
Be. 2 


—,—— 
Ein eigenes Heim. 


Pläne zum Bau eines Affociation of 
Commerce» Gebäudes werden reif. 

Mit Begeifterung wurde gejtern bei 
ben Bantett der Affociation of Eom= 
merce im Auditorium Hotel von den 
taufend Unmejenden die Mittheilung 
aufgenommen, daß in Zeit von brei 
Monaten die Pläne zum Bau des Ge> 
bäudes der Affociation jo gut wie fer= 
tig zur Ausführung fein würben. Der 
Bauausihuß hat fich ſchon zwei Jahre 
lang mit ber Angelegenheit befaßt. 
Nach den Mitiheilungen feined Bor: 
figerd, D. R. YForgan, foll an Jackſon 
Boulevard und Plymouth Court ein 
14jtödiges Gefchäftsgebäude aufge: 
führt werden. Der Bauausfhuk hat 
fih das Pachtungsreht auf das 
Srundftüd, 80 bei 110 Fuß, bis zum 


15. Dezember gefiert, an Pacht wä= - 


ren jährlich $35,000 in ben erften zehn 


und $40,000 in ben übrigen 89 ah 


ren zu zahlen. m 3. und 4. Giod 
bes Gebäudes follen Verſammlungs— 
fäle, im 5. da3 Hauptquartier der Af- 
fociation und im 6. bie Ausfhuß- und 
Klubzimmer eingerichtet werben. Die 
Baufoften merden auf, $700,000 bes 
rechnet. Der Plan bedarf noch ber 
Genehmigung de3 Direktorium, dag 
Geld fol durh Attien aufgebradit 
werben, bie zunächit an die Mitglieder 
der Affociation verfauft werben follen. 

Außer Herrn Forgan fpradhen Pos 


lizeichef Shippy über die Verkehrs: 


berhältniffe ber Stabt, Francis T. 
Simmons, ber Präfident der Rincoln 

art: Behörde, über das Madhätbum 

bicagos, ber befannte Reformer Ya» 
tob Riis von Nem Nork iiber dieMoth- 
mendigteit von Spielpläßen, Prof. 
Herbert 2. Willett, Wilbur D. Nesbit, 
Kames Petit und Edwin S. Conman. 


Spruchmeifter war Charles W. Folds. 3 : 


Guropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der .¶ Merchanis· Loau 
E Truſt Co.“ ſiellien PM Zus bie 5 
folgt: 


europätichen MWechfelraten 


Dentfhland: 100 Mark. ..299.88 

Defterreid: 100 Kronen. ... 20.38 

Shmweiz: 10 —— 19.2 
u ·2222 


ollan d: 100 — 

a nemark; 100 Aroner 

Rußland: 100 Rubel, „uses ’ 2 
— — — 


Leſet die „Sonntagpof« 
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ON PIRIE SCOTT &C0. 


BASEMENT 
Schube für Kinder und Mifles 


Außerordentliche Werthe 


DE 


Ein fpezieller Einfauf ermöglicht e3 uns, ungewöhnliche Wer- 
the zu offeriren in Mäbchen- und Kinder-Schuhen. Patentleder, 
einfache Zehen, Tuch-Top Knöpffehuhe mit vorftehenden Sohlen, 
wie die Abbildung; ferner fchtwere Bici Kid Knöpffchuhe mit 
matten Obertheil und vorftehenden Sohlen. mie Abbildung, ge- 
macht über praftifchen Leiften, fichern genügend Raum für mad): 
jende Füße. Diefe Offerte bietet eine ausgezeichnete Gelegnhit, um 


Schul⸗ und Geſellſchafts — 


Größen 11% bi3 


da3 Paar, 2, da3 Paar 


95C 


Schuhe jowohl für den gegenmärti- 
gen Gebraud), wie für die Zufunft zu 
faufen. 


Größen 6 bi3 11, 


Die neueften Ideen in Serbft : Suits 


I 
— NN 
mL r r F * 


—* 


N 315.00 $ 
| BEZ ——— 


Gejchneiderte Suits f. Damen, au8 blauem, braunem, 
grünem und fehwarzem Broadeloth, 32z30lliger halb an- 


4 Iohließenber Coat, Satin Kragen und Cuffs, gefüttert mit 


Satin, voller late plaiten Stirt, befeht 
mit breiten Falten. Wie die Abbildung, 


515.00 


Gefchneiderte Suit3 für Damen, von dem nenten blauen, 
brammen und jchwarzen Chepron Cloth, 3630ll. Coat, Front, 
Rüden und Cuff3 mit Straps bon jelben Stoff befebt, Sam> 


metfragen. 19 ®ore plaited Sfirt, mit alte 
vom jelben Stoff befeßt — tie hier abge= 


bildet, für 


$18.75 


Gefchneiderte Cuit3 für Damen, bon feinen Kammgarn= 
Miihungen, beliebte Herbit-fFarben, grau, grün, blau, braun, 
auch in ſchwarz, 36zÖlliger Coat, mit feinerQualiät Ichlichtem 


Atlas gefüttert, reichlich mit Straps vom fel- 
ben Stoff und Atlas bejfeßt. Voller Flare 520 00 
* 


gored Skirt. 


Wie abgebildet, 


Seidene Jumper Kleider für Damen 


Von guter Sorte Taffeta Seide gemacht, in blau, braun, 
grün, weinfarbig und ſchwarz, eckiges Yoke, beſetzt, mit ge— 


ſteppten Plaits, das Yoke bildend. Volles 
gored Modell, an der Front zuzuknöpfen, 


Ein Verkauf von 2,000 ſeiden 


Eines der größten Werthe der Saifon 


Bejonbere Vorzüge an den Unterröden, welche wir hier offe- 
tiren, find in der Facon eines jeden biefer Kleidungsftüde zu be= 
merken, wie au) in der Qualität der Geide, den prachtvollen Far- 
ben und Hochfeinen Arbeit. Eine ausgezeichnete Auswahl in allen 
neuen %arben, in fanch Cheds und Streifen, prachtoolle einafche 
Yarben, jomie Schwarz. Die Flouncez find in Ueberein- 4 


jtimmung mit den neuejten Defign3 bergeftellt. 


Dies ift 


ein Werth, melcher einen lebhaften Verkauf herbeifüh- 


ren follte zu dem bier angeführten be= 


fonder3 niedrigen Preife von 


16zöll. ſchwarze Straußenfedern 


$9.08 


marf 


Flare 86. 75 


81. 45 


Eine ausgezeichnete Offerte von 163ölligen ſchwarzen Straußenfedern 
in glänzendem Schwarz, ſüdafrikaniſche Waare — jede einzelne Feder iſt 
tadellos gemacht, gekräuſelt in dem Royal French Effekt, mit breiten herab— 
hängenden Köpfen. Die hier abgebildete Feder iſt in reichem glänzendem 


Schwarz. Ein reger Verkauf wird herbeigeführt werden durch 
den ungewöhnlich niedrigen und ſehr ſpeziellen Preis, Stück, 


51.49 


Großer Berkauf von angebrodenen Partien von Haänner- 
Anziaen, Borken, Wellen: Bemerkenswerthe Werthe 


Um eine bollitändige Räumung vieler einzelnen Partien in Männer» und mabenfleidern vornehmen zu fünnen, quo= 


tiren mir Preife, die jelten für Waaren diejer Güte geboten werden. 


aber Seder, der etwas PRafjendes findet, eine ungewöhnliche Erjparniß. 


Männer: Unzüge in mittelihweren und Winter-Stoffen 


Ein auögezeichnetes Sortiment von Männer = 


* angeführten fpez. Preifes verfauft werden, zu 


Einzelne Wellen 


N f nt Anzügen, in mittleren und Winter-Stoffen, — 
ausgezeichnete Miriter und zuderläflige Qualitäten, Kletwdungsitüde, die regulär für den doppelten de3 


Während alle Gröfen nicht vorräthig find, macht 


97.15 


Dieſes Sortiment beiteht aus einzelnen Weften, die von hochfeinen Anzügen übrig 
geblieben jind. Wertbe, wie fie regulär zu $2.00, $2.50 und $3.50 zum Rerfauf 


fommen, fpeziell herabgejegt, um jemell damit zu räumen. Fancy Mifchungen — fpeziell für Ge- 50 
üct fir c 


ſchäftszwecke paſſend — das Stü 
Regenröcke für Kinder, Größen 7 bis 15. Werthe von ganz 


außerordentlier Güte zu dem fo feltenen nie- 
dDrigen Preis, da3 Etüd.....0c.er... 3 61.50 


..,. 0... 


Regenröde und Ueberröde für Yünglinge, in Größen von 
15 bi3 18 Jahre, für die fchnelle Räumung 
herabgejekt, da8 Stüd 


1.50 


Volle Geſellſchafts Iuzxedo- und Frod -» Nöde und Weiten 
Volle Dre Turedo Röde, Weiten u. j. iv. — Aus angebrahenen Sortimenten von vollen Dreß Turedo»s und Frod 


Röcken und Weiten beftehend. Kleidung? jtüde, die bon unjerer 2. 


Floor-Abtheilung beruntergebracht und fr die fchnelle 


Räumung marfirt wurden. Tugedo Röde u. Weiten—ein Stüd von jedem in Gröhen 34, 88, 38 jtarf, 39, 40 und 44. 


Volle Dreg-NRöde und Weiten—ein Stüd in Größe 35, zivei in 34 un 
2 in Größen 34 und 88 ftarf, 8 in 85 und 88, 4 in 36 und 5 in 37, fir 


Lokalbericht. 
Das Nebelgeſpenſſ. 


Es hüllte heute Morgen Chicago 
in ſein unheimlich Gewand ein. 


Richtete vilel Unheil au. 


Crotzdem die Bedienſteten große Vorſicht 
walten ließen, kam es ſowohl auf 
Eiſenbahnen, wie auf Hochbahnen zu 
Sufammenftößen. 


Der ungewöhnlich fjchmere Nebel, 
ber heute früh über ber Stadt lagerit 
und Alles wie in einen geilterhaft 
grauen, unbeimlichen Schleier Hüllte, 
berurfachte mehrere mehr oder minder 
fehwere Unfälle. 

Kurz nad fieben Uhr Morgens 
prallte in Dat Part ein Zug der 
Yurora, Elgin & Chicago » Linie mit 
einem vor ber Maple Ave. = Halteftelle 

nben Zug ber Metropolitan=Hocdhe 

si zufammen. Die hintere Platt« 

form des legten Wagens des Hoch» 

- babnzuge® murbe zertrümmert, bie 

Vorberwand bed Motorwagens des 
anderen Zuges arg bejchädigt. 

Die — beider Wagen wur⸗ 

den unſanft durcheinander gerüttelt 
und durch umherfliegende Scherben der 
zertrümmerten Fenſterſcheiben verletzt. 
ober aber von den in wilder Haſt hin⸗ 
auseilenden unverletzt gebliebenen 
Fahrtgenoſſen niedergetrampelt. 
Es wurden wohl ein Dutzend oder 
mehr Paſſagiere verletzt. Die Poligei 
tonnte aber nur die Namen folgender 
Berunglüdten feititellen: 

Anna Rihmond, 19 Jahre alt, Nr, 

- 2080 Maple Ave, Daft Park; Braus 


Gefiht, am Kopf und am 


Harry Cafman, 25 Jahre alt, Nr. 
22 Afhland pe, River Foreftz 
Schrammen, Braufhen und mahre 
THeinlich auch innerlich verlegt. 

Sohn Niemeyer, 26 Sahre alt, 
Maple Ape., Daft Part; Schnittwmun- 
ben, Braufchen und Schrammen. 

Sohn Fund, 33 Yahre alt, Schaf: 
ner be3 vorderen Wagens de3 Zuges 
ber Aurora, Elgin & Chicago-Bahn; 
Schrammen und Braufcen. 

Emma Gratmer, 14 Yahre alt, Nr. 
1034 Maple Ave., DafPart; Schram> 
men und Braufchen. 

Leonard Rehm, 19 Jahre alt, Nr. 
837 Harlem pe, Horelt Bart; 
Schrammen und Braufcen. 

Hazel Willis, 17 Jahre alt, Maple 
Ave., Oak Park; Hautabſchürfungen. 

Eva Baer, 17 Jahre alt, Nr. 1046 
Winona Ave., Oak Park; Brauſchen. 

Wm. Seigler, 22 Jahre alt, Nr. 
839 Harlem Ave., Oak Park; leichte 
Wunden und Brauſchen. 

Otto Weinmeier, 60 Jahre alt; Nr. 
830 Maple Ave., Oak Park; Braus 
ſchen und Schrammen. 

Die übrigen Verunglückten verlie— 
Ben die Unfallsftätte, ehe ihre Namen 
feftgeftellt werben fonnten. Der Unfall 
hatte eine faft eine Stunde mährende 
Betriebaftörung im Gefolge. 

Rechtfertigt ſich. 

Fund gab zu feiner und bes Motor» 
führers Rechtfertigung an: „Wir fonns 
ten.infolge bes diden Nebels die fahr» 


planmäßige Fahrzeit nicht einhalten. | 


Aber obaleich wir ungewöhnlich lang» 
fam fuhren, fah der Motorführer den 
ganz im Nebel gehüllten, vor ber 
Halleſtelle ſtehenden Hochbahnzug doch 
zu ſpät, um rechtzeitig halten zu kön⸗ 
nen. Als der Zufammenſtoß erfolgte, 
wurde ich gegen die Schutzwand ber 
hinteren Plattform geſchleudert. Ich 
erlitt Brauſchen und Schrammen, 
ſprang aber, zerſchunden wie ich war, 
mehreren verunglückten Paſſagieren bei 
und beruhigte die übrigen, hochgradig 
aufgeregten yahrgäfte." _ .. 


d 36 Cutaway Frod Röde u, Weiten = 3:00 


Gerüchtmwetfe verlautete, ‚daß meh— 
tere der verunglücten Paffagiere nach 
dem Hofpital zu Dat Bart gejchafft 
murben. Das wird indeß von den Ver- 
maltung3beamten des Krankenhauſes 
in Abrede geſtellt. Sie erklärten, daß 
keiner der infolge des Zuſammenſtoßes 
verunglückten Perſonen in das Hoſpi— 
tal eingeliefert worden ſei. 

Lebensgefährlich verletzt. 

Kurz vor ſieben Uhr Morgens ſtie— 
Ben vor der Weftern Ave.-Halteſtelle 
zwei Hochbahnzüge ber Garfield Bart» 
Smeiglinie zufammen. Mehrere Per: 
fonen wurden verlegt, ein Mann ans 
geblid Tebenagefährlid. Er hat 
Schrammen, Braufchen und innerlich 
DVerlegungen erlitien und murbe ohn= 
mädtig nah dem Gt. Antonius» 
Hofpital geihafft. 

Der Unfall war ähnlich dem in Dal 
Park. Ein öftlich fahrender Zug hielt 
bor der Meftern Ape.-Station. Der 
Moterführer des anderen Zuges fah 
ihn im Nebel zu fpät, um rechtzeitig 
halten zu fönnen, und der Zufammen= 
ftoß war die unausbleiblihe Folge; 
bie Paffagiere wurden durcheinander 
gerüttelt. Ein guigefleiveter ‘Mann 
tam zu Fall und wurde fehwer verlegt. 
Im Hofpital haben die Aerzte fich ver= 
geblich bemüht, ihn in’3 Bewußtfein 
zurüdzurufen. Er hatte feine Papiere 
bei ji, die Aufichluß hätten geben 
fönnen über feine perfünlichen WBer- 
bältniffe. 

Mehrere andere Paffagiere erlitten 
Schrammen und Braufthen, oder wur- 
den buch Glagfcherben leicht verlegt. 
Die vordere Plattform des Motorma- 
en bes einen, und die hintere Platt- 

orm be3 legten Wagens des anderen 
Zuged wurden unerheblich befchäbdigt. 
Weide war verftellt. 

Infolge einer Mei tftellung an 
der Halteftelle zu Clybourn Yunction 
find heute Morgen Zurz nah 8 
Uhr bie vordere Lokomotive und die 
erſten drei der ſechzig Wagen eines 
Frachtzuges entgleiſt anv umgenura, 


und der Lokomotibführer und der Hei⸗ 
zer, welche auf ihrem Poſten blieben, 
verletzt worden. Die Weiche, welche 
ſich 200 Fuß nördlich von der Halte 
ſtelle befindet, hätte geſchloſſen ſein 
ſollen. Wegen des dichten Nebels ſah 
der Lokomotivführer erſt wenige Fuß 
davon, daß fie geöffnet worden tar. 
Er gab Gegendampf, die Lokomotive, 
welche am hinteren Ende des Zuges 
nachjchob, drängte die vordere aber 
und die erjten Wagen ins Unalüd. 
Erjt ala der Führer der zweiten Lofo- 
motive bie erjte umfalfen jah, gab auch 
er Gegendampf. Die verlegten beiden 
Beamten waren, alö die Ymbulanz der 
Wache an der Ramfon Straße eintraf, 
bereit3 nach einem Hofpital gebracht 
worden. 

Während der Duluth-Schnell— 
zug an der Weſt Lawrence Ave. heute 
Morgen um die gleiche Zeit auf das 
Blockſignal „Geleiſe frei“ wartete, fuhr 
ein ebenfalls nach Chicago beſtimmter 
Vorftadtzug der Chicago & Northiwe= 
ftern-Bahn in die hintere Plattform 
des Salonwagens des GSchnellzuges 
hinein. Peter Werder, 28 Yahre alt, 
Park Ridge, JU., ein Abjchater der 
Slinois Terra Cotta Eo., aing gerade 
in einem Wagen des Vorfjtabtzuges 
den Gang entlang. Er wurde mit gro- 
Ber Wucht gegen einen Sit gefchleu- 
dert und im Geficht und an den Schul- 
tern fo fchlimm verleßt, daß er mit- 
tel3 PBolizeiambulanz nach dem Elifa- 
betb-Hofpital gebracht werden mußte. 
Mehrere andere Perfonen wurden 
leicht verleßt. 

Allen Batterburg, ein Schreiber in 
dem Bahnamt in Norwood Barf, 
ftürzte gegen eine Thür und erlitt eine 
Schwere Schnittmunde am Kopfe. 

Hilfs = Generalbetriebsleiter an= 
tilfon von der Northmeftern-Bahn ver- 
fiherte, daß der heutige Nebel ber 
fchlimmfte und verhängnißoollite feit 
Jahren geweſen ſei. 

Von einem Perſonenzuge getödtet. 

Der erſt dor einigen Tagen aus 
Ehriftiania, Norwegen, hier eingewan- 
derte 25jährige Erik Arndſen wurde 
heute Morgen an der 79. Straße im 
Nebel von einem ſüdlich fahrenden 
Perſonenzuge der Illinois Zentral— 
bahn überfahren und auf der Stelle 
getödtet. Paſtor A. M. Coon, 7930 
Hoxie Ave., bei dem er wohnte, er— 
kannte ſpäter im Beſtattungsgeſchäft 
1231 75. Straße den Todten. 

An der 56. Straße fuhr heute ein 
Magen der State Str.-Linie in einen 
bon dem 35jährigen Philipp Walfh, 
5044 Aberdeen Str., gelenften Eiswa= 
gen der %. %. Griffin ce Co. hinein 
und mwarf ihn gegen einen nebenher 
fahrenden, dejjen Lenfer, der 3Yjährige 
Mafhington Burns, 4640 Dearborn 
Str., wie auh Walfh, auf’ Pflafter 
gefchleudert wurde. Die beiden uhr: 
leute wurden in Bolizeiambulanzen 
nad Haufe gebradt. Der Motorfüh- 
rer, Wmm. ©. Field, hatte in dem Ne= 
bel den Eismwagen nicht bemerkt. Er 
felbjt wurde durch Glasfcherben Leicht 
verlegt. Seine Fahrgäste waren vor= 
übergehend jehr aufgeregt. 

Während feiner Arbeit auf den Ge- 
leifen der Chicago & Northmweitern- 
Bahn an School Str. murde heute 
Morgen der A5jährige Stredenarbeiter 
Sohn Beterfon, Nr. 93 Townſend 
Str., von einem Vorftabtzuge überfah- 
ren und getöbtet. Er hatte den nahen» 
den Zug im Nebel nicht eher bemerkt, 
als bis es zu jpät war, ihm auszumeis 
chen. Die Leiche des Verunglüdten tft 
nad) dem Beitattungsgefchäft Nr. 342 
Roscoe Str. gefhafft worden. 

Straßenbahn: Zufammenjtoß. 

An Madifon und Franklin Straße 
ereignete fich heute Morgen um neun 
Uhr ein Zufammenftoß zweier Eleftri> 
— wobei drei Frauen verletzt wur—⸗ 
en: 

Frau Mary Sanders, 16 Arch Str., 
Schulterverrenkung und Schnittwun— 
den durch Glasſplitter. 

Frau Ella Samkowietz, 345 Hermi⸗ 
tage Ave., Schnittwunden und Brau— 
ſchen im Geſicht. 

Frl. Mary Slogan, 
den und Brauſchen. 

Ein oſtwärts fahrender Wagen der 
Ogden Avenue- und Clark Str.-Linie 
ſtieß gegen einen weſtwärts fahrenden 
Magen der Madifon Str. = Linie, 
melcher au3 der Madifon Str. in bie 
Tranklin Str. einbog. Beide Wagen 
waren voll bejegt, viele Fahrgäſte 
wurden bon ihren Pläßen gejchleus 
dert. Die Verlekten wurden in ben 
Räumen des Gefundheitsamtes im 
Galbraith-Gebäude, 215 Mapifon 
Str., verbunden und dann in ihre 
Wohnungen gebracht. AlS Urfache de3 
Unfalles wird die Schlüpfrigfeit der 
Schienen angegeben, die Straße war 
furz zubor befprenfelt worden. Der 
Verkehr in beiden Straßen war infols 
ge des Unfalls fünfzehn Minuten uns 
terbrochen. 

Saufte auf's Pflafter. 

Der Haufirer James Muftrugof, 
Nr. 4932 MWentiworth Ane., erlitt heus 
te Morgen jchwere Verlegungen, ala 
fein Wagen an St. Lawrence Une. mit 
einer 61. Straße-Elektrifchen zufams 
menftieß. Der Motorführer hatte das 
Yuhrmerf im Nebel zu fpät gejehen. 
Er bremite war, konnte aber den Zus= 
fammenftog nicht mehr verhüten. 
Muftrugof, ein 5Ojähriger Mann, 
wurde auf das Pflajter gefchleudert 
und erlitt Wunden auf dem Rüden 
und an den Schultern, fowie innerlich 
DVerlegungen. Die Polizei fchaffte den 
Obnmädtigen nah dem St. Bern: 
hard⸗Hoſpital. 

Umgekippt. 

Ein von dem Hauſirer Henry Bui— 
kema, Nr. 7283 Morgan Straße, ge— 
lenktes Fuhrwerk ſtieß heute Morgen 
an der 67. und State Straße mit ei— 
ner nördlich fahrenden State Straße— 
Eleltriſchen zuſammen. Der Wagen 
wurde umgekippt und die aus Früch⸗ 
ten und Gemüſe beſtehende Ladung 


Schnittwun⸗ 


fiel, nebſt dem Kutſcher, auf die 


Straße. Buikema, der eine Knöchel⸗ 
verrenkung ertlitten hat, wurde heimge⸗ 
Bhf Ä 


— — — 


IEGEL 


The Big Store 


Tr et 


— 


während de8 ganzen Tages auögebt. 
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„Challenge“Verkauf 
Bargain-Freitag-Spezialitäten 


Wundervoller Verkauf 
von 3.95 Damen— 
Hüten, 2.45 


Wir markirten alle dieſe 3.95 garnirten 

Hüte zu 2.45 für 

» Die Shallenge. Dar: 

Y unter jind alle Die 

a vn neuen Herbit: yacons, 

wre! großer Auswahl 

ron rarben. Die 

Rp Naterialien jinDd 

D’/Yraids, Seide, Sa: 

tins und Sammt.— 

Wundervolle Chal— 
lenge-Bargains, 


2.45 


Mählt irgend einen Satin-Hut in uns 
J ſerem Yager, marfirt zu 2.45, für 95e. 
M YNählt von einer Anzahl praftiicher as 
A cons in großer Farben: Auswahl. 
Franz. Filz Treß Shapes. Groke Aus 
I wahl don Facons und Farben. Werth 
bis 2.45. Für die Challenge, 1.45. 


Amportirte Flügel. In allen güten 
a Farben. Unfere regulären T5c-Werthe.— 
J Für Freitags Challenge, 25c. 


Die Challenge 
Von den Waiſts 


Dies ſind Waiſts für alle Zwecke, au— 
ßrordentlich gut gemacht aus ſchwarzem 
Sateen. Die offene Front-Facon, mit 
langen Aermeln. Dies ſind Waiſts, de— 


ren gleichen Ihr für lange 
Zeit nicht mehr ſehen werdet. J 
für die Challenge, 
1.50 Directoire Waiſts. Die Waiſt, die 
unbeſchreibliches Inte— 
reſſe erregt. Neue 
lange Aermel, Direc— 
toire Effekt. DieFront 
iſt pleated, breiter Ef⸗ 
a fett. Gemacht aus fei— 
I nem weißem Lawn. 
Alle Größen. Nie zu— 
Ua) vor unter 1.50 ver= 
fayft. Für - 
Challenge, 1.00 
Nuns Veil. Waiſts. 
Echte iriſche Spitzen— 
Bands.— Attraktives, 
kleiſſames Modell in Farben. Ferner 
handbeſtickte Modelle in feinem Batiſt. 
Für die Challenge, 1.95. 
Hübſche Plaid Seide-Waiſts. Neue ein— 
fache tailored Modelle für tailored Suits 
zu 3.50. 


Die Korſet 
Challenge 
Dieſe Kinder-Waiſts ſind ſowohl für 
Knaben wie für 
Mädchen. Wir ha— 
ben ſie in Größen 
bis zu 14 Jahren. 
Gut „‚ſtark gemachte 
Waiſts für Die 
GShallenge zu 


Girdle = Korietg, 

mit Gtrumpfhals 

tern angefügt. Weiß und farbig. Alle 
Größen, zu 2560. 

Mufter-Korjets. &. D., American, Lady 


und Thomſon's Glove Fitting, Tange 
Hüften Modelle, zu 50Oc. 


S1 und 1.50 Danıcn: 


Orfords zu 69e 
Unvergleichlihe Challenge 

Dies ift eine wundervolle Schuh = Chal- 

a lege. 1000 

5 Naar Gibfon 

Ties u.Blus 

cher Orford3 

für Damen, 

in Goodhear 

Welt, hands 

gewendete 

und Mefay genähte 

Sohlen. Große Aus= 

wahl von Größen. $1 


u umd "69€ 


Schuhe für die Challenge — 
morgen, per Paar, 

Weiche Pici Kidifin Schuhe für Da— 
men. Größen 3 bis 8, Breiten C, D und 
E. 2.50 Werthe, zu 1.48. 

1.50 Schulihuhe für Knaben u. Mäds 
dien, 95e. 

Kidifin Schuhe für Kinder und Pabtes, 
hangemwendete Sohlen. Alle Größen. — 
Werth 75c und 85c, zu 45e und 350, 


2,50 Scoth Net 
Gardinen 1.39 


Dies find ftarke,dauerhafte Gardinen aus 
„heiter Aualität 
N Paummolle, frei: 
ne Battenberg u. 
arabijcher Effekt 
orten. Sehr große 
Werthe. Für die Chal- 
lenge zu 


1.39 


7.50 merzerifirte 

Tapeftry— Portieren. 

Sehr ſchwer, 6zöllige 

Borten, Paar, 4.98, 

15c Imitation Denim. Oriental, ges 

ftreife und gebfümte Effette. 28 und 36 
Zoll breit. Yard, 9e, 

250 Coudh-Deden. 60 Zoll breit. — 
Rundum befranft. Schwere, dauerhafte 
Deden, zu 1.69. 

$8 Irijh- Point Gardinen. Elegante 
Borten.- "Starfe Net Zentren, zu, per 
Paar, Freitag, 85. 


22.75 Damen:Snits 
zu 12.90 
Eine nnvergleihlihe Challenge 


Keine Beredhnung für Aenderungen. 
Zehn elegante Faconz in diefer gro- 
—— ßen Offerte in Da— 
men Suits. Wir zei— 

gen eines der modi— 

fied Directoire Mo— 

delle. Sämmtlich in 

den allerneueſtenFa— 

cons. Einige ſind 

fanch garnirt, einige 

ſind einfach geſchnei— 

dert und andere ha— 

ben den langen, halb 

paſſenden Coat in 

dem hüftenloſen Ef— 

feft. 

Von Broadeloth3, 

fanch Chevron— 

Streifen, Novelty 


Suiting u. „bard 
twiſted Kammgar⸗ 
nen. Große Aus— 
wahl von Farben, 

A == einſchließl. ſchwarz. 
Einige derSkirts ſind gored, pleatedmit 
Knöpfen oder Falte vom ſelben Stoff 
beſetzt. Coats ſind 
ganz mit Atlas ge— 2 
füttert, Auswahl, io 
morgen, zu 

‚Hein gefchneiderte Cunits, in hell- od. 
mittelgrau, fanch gemobene_ Stoffe. 
Gute, dauerhafte, Hleidfame Suits mit 
hübſchen Coats. Pleated Skirts. Chal— 
lenge 75e. 

Prachtvolle Panama-Kleider. Prin— 
ceß⸗Facon, elegant gemacht. Einge— 
ſchloſſen ſind Taffeta Seide Kleider, in 
chlichten oder fanch Farben; Satin 
Foulards. Für den Chaällenge-Verkauf 
zu 7.50. 

Seidene Kleider. Es herrſcht eine 
große Nachfrage nach ſeidenen Kleidern 
und, dieſe find in der richtigen Seide, 
Farbe und Finiſh. Bis 310 werth. Für 
Challenge, 3.75. 


39e Negligee Männer: 


Hemden zu 29 

Dieje Negligee-Hemden für Männer f. 
die Challenge auf 

mehr als die Hälfte 
berabgejeßt. In bel= 

en Mujtern, mit fe= 

ften Manjchetten od. 

in weicher Euff®and 

Racon. Nedes Hemd 

it berfett. 59c Hem= 

den, morgen für 


Ungebügelte weiße Hemden fürMän= 
ner und naben, und Hemden mit jtei- 
fem Bufen für Männer. Angebrochene 
Sortment-Größen. Bi3 $1 mwerth, 25c. 

Neinjeidene Shield Bow Ties für 
Männer, 4 für 2de; Freitag, St. Te. 

25c bis 35c reinfeid. Four⸗ in⸗Hands 
für Männer, Freitag, 156. 

75c Slannelette Nacht-Roben für 
Männer, 49. 


Silvered Glas 
1.25 Rerzen: Lampe, 
Ghallenge, 39€ 
Dieje neufilbernen Glas Kerzenhalter 
find wie im Bild, voll» 
ftändig mit Schirm, Kerze 
dazu pafjjendem filvered 
Euriaß. Die voll» 
ftandigeLampe tit 16 
Zoll bod), und muß 
gefehen werden, um 
richtig gefaßt zu 
werden. 1.00 Werth, 


fpeziell für die 59c 


Challenge, 
Freitag, zu 
(Nur zwei an jeden Kumbden.) 
Lange Kimonos 
1.00 ®Werthe zu 59c 


Diefe lange Flanne- 
fette Kimonos jind mit 
Knopfloch Zacke verſe— 
hen. Me in hübſchen 
Entwürfen u. ſchön ge— 
macht. Kimonos, Die 
wir für 81 das Stück 


verkaufen. 59 c 


Challenge⸗ 
Bargains, 

Gefließte Flanelette 
Camille Combing Sac— 
ques, 18ec. 


Percale Haus Wrap- 


per3, Freitag 59e. 


Ghallenge in Bett 
Springs und Matragen 


Tilg-Matragen. Nur 500. Bolle 45 
Prund jchiwer, Alle Größen. Feines $) 
frarfe8 Tid: Werth 8.75, zu o 

GClimar Filz: Matragen. Alle Größen. 
Werth $6, zu 3.98. g: 

. Famous Filz-Matragen. 45 Pfund 
jchwer, alle .Größen, werth 12.75, 8.75, 

Sen Asland Matragen.  Importirter 
weißer Filz. Alle Größen. Werth 18.75 
— zu nur 12,75. 

Erceljior Matragen, Baumiolle-Top. 
Alle Größen. Werth 2.50, jpeziell für 
den morgigen Perfauf zu 1.25. 

Geflochtene Draht = Sprungfedern. — 
Holzrahmen. Alle Größen für Eiſen⸗ 
betten. Werth 1.25, zu 856. 

Sprungfedern, eiſerner Rahmen. Feine 
„Fabries⸗ Alle Größen für Eiſen- und 
Meſſingbetten. Werth 2.50, morgen zu 
nur 2149. 


Madras. Wirfl. 35c Werthe, zu 


Lange Glace:Sandidhuhe 
für Damen: S2 und S3 E 
Sorte zu S1 


Lange Glace-Handſchu— 
he für Damen, mit 12 u, 
15 Knöpfen, nur jchivar;. 
ss jind nicht alle Größen 
in der Partie. 3 find 
tebarirte Handjchuhe, aber 
feiner it wirklich bejchä: 
Diet. Handſchuhe, 
die gemadyt Mur: 
den, um zu 2.00 u. 
23.00 verkauft zu 
werden, ſpeziell für 
die Challenge — 


morgen — 
das Paar verkauft zu 
nur 


Importirte Glace-Handſchuhe für Da— ® 
men. Rein und friſch, 2-Claſp Overſeam, 
lohgelb, grau, Crblood und jhwarz, — W 
per Paar, 850. 


Damenhandſchuhe- Ellbogenlänge, Sei— 
desfinijhed Stoff. Herbftichwere. Offen 
am Gelent. Schwarz oder weiß, 59e., 


s] 


Zwei-Stück Kniehoſen— 
Anzüge für Knaben, 
Ghallenge zu 1.55 


Anzüge in guten 
dunklen Farben. — 
Doppelbrüftig, für 
Knaben von 6 bis 
16 Nahren, Gin: 
fahe oder Snider- 
bocker Hoſen. — 
Dunkle Farben. 
Unjere 2.25 und 
250 Anzüge für 
die Challenge zu 


1.55 


Doppelbrüftige 2-Stüf Anzüge für 
Knaben. 4 bis 12%ahre. Gute jchwarze 
Gajjimeres, gut gemadt. Etwa 250 


Anzüge. Mur 1 an emen 69 
Freitag zu c 


Kunden. 

Finzelne Mniehojen für Anaben, 3 bi 
15 Jahre. Gute dunftle gemischte Cheviots 
und Gajjimeres. Hochfein gemacht. Reg. #4 
506. (Nur 2 Paar an einen au. B 
Kunden), zu 25 B 

Bluſen-Waiſts f. Knaben. 3 bis 15 N. 8 
Suter dunfelblauer u. gejtreifter 18c \ 


Die Blanfet Challenge, 
4.75 Werthe zu 2.25 


Ihr habt nie Zuvor foldhe Blanfet3 zu 
2.25 geiehen. Ahr 
werdet das zugeben 
wenn Shr jie jeht. 

As: find großell:4, R 
Nöpfündige grauc U 
—_fiwollene Blankets. F 
Schrumpfen abjo: F 

fut nit ein. — 
Plankets, die riejig 


ichnell abgingen zu 4.75, 2 25 $‘ 
ai r 


für die Challenge am }Frei= 
tag zu nut 

1.50 fchwere deutfche Blankets; hüb— 
fche filbergraue; für die Freitag-Chal— 
lenge, per Paar 87e. 

6.50 reinmwoll. feine weiße PBlanfets, 
11:4 Größe; durchaus gejchräntt. Präch— 
tige weiße Lammmolle; hübjche Borten; 
per Vaar 4.25 

Goinforter8 mit rein weißer Matte ae: 
fitlft; itberzogen mit hitbfcher Silfoline. 
Schwere Winter-Sorte; werth 2.50; 
Challenge-Preis 1.85. 


Drei; Skirt für Damen, 
Challenge, 3.75 

Nene tnöpfbare offeneffront Drek-Stirts 

in blau, braum oder fhiyarz. Von ge: 

nügender Breite. Korreft geichneiderte 

Sored Modelle, unten mit drei Tyolds 

bejegt. Wir fordern unfere Ronturren= 


ten heraus Die gleichen 3 175 
. 


zu produzirten 
Hüb⸗ 


für 
Prächtig geſchneiderte Skirts. 

ſche Chiffon Panamas, hart Twiſted 

Morfteds, fancy Mohairs; der Stoff ift 

twenigiteng $2 die Yard merth; offene 

Tront, Habit Niiden oder Pleated Rü— 

den. Alle Farben, $5. 


Geitridtes Unterzeug, 


29c Leibhen und Bein: 
fleider für Damen 19c 


Diefe Damen-Leibchen 
u. Beinfleider zu 19c 
find Bargains für 
die FreitagChallenge. : 
68 find fchwere ge: - 
rippte baummw. Gar: 
ments, prächtig flieh= 
gefüttert, einige in. 
mittlerer Schwere; — 
Kleidungsftücde welche 
wir regulär zu 29c d. 
Stüdf verfaufen; eine 
Challenge Freitag zu 


19e 


Schwere gerippte Union Damen-Suits. 
Die berühmte Oneida Marle. Nur 
ereamfarbig, zu 39e. 

Schivere gerippte Kinder-Mnioh-Suits. 
Schwere gerippte Baumtolle u. gefließt. 
Alle Gr., nur in Ecru, zu 256, 


19c nahtlofe Damenftrümpfe; fümerze 
Baumtolle mit Splitfohlen, zu 140, 

59€ Damen-Geibchen und ‚Bei t, 
fchiweres Wolle plaited Uinterzeug, bie 
Challenge, zu 350, . 





"Tür SAu N nge Rt 


Inder. * 


IOastoria ist ein unschädliches Substitut für Oastor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 


> 
—— ische Bestandtheile. 
beseitigt Fieberzustände. 
Es_ erleichtert die 
zer heilt Verstopfung. 


Es heili! 


Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


Es v’rtrsibt Würmer und 
jarrhoe und Wind» 


Beschwc des Zahnens 


Es regulirt Magen und Darm 


pad gezleibt einen gesunden und, natürlichen 8c 
der Panacae—Der Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Häbt, 


Trägt die Unterschrift von 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


Todesfälle. 


Rachſtehend veröffentlihen wir bie Namen ber 
Deutihen. über deren Zod dem Gejundbeitsamt 
Meldung zuging: 

Berapein, Lena, 4 & ea 47. Str. 

Bupihal, Carl, 252 Kanal Ste, 

Efaujen, ©, 68 &; ae Altenheim. 

re Di 4 3%.: 1103 Berry Str. 

reinte, Pa 6 8.; u Trumbull Ave. 

Sagen, €. S,, » 3.3 200 > Minone Str. 
Sanfen, Beter, 59 3.; 857 Place. 

erman, Veronika, 4 N. ; g 13. 18 St. 

eine, Henry, 36 9.; 1080 N. Elart Str. 

euhaus, William, 16 %.; 909 N. 43. Une. 
Repmann, Shriftina, 76 x: ee vr. Ae. 
Schneider, Unna, 35 %.; . Str. 
Senmlom, Emil, 1 %.: 466 Pe — Str. 
Walter, Auguft, 51 3.; 100 8. Etr. 


— — — 
Banlerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von Verbindlichkeiten ſuchen 
- Diftriftögeriet na * vn 
Axel E. —— — Verbindlichkelte 
—2 en a e — — 
mmett $ Fury — Verbindlichtet 537.66; 
Veitände, ur ' —— 
wioffer — Verbindlichkeiten, 812,52. 70; 

Be ande, — 
Warren B. Aones — Berbindlichkeiten, $2991; 

** ). 
homas Whitfield — Verbindli feiten, $18,021.21; 
Beltände, 866. . BEN 


— — e⸗ — e — 


Scheidungsklagen. 


wurden angeſtrengt von: 


Ida gegen F Iron Mabb, Verlaſſen; Laura 
yon Harbey M. Chalmers, graufane Behandlung ; 
ernice gegen DO. Victor Si, Verlajien; Minnie 
09% James Dennifon, graufame Behandlung; 
ee gegen Knut 2. Sinder, PVerlafien: Bradford 
A. gegen Cora Comfield, Verlaifen; Anna gegen 
Theodor Milarg, graufame Behandlung; Sufan 
gegen Undrew Nemet, Berlaifen: James gegen 
Minnie Spikes, graufame Behandlung; Charles 
om Eva Nordmann, Verlaſſen; Phoebe gegen 
belfon U. Sweet, graufame Behandlung; tarie 
gegen Frant Zeithbammel, graujame Behandlung; 
Sally gan Victor J. Baccus grauſame Behands 
lung; Emma Mn Urel Hartmann, groufame * 
handlung; Thereſe ge en Edward Schmeblin 
u Behandlung; Mamie gegen Thomas 

tod, Berlafien; May gegen Chrift. Thomas, Ders 
laffen; Samuel 9. gegen America Geccombs, Vers 
lafien; Thomas D. gegen Katie Abrams, Vers 
isiten: Map gegen William E. Bert, Ehebru; 
Otto E gegen Minnie Kraufe, Ehebrud; Elisabeth 
Kir gen er. Pommrening, graufame Behandlun 
gegen Anna Horn, Berlafien; Charles & 
geoen et Martin, Berlafien; Frank gegen Sophie 
ard, Ehebruch. 


— em 
Bau-Erlaubnißfcheine. 
‘wurden außgeflellt an: 
* töck. 
a ig. 8 bo fi Brid Cottage, E. Zah» 
h * or Etr., 2-ftöd. Brid 
ne me mn. 5 
tingfie be., 3 
Popinsta, 87000. — — — — 
9 41. Ave. 1:ftöd. Frame Flats, W. Lin 
belice 500. 
1086 Cal En Ade., 2-ftöd. Brid Store und 
28 ch —S— zfts Ye * id 
edaie e ö tid Sto 
. Roscoe, $10,000. — NR 
6942 —D Ave., 136ſtöck. Brick Cottage, 
S. Work, 83500. 
8668 — 8⸗ſtöck. Brick Store und 


2642 48. 8 


a Str., 
Bm eben ne Hotel an a 

N. Moden Etr mei 2-ftöd. 
Slots, 3. Wilhelm, $7, ® we 


— 12.9 — — 


Oeiraths « Rizenfen. 


gie Heiraths⸗ * wurden in der Office 
Countyelerts ausgeiſtellt: 
Dtto O’Deen, Alvida Anderfon, 85, 
Siefrid Underfon, Emilie Herntan, 39, 38, 
e ig Rendziersti, Morh gg 24, D. 
einbardt Leu, Agnes Hopp, 24, 
ohn Kotowski. Yadiviga fFerfeda, 3, 20. 
Shotz. Meife Wanderkloot, 8. 
En a er Mamie Sanfen, 29, . 
iliam Bartos, Irma Wagner, % 21. 
David SHayner, Bertha Kennen, 8 , 39. 
zehn Bomiby, Neitie u, 37:30. 
rg Grace. Scherer, 2. 
George Yunkel, Mary u, ga. 2. 
Willie King, Ellen O’Connor, 19, 19. 
ge Hoffman, Ziabella Bol 9 W. 
J. Beverly ze. Belle Machyapden, 8, 3. 
Otto Bernftein, Tilfie Satinower, 3, 2%. 
Hazel, Yaona 8. Mahon, 25, An. 
—. — Amy Parker, N, 20. 
8: vrabed, B. Arcder, 50, 47. 
uftane Roehr, Katherine Drevers, 28, 3. 
Axel Johnſon, AUmelia Beder, ; 
George Dunn, Hagel Silber, 21, Fi 
Thomas Medge, Adelta Sweet, ga 
arıy Funk, Hattie Michelion, 2 
Sarl A bott, ucinda Grau, 2 L 
tan? Mogala, Anna Bartos, %, 18. 
. Garrity * Anderſon, 21, 18. 
Hliam Di eis, Mary Boland, WB, 95 
— 
adis lav wo ohanna Polakowic 
Alerx Strauß, Bertha Mitter, 35, 82. » 
Reginald Wpller, Sara Softus, 9, 
Sarıy Goffard, Mary Ausien, A, 19. 
ofeph Thiel jr., Anna Winkler, 27, 7. 
ames — eſſie Williams, 8 8. 
hu Gurski, 


ary ton, a, 
u> Nids, a Bettler, B. 
illiam Diver, 


Gatherine Broderid ® 3. 
Bernard Harriſon, Beſſie Jilek 


38, 1 
Imes Gripe, Florence Gilefpn, 2. 
ae Caramelli Erna Mumford 
eorge Gerauer, Alva Schimmel, Fu a 
—538 — —— Harrigan, 82 9. 
edman, Louiſe %, 21. \ 


Aames Keegan, Pearl u 23, 18 


. Anderjon, Louifa Miller, 26, 


Der Grunbeigentbumsmarkt. 


Bolgende ——** s Uebertragungen iz 
Der Söhe von $1 und Darüber wurben amtiid 
eingetragen: 

Vernon Wpe,. Norboftede 80. Str., Weftftont, 279 
bei 28, Truft Deed der Women’s Baptiftt Some 
Miſſion Society an Franf &. —— dd 
—— — Be des Gebäudes, 2 Yahre, 5% 


at er Ogden pe, Weit: 
AR 124; - Wallad an ojeph U. 


üdl. Adams, We 
Fun u u Und an 8 


—— von Van Buren Str. 
ftfront, . MMahon an Betdony 
ible en of 
Etr. 


5. —8 von Waller, 24 gi 107; @. 
— au Harris Flaxman u. Und 
—— 2 


* öftl. von 41. Une, 
— Bann Zei Dot — 
an m 
24 bel 190; %. ©. Gesniewstt an Nofef 
weil. von Paulin Sübdfront, 
ao, Y —3 —* an Mathias % et, 
tt., üdfront, 23 


u . dftl. von Sincoln, 
Louiſa oule, $3000. 
BE 188; & artin an Louiſ N 


—F weil. don odeb, 
Sg an 2* Novak, 
83. be 10h n Oaliep Une, Roebs 


ont, A 3a Too: “ Reinid on @mille Gecht, 


BRl. dor Francisco Ave., Nord: 
a 4 be De * an Unten Tuma, 


don Prancisco Upe,, Norp- 
= Biace 3*66* G. Aus an M. Granz 


owsti. BL6T5. 
von Kamlin Apr. 
*Eanfent * a eg Eee an Aames | 


Bade —— F. ndrdt. von 2. Ste. Weit: 


Een gen 


0. 
2 A ———— —— 3 bei 1, M. Mit: 
— — MA son ©. Sir, Dttir., 
bei 100% 


fon an Yacob Grauer, 
Ehamplain u 230 


, nördl. von 62. Str. Of 
et 123, abingtan t Rlıb an 
l ——6 


147 
Beanber 


on 


x Ip 
\ 9 bei 5 


— 
— Ant., 156 
2 bei 116; 


Une Telehansty u. Und. an | 


at A 


| Warftberidr. 


| Ehteago, den 17. September 1908. 
(Die BPreife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 
Minterweizen Nr. 2, roth, 
Nr. 3, roth, 995gc—$1.01%;; Nr. 
j $1.01; Nr. 3, bart, ** .. 
|Grübjaptsmweisen, Nr. 2, 
461l. re Nr. 3 re $1.06. 
| Mais, Nr. 803: Nr. 8 weiß, Ya; Nr. 
2, gelb, 3 Nr. 8. 79.Nr. 8 mei, 
O0; 3, gelb, 8-04, Nr. 


Nr. 3, 
787%. 
Re: Ya; Nr. 8, 4c; Nr, 
9, iR, 4849; 4, weiß, 4748; Stans 
dard, 49-49 Lac. 
Heu (Verkauf auf den Geleifen).. — Beltes neues 
Timothy, &11.50—$12.00; Nr. 1, $10.50—$ 
Mr. % 89.00-810.00; Nr. 3, $7 0088,50: 
do., 1 


— 017%; 
hart, 994c— 


$1.08; Nr. 


weiß, 
Nr. 


beftes Prairie, $10.0—$11.00; 
$9.00—$9.50; geringere Sorten, $7. 

Mehl. Winter-Patents, $4,15—44.5 das Tab; 
oagenmehl, $3.40-—83.75; Minnejota Hard Pas 
tent, Straight Erport Bags, $4.80-$5.00; bes 
fondere Marfen, $6.00. 


Standard, meiß, 
Headlight, 175 ... 
Focene 
Michigan Teſt 
ſolin 
Maſchinen-Gaſolin 
Leinſamen⸗Oel, roh, per 
do., gereinigt, per 
Zerpentin 


5888 
8 


Ss>S922>92990 
u —2 22— 


We 
09 


Schlacht vie h. 

Rindevigh, Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.50-87.60 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
gertt, 85.50-86.50; geringe bis ausgefuchte, 
Kuhe 50253 gewöhnliche bis mittlere 
Kälber, $4.50—$4.75; gute bis ausgefuhte Küls 
4 NE .50; Bullen, gute bis ausgefuchte, 
oO 

Shmweine Gute bis ausgefuchte Pölelmaare, 

86.85-57.20 per 100 Pfund; gute bi ausge: 

fuhte (zum Werfandt), 7.08. 45; gute bis 

— — 87. 10-87.4 5; mitt» 

ere bis ** erlel, 84.00 836.30; ſchwere Eber 

— ch 


Schafe. Befte Hammel, 
84.40; „Range Emes”, 
HH. 60; 


per 100 ren, 8. 90 

8. 00 44. 00; Vthpos.. 

„Native Lambs“, 55 .90. 
Moltkerei⸗Produkte. 

Butter— 
„Creamery“, extra, 
Nr. 1, das Pf 

* il 3 — 

airies⸗ a a, 


als das Damp“. 
VBadwaare, das Piunb....... 
Eier— 

Ftiſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Duhend (Kiſten zus 
tückgeſandt 

do., (Kiften eingefchlsifen).. 
„Firfts, das Dukend 
„Fxtras“, das Dutzend 
Käie— 

Nahmtäfe, „Twins“, das Pfund.. 

"„Daifies", das Pfund 

„Young America“, das Piund.. 

Prid, daß Pfund 0.0 

Ehmeizer, das Mfunduuessueenen 0.10 

Limburger, das Pfund 0.10 

Geflügel und Kalbfleifd, 
Geflügel (lebend)— 


Kühner, BOB 
„Spring®”, das Le — 
Kühne, das Pfund.. — 
Truthühner, das Pfund. 
Gänſe, das Dutzend 
Enten, das Pfund 
Geflügel (Kühlipeiher)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Trutbühner, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Kälber (geihlahtet)— 
H— 60 PBid. Gewicht, das Pfund 0.07 
— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 
8-10 Bir. Gewicht, das Pfund 0.09 
Dit und friihes Gemüfe, 


Aepfel, Burfhel 

Birnen, der Buibel 

PVfirfiche, der Buſhel 

Meintrauben, 8-PfundefKorb 

iteonen, Kalifornia, die Kifte 4 
Be Kalifornia, die Kifte...... 3. 
Bananen, Jumbo, das Bund 1.10 
Melonen, Gems, die Fifte..... 
Waffermelonen, die Car:Sadun 

Kraut, die Kilt 

| Blumenkohl, 
Ropfralat, 


das Pfund. .$ 
— —— —— .. 


— Pfund... 


0.130.1 
5% ee 
0.19 0.22 


0.12 —0.1 


x 


5558 
SE 


ss3 


der 


I 
die Fifte 
| der — 
Blattfalat, der Kübe snuon.. 
| Ehampi nons, die Schadhtel......... 
Rothe Rüben, die Kifte 
Mobrrüben, die Ki De 
Stviebeln. der Buſhe 
Grüne Zwiebeln, Bündchen 
Tomaten, die FKifte 
Sellerie, die Kifte 
Rüben, der Sad 
Rettige, 100 Zune... 
Meerrettig, da3 Bund.. 
Gurken, die Kift 
Brunnenkrefie, der Korb 
Neterjilie, Dusend Bündchen... 
Süßkern, der Sach ........... - 
tonsbeeren, das Faß 
obnen— 
Grüne Schnittbohnen, Bufbel.. ns 
Wahshohnen, der Sa 
Trodene Rohnen, auserlefen 
Rothe Nierenbohnen ........... 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Pf. 
Kartoffeln, neue, Carladung, Buſhel. 0.70 
Süßlartoffeln, Keriep, das Faß...... 2.75 
| 


en ee — 


BERBSSBESEE 
2 hbbLLLLLLLLL obbol BblllhltL LuL Jul. 


s8355288 wa, 


Du 


Der Örundeigenthumsmarkt. 


Köbe von $L000 und barüber wurden amtlich ein» 
getragen: 
— BS bei 121. C. Heidenreih an Mary U un 
$3200. 
—— Str., 18 
Sudit. 
. nördl. von Übergreen pe, 
Oftfe., 313% bei 54, 9. Arueger an Nellie Garlin, 
James PB Een "an ra 
Superior Ein 105 %. öftl. von Mafbtenam Une., 
Soteno 
. dftl. von Dptle Ste, Nerbfe., 
ti 15, Sam lensty an Mag "Goldberg, 
5; di 125, did Friedman an Rathan 
geitiwaufee Mde. Rr. 1032, Rorbeftft., 25 Bel us 
"Zadteh son 141, Südfr., 
Nachla don elle "Rocher on Wdolph Km 
on Sch bes, 
Riggle obn Mies 
Bergen Er. m ot von 81. Str. 
bei 8, — von H. S. Hurd en, Selen 
State Str, Nr. 56, Oftfr., 23 
Simm an Auguft en $1000. 
South h a 5 185 da Str., 
ont, 50 ale von Mary M. M 
in Gem > z 
ont, bei 120, Michael Pepe an ©. ®, Chap, 
Io io o St. Nordoft-Ede Prairie üp. Süpdfe., 67 
| men field ine, von Ohio Gtr., 
fr., 4 bei vangt an R, IE 
Monroe 
Monroe Str **8* rigen Une. und Oalley 
Üve,, Norbfe, und anderes Grunds 
81 
un! 2 Str., Ban Con Sir, 
1 96. üenie Bert Sir Gohn. art oh. 
Gr 


Er 


Kolgende Grundeigentbumssllebertragungen in ber 
Oakley &be., 275 %. füdl. von Le Moyne Ste 
von Mood Str 
r 100, A Rrueger en Agned 
| Samyer Une, ©, Nr. 592 mai, 25 bei 1%, 
ohn 
Sübdfr., 25 bet 18, Joſeph Forty an @infeppe 
$16, 
Mefhburne Une., 48 & öftl. von Wood Str., R.s 
4 a 
Ostar n, ‚Kestund an Morris 1 Ginäberg, si.50. 
ei 
— ton 8. 9 und 21,25 6G. M. 
Protromsti, 81300. 
23 beit 80, Brant 2. 
füdl. von 24 
» 84500. 
%. Bien, 8 $._ mel. —* La Salle Str. Vord⸗ 
Robinfon an a zum ©. "Dal d,; 86000. 
He er — 121, Hi, on } u $. u 
8» 
is. dontfe Sehe an William rede, 
7 
Bei 4 Fur « he 22 


ende Grunbei u 
— "yon sagen a 
X eiragen: 


61, Str,,:75 id x * ham (ein Une, Süd» 
* *6 —9* R Dion an David ©. 
Wabaih de., * Str., Dftgont, 53 
bei 16], khch, € Bartle PN an 9. ©. Glart, 


Ada Str., 40 $. nördl. von 2%. Eir., DRfiont, 
25 bei 116, und en Eigenthum, Chas. C. 
— an John B. Beattie, 

264 F weſtl. von Wentworth "Une. Inte 
us, bei 136, 3%. O’Grady an Hofeph 8 
Ryan, $3 


May gi 2 $ fübl. von 74. Sir., gaehteemt, 
8 Sopher an Sarah arry, 


tr. Oſtft., 


8 Str. 1 5. nörbl. von 74. 
' Boeder, 


3 bei 124, 2. 3. Krueger an 


Baulina Str., Güpwehede 64. Str, Dftiront, 50 
bei 133, ©. €. Marham an JZra GE. Baler, 81050. 
74. B. Nordoftede Apa Str., m 3 25 bei 
124, Snyder an Minot X inien, $1500. 
8. dr 274 a bon Babe Str., Nordim, 
8 A 124, 8. Woods an Ellen €. Bartridge, 


I 127 5. weftl. von Lamndale Ape., Nordfr., 
u bei 14, 3. Meyer an Aames u Tem 
Str., Welifr., 


Zalman Ape., 81 $. füdl, von 42, 
bei 126, Seaperns Elenator Co. an Martin 
Schuman, $1500. 

Talmen Ape., 171 8. fübdi, von 42, Str., — 
3% bei 1%, Seaverns Elevator Co. an John G. 
Muchlnidel, $1500. 

Zalman Wpe., 141 %. füdl, von 42. Str., Weitir., 
% bei 126, %. ©. Maad an Herman Bogdansfi, 


Throop Str., 290 F. nördl, von 62., Oftfront, 25 
bei 116; Paul Edulte an George 3%. —Schlitz, 


$%2 
Wen worth Ave., mifen 47. und 48. Str, Oft: 
front, 3 bei 124%; G. T. Augur an die Stadt 
Chicago, $1000. 
112. Biace, 225 $. öftl. von Wentwerth Ape., Süd» 
tont, 374, bei 125; 9. 3. Hanien an Erid 2. 


eland, 
Yale Une, 07 %. nördl, von 116, Str,, Weitfront, 
O. T. Freer an Brink, $1325. 


50 bei 18; 2 
Dasjelbe Örundeigent um; %, Brinf an Theodore 
$1450, 
von Golorado Xpe., 


bode, 
Adams Str., 325 F. weſtl. 
I 2. Beattie an Yennie 


Nordfront, S bei 67; 
240 F. abrdl. von Ogden, Weſtfront, 
50 bei 116; Elizabeth Trebey an Thereſa Drep⸗ 
ler, $10,5 
Nr. 7 S. Cam pbed Ave.; 8. ©. Morris an 
Jacob Mohr, $1750. 
er Ane., IF. er. von Franklin, a 
ei 119; Geo. U. Hancod an John U. Kohn 


fon, $1800. 
Ellen Etr., 9 &. we. bon Wood, Südfront, & 
. Bye, u. Und. an Samuel 


bei 136; Sepi of € 
— ch, 8200. 
40. Court, 232 $. nörbl. von N. Str., Weſt⸗ 
Gr 35 bei 124; Wm. SHeinemanı. an Mary 
Majesty, $4500. 
©. 49. Ane., 60 5 nördl. von Part, Dftieont, 130 
bei 135; Br. M. Derby an Oscar G. Leinen, 


Saftings Str., 216 $. dftl. von Lincoln, Südfront, 
A kon! 124; Fred. Rohloff an Jennie Kaufman, 


KHermitage Ave., 161 I Füdt. von Sarrifon Str., 
Oſtfront, 5 bei 196; Samuel Aacobfon an Sis 
mon menst tef, 

Iohnfon Etr., 314 %. fübl. von Kaplor, Oftfront, 
2% bei 100; Louis Settle u. And. an Samuel 
Lwons, ‚84000. 

28 %. nördl. von Huron, Weitfront, 
bei 100: Carl Earlion an John Golemba, 


satin Ei 127 ee fübl, von York, Oftfront, 82 
bei 125 aflin u. And., durh M. in —8 
an arry ae und n 

Keavitt Str., 23 8. nördl, von Molt, — 
— 126; Mory R. Doubt an Fe Fletcher, 


ee. Abe., 141 $. füdl. von 31. Str., Oftfront, 
25 bei 185; $. Kirchman an Woj, Buszfiewicz, 


Grundftüd 5739 8. Die Str., 67 bei 150; 3. M. 
Gopt u. Und, durch M. in Ch., an Mag os 


binfon, 88871. 
Springfield Ave, Südweſtecke 13. Str., 5*8 
a Du 


bei 125; Jacob Grauer an Charles © 
äufferion Str., Nords 
bn ©. 


innan an Sohn 


erman Levinſo 


terfon, $3000. 

14. Place, 250 6. weil. bon 
front, 25 bei 9; Michael 
Ginnan, $7000. 

14. Place, 150 %. mweftl. von %efefrfon Str., u 

25 bei 90; Michael Ginnan an Joh n 6. 


F. weſtl. hon Weſtern Ade., Rord⸗ 
, 4 bei 185; 6. Borchardt an George E. 


Kerr, 82100. 

Wilmot Une, 195 ſüdöſtl. von Tortland Str., 
Südmeltiront, 48 bei 9%; Helene Rih an Paul 
Rich, Urthur Rich und Hattie Rich, sAntheil an 
jedes, $5000. 

Urmitage Une, 10 $. * von Hancock Str., 
Sübdfront, Bubei 13; Hawelotte an Luella 

Kuehn, 87000 


— 
607 W. Cuhler Ane., Süpdfront, 3 bei 124; M. 
Bearfon an Senty E. Bader, 
Eberly Ave., ördl. von Sunnvſide, Weſt⸗ 
geat 3 37a bei 195; - 8. Hill an Carl 8. F. 


hi F 22 2. ſüdl. von Irving Park Blod., 
*Aee 35 bei 189; 2%. 2. Fellner an Hugo 
U. Stempel, $3100. 


Milwaukee Ape., 161 $. nördl. von Garmen, Mefts 
ont, 50 bei 264; Nachlah von W. PB. Gray an 
imotby %. MeEUiott, KIN. 

Milwaufee Üpe., Nordoftede, Carmen, Weftfront, 
161 bei 279; Nahlaß von W. P. Gray an Frau 
Nellie isgeral, 8250. 

‚ Nordimeitede Winpne Str., Oftfront, 
10) bei 12;. F. HS. Pietſch * Truftees der 
Schoenhofen Indeſtment Co. $16 

Weiten Une., 33 %. nördl, von Belle Daine, Oſt⸗ 
front, 35 bei 185; ©. Fifielsti an Anton Fergon, 

Armitage Une., 50 % , tweftl. von Wood Str., Nords 
— 27 bei 99% : A. Fergon an Jos. Fi⸗ 
ie 

Blue Aland Ave., 290 og füdmeltl, von Morgan 

St:., Nordweftfront, bei 104; Louis Rifhar 


an Frant R. Ziemſen, 7000. 
Sherry Place, 219 $. weitl 
Nordfront, 81 bei 111; 
Croucher, 


von Powell Ave., 
Dohanſen an Fred. 


bei 99; M. Searſon an Ratherine Uders 
14; @. 8. DeMolf 
1550. 
4 . 
Milwaufee Une, 150 %. füpdftl. von Gornelia 
Milwaufee Ave. 293 F. 
110; M. B. Barnet an Herr 
Talman Are, 37 8. 
vet, u Campbell XApe., 
— 25 bei l 
1%8 bei 9, und 49 andere Lot3, felbe Subbi: 
Clark 
Oſtftont, 4 bei 
313 MW. 12. Str. 
* Etta Sgreiber, $15, 
tr. Südfront, 
‚200. 
Krumbull Ape., 167 $. 
. Lindner an Yoief ht. 
25 bei 15; $. 8. Karel an Matey Nechvatel, 
1 
Elimood — Norbofts&de Phillip Ave., We 
Bao 25 d. Darft an Edward Madis 
Bredow an Margaret A Shar 
Ve Grunpdftüd, u 3 ‚Sa. 
ennim 


8000. 
Cortland Sic Südweſtecke Rockwell, Nordfront, 24 
mann, $2750 
Ane., Nordoftede 27. Str., Weitfront, 30 bei 
> en Stan Waiprapniat, 
Nr. 1528 Milmaufee Une., Nordoftfront, 2 bei 100; 
9. N. Goloberg u. And. an Sophie Venolsty, 
Court, Rordoftfront, 25 bet 105; Geo. Miller an 
Simon Greengaard, 
fünöftt, von Logan Square, 
Südweltfront, 4 bet 1 
man $. Schu Is. $2000. 
jüdl. von Cortland Str., 
Oitfront, ya bei 12548; Yohn Yacobjen an Bers 
nard azdy ee 
Wellington Str & 
Fre D. Roß an Margt. 
Flournoy Sr Nordoftede Homan Ape., Südfront, 
bifion; Emma &. Fighugh und Chas. itz 
gut, Bette, 74 Waſhington, D. C. an Se 
Halfted Etr., Rordweſtede 14., 
100; #rl, GEtta Schreiber an Louis Bomafh, 
0,000 
Südfront, 33 bei 100; Louis 
„Soma f 
Ren. 3 MW, Madifon 
50 bei 10; Mofe8 Ban Gelder an Michael E. 
Conlon, 81 
ſudl. von 26. Ste., Oft 
ront, 24 bei 1%; 
Tuͤrner Ave., 199 F. ſüdl. von 28. Str., Weſtfront, 
T "Ar 8 F. nördl. von 13. S W 
urner * t n tr., Weftfront, 
50 bei ; S. Stulman an Ahrahem Bo 
eo, , % Salentiny an William Hanbdle ed, 
lſted S a bon Dafalı 
Ha 4 nes e Ave., Weſt⸗ 
Pe —F 160 F. oſtl. * F land , 
Nordfr., 50 bei 164, ur i ie 
Mm. U. Sharp an Willtem 
North Shore Xbe., ig öſtl. v 
Kon * —— En 18. ftl. von _Sheridan Road, 


le Scaettle Ar. u 


Bftl. von S eridan Road, 
10. 9. irt an Elis 


Norih — 
Nordfr., Bu * —1 


her an 2* bon 


ary D. Bart ten 
— er Dan ati, bon Ward Str, N.« 
ing, Fran 3. Viele an Fran Ros 


si . 
Maribfield Abe, I. von Gornella be., 
— * 5,» 8. Mittelftaebt * — 
NRosede Str., 150 8. öftl. do d 
got 3 bei 98, . ee ea ee 


se De. o Öff. von Seeley Une, 
‚Sb 4 Kormp an Augufta Hole 


Wintdrop Une. bl. 
Meftfr., 30 Bei — ir 248 Sn 


Ebert die, — on bon Diverſey nn 
Sofep) 


gi — 94 ©. Rraisoiwicg an 
— * t g Urmi a 
m, — —— = nn 
Belmont ine +. DM 8. n Welten U 
dfe., 50 bei 1, wagen 
un Rahlah ss Auguft Drefet 
Besten * Rorbe * m N. 


39 b «. 
De un Bu 


—* 


— 


IT. 
N. 40. Üne. fast. x Berteau Ave 
ont, bei * 2. Walter an Unders 


— She, 7 B. Tübönt. 
—55 "25 bei_120, Willem 

Gleveland *8 116 a don Menomiree Str., 
a Ay n Menomiiee & 


er U. Yohnfon an Aofeph 
it Str., 
we EN Een J 


— Pin Girl 


don ges Str. 
Doate an 


Klein an Ban Bel: 


Befuht die mis 
blirte Cottage (9 
Zimmer) auf dem 
5. Floor. Eine 
Veranſchaulichung 
der Heim ⸗AUus⸗ 


_ STATE, ADAMA AND DEARBORN STAEETS 


ne EZ 


— w⸗ ev = 7 LEHMANN | 


FAI 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE _& 


Baby-Eradten und Antermuslins, 13 und !le ab 


Wir haben noch ein prächtige Sortiment biejer 
und kurzen Baby Kleidern u. Skirt3; ale tadellos -ge 


faum und Tuds — alle zu einem Drittel Rabatt. 


Chemiſe 


50e Chemiſe für 290 


89c Chemije für 35e 
$1.00 Ehemife 


Gowns 


e für 69e 
$1.50 Chemife für 98e 
82.50 Ehemije für 1.49 
33.75 Chemife für 1.69 
$3.00 Ehemife für 1.98 


Korfet « Schüßer 
25e engpaff. Bezüge 19e 
45c engpajj. Bezüge 29e 
50e franzöſ. Bezüge 350 
75e franzöſ. Bezüge 490 
$1.00 franz. Berige 69e 
$1.50 & $1.75 Bezüge 98o 

Unterröde 


81.00 Gomns für 69o |$1.00 lnterröde für, 69e 


$1.25 Gowns fitr 88e 
$1.50 Gomwns für 98c 
$2.00 Gowns für 1.25 
82.50 Gomwn3 fiir 1.49 
82.75 Gomns für 1.69 |$4.50 Unterröcke 


$1.25 Unterröde file 88c 
$1.50 Unterröde für 98c 
$2.50 Unterröde fiir 1.49 
$3.00 Unterröde für 1.98 

iir 2.98 


83.00 Gomwns für 1.98 |$6.00 Unterröde für 3.98 I 
84.50 Gotons für 2.98 |$7.00 Unterröde für 4.69 & 
$6.00 Gomwn3 für 3.98 '$7.50 Unterröde für 4.98 


35c fhmwarze Lisle gerippte Mädchen— 
Strümpfe, importirte, mit hohen ſpliced 
Ferſen u. Zehen, dopp. Sohlen und Knie, 


ſehr elaſtiſch und echtſchwarz, 
Ipe3., 4 Baar 1 Fran = 270 


2c BVlsle 2* Mädchen⸗ 
Strümpfe, blau, imeiß und 
pint, ftritt 1. Rleffe, a e naht⸗ 
los und ſehr „Peuerdeft, ipe: 
gi 3 Baar f € 

O6; per > 
Knaben:Steümpte, „the 
gen irgend 


Black Kat“, 
ar 
aus, Größen 6 bi$ 11, 


leicht ober mittels 25, c 


ichwer, Paar, 


Se ſchwarze Lisle ge—⸗ 
rippte —— 
mittelſchwer, verftärkte 
Knie, Ferien und Zehen, 
für Schulfteimpfe nichts 


beiferes, 3 Paar c 
506; Bear 


Gardinen und 


Ruffled Mreklingazbinen, ungefähr 1000 
Paar in der Partie, au8 lurzen Babrilläns 
en, fhön gemuit. Muglin, mit_ eins 50€ 
ad. Muslin-Ruffle, 839e Wth., Paar 


de: N gen Su.8 DR! Kopien bon 
edten Spigen, 3 u san 5 
dauerbafteite RAR T 0 2. 59 
BR re feine a. Gardi⸗ 
Paar von einem Muiter, 
Sig int Gardinen in 3 Muftern, Clund 
Battenberg Garpinen, 2 u. 3 1 
Kaar Bartien, 82.75 Wth., Paar, ” 
Import. Spipengardinen, Jrifb Point u 
Qucelfe und Brulfeld Gardinen bon & 
Gallen, Schweiz, Clunp Gardinen in weiß 
u, Nrabian von Ares, ſchott. Spitzen⸗ 
gardinen, 16 u. 18 Point, n Glletetuften, 
alle neuen Effelte in fein. dacht ⸗ 4 90 
nen, Wth. 6.50, 857 u. 87.50, Paar R⸗ 
$1.50 Coud-Deden, in_ den neuen 
orient. u. Bagdaditreifen, auf beib. 95c 
Seiten glei, ringsum befranit, &t. 


alle 


Dapieite Erg rüs, U. Yalinsti an Thomas Gkos 
nieezta, * 

Ave., 23 nördl. von H. Str., Meftfr., 
Foo set 160, Ki PB. Mraeet an Eotherine Hahes, 


Wabaih Ua. Sübofts@de Eongrek Str., Weftfront, 
160.54 bei 101.2, Chicago Portrait Eafety Wault 
Ping. ©. an Aultus Roſenwald, $150,000. 

Adam Übe., 12 %. nörbl. don 75. Str., Dftfr., 
73 bei En U S. Terril an Mm. J. Bryar, 


It. 
Ave. nd füdf. von 10. Str., Dftfr., 25 
bei 18 a an Anton B. Brudafig, 83000. 
Fi Er 114 8. füböftl. von 83. Place, Gübs 
weitfr., 25 bei 125, 3. Bod an die Südpark-Kom⸗ 
iffäre, 
„ua, So00, 8 fünöftl, von Indiana Abe., 
—— & bei 1%0, 9. Jonas an Auguſt Jo⸗ 


Mi an Ave, 3 $. nördl. von 60. Str, Oftfr., 
if: 170, m, % Holmes an Beni. Hunnis 


ford, 84000. 
Ane., Nordoft:&de 67. Str., Weitfront, 
mich br %. 8* an Michael Ruby, 


81500. 
tllips Ave, Südoft:Ede 8. Ste, Weltfe., 47 
— *5 Patrid Ed 3%. MeDonagh an Granvile W. 
w 8000. 
——— —A von 53. Str, Oftfr., 
3 on Kohn M. Treror u, 9. an Frank 
Oftfe., 


Burg Wo 
— — 21 %. füdl. von 48. Etr., 
25 bei 1 9. 3. Kooliema an Nettie Armbrus 
iter, Ko 
Dearborn Str., MI F. nörbl. don Garfield BVoules 
— Oſtfr. 235 bei A G. Heinrichs an a 


Montgo men ET 
schen ei. * m} füdl. von 56. Str. 
3 b 2, Elifford an Arthur ee 


. nördl. von 64. Str., Oftfe., 


Glizabet Str., 36 
onway an Edward d Cum⸗ 


60 = 124, U. 
min 81200. 

— Ave., 164 F. weſtl. von Princeton Abe., 
—— 25 bei 115, 8. €. Underfon an Chas. 


** 

Str, g . dftl. von Sincoln Str, Sübfe., 
48 5 . Thomas an R. Roniezla, $1810. 
Sarhıeld Kalb. "74 5. öftl. von u Ave. Nord⸗ 

ont, 48 bei 125, 8 8. Wells n Dargaret 
urte, $2000. 
Green Sir, u 8 füdl, von 0. Str., Weftfr,, 
* 15, M. 2. Slanigan an Philipp 2. 
H Ge d N, 181 &._nördl. von 8. Str., MWeftfe., 
alfte B 
5% b 4 100 R. Moga an Michael T. 
dans, 


1er 
ga Salle Str., n $. nördl, we 58. Str., Offe., 
95 dei 126 1.3, U. Schau u. U. an Clara "Epreah, 


Daficy Ade., Süboft:Ede 70. Etr., Weftfe. 
195, Edmund 4. Eummings an "Ratrid ur 


$1%00. 
Rihmond Str., 198 %. nörbl. von 45. Str., 
Er 6 bei 125, €. P. Miller an Glaus a 


6. — nn und Emerald Str, 5. 
9, Campbell au Harvey H. 
AR $1800. 


Stewart Une., 194 ar von 65. Etr., Oftfr., 
38 1-3 bei 15, . Clafen an Mery Hogan, 


Bi 
Word Str, 8 mar. bon 60. Str., Dftfe., 50 
bei 14, a. c&lroy an Nil Saure, 83000. 


Ited & 64 füdl. von 117. Blace, Welfe 
nn bei 1% 4 —; Grundeigenthum, R. 


a Beat De e Rod, ER ai 
dor, fübl. von 118. MN 
18%. —* J. King an A g "Yan ifens, 


Sinfien 5 . tweftl. von Sopne Ape,, Süd- 
tont, 0 und anderes a tem, 
a tab u —* . Baler an Dliver D. 


Emerfon Une, 144 &. öſtl. von Robey Str., Nord⸗ 
front, bei 9, 9%. &. Wendt an Aohn Yas 


ourno Stt., 
wien —J Ro er a. €. 


— 
— Adl. von Weſt End * 
3 bei Yis, 9 —X Shay an Mary U. Sf 


fin Une, Nordoft:&de 8. Str., 5 

a 3 — an Seo. Vodune, ar e 
tifon St öftl, don Rebyie U 

Satin bet Br zT. Martin On Vatel 


tin 
—* a 12 . fübl. von 12. Str, 
det jolpert en mn. Sipman, 
8 a St, * diwe-Gde Sacram de. 
or ‚ Hugh Waginnis a an Willis 


2 
M St., Sü @de & 
96 Bei Lu Betrlen an Mary 


Mi. von Spaulding Upe., 
6. Wendel : an Ros 


ve, NR E 
2 2, Clan, Bari 


— x aa & 


Baflett an Souis €. 


Mufters- Partien und Lager⸗Reſter der 
macht mit feinen Finiſhings und Beſatz von Spitzen, 


Beinkleider 


Beinkleider, 
50c Beinkleider, 350 
75e Beinkleider, 490 
*1.00 Beinkleider, 690 
*1.25 Beinkleider, 880 
$1.50 Beinkleider, Oſo 
38. 00 Beinkleider 1. 25 
82.50 Beinkleider 1.40 
$3.00 Beintleider 1.98 


Lange Baby: Sfirts 


85: Stirt! für 59e 
81.00 Stirts, 6Be 
81.50 Stirts, 980 
$2.00 Stirts, 1.25 
83. ‚1.98 
9 2.49 

5 

5 


2.98 
97.50 Stirts, 


450 290 


5.00 


Bor : Bapier: Großer Berfauf 


Wir kauften foeben von einer der geoken New England Fabriken ein grakes Ueber: 


fhuß-Lager von hochfeinem Bor-Papier zu weniger al3 %, des regul, Preifes. 


Ahr habt die Auswahl von Liniirtem und fchlichtem Papier u, weißem od. blauem 


— fchweres od. leihted; und alle korrekten Fa— 


eond Kouvert3, 
die —*814* Preiſe derſel 


Wir haben 50 verichied. Styles, 
ensfind von 15e bi8 25c bie 
en u. 24 dazu pafiende Kouperts). — 


Bo 

2 ganze Eintauf offeriert zu Se die Bor. 
Ihr thut gut einen Borrath einzulegen 
— — —— —— ——— — —— 


4. Floor 


Bettzeug Verlauf 


35c Fenſter ⸗Rouleaux, 7 bei 8, auf 
— Eile SOC 
Portiereg, Babrilmuiter-Portiered, alle 
neuen Effette diefer Caifen, und neue 
Sarben, einige fhwere [einendetzente Ober 
drape Vortieres, Gobelin Tapeſtry 
Bord. Portier. 57—0. 50 W. Paar #+ 
Großer Einkauf von Dardſtoffen, getupfte 
Swiffes. weißes u taneh Cafement Elotb 
anch Gilfaline, Tomte Se Rartedral 
Rates gr bübrgen, a las € "10e 


fehlen, und I 
el ae ring, einige 
ie her einige weiß, mit Bor! er, dur 


niallen —— loſteten 86, 8. 


Baumwoll-Blanfets, gran u. Pr 45e 
farb., —* 57 per Paar 
Ieltneden, abrifla “u areas, 


Ode is 4 Wth. 
1.00 —* 59e 


per 
Gebleichte Betffofe u. 81_ Bei 90, 
nabtloß, Under Sec,, 89e Wth., St. 59 


Geheilt für $10. 


Kein Mefler— Keine Schmerzen — Kein Zeitverluft 


Die legte Gelegenheit 
‚Euren Brudh billig zu heilen. 


Letzte Woche kündigte ih In den Zeitungen an, bab 


w biefem niebrige 
2 


tele Arbeitsleut 


meine Ankündigung nicht 
mwieber in der „ 
u an! e Euch 
b die niedrigen Gebühren 
Bruch au dem niedrigen Preife von geheilt 
tt Ye tommen. Sebt, da ich diefe 
fpäter n nt um bie aan Ge 

hirb nie wieder angefegt 
ift diefelde, -welde fo biele be Brucdleidende ge 


DR tündigun 
Dr. EN. Blin, Mint ne 
22jähr. Erfahrung. Senn Si 


lündigung in der Abenbpoit ver peröfent -: 
bübren — und der niedri ige Brei 
Geil ale et, biefe Kur für $1 


at, 
Werft Euer Brucdband fort. 


„I 309g mir dor fünf Jahren einen Bruch 

m. go berauögabte ein Zleined Bermögen 
= ruhbänder, die mir nicht halfen. Ich 

börte bon Dr. Slints großem itfen und 
ging au ihm. “ beilte mi, und ih 5 
gen geſund. Es war fdhmer Bi. 

neiden, fein Ebloroform und 
te nicht das Pett dr u hüten. Es iſt — 
eine wundervolle 


N. 
405 Gans "be. 
Verſchwendet kein Geld 


von denen Ihr wißt daß ſie 
weilig Silte aemäheen. 


erst i 


 ilwautee, Bis. 


t_ Bruchbänder, 
Eud nur zeit 


Große 

Bernad affigu 
erbeifü —* — ran 

— ruch nit größer Be 

darauf. Wenn Euer Bruch — 
tleine Brüe Ir a0 unter biefer 
aus bdiefer $10 DO 
wieder offer 5 mirb. 


—* iſt die leijte Gelegenheit. 


an de jeber £ Be 


egten $ 


Bin ein Sreund der Atmen wie auf 
br diefe 
Ti Offerte fi 


cr was wir — Me. dab 
und zieht Nugen au biefer legten 


Dr. EEN. FLINT 


% nnt 


te 5— web 


gefangen, morgen, per P 


| La 


alibut 


friſch 
9 


feit8 


gen, 


Salmın Trout, 


‚is im 12€ 


Der 
friſch 
gen, 


dh. 


Bullbeads, 


Steal, 


Oe 


ee Wo: 


friich gefans 
gen, Bfd., 
Amportirte 


erte Siar Sar⸗ 


der fer 


weni zu 
per Büdje 


a 
morgen, 


— 


ch, extra groß 
dc 
friſch 


aus genom⸗ 


X Bd, 
feine fen 


gen, 


etfe nicht 2% 
rachen dieſe Woche 
Bin rad dedhalb made i 
enbpo 
= allen anderen Brudleibenden 
un 


dr 


Sp Lamb 
ter vier te 


lounders, 
Flounder Der Dh. 


e 


Bruchleidende Leſer, 
zurückzieh 


Großer Bruch geheilt. 


Bolton Sabded, 
8e 


"Ic 


* 


* 
ie 


—E Fleiſch 


ich Bruq 

behandeln würde, aber ſo 
bor und fagten fie hätten 
& biefe —* 

er⸗ 


Ans 


Saifon von feinem IUintermuslin u. langen 
Stiderei, Beading, Hohl: 


Kurze Baby-Sfirts 


$1.00 Stirt3 für 6Pe 
81.50 SHirtd für 9Be 
32.00 Stirts für 1,25 
$3.00 Stirts für 1.98 


Kurze Baby-Kleider 


$3.00 Kleider für 1.98 
94.00 Kleider für 2.49 
50 Kleider für 2.98 
5.00 Kleider n 3.49 
$9.50 Kleider für 6.49 


Lange Slips 


fange Stips 98e 
fange Slips 1.49 
lange Siips 3.49 
lange Slips 4.98 
.00 lange Siipg 5.98 
1.50 pn Suipa 6.98 


Augengläfer 
-g1,50. nergals 
bete Auge ds 
kateBinfen, — 

3 — 
Leder ⸗Futteral; 


für 9 5e 


nur 


Stickereien 


Swiß und Nainſook Korſet⸗⸗VPezug⸗ Sti⸗ 


ckerei und Swiß 
Zoll breit, die zu 
und 75e die Yard 


Flouncings, 18 big N 
õ5Oe, b606 
berfauft 


wurden, alle in biefe große 
Herbft:Dfferte eingeſchloſ⸗ 


ſen. 


Großes Sortiment bon! 
neuen Entwürfen in ges 
blümtem, Eyelet und — 
dow Arheit, Korſet⸗Bezug⸗ J 


Stidereien - mit 


und einfacher Meihe von 
Beoding. Die Ylluftration 


repröfentirt eines 


doppelter I — 


der vie⸗ 


len Muſter zur Auswahl.— 
Speziell er Breitag, — 


per Yard 


— —1777 Bid.:Sd XIXX 
Minnefota — 1 filr 


Fillet 


per Kanne, 


feln, 
ap. für 


Spring 
Vor der⸗ 
piertel, Bib., 


* 


of Hering, 


adet, 

Mi Aunis@rbien, 
tiih berpadt 1 c 
— Suß⸗Kartof⸗ 


10€ 


Fancy —J 
der 
Did, 


feine Gecan * 
nre Beam 
exp, Bid, ! 2atc 
m 
Ran — en 


in» 3c 


—— * 


it eat 
Srüne ins 20€ 


gerwurzel, Pf. 


Käie, fancy id 
per € 


Bund, 


Der Grunbeigentbumdmarlt. 


Folg ende 
der Höhe von 
eingetragen: 
State Str., 10 

a. bet 121, M. 


ulian übe, 125 F. ſudl. Dftfe., 
25 bei 1%, 9. Goldfpring am Unten Bandynäti, 


Sie: Mr, et da ben 74. Str., 


Engiewood Abe., 


Rapanaugb, a 
Nordir., 3% bei 
Cunningham, 
Clifton 


* 
C. 
Ganareh 
5% 


6. * Abe, 
— 


1. 
9 A 5 
ei, Got, € &. Sins 9 


it e — I 


„Huerit war mein Bruch Mein, aber durd) 
Bernadläffigung fam er weit herunter und 
wurbe groß. Dr. Flint Heilte mid bollftäns 
die. &3 thut mir leid, daß ich fo lange 
daran litt, weil ed unnöthig war, denn Dr. 


Flint? Behandlung ift fo leicht au ertra» 
ven. Ich bezahlte Dr. Ylint $25 für meine 
erne $100 bes 
ablen ftatt mit einem Brudband burdi3 Le» 
ben oder Gefahr zu laufen, daß 
endrm groß und gefährlich wird. 


Heilung, 


en 
ber 


Zae⸗ 2 einft Hein. Ein plöglider Yehltritt oder 
held 8 berg 

EN 
ſogleich 


Diferte, Kom 
erte ziehen wollt, und Re geheilt zu — niedrigen 


e Neicdhen, tie dieſe Offerte deutlich beſgat 
melae mitbringt, ober Tidt fie 
t bie Hetlung bon Brud. 


Auswärts MWohnende follten fofort fdhreis 
ben und für die niedrige Gebühr bon $10 
Heilung gingeisagen merben. Büd)e 


für Die 


u 


würde ihm aber 


ED. Bagner, 


ei08 ti, 
—* bei 


Krueg 
Gnand Abe 


bei 
24 178, € 


ordfr., 30 bei 5%. Ss 


u * d d. nörd. 
112. C. A. Kornſtaedt an Frank 


3 30. 
"Sr + Südofl:Ede & 
W. 6. 


a 
GEongreh Str., 175 W. mel. 
—4 25 bei 1%, ®. Boley an Yung Qageman, 


% ß 
— Blod., 


78 


Grundeigenthums⸗ Uebertragungen 
5100 und barüber wurden ats 


. fübl. von 107. 
"M. Robertd an 


* ie, 
eier Morkies 


von 42, Gir., 


ihberg an James Murray, 


von Princeton Wpe., 
Weite an Edmarı ©. 


$. weſtl. von Francisco Abe., 
121, Brant Jerome an Kohn 


von 15, Str. 
. 41._&pe,, 
— Reefe an Lilien ei 


von ©. 42. Un 


$ .ndrdl. von 16, am. 50 bei 
Schwab, 


„= en ee. 
:® Kopie 
ofen 


von Harvbard ẽen. Oſt⸗ 
vy an Mary Cornell, 85,800. 
LEN. * . —* ee 


ö rn —— Spri ib Üe., 
Bl yon eerlächh Me, 
. öl. dv tral P 

a an Gi &. 


&. ndebl, von Bloomingdele 
En 124, John Rolle an Yan 


‚ nördl, von Wobanfie Üpe., 
150, Rellie Earlin an manı 


nörbl. von 46. Str., 
Wosifoll an Wlice ale. 


— — —— — 


62 ©. Ada Str. Chicago, ZU. 


Leute mit Fleinen Brüden, 
Beakhtet dies! 


ern ober inf nüru 
ver et in 
ben gefährdet. 
— = Mi 
t jegt, wenn 


lein wird frei verfandt. 


Vienna Medical Institute, 


Nr. 130 Dearborn Str. (zweiter Yloor, Zimmer 216) Ede Wiabifon ne 
bon 9 Borm. bis 6 Ubends. Biontog und Donneräta 


Sprechſtund 
9 uhr 
tags 9 Worm. Bi 1 Ur $ 


Der — —— 
SR) inch wurden are 3 
une mir — 


EL . Snanfo, 10,000. 
weit. von & 
—— ee an 


di *8— — * ine. fr, 110 Bet 
En 
u ne '35 dei 20,6. Bl Biehle un 
= Er 2 
ne Taluıgren an — at 


— Fre 


— are Se bei 125, 9. 
g an —— m — 


Mullins —* 


"Gred RM. Efibmere an 


u Fe 180, 


be. 
ale 


dar Saie x 
end8 zur —— teit derjenigen, melde während de3 


— 


u se an .& 
von 8. —— bon 14. 
* — 
ft Deed tom Nat 
— De he 


ge3 arbeiten. 


Nordw 3 Erden 
176 Kr 1 eulide 6 


an y R-. . 


0, Zeuft bon 
& X. ©, 3 Jahre, 
504 


an biefelbe, 

142 u 

pain Me, 4 * I. —* wi 
ur Heidi 


tr Por 
Een —— 
Grand Hve. 4, 


ee Kr — ei, 


I. bon 48. Str. 
». 


all, ober fortiwährende 
und Xob löfen! 
Laßt 


— Ein Grantiger. 


ber Poſt 


v0 


dans | 


— Der Herr Profeffor. — Lanb⸗ 
WE (Mathematit » Bro» 


feſſor, 
ten) „Mann, 
nicht mal das 


Wirth): Was 
neue Bierkrüg 


doch ſchwer wie — 
ſich vielleicht im 


noch ſchinden? 


Kleine Anzeigen. 


u einem befchräntten Solba- 


ich glaube, Sie fünnen 
einfachfte Integral auf: 


— Babegaft (zum 
haben Sie zn. ba Kfm 
e an ig t, d 
etzt man 


haus auch 


Berlangt: Münner und Kuaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wert) 


= 


= — 


— — 


Reliner, 
onntag. 


ET 


2 Merer i {ots 
— — —— 


ran 3 Be Sähneider, der Meillens_ if 


Br Ei 


te 
* —A u 


eben, 


es 


N 
— * * 


—— ee 


: @uter 
—— 


8. 


a 


Date Üe., 


5 
Ri — Sn. 


She 


— ———— 


u 
konn. 


— = 


der, ein 





ER 


vr 
eh 


FETT RETTET 


"Moon, Ian Bartenden. _ Ubr.: 


— — ne. 


Werguügungs: Wegweifer. 


— , t a 
ruhen ae Den On 


„Ihe Girl Behind the Counter.” 
.. — nXbe Top 0’ th’ Kouje.* 
k „The Servant in the Koije," 
8 — „Bolly’ of the Gircuß.“ ’ 
Theater. — „The Houe of a 
Candles.“ 
Iheater, — „Abe Private Ges 


Second in 
„A Brofen 


” 


u ewane aa 
momoamnöns 


” 
o 
“ 


Marlowe Theater — „The 
Command.“ 

Bhitney Opera Houſe. — 
Idol.“ 


Bismard : Garten. — Konzert jeden Abend 
und Sonntag Nachmittag. 

Relic Houfe — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Radhmittag. 

Riemzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nahmittag. 


W 
R 
S 


— Allerlei Attraktionen. 
iverpiew Part, — Allerlei Attrattionen. 
ans Souci:-Parf. — Allerlei Attraktionen, 
oreft Bart. — Allerlei Attrattionen. 


* 
— — — — — — — — — — 


bite City. 


(Fortiesung von der 7. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiejer Nubrit 1 Gent das Wert.) 


Berlangt: Gin oder zwei gute Männer für 
Farmarbeit, Land zu roden (fForeclearing), Arbeit 
rür Serbft und ganzen Winter. Schreibt Nitolas 
Maifion, Pontiac, U, dofrſa 


Verlangt: Alter Mann als Janitorgehilfe, $10.00 
ten Monat und alles frei. 1600 Brompton Uve., 
nahe Halſted, Baſement. 


Berlangt: Intelligenter junger Menn mit guten 
mpfeblungen für PVerfäufer im Buch: und 


chreibmaterialiengeſchäft. Udr.: B. 250 a = © 
v 


Berlangt: Gin älterer Küchenporter. 32 E. Su⸗ 
perior Straße. 


Verlangt: Lundhman für eriter Klaife —— 
muß Short Orders machen können. Garrick Caf 
10 Randolph Straße. 


Verlangt: Küfer. 
Taylor Str. 


Berlangt: Schneider, im Store gu arbeiten. 3090 
Evanfton ve, nahe Devon, 


Verlangt: Starker Aunge mit Erfahrung im Gros 
cery- Store, um Orders — —— abzu⸗ 
llefern und auf Pferde aufzupaſſen. ebt den er⸗ 
warteten Lohn an. Adreſſe: B. 24 Ubenddpoſt. 


8647 Milwaukee Ave. Win. 


Rahzufragen: 180-182 Weit 


Berlangt: Tinner. 
MWenterman. 


ee Eutin ii en 
Berlangt: Uelterer Mann fir Porterarbeit. 1721 
Milwaufee Avenue. 


Berlangt: Helfer an Brot und Gates. 1749 M, 
North Avenue. 


Verlangt: Mann mittleren Alters, der etwa3 bon 
Maikinen verfteht und ds fonjt allgemein nüslih 
maden kann. Bonien Baling Go., Chicago pe. 
uch Morgan Straße. 


— Berlangt: Garpenters für allgemeine Job⸗Arbelt. 
812 Roscoe Str. 


Verlangt: Ein Mann, der verfteht einen efeftris 
fhen Yahıftubl zu bedienen; gute Empfehlungen. 
Hotel Bismard, 186 NRandolph Straße. 


Derlangt: Schuhmacher für affeme Werkftatt. 667 
Milwaukee Ave. Bringt Empfehlungen. 


Berlangt: Ein Wurftmader. 97 Clybourn Abe, 
Ein Wagenfhmtevhelfer. 1102 Eflfton 


Berlangt: 
Avenue. 


Verlangt: Ein Färber im Dyehouſe. 1644 öl. 
Straße. 


Bm: Grpert-Wurftmader und zmweite Wurfts 
mader. 145 W. Randolph Str. 


Verlangt: in ftarfer Junge m Gates, 4308 
State Straße. 


Berlangt: Knabe im Drug-Store. 
fted Str. 


Berlangt: Starker Junge der die Päderei gründs 
lich erlernen will, 1789 N. Halfted Str. 


Derlangt: Ein frifheingewanderter Bäder 
Brot und Bistuits. 1573 Lincoln pe. 


Verlangt: Ein guter Gafe-Bäder. 717 OR Its 
ving Park Blvd. 


%5 bis $10 täglicher ficherer Verdienft ohne Kapis 
tal; eine lohnende dauernde Beihäftigung bieten wir 
Hedermann, auch als Nebenerwerb in freien Stuns 
den. Beſonders geeignet fiir Deutiche, Defterreicdher, 
Ungarn u. Frangofen, 832 NRootery Bing. dofr 


Berlangt: Aufbelman und Preffer, für Wärberei. 
Anton Graf, 400 Faft Divijion Str. 


Berlangt: DOrdentliher Junge, an Brot gu helfen. 
145 Larrabee Str. 


Verlangt: Nüchterner 
Saloon. 4359 State Str. 


Verlangt: Arbeiter, mit Schaufeln. 
und Obio Str, Kartheuier. 


Berlangt: Guter Buftneblund-Nod. iM ©. 
State Str. 


1881 N. Kal» 


für 


Mann als 


St. Elair 


50 Arbeiter 


Verlangt: Molders; Frarmarbeiter; 
MWertzeugmagher. 


für nah den Weften, Fahrt frei; 
Room 3, 159 Wafhingten Str. 


Verlangt: Porter im Saloon. 335 State Str. 


Derlangt: Ein zweiter Mann an Brot und Rolls, 
Guter Lohn, ftetige Arbeit. Schreibt fofort an A. 
Kieber, Domwagiac, Mich. bofr 

Derlangt: Erfahrener Yunge für Wagen und 
Brot. 587 N. California Upe., nahe Divijion. 


Berlangt: 0968 Lin 
coln . Ave. 


Starfer Aunge an Eate. 


Berlangt: Männer und rauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). ' 


Berlangt: Aunges Chepaar für eine Stodfarm. 
Nur folde mit Beugnijien brauchen vorzufpreden. 
Adr.: B. 246 Abendpoft. 

Verlangt: Ein deutih und englifh ſprechendes 
—— zur Beaufſichtigung und Reinhaltung der 

— eines Arztes. Anträge bei Dr. Dobija, 
241 Dit North Ave., zwiichen 8 und 9 Uhr ImEE: 
o 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Kräftiger Deutſcher ſucht Beſchäftigung 
als Painter; nimmt auch Porter-Arbeit oder irgend⸗ 
welche andere Beſchäftigung an. 307 Elybourn Uve. 

Geſucht: Eleltriker und Maſchiniſt ſuchen ſtetige 
Stellung. Joſeph Winkler, 184 Orchard Str. 


Gefuht: Gute erfte oder zweite Hand Brot-Bäder 
fucht ftetigen Plag. F. Lepc, 587 Eenter ve. doft 


Gejuht: Junger Mann judht Stelle; — — 
Dampfmaſchine oder Dampiteſſel zu bedienen. M. 
Nitolih, 167 S. Desplaines Str. . 


Gefut: Frifh eingemwanderter öfterreih = ungaris 
ber Wurftmacder juht Stelle. Apr.: D. 320 Abend: 
poſt. 


Geſucht: Deutſcher Mann (28), ſucht Arbeit in ei⸗ 
ner Gärtnerei. Ädr.: B. 243 Abendpoſt. 


Geſucht; Butcher, quter Shoptender, noch nicht 
ganz perfelt im Engltich, juht Stellung; ſieht 
nicht auf hoben Lohn. Kanold, 46. Str. und 
Michaels Court. 


Gefuät: Konditor, erfte Hand, tüdhtig in 
Beftry wi Neuheiten, jucht Stellung. 2081 
Upe., oben. 


———— — —— — 
ucht: Junger Mann, W Jahr, ſucht Arbeit als 
Pi made er. 367 ©. Canal Str. 


Gefucht:-14:jähriger, ftarker Junge, fpricht deutfch 
und englifch, bittet um gute Etelle, am liebiten 
Dffiee, Blumen: oder Automobil-Geſchäft. Adreſ⸗ 
fire 518 Samitag unter ©. 775 Abendpoft. 


G t: Tüchtiger, erfahrener Mann im Lilögs 
seat hüdt Stellung. Adr.: B. 238 Abenbpoft. 


Gefuht: Aelterer Mann juht Stelle als Wächter 
um hir oder Store. 64 Wells Str., Reſtaurant. 


Gefucht: Ihätiger Engineer, 20 Jahre Erfahr 
rung an Mafcdinerie und eleftriiden Motoren, 
mwünjcht ftetigen Pla. Antwortet in deutjh. — 
"Mdr.: DO. 759 Abendpoit. mbo 


immermann_ fuht irgend 
tlmauftee 
mido 


Geſucht: Ein älterer 
F Veihäftigung. Rheders, 1807 
Abe. 


Geſucht: Painter und Delotateur ſucht dauernde 
Stellung. Durhaus erfahren in jeder * 
Auch Sign und Cardwriter. Adr.: U. 905, bene 

mibofr 


a — 
Gefuht: Ein junger lediger Bladjmith fucht Urs 

beit in einem Buggys, Wagens over Railroad 

Shop. Fr. Henn, 742 N. Springfield pe, 


Geſucht: der Porterarbeit verrichtet, 
ſucht Stellung. 150 Bowmandville Ave. midoft 


Geſucht: Bartender, der Kochen und Aufwarten 
lann, fucht Stelle. Hopp, 928 Byron Str. midofrfa 


G t: er Bartender und Maiter 
— aektiäe, 553 Wells Str. 


Gefuht: Erfter Klaife Bartender nn Retigen 
Bias, Stadt Referenzen, Adr.: z. Gl benbpof. 


Bartender, 


Böhmifher Bäder fuht Urbeit, kann 
fi ndig arbeiten, ibriht etiwas beutih. Rus 
Inh Zibria, 49 W. 18. Str. dimide 
Gejuht: Unfändiger Mann jucht Arbeit im Sa 
5 U. 948 Übendpoft. 

modbimide 


uch‘ 


bimido, 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter Ddiejer Nubrit 1 Cent das Wort). 


fuht: Ein junger Mann mwünjht Im einem 

Reifelhaus als Feuermann zu helfen, imo er in furs 

er Zeit die EngineerdsLizens erwerben kann. Yohn 
ittner, 575 Wet 17. Str. 


r Geſucht; Deutſcher Barbier fucht Stelle, fpricht 


auch engliſch. 17 Burling Str, 


PER ER Eee Wa Sr reger Sarnen 
Geſucht: Deutſcher t s 
400 Root Str. iher Porter fuht Stelle im Saloon 


ehe RB EHEN 
Geſucht: Intelligenter Mann, verheirathet, fucht 
ftetige Stelle für Hause, Fabriks oder einteller= 
arbeit; Tann gut Wein machen ‚verfteht auh Gärt: 
nerei; jcheut Feine Urbeit. Kufchar, Sigel * 
dofr 


Geſucht: Junger Mann, verheirathet, ſucht Stelle 
als Janitor; fann alle "ausreparaturen, bat fon 
als Janitor gearbeitet in einem Office-Gebäude. — 
Die Frau verrichtet Hausarbeit. Adreife: D. 3%, 
Abendpoft. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Läden und Fabrilen. 


Verlangt: Mädchen, Wäderladen 
guter Lohn. 484 Karrabee Str. 


Verlangt: Grfahrene Dry 
guter Lohn für rechte Perfon. 


Verlangt: Prejier-Mädchen, 
Arbeit. E. Stamte, 459 Ogden 


Verlangt: Frauen und Mädchen um bei Hand 
su nähen. M. Freptag, 26870 Oft Madifon Str. 


Verlangt: Straußfedern:Aushefferer und Curlers 
fowte junge Lehrmädden. E. N. Fine, 648 Weit 
North Uvenue. 


Berlangt: PBähige, deutfche Agentinnen für eine 
gut eingeführte Zeitichrift; boheKommijfion. Sprecht 
tor am Vienftag und Freitag Nachmittag zwildhen 
1 und 4 Uhr, Zimmer 416 56 Fifth Ave. 

l8ipjonımomido2io 


Verlangt: Stirt-Operators. 901 Milwautee Ave. 
dimido 


au beforgen; 


Good3-Berläuferin; 
605 31. Str. 


erfttlaffig; _ ftetige 
ve., Faͤrberei. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen oder Frau; kleine Familie; 
guter Lohn. 1715 Roscoe Str. 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus—⸗ 
arbeit. 560 Burling Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädden für Hausarbeit; 
us tohen fünnen; Lohn $6.00. 294 Gajt North 

e. 

Verlangt: Gutes "Mädchen 
arbeit; Leine Familie. 502 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit. 
Str., Flat 2. ' . 


Berlangt: Yunges Mädchen für Hausarbelt. 
Rerry Str. 6 


ür allgemeine Haus⸗ 
elmont Abe. : 


452 Dayton 


887 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4332 Vincennes Upve., 2. Frlat. 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen für _ allgemeine 
ausarbeit; Kleine Familie und Dampfheizung. — 
536 Evergreen Xbve. 


Junges Mädchen für Kinder und 


Verlangt: 
er Pla für da richtige Mäbchen. 
Str. 


Hausarbeit; 
17m. 12. 


Rerlangt: 
teine Wäfche. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
744 Sedawid Str. 


DBerlangt: Nurje (Inftitutton); 830 und Board. 
Enright & Co., 21 W. Late Str., oben. 


Verlangt: Nunges Mädchen für Hausarbeit in 
— von 3;, Gutes Heim und $10 per Monat. 
elephonirt: Kedzie 2700, für Näheres. 

Verlangt: Gute Wafchfrau. 294 Belden Une. 


Verlangt: Mädchen für Teihte Hausarbeit. 701 
WB. 12. Str, Flat 4. 


Verlangt: Deutiches Mädchen fir Hausarbeit. — 
1 N. Claremont Ave, 1. Flat. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 2 in Familie; fleines flat. 
Keine MWäfche. 5156 Andiana Mine, 2. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 642 Fullerton Ave. 


Mäpchen für Hausarbeit. 442 W. 
dofr 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
2346 Magnolia Ape. 


Verlangt: 
Ohio Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Heine amt: 
lie, guter Zohn . 1030 Milmaufee pe. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; kein wachen 
oder bügeln. 1605 Milwaufee Ave., Store. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Fifchman, 
98 GEverareen Ave. 


Berlangt: Kindermädchen, muß bei der Arbeit 
— Zu Hauſe ſchlafen. 757 Southport 
be. . 


Verlangt: Mädchen, das Fochen, mwafchen und bis 
geln Tann, Heine Familie. Anzufragen: 490 Vin⸗ 
cennes Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, dag 
enaltih ipricht. Guter Lohn; guter Plag; amerika⸗ 
nilge Familie. 4136 Indiana Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner familie. 954 N. Leavitt Str., 1. Flat. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit. 44 ©. Mood Str., 2. Flat. 


Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit in Heiner Familie, guter Plag für das richs 
tige Mädchen; $5.00_die Mode. Anzufragen: 1191 
Wilton Ave, nahe Upddifon Str. 


Verlangt: Mädchen in fleiner Familie; guter 
Sohn; Wäfcherin wird gehalten. 4544 St. Laiorence 
Apenue., 2. Flat. 


Mädchen fiir allgemeine KHausarbett. 


Verlangt: 
Flat. 


4329 Andiana Upe., 2. 


Verlangt: Cine alleinftehende, ältere Frau zur 
Silfe der Hausfrau, eine die auf gutes Heim fiebt. 
Adr.: D. 30 Abendpoft. 


 Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 296 Humboldt 
Ave., nahe Humboldt Blpd. dimido 


W. Fellers größtes deutſch-amerikaniſches Ver⸗ 
mittlungs-Inſtitut, 886 N. Clark Str. Gute Platze 
und Mädchen prompt bejorgt. Gute Haushälter» 
innen immer an Hand. Xelephon: North 2291. 

l5auy,t® 


Verlangt: 100 Mädchen für zu und fös 
binnen, 58% 31. Str. nahe Cottage Grove Une. 
11fplm 


Köhinnen und Hausarbeit:Mädchen. 
oberes flat. l4jpim 


Veriangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, ausges 
eichnetes Heim, guter Lohn, Yamilie von 3. 2497 
akewood Abe. 
Verlangt: Gutes deutfhe3 Mädchen für ale 
gemeine Hausarbeit, 5001 ©. Afhland Abe. 
mido 


Berlangt: 
2155 Indiana Xpe., 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5629 SHerinitage be. mido 


Verlangt: Eine ältere Frau oder Mädchen für 
allgemeine &Kausarbeit. 504 NR. Lincoln Str. t 
midofe 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Stetiger Pat. 5645 Prairie Ane., 3. Flat. midofr 


Berlangt: Norddeutſches Kindermädchen für zwei 
Kinder, muß Landleben lieben, Empfehlungen vers 
langt. Guter Lohn. Schreibt Mrs. W. W. Dicdin⸗ 
ſon, St. Joſeph, Mich. dofrja 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 4423 Calumet Uoe,, 3. Flat. 
Verlangt: Yunges proteftantifchet, bdeutiches 16 
jähriges Mädchen für leichte Hausarbeit, muß Kinder 
ern baben. Mrs. Krilling, 85 N. 40. Uvenue, 
bone: Kumboldt 2652. 


Verlangt: Ein deutſches Dienſtmädchen; kann auch 
ken oder polnifch fein. Nachaufragen Vebovig, 
11° ©. Halfted Str. mide 
Berlangt: Ein bdeutjches oder ungarifches Mädchen 
für allgemeine Hausagpeit. BP. Klein, 143 Le Mopne 
Str., 2. Floor. mido 


erlangt: Tüchtiges 
Hausarbeit; Kohn 
Lawrence Übe., 2. Flat. 


Mädchen t 
Kleine Famtlie, 


allgemeine 
4826 St. 
mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Dausar⸗ 
beit. 1847 Melrofe Str. N mido 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe der Hausfrau; 3 im 
amilte. Nadjufragen eute und morgen. 50 
lifton Wpe., nahe enter. mide 


Verlangt: Gute Kögin und Wäfherin in Feiner 
Familie. 4742 Grand Boulevard. mido 


Verlangt! Kompetente Köchin, keine Wäfche, hoher 
Sohn. Hadınfragen Vormittags teenivood 
Ave. Nehmt 55. Str.⸗Cat. mibofria 
" Berlan t: Gin_junges Kindermädden, Fri, 338 
©. Markofield Ude. mido 


Verlangt: Yunge Mädchen bei ——— behilf⸗ 
lich zu fein, deine Waſche, kann Abends nach Hauſe 
geben. 558 — AT. Str. _ > mide 


Berlangt:_ Mäd ür leichte Hausarbeit. 548 
Wilwaufee Üne., —* — * dimide 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß. gute ar ein, kein majchen oder bügelns 
$6.00 die ; keine Ungerin, bringt Empfeh⸗ 
lungen. 2833 Kenmore Üpenue. dimide 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner HYamilte in Rogers Bart, die Wode. — 
Udr.: X. 68 Adendpok. ° nr dimido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit umd Kinder 
einge, ° 808 Eentral Part Uve,, * ie 


ö— — — — — — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit I Gent das Bart.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Starkes : Mädchen 
1092 N. Satmyer Übe., Slat 1. 


Verlangt: Eine deutfhe Frau, fann ein Kind 
—* für_Sausarbeit und kochen auf Farm, kleine 
milie. Schicke derſelben ein Eiſenbaͤhn-Tidet zum 
Herlommen. Gute Heimath. Schreibt an Nilolas 
Maffion, Porttiac, AU. do—jen 


Beclangt: Ledige Perjon oder Frau in Küche zu 
arbeiten. Plaza Hotel, North Une. und Elart Str. 
Anzuftagen beim erften Koch. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß engliich fprechen. 4481 Caluniet Ape., 2. Lu 
ofıfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mıs. Weiß, 912 Milwaulee Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau für allge: 
meine Sausarbeit. 1525 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit in kleiner Samilie; guter Zohn. 1758 Deming 
Place. doft 

Verlangt: Ein. Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 755 W. Superior Str., Ede Robey * 
ofrſa 


für Hausarbeit. 


Verlangt: Starfes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, muß einfah fochen fönnen. 1922 Arling 
ton Place, nahe Clart und AFullerton. 


DVerlangt: Nettes junges Mädchen als Kinder: 
mädcpen. 1922 Arlington Place. 


Köchin, ſtetig; kleines 
1251 N. Clark Str. 


Tuchtiges Madchen fur alldemeine 
22 North 42. 


Verlangt: Reftaurant; 
guter Lohn. dofr 
Berlangt: 
genen, $ bis 6 die Woche. 
be, 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; zu Hauſe 
f&hlafen. 4613 Indiana pe., 2. Flat. 


Verlangt: Haushälterin, ohie Kinder, fir eine 
taufmänniich gebildete Wittwe, von gutem Gharak: 
ter und mit netter Daushaltung, in bejieren Ber: 
hältnifien lebend; mit zwei lieben, guterzogenen 
Kindern, einem Dreijähr. Knaben und fünfjähr. 
Dädcden; Frau mus fatholiih jein, Intereife für 
Kinder haben und etwas engliio ipreden; jolder 
wird gutes Heim geboten. Wpr.: 50 Pauline 
Str., 1. Flat. doft 


Verlangt: Anftändiges Mädchen für KauSarbeit. 
258 ©. Halfted Str. ‚l. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine — * 
auch eines für 2te Arbeit. 4959 Waihington Bart 
Place. dofria 

Verlangt: 20 
$. 428 S. Troy Str., nahe 12. Str. 

Verlangt: Eine erfahrene Köhin; guter Lohn. 
Nahzufragen zwiihen 10 und 12 Uhr Vormittags. 
8142 Vernon Xpe. doft ſa 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1702 Bud- 
indham VPlace, zwiſchen Hauſted Str. und Evanſton 
Ave. 


Ein Madchen für Hausarbeit; Lohn 
dofr ſa 


Verlangt: Tüchtiges deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit, muß nett und jauber jein, drei 
Erwachfene in Familie, 6 Zimmer Flat, kleine Müs 
fche, einfach fohen, Empfehlungen erforderlich. Lohn 
85.00. Anzufragen nad 5:30 heute Ubend, 5224 Ins 
diana Ave. Scarff. 


Verlangt: Zuverläfiiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4959 Prairie Upe., 2. flat. 

Verlangt: Köchin, zwei in Familie, Empfehlung 
verlangt. 50W Michigan pe. 


Verlangt: Welteres Mädchen mit Erfahrung in 
Hausarbe:t, feine MWäfche. 893 Ogden Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
606 La Salle Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Yunges Mädchen zur Hilfe in Haus 
arbeit. 1203 Belmont pe. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Kausarbeit 
im Reftaurant. $6.00; fein Zimmer. 5625 Wentworth 
Avenue. dofr 


Verlangt: 
in kleiner Familie. 


Verlangt: Mädchen für Privat-Reftaurant am 
Tiſch ee. 372 Garfield pe. 


PVerlangt: Ein reinliches Mädchen oder Frau für 
feihte Hausarbeit, die gut fliden und ftopfen fanı, 
— nicht zu waſchen, keine Kinder. 401 Grand 

venue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 4 
in Familie. 44 LeMoyne Str. 


Verlanet: Gutes, ſtarkes, ehrliches Mädchen für 
ellgemeine Hausarbeit, 3 in Familie. 5145 Prairie 
Avenue, 1. Flat. 


BVerlangt: Cine alleinftehende Wittme oder Mädchen 
ür zwei alte Leute. Hency Bloom, 416 W. 60. 
lace. dofrja 


„Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Unzufragen: 1183 Rofeby Str., nahe Adpifon. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Dft Fullerton Ave. 

Berlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; gutes Heim für die rechte Werfon. 1761 
Wrightwood Ave., nahe Glart, dofr 


Verlangt: Deutjches Mädchen für Hausarbeit. — 
45 S. Halfted Str. 
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Ein junges Deutjches Mädchen 
1714 Melroje Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Mub kochen und baden fünnen. Guter 
ra für richtige Perfon. 4642 Galumet Ape., 2. 

at. 


Verlangt: für 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für erfte Hausarbeit, das fo- 
chen kann; keine Wäſche. 300 Sheffield Ave., 3. 
Flat. dofrfa 

Berlangt: Mädchen Hausarbeit. 
968 N. Klart Str. 

Verlangt: Mädchen filr allgemeine Hausarbeit, in 
tleiner Bäderei. 177 Lincoln Ave. 


Berlangt: Mädchen, 
N. Clark Str. 


Verlangt: Deutihes Mädchen, fir Laundry und 
Hausarbeit. 451 N. Clark Str. 


für allgemeine 


zum Geſchirrwaſchen. 451 


Verlangt‘ Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
auch in Mädchen für zweite Arbeit. 4924 Michigan 
Ave. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefußt: Mädchen fuht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. Anzufragen: 3045 Farrell Str. dir 


Geſucht: Frau fuht Waihpläge für Mittmoh. — 
84 Wellington Str. 

Geſucht: Deutiheungarifhe Freu fucht Veichäfti: 
gung in NReftaurant zum Gefchirr mwaicheı oder als 
zweite Köchin. Senn, 4355 Dearborn Str. 


Gefuht: Anftändiges Ddeutiches Mädchen ſucht 
Etells für Hausarbeit, fan einfach toden. O0 N. 
Mood Straße. 





Geſucht: Fine friid eingemwanderte, junge deutichz 
ungarifhe Köchin münicht Stelle im NReitaurant 
oder großem Privathaus. Bitte jelber vorzuiprehen 
12 Kecnon Str., borne, unten. 


Gefucht: Aunges deutjches Mädchen fuht Stelle in 
beijerer Familie bei Kindern oder im Haushalt. 
839 NRoscoe Str., Flat 1. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen mit Erfahrung fucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 4063 5. Abe. 


Geſucht: Deutihes Mädchen jucht 
Hausarbeit. 14 W. 21. Place, Burger. 

Gefucht: Junges Mädchen juht Stelle für Ieichte 
Hausarbeit. 242 Clybourn Wpe., hinten, oben. 


Seingt: Deutjches, mwilliges ftartes Mädchen, mel: 
ches kochen kann und auf ſehr gute Behandlung re— 
fleltirt, wünſcht Stelle bei guter Familie. Bitte 
perſönlich vorzuſprechen. 248 Oſt Blackhawt Str. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein: 
madhe-Pläge. 90 Biſſell Str., unten. 


Geſucht: Tüchtige Waſch- und Bügel⸗Frau ſucht 
Plätze; hat Empfehlungen. Ritter, 129 Vedder Str. 


Geſucht: Friſch einoewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 320 Larrabee 
Str., hinten, unten. 


Geſucht: Junge, ad ur Hrau fuht Stelle 
als Saloon:Ködhtn oder Yufinef-Lund- oder „Short 
a Vorzufprehen: 553 N. Halfte Str., 
unten. 


Gefuht: Fran fucht Arbeit, tagsüber; kann aus 
im Gefhäft mithelfen. 69 Seminary Une. 


Geſucht: ge Mädchen juhen Stellungen; fehs 
daron für Hausarbeit. 3441 Halfted Str. 


Gejuht: Eine ältere Perfon münfht in Tleiner 
Familte im Haushalt bebilflih zu fein; fpricht 
deutfh undengliih. N. Mader, 550 Sarrabee Str., 
nahe Wisconfin Str. 


Gefuht: Aunger Mann, guter - Wagenfinifher, 
fuht ftetigen Pla& für Magenarbeit und wo Pferde 
beihlagen werden. Lindner, 172 Waihington Biod. 


Gefudt: Deutihes Mä t Stel 
an bet befierer ae iug — 8 —* 
Erie Str. binten. —R 


B 
—— —* 
4693. 


allgemeine 


und In ins 8. 
De le ae 


usmpisuheneitse cheers innen nennen 
Geſucht: Deutſche Köchin fuht Stelle für Meftaus 
t.oder Galoon.. 

Bi ie, Eeare aririen, Sn Be 


— een, 
Sefuhtt Junge Frau fucht Stelle als Haushäls 
kei. Bi Fake Jungen. Sohnangabe. ie: 
Geſucht:: 
Abe. 


— —— ——, 
Junges deutfches 
Stelle bei 5 
elle Rindern in gutem Qaufe, 1447 Bite Kt | —— = in ve 


“oder leichte Zahlungen. 


* 


Stellungen juhhen: rauen und Mädchen. 
(Anzeigen “unter ‚diefer Mubtif 1° Gent das ort.) 


: De ſucht Stelle wa | 5 
Sa her Aendarhie” 160 Slam Gr en 
Gefuht: Zwei deutiche Mädchen fuchen Stelle fir 


Hausarbeit, fünnen wafchen, bügeln und etiva8_ Tos 
den. Bitte perfönlich vorzifprechen, 233 Shady Place, 


Gefuht: Junger Bartender fuht Stellung; Tann 
gut am Tiih aufwarten. und thut etwas Morter- 
arbeit. Adr.: B. 249 Abendpoft. 


Stellungen juhen: Eheleute. 


(Anzeigen ‚unter Ddiejer KRubrit 1 Gent das Wort). 


Geſucht: Deutihe Leute juhen Stelle für Haus: 
arbeit in Taufh für gute Wohnung mit Licht und 
Fenerung, baben fchon früher jolde Stellung ge: 
habt. 70 N. Avers Avenue. 


Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch: Geſchäftsmann ſucht Bekanntſchaft 
eines Mädchens oder Wittwe, zwecks Heirath. Nurt 
Ernſtmeinende mögen antworten. Briefe mit ge— 
nauer Angabe erbeten bis Samſtag. Agenten verbe— 

ten. Adr.: ©. 245 Abendpoſt. 

Heiratbsgefuh: Chne Arhang ganz alleinftchender 
gebildeter Seichäftsmann, 50 Jahre alt mit gutge- 
bendem Geichäft, jucht ein treues, gebildetes Müds 
Ken oder Wittwe mit Kapital zur Fran. Briefe 
wenn möglih mit Photographie unter Apr.: D 
324 Abentpoft einzujenden, auf Verlangen retont= 
nirt. Anonyme Briefe und Schwindel-Agenten aus— 
geſchlojſen. 


Heirathsgejuh: Netter, jun-er Mann, 39 Nahre 
alt, mit $1000 eripartem Geld und gutem Werdienft, 
wünjcht reinliches Mädchen oder Wittwe bon 25 bis 
32 Nahren mit etwas Vermögen behufs Ehe kennen 
zu lernen. DBriefe erbeten in Deutih bis Dienitag. 
Adr.: 2. 247 Abendpoft. 


Heirathsgeiuh: Gin Mann. Anfangs der Aher 
Jahre, hat eigenes Gejchäft und etiwas Vermögen, 
winjdt die Belanntjchaft einer Dame mit etivas 
Verinögen zu machen, zweds SHeirath. Aor.: D. 
333 Abendpoft. 


Geichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Kubrit 2 Gent? das Wort). 


Deutiher Kaufmann mit $2000 jucht fih an gu: 
u. Geihäft zu betheiligen. Apr.: DO. 776 Abend: 
poft. 


Partner gaefucht, für abrit;: Profit 200 Pros. 
mehr als Mitarbeiter, wenig SJapital nötbig. 
Nachzufragen zwifchen 5 und 7 Uhr Abends, oder 
Morgens zwifchen 7 und 8 Uhr. Aohn Mayer, 353 
Weft ul. Place. 


Partnerin gejucht! Tüchtiner Geihäftsmann mit 
S100) jucht eine qute Frau, aud mit etwas Sa= 
pital zur Gröfinung eines SHoteld oder Salocen. 
Adr.: D. 313 Abendpoft. 





Verlangt: Managing:Partner, elegantes Domns 
tomn=Reftaurant-Qundroom, 8500 erforderlih. Anz 
zufragen: Ganpbell, 134 Monroe Str. dofr 


Perſönliches. — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle Ofen-Reparaturen ſorgfältig ausgeführt. — 
William Schulz, 559 W. Addiſon Str. 


Perfekte Schneiderin arrangirt zu den billigſten 
Preiſen Kleider und ſeidene Waiſts, in und außer 
dem Haufe. 9 Ordard Str. 


Infolge Ablebens von C. Jäger, 442 Garfield 
Ave., jehen wir uns veranlaßt feinen Hausmann 
Adolf Richter zu entlajien. Derfelbe, ein guter 
deutfcher Mann, verläßlich, ehrlich, ftetig, von ru: 
bigem folidem Benehmen, hat außer der Hausar= 
beit, Garten: und Reparatyrarbeiten im Hauje be= 
forgt und fönnen wir jelben jedem guten Privat: 
oder Geihäftshaufe beitens empfehlen. Steht heute 
nody in unferer Familie in Dienft bis er einen ans 
deren Pla findet. M. Herzog, 438 Garfield Aoe. 
— Suche Arbeit in Privat: oder Geihäftshaus; 
Nehme auch guten — als Porter in Saloon an. 
— erbittet: . Richter, 488 Garfield 

be. 


ichindeln und außbefs 
North Ave. 
do—fon 


Garpenter-Arbeit, Dächer 
fern beitens gemadt. Did, 136 €. 


Freie Deutihe@nglifhe Abendzirkel (privat) für 
eingewanderte Herren u. Damen; audh für Anfänger. 
Anmeldungen jeßt erbeten unter %. 153 Abendpoft. 

bofria 
Wollene Soden und Strümpfe werden immer noch 
auf Beitellung gemaht zu aemwöhnlichen Preijen. 
Findetien, 155 W. 15. Straße. doſa 


Verlangt: Heizer und Maſchiniſten, erfahren, nur 
ſolche, die ſchnell die Engineers‘ Lizens erwerben 
wollen. Näheres 200 E. North Ave. (Auch ſchriftl.) 


Wenn Ihr zu pflaſtern, Backöfen, Brick- oder 
Schornſtein-Arbeit habt, ſchreibt. Köhler, 21386 
Wellington Str., früher 4422 Thomas Str, 

2dapdofamo* 


Window Shades gut gemadt, billigite PBreiie: 
prompte Bedienung. ChicagoWindomw Shade Works, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 

ms jajodido* 

Vollmachten. Beglaubigungen und fonitige notas 
rielle Geichäfte prompt und zufriedenftellend bejorgt 
Sartorius, Derfentliher Notar, 173 Fifth Abdenue 
Abends und Sonntags 30 Mohant Str. doſodie 

Abnehmer für zirka 50 Kannen gereinigte paſteuri— 
jirte Milch zum 1. Oktober gejudht. Adr.: B. 260, 
Aben dpoſt midofr 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Ciybourn Ave., nahe Larrabee Str, Baglm 


Alerander  Detektive-Agentur, 171 Waſhington 
Etr., Zim. 206-7, jammelt Beweismaterial für ges 
rihtliche Klagen. Diebftahl und Echwindel entdedt; 
au unangenehme Eheftandsfälle unterjuht. Wenn 
wu Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6fp* 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Tie „Chicago School of Languages”, 135 Mil: 
waufee Ave., ift die beite und billigfte Spradhichule 
in Chicago zum Zweck des Engliſch-Lernens. 


Engliide Sprache für Herren oder Da: 
men ‚in SKleinflaffen und privat, jomie Buchhai— 
ten und Handelsfächer, befanntlih am beiten gelehrt 
im N. MW. Bujinch College; gegründet 1890 von 
Prof. George Yenfien, 605 Milwautee Ave, Tags 
und Abende. reife mäßig. Beginnt isht: — RR, 
Jenjien, Brinzipal. 2lapjadido* 

Adr.: 


Anfängerin, 
mido 


Zitherslinterriht gemwünjcht, 
2. 239, Abendpoft. 

Die Chicago Spradihule fängt diefe Woche einen 
neuen Kurjus_an in der engliihen Sprade für 
Herren und Damen, Tags oder Abends, Ein 
f — Schüler f i i 

Gngliid ler Wir ers 

Nath und Hilfe in Griftenzfragen und 
Arbeitnahweis völlig foitenfrei. Anmeldungen 
Abends von 7—9 im Schulgebäude, 1235 Milwaufee 
Apde., Zimmer 1 bis 5, Gde von Robey Str. und 
Weft North Ave. Probeleftion frei. dimidofria 


Xelegrapbie! Kommt und verdient Geld, währen» 
br lernt. U. GE. Tel. Eo., 88 SaSalle Str. Zim 32 
Smaitt 


Dachdecker u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort). 

.Becder's Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1510—12 Milwaukee Ave. Nimmt die Stelle von 
Shindeln ein, zur Hälfte de3 Preifes; billiger als 
Gravel, und bält doppelt jo lange. Direft von 
unferer Yabrif auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
d F — —— Auss 
tunft und Voranjchläge, Die umentgeltlih geliefert 
werden. Telephon: Humboldt 1828. — 


— —— — — — —— — — ——— — —— — 
Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
—— Tas befommmen, als Eipinpeimtieseh 
Gravel don der Gleborated Ready Roofing Comp. 
43 Lajalle Str. NorvjeitesOffite: 1061 E. Belmon 
Ave. Telephon: Yards 70. Gegen Baar oder au 
monatliche Ubzablung. —RX 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cent? das Wort). 


Albert A. Kraft, deutiher Adpokat. 
Vrozefie in_allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geidäfte beftens bejorgt. Grbicaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollettirungs=Dept. Unfprüche überall 
ducchgeiegt. Löhne —— tolleftirt. Abftrafte egamis 
nirt, Befte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Ras 
tional Baut Building, Dearborn und Monroe an 

1 


red. Vlotre, deutiher Redtsanmalt, 
AueRehtsfragen prompt bejorgt. Praltigirt in allen 
Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Ubends: 1644 Briar Place, nahe R. ee 
® 


d U. Roh, 115 Dearborn Str... 7. Flur. 
BR —* En — * 
ag adhen prompt und au e beforgt. 
Rorbfeite-Office: 270. North de., Gde Sarraber. 
Morgens 8-9, CHnds 79, Sonntags — 

—1 


Vatentanwãlte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—Mmichael J . Stark & Son s — 


— — 


Batent»Unmälte Ins und ausländifdhe 
t te. Deutih hen. — 
5 — Becanifce —— — 


Robt Rlos & Go. 


d i er 
Kinegeeie, Bel rn 
im ifergebäude, . 108- 
911, oder von 6 bis 


Eee 


"Anzeigen unter" biefer "Rubrit 2 


7 verkaufen: * Yuf’ Beft —— 
— — 
pe > eu alles neu: won, nahe Sins 
coln Str. N 


u verkaufen: Möbel, gen BVerlajfen der Stadt. 
1613 Garfield Blod., Flat 2. dofr 


Zu verkaufen: Billig, 3-Stück Parlor-Set, 
Stühle, Rugd, Ehzimmer-Tifh, Stühle, 
Schaufelftüble, Sanitary Coudh. 1238 
Bivd., 2. Flat; nahe Lincoln pe. 


Zu verlaufen: Wenig gebraudter Kodofen, billig. 
65 Tell Et, Flat 3. 


Verfaufe meine Möbel_jpottbillig um jeden Preis 
wegen Abreije. 482 Lincoln Ave., im Store. doft 


arlor 
üffet, 
Diverjey 


Auftion-Verfauf! Möbel, Rugs, Garpet3 und 
allerhand SHaushaltartitel, für Yagerhaus=lnfoften, 
in wijeren Yagerräumen 536-540 Sheifield Ave., 
am freitag, den 18. Sept, 10 Uhr Bormittags. 
%. Ralph, Verfteigerer. 


730 €. 


Zu_ verfaufen: Möbel, wegen Umzugs. 
50. Str., 1. Flat. 


‚gu verfaufen: Gin möblirtes 
billig, wenn. jogleich genommen. 





lat, G Zimmer, 
6 YaSalle Apr. 
dimido 


Wegen plöklicher Abreife verfchleudere ich meine 
10simme: Hauseinrigtung, elegante Parlors, Bis 
Hlisthet- und Sperjezimmer:Ginrihtung, Billiard, 
jei Viano, Teppiche, Telgemälde, Couch werth 
828 fur 7° Gardınıa wertb KH für SOc ui... — 
2103 Michigan Avenue. 3jp*X 


Su verfaufen: Billig, Piano, China Elofet, Mefiing: 
bettftellen, Nugs, Davenports. 270 Lincoln Avenue. 
lBaug,t&, Im 


Su verfaufen: Die Möbel meines fern möhlırtn 
Wohnhaufes mitjien fofort verkauft werden. :Kugs, 
3:Stüde Parlor Set, Piano, Bibtivrh.fs » Tiik, 
Ecdjaufelftühle. Trefiers und Kommoden. (Fhyimmer: 
tiih, Gas Range ufo., ufw., zu einem Schleud:r: 
preis. Nachzufragen: 1643 Oft Belmout — * 

n 
— — — —— — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

875 kaufen 85400 Kimball Upright Piano, 65.90 
monatlich. 629 Larrabee Str. 1Tjplıv 


Piano, fofort. 7297 Divi- 


Upenue. 


‚Muh verkaufen: eines 
jion Str., nahe Weftern 

Verlajje Stadt, muß pradtvolles neues Piano 
jehr billig verkaufen; fommt ſofort. 644 Milwaukee 
Apr, bofria 
Familie verläßt Stadt. jchönes 400 Upright 
Piano für $TO Laar. 389 Lincoln pe. dofrja 


$35 faufgn ein gutes Piano für Anfänger. .Groß, 
592 MWells"Str., nabe North Ave. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 


(Anzeigen unter diejer Kubrit 2 Cents das Wort.) 


Muß verfaufen: Gejpann gute große Giel jowie 
Arbeitspferd mit Geichirr, billig. 423 Yarrabee Str. 

Zu verfaufen: Prachtvolles Pferd. 59 W. Ads 
dijon Str., nahe Garbarn. 


$35 faufen Pferd; H Wagen. Buggy, Hund bil: 
lig. 252 Oft Nortb Ave., hinten. 


Iınportirte 
Probe, gute 
3 Monate auf : 
tirter Samen etc. The Aquarium, 
waufce Ave., nahe Lincoln Str. 

Zu faufen gefuht: Weiße Pudel Puppies. Ruft 
auf: Aibland 4214. midofr 

Zu verfaufen: Fin fchweres Geipann Pferde wegen 
Krankheit. Karl Ernft, 1380 Elybourn Ave. 14ipliw 


Kanarienvögel 10 Tage auf 


Probe. Goldfiiche 5c. Käfige, impors 
1038 Mile 
Ippdojafon* 


Nähmaidiinen, Bicyeles u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort). 





Spart AgentensKommijjion und fauft Eure Mas 
ihine in 358 €. North Ave. Das größte und üls 
teite Nähmajihinen-Gejhäft auf der Norpfeite. Alle 
Sorten neue und gebrauchte Majchinen werden für 
baar oder auf leichte Abzahlung verfauft; jede Mar 
ihine ift garantirt, und im alle Ahr nicht yufries 
den jeid, wird Guch das Geld zurüderftattet. 353 
€. North Ave. Etablirt 1886. ljpdidofalm 


Kaufs- und Berfaufd-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Maht Euren. Wein felbf! 


—Jest if Die Zeit.— 
Trauben in irgend einer Quantität, 
Beim Basket, in Bult oder Waggonladungen. 


— CohHnne Bros, — 
161 South Water Straße. 
Chicago, Illinois. 
Große Uhr uͤber der Thüre. 
16ipmifrfonim 


American Store Firture Co, 
R—1W ©. Halfte“ Str., Ede Monroe Str. 

Das billigfte und zuverläjfigfte Store Firture- 
Geihäft in Chicago. 

Neue und gebrachte Firtures für Meat Markets, 
Grocery Stores, Reftaurants, Lund Rooms, Deli: 
tatejjene, Zıgarren- und Gandy-Stores; thatjädhlic 
Firtures für irgend ein Gejchäft. 

Baar: oder Zeitzahblungen. 

Alle Firtures werden frei abgeliefert und auf: 
geiegt. Unfere Kunden jind unjere Empfehlungen. 
American Store ixture Go, 
Ede Halfted und Monroe Straße. 

i 10fep,dofondi 


Spottbillig! Fat neue Meatmarket:Einrihtung 
jowie Counters, Shelves, Shomwcafes, Waagen, Kaiz 
feemühle, Wallcaje, Cel:Zant, Kaffee: u. Theelan- 
nen, Gaih:Regiiter etc.; verkaufe einzeln auf lb: 
zahlung. 626 Xarrabee Straße. Dido 


Zu verfaufen: Neue Firtures und Vorrath von 
Päderei. Nahzufragen zmwiihen 6 und 7 Uhr 
Abends. 949 Lincoln Ave. mido 


Zu verlaufen: Billig, Barbier-Einrichtung. — 
1414 N. Fairfield Ave. modo 
Kauft Eure Laden:Einrihtungen bei 

Julius Bender, 
230-232—234—236—238 Welt Madijon Straße, 
Ede Peoria. Straße. 

Hier könnt hr etwa 40c am Dollar an allen 
Guren Storesirtures erjparen. 

Neue und gebraudte. 
BVreife die abfjolut niedrigen in Chicage. 
Zufriedenheit garantirt. 

Beiucht unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsräums,! 
230-3224 26-23 Weit Madiion Straße. 
Telephon: Monroe 1712, Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen, 

10ag*X 

GajbsNRegifters. — Tas einzige zeitgemähe 
ZargainsGajhRegiftersdaus in Chicago; neue Halls 
wood und gebraudte Nationalg. Kommt und übers 
jeugt Guh. Wir faufen, taujcgen. verfaufen baar 
oder auf monatlide Yablungen, vermietben beim 
Tag oder Dlongt,. reparicen, „cefiniih* und garans 
tıren jeden Regifter. Nichz im Zruit. 

Weiern Gajpd Wegifter Co, 

Vbone 2142 Gentral. 13 ©. Glarf Str, 

Önn*z 


Epotibilig! Spotibilig! Spottbilig! 
Verlauf von Laden:&inrichtungen gegen Baar 
und eiblassschlungen 


ei 
Adolf Bender, 

217—219 Milwaulee Ave. 1965-18 R. Halfted Str. 
Durch Überfülltes Tager meiner 3 Lagerhäujer vers 
faufe ih von jegt ab alle Store:Firtures für Gros 
cery, Meat:Market, Millinery, Delifateifen, Bädes 
reien, Schreider, Schuhlaten und Reitaurants zu 40e 
am Dollar. Ehe 2 eintauft, ipredht bei mir vor 
und überzeugt Gud. vap*X 


— — — — — — — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort). 


—Geld zu verleihben— 
auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, zag.r: 
baus-Receipt3_etr. 

Wir lafjen die Waaren in Gurem Befig, 
Wenn Jhr Geld braucht, jo fommt zu ung, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nit doripredem :önut, üllt Diefen 
er eh 66* uns . Office und der 

ent wird jfofor tipreden und alies toftenirei 

Bi Euch beipreden. " 
Namer..... . 
Wdrejie döogenssonneeseen 
Scwünihte Summe $....00000000ssnnense 
Auf Siderbeit von — 
Wanı vorzuipredhen...... nenn nass sun.ee 


U. g ven‘, 
95 Dearborn — — 65. 
Telephon 5059 Central 2ja*2 


— (Einziges deutiches t icago. 
Beiatentien a ren AR 
monatlichen blungen: SKapitıl und ale Koften 


ind mis eingerechnet; Rayatt, wenn früher ke:ahlt. 
dan saptı $430 $0 va 9:0 80 zahl & 
ee mh ION 
3a .Q a . t 
& in 47, Fu irt 


efientliher Notar. Tel. Ma 
Dtto E. Boelder, 70 Sa Salle Str., Simmer = 
’ 


oh an 

* n e e 

ie 1 — 

a Stan aan pen N 
en u 

ten. lung. in lleinen 345 


EHE En Bed med 


. 

dei, Wildelm Dieb, Mir. 

Walpington Eit., Sirimer 54 —* 
ab 


Bogen, Lagerbauhfänine ce 


70c . at, 
an at. 
den Monat. 
den Monat. 


11} . 
zuf&o., (nit intorp, 
EN : &ir,'& Bien. R 


| 


Sänger, $1.95 und höher. Papageien ! 


(ngetgen unter diefer -Rubrit B-Gents das Wort). 
Zu vermiethen: Butcher⸗Shop. 216 Orchard Str. 
Grocery⸗ und Delilateſſen⸗Käufer, aufgemerkt! 


$450 oder beſte Offerte kaufen, wenn ſofort genom⸗ 
men, beſt gelegene, ſtets gutzahlende Grocery und 
Deiltate fen:Store an Nordjeite, moderne DE 
tures, großer frifcher Waarenvorratb, billige Diethe 
mit Wohnzimmer „Dies ift eine jeltene Gelegenheit, 
toregt jofort vor; Theil auf Zeit, wenn gewünict. 
— Lincoln Abe. — oder Eigenthümer Bender & 
&., R State Str. Phone: Central 522%. 


„Habe zu verkaufen: 29 gute Saloons, von $450— 
5159; 12 Groceries und Delikatejien, von $300 bi3 
325%; SZigarren-Stores, von $150—$1000, 3 Bädes 
teien, dor $800-82800; ButhersStores, von $O00-— 
$1506; Rooming: und Boardinohäujer, von SO0— 
2006. Fragt Morgens 9, 294 Eiykrurn Üpenue. 


Sofort billig zu vertaufen: Barbier:Geihäft; — 
beite Yage, 2 Stühle; wegen Krankheit des Belikers. 
Adr.: D. 323 Abenpdpoft. 

Zu faufen gejuht: Väderei für Baar, Stadt oder 
Torftadt, Ladengeihäft, fein Bajement. Adr.: D. 
774 Abendpoſt. 

Meat-Market. Nachzufragen: 769 


Zu verkaufen: 
doſa 


Sheffield Avenue. 
Zu_ verkaufen oder zu vermiethen: Schuhmaders 
Wertſtatt. 1001 Kimball Ave. Nachzuiragen il 
Kimball Abenue, 2. Flat. 


Zu verlkaufen: Feiner Delikateſſen-Store, deutſche 
Rachdarſchaſt; dicht bevöllert, hochfeiner MeGraÿ⸗ 
Eisſchtank und Dayton Computing-Waage, gefüllt 
init feiner immportirter und einbeimiicher Waare. 
Kommt vnd unterjuht. &l5 Sheffield Uve., oder 
Gigentbümer Julius Vender, 30 W. Mapdijon Str. 


3u verfaufen: Zalson, eigene Yizens: der Bor: 
taty braucht blos bezahlt zu werden. Wird nah 
Werth augenommten. Fragt Morgens 9. 294 Eiy: 
bourn Ave. 

Zu verlaufen: Saloon, Gde, bei großem Fracht: 
Babhnhof. (Figene Yizens, billige Micthe. ochen⸗ 
Einnahme 5100. Wenn ſofort genommen 8550 — 
werth das Doppelte. Fragt Morgens 9. 2394 Ely: 
bourn Ave. 

Großer Bargain. Zu verkaufen: Bäckerei mit 
Backoſen, Backſtube hinterm Store; gute Lage. So— 
fort genommen 85559, werth doppelt. Wochen-Ein— 
nahme *1003 325 Miethe. Fragt Morgens 9. 24 
Clybourn Ave. 


8145 kaufen ſofort Candy-, Zigarren-, leichten 
Groͤcery-Stoͤre; gutes Auskommen garantirt; nahe 
Schule und Car Barns: gutes Geſchäft; zwei Zim— 
mer mit Store; nieedrige Miethe. 6O3 Larrabee 
Str. 

Iu verfaufen: Grecery: und Delifatefien-Store, 
aefhäftige Ge; nur Vaargeihäft; Miethe $18: mit 
Wohnzimmern, großem Yagerraum; Gejhäft nimmt 
ftetig zu; unterfucht's. 1 Diverfey Court, Ede 
Wrightwood Ape. 


Zu verkaufen: Saloon mit Halle und Kegelbahn; 
MWeitjeite. 16151617 W. North Ave. 


Zu verkaufen: Grocery- und Candy-Store bei 2 
Schulen, Miethe nur $13, mit 3 Zimmern. 4759 ©. 
Marfhfield Ave, Ede 8. Str. dofr ſa 


Wegen Krantheit, gut— 
ſehr billig. 812 Bryn 
mido 


Schnell zu verkaufen: 
gehender Schneider-Shop, 
Meawr Ave, nahe Glart. 


_3u verfaufen: _Väderei, erfter Klaſſe Nordjeite 
Store Geihärt, Shop oben, $12W. Adr.: D. R., 
233, Adendpoit. mido 
Eier: 
mido 


Zu verlaufen: Kaffees, Butter— 
Route, billig. 727 Berry Er. 


T. 653 Abend» 
mido 


und 


Zu verfaufen: Guter Butcherihop. 
poft. 
u- verfarfen: Gutes Milh:Geichäft, guter Platz; 
2 Verde, 2 Bugaiss und 2 Wagen. 335 R. Hamlin 
Avenue. 12iepimX 
Zu verkaufen: PBeiter Saloon und Boardinghaus. 
Gtablirtt C Aahre. Adr.: Ed. Beder, Gen. Del., 
Hammond. And. 11ſp1wæx 


— ç ç e — sun. — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Bu vermiethen: TIE—I0) W. 13. Ste., nahe Wibh: 
land, 4 und 5 — 99, 811 und 812 per 
Monat. Helle Jimmer. Schlüfſel im Laden. Olaf 
A. Olſon, 1114100 Waſhington Str. dofrja 


Zu vermiethen: Wohnung von drei großen Jim: 
mern; frifch tapeziert und angeftrihen. Nachzu— 
fragen: Hahn, 37 GElybourn Wve. 


Gute Ge: 


Zu vermietben: Store mit 7 Zimmer. 
17ſplwæ 


ſchaͤftslage. 708 N. Halſted Str. 


ge vermiethen: Raum in Hotel für’ Meftaurant; 
außerordentliche Gelegenheit für guten deutichen Re: 
ftaurateur. Nachzufragen Merhant Hotel, 256 


Michigan Abe. 


u bermiethen: 5:3immer-jrlat; 
108 Wolfram Str. 


Zu vermiethen: Store, 4 Zimmer, $10. 594 Aus 
ftin Avenue. 


modern. 


alles 


Zu vermiethen: $28.50 und $3%0, 5= und 6sgimmer 
lat, Dampfheizung etc, bintere Porches. 1421 
N. Glart Str. und 46 Abbott Eourt. Spredht deu 
Janitor. dofo 

Theodor W. Yuhmann, 1% N. Elart Str. 


Zu vermiethen: 810, 4-3immer Flats (Ofenhei⸗ 
zung), nahe Gars und Lincoln Part. oſo 
Theodor W. Buhmann, 1283 N. Clark Str. 


Zu vermiethen: Zwei Zimmer frei für Doftors 
Tffice zu beforgen. Nachzufragen 3641 Milwaukee 
Ave., Ede Irving Barf Blvd. 


Zu vermiethen: 16 Wisconfin Str., gegenüber 
Park. Kleine Flat!, Dampfheizung, 4 Hinterzims 
mer, billig. doſa 


Zu vermiethen: 6 Zimmer und Pad, zweiter Stod. 
$10.00. 78 Herndon  Str., nahe Webfter Ave. 
didofa 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent3 das Wort). 


Zu vermiethen: Feiner VBarlor, an einen oder zivet 
Herren. 391 Lincoln pe. dofrfa 

Berlangt: Boarders, 2 Männer, jchöne Zimmer 
mit Pad, Gas und Wäjche. $4 die Woche. 147 N. 
Ada Straße. 


Sivei möblirte Zimmer, große 
billig. 54 Sedgwid Str. 
gu verntietben: Möblirtes Zimmer; 
wenn gewünjcht. 158 Center Str., 
öftlih von Hochbahn:Station. 


Zu vermicthen: 
Bord, Hausheltung: 


Abendejien, 
halben Blod 


Zu vermietben: Kleines helles Zimmer billig; und 
Zimmer:Partner für rontzimmer. 152 Wells Str. 

Verlangt: Oeſterreichiſch-⸗ungari ſche tinderloſe Fa— 
milie wünſcht 2 anſtändige Herren als Roomers oder 
wbarders. Scharater Eingang. Nahe Car:Linie.— 
132 MW, Grie Str. 
En — 

Zu vermiethen: Front:Schlafzimmer mit Board. 
253 Ordhard Etr., lat 2. 


Zu vermiethen: Freundliches, möblirtes Front⸗ 
Schlaf immer met oder ohne Voard, Preis mäßig. 
I N. Alhlend Ape., 2. Floor. dofa 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. 18 Biss 
eonfin Str., nahe Lincoln Barf. 12fepim&t 
— — — — — — — — — 

Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Suche Board für 5-jährigen Jungen, am liebſten 
bei aitem Ehtpaar. Preisangabe. Adr.: D. 39 
Aben dpoſt. doft 


Zu miethen geſucht: Alleinſtehender Mann ucht 
Heine Wohung don 2 Zimmern, mit Gas und Waj- 
fer. auf der Nordjeite. Adr.: ©. 331 Abenppoft. 


— — — — — — — — —— 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer KRubrit 2 Gent3 da3 Wort). 


Frei! mtereffant und belehrend. Freie Lite- 
ratur über deutihe Naturheiltunde. Senvdet Poft- 
tarte an Nature Eure Bubl. Comp., 08 Aihland 
Boulevard. fodide 


Dr. Weib und Frau, Defterreihellngern, behan: 
deln verjchiedene Frauens und Männersrankpeiten, 
uehiren Entbindungen in und außer dem Haufe an; 
untettichten die Hebammeniunft bei mäßigen Preijen. 
912 Milwaulee Ave. Zelephon: Monroe 

1Baug, tX,im 
— — — — —ñ —ñ — —— 


Dampfer⸗Linien. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 
— 


reiner 
Soodrih Dampfer: $1.00 nah Milwaukee, Großer 
Wpalchad =» Dampfer „Columbus“, 9:30 Be 
täglig. _ 10:09. Vorm. Sonntag und rbeitertag. 
Echte Wafferfihrt am 7. Sept. Naht: Dampfer 9:0) 
Uhr Nds. täglich; 8:00 Uhr Abends beginnend 8, 
Sept. Nahmittags:Tampfer 2:00 Uhr Nachm., aus: 
genommen freitag und Sonntag. — nach 
Stand Haven und Mustegun; .00 nach Gram 
Rapids, 7:45 Ubends täglih. — Nah MWhite Late, 
Freitag und Samftag, 7:45 Abds,: Montag 2:0 
Abd. Lehte Reile 7. Set. Rah, Marinette, Me: 
nominee, Gscaraba und allen Öreen Pay an: 
dungsplägen, Mittwoh 2:00 Rahm. — Rah Kewaunee 
und Sturgeoi Tay, Mittwoh und Eamftag, 2:0 
Un Nahm.— Nah Sheboygan und Manitomoc, 2:00 
Rahm. ausgen. Freitag und Sonntag. Dodg: Fuß 
der Mihigan Ave. Stadt Tidet-Dffice: WI Ayams 
Str. Phone Central 76. R. €. Daris, ©, 4, B. 
3jp* 


Milwaulee und Racıne, tägl. 8; 
—— 
— a 
Tepbon Wentral 1749. Barry Franbperiaien ge 
njad 


Ganzdbien Sesttlr ; 
\ Empreb Line of the Atlantie, 


r fahrt; 
RN 


6. 6. Benjomin, Gen. 
= ß x. Gbicage. -Leb.: ins jom. 


? Norbieite. : 
verlaufen: Billig, Ieftödiges BVridhaus, Lin: 
cin Abe. made en Saynes, 10464 Sin. 
oln pe. 


Zu_ verlaufen: Billig, 430 Eupler Ude, nahe Ros 
bey Str., 3=ftöd. modernes Frame, 6 Zimmer Zlats, 
Bridbafement. Lot 31 Fuk, Mietbe Es 

Ehas. Baumann, Lincoln Avenue. 


Zu vermiethen; MW⸗Zimmer Reſidenz, ein Blod 
vom Lincoln Vark, Miethe 800; Dampibeizung wird 
vom Eigentbümer geliefert. 
* offen Sonntags und Abends. doſon 
Theodor W. Buhmann, 1288 R. Clark Str. 


Zu verkaufen: Zweiſtociges Brichaus mit Hinter— 
haus. 42 Grove Place. , ” te 


En al u a a 
Hu berfaufen wegen hohem Alter und Kranfteit: 
Yutes 2eftödiges Gebäude mit 5» und 6,Zimmer 
Wobnungen, 37 Willow Str., Preis $3200. 
Auguft Torpe, 147 GC, North oe. 
12fepimx 


R.; verfaufen: $800 Baar, Reft 822.50 den Monat, 
einfhließlih Binfen, taufen moderne 6=Zimmer 
Wohnhaus; Vrid:Bafement, FurnacesSeigung; an 
Warner WUpde., nahe Lincoln Abe. 
Grant Bed, 346 Gaft Irving Park Boul. 
famodimido 


Norbwettieite. 


‚gu verlaufen: 983 N. Ballou Str, neueß yiveis 
ftöd. Yyramehaus, je 4 Zimmer und Bad; Rontret= 
frundament; Zement:Bafement; $3800. Gigenthümer: 
8 S. State Str., Zimmer 1. 


Zu derfaufen: Spredt Sonntag Nabmittag vor 
und jeht mein neues modernes Heim, 230 N. 
Rihmond Str., nabe Yrving Park Blod., melches 
ih auf —— 220 haar und, 820 mo⸗ 
natlich einſchließlich infen, — Brick⸗ und 
Stein-Baſement. Großer Attic. Lot bei 13 Fuß. 


Eine beachtenswerthe Gelegenheit für 
Baumeiſter 
Heimſucher oder 
— Geldanleger — 
Ich habe an Lyndale Avbe. 3 Lotten 
— Lotten 82 Fuß breit bei 13 Fuß 
Sewer, Waſſer und Gas 
* für g0 jede 
Diefe 3 Lotten liegen nahe Tatondale pe. 
Ah habe an Lamndale Ave., ein Blod füdlih von 
Fullerton Ave., 2 Lotten zu verlaufen; — Leiten 
30 Fuß breit bei 125 Fuß Tiefe 
für 0 jede 
Abftraft und Title Garantie-Poltce. 
-— Monatlihe Zahlungen wenn gewünidt. — 
— 


u derlaufen 
iefe — mit 


K. S. Neeros, 
1460 Humboldt Blpd., Süpdmweft:Ede Logan Eauare. 
—— Difen jeden Abend biß 7 Ubr.— 
Montag und Samftag bi 8:30. dfria 


Weſtſeite. 


Ihr ſolltet Euer eigenes Heim eignen, Hört auf 
Miethe zu zahlen! 

$1X0 !aufen Steinfront 2 Flats, 5-6 und 6-8 
Zimmer, breite Lotten, EichensFußbödcı u. =«Trim, 
&aS- und eleftrijches Licht, —— Asphaltſtrahe. 
ſüdl. vom Garfield Paxk nahe Hochbahn, Reſt leichte 
Bedingungen. Zuegel, As S. Kedzie — 

iplm 


Süpjeite. 


Zum ſchnellen Verkauf die_nähften Xage, vier 
Stuben Häuschen mit Lot $825. 4314 Waſhtenaw 
Ave. Eigenthümer 580 Indiana Ave. Nſplwæx 
Su verfaufen: 6105-6111—6113 Biſhob Stt. — 
Dies find 2sftödige und Bajement, Steinfront:Ges 
bäude, haben 5 und 6 Zimmer Flat; Stein-PRord 
und Treppen. Oak: Finifh und Fußböden, Furnace 
heizung. Elektriſches und Gaslicht, 30 Fuß Lotten. 
Preis 85500 jedes; nur $1200 haar erforderlich. 
Nahe der deutichen Fatheliihen St. Raphael’s-Schule 
und Kirche. 11ſprx 
Sohn P. Foerſter &K Co., 151 La Salle Str. 


Vorftädte. 


.. VorftädtesBargatnsf 

24250 Taufen elegante 8:Zimmer Wefideny, an 
Scoville Ave., Dat Park, Xot 50 bei 1235; Dat 
Finiſh durchweg; Gas und elektriſches Gicht; Fur: 
nace-Heizung. Nehme 800 Baaranzahlung an. 
_$3600 kaufen gute 8⸗gZimmer Reſidenz, an Sophia 
Str., Auſtin; Lot 50 bei 125 Fuß; Furnace-Hen⸗ 
zung; modern. $1000 Anzahlung. 

82800 laufen zo. 5sgimmer Cottage, an N. 
Taylor Ave, Dat Bart; Lot 50 bei 171 Buß; 
Hühnerhaus, Bäume und Büfce; 
Heim. Nur $200 Baar erforder id. 

32900 taufen —* 7: en af he auf Stein- 


nettes, Tleines 


undament, an Prairie be, auf dem Hügel in 

len #llyn; Lot 228 bei 171; gahleeihe Obft: und 
Schattenbäume; modernes Haus: $500 Anzahlung. 

$1850 kaufen — ah Prairie Apve., Brook: 
field; Rot 50 bei 135; Stein: yundament. Bargain. 

$1000 Taufen 4-Zimmer Cottage, in Brookfield, 
nahe Salt Ereet; Lot 50 bei 125 Zub; Werth $1500. 
Nur 8400 Baar:Anzahlung. 

Kohn P. oerfter & Eo,, 151 Sa Salle Str. 


Tıansfer:Ede, Saloon in Kammond, 
verfaufen, wegen befonderer Berbältnifie. 
in 612 Hoffman Str., Hammond, And. 


Zu verfaufen oder zu verfaufhen: Schönes Heim 
mit 14 Ucre Land dabei, pafiend für Hühnerfarm. 
Adr.: &. 20 Abendpoft. l4fpim& 


Sarmländereien, 


Baldwin Goumtpy, 


Dr zu 
Ausfunft 
mido 


Gliberta, Al a. 


Sand zu verkaufen gu billigen Preiſen. Jeder- 
mann kann ſich in dieſer erfolgreichen, deutſchen 
Kolonie ein — erwerben. Näheres zu erfragen: 
8. dv. d. Led & Eo., Zimmer 5, Kemper Bldg., 
North Ave. und Halited Str.. Chicago, 

Kahite Erkurfion am 9. September, 


1809%* 


Zu verkaufen oder zu vertaufchen: 104 Acres 
Farın, 3 Pferde, 12 Stüd Rindvieh, 10 Schweine, 
Hühner, Ernte, Majhinerie. Wahrt 81 am Sonn: 
tag. 841 N. Mozart Str. doja 


8700 Taufen 60 Acres verbeſſertz Wiskonſin Farm. 
Ebenfalls größere. Nebf, 119 La Salle Str. dfria 


Prähtige Chft und Gemüfesyarm am Fluß, im 
mittleren Wisconjin, dem Garten de8 Staates, 
nahe der Stadt, 50 Ucres, alle Gebäude, Vieh, An: 
ventar, Ernte. Ausgezeichneter Boden. Preis + für 
Alles 3750. Adr.: ©. 756 "Abendpoft. dofria 


Miih- und Geflügelfarm; gutes Haus, 13 Stadt: 
Lotten und 40. Ücres. angrenzgend -an City Limits 
Aſhland, Wis. einſchließlich Vorrath, Geräthen u. 
ſ. w. Vertauſche für verbeſſertes Chicago Grund— 
eigentbum. Bauch, 268 Oft North Ave. Chicago. 
Auch Abends offen und Sonntag Vorm. Uſſpliwx 


Qu vertaufhen: 100 Ader Yndiana » Farm mit 
Vierden, a: Inventar und Ernte. 

4) Ader Mihigansyarm, gute Gebäude, fdhöner 
Opitgarten. 

120 Ader nahe Stevens Point, Wistonfin. 
Brodfuehrer, 509 84. Ya Salle Str. mdo 
Zu verfaufen: 100 Acres Land mit allen beiten 
Verbefferungen, laufendes Waifer, 3 Meilen. von 
Ralparaijo, Ind. Preis $4500 Baar. Epriht vor 
od erichreibt an John risman, jr, Balvaraijo, 
And,, Route 5. I5jep, ii 


Zu kaufen geiuht: 10 oder 15 Are Warm, nicht 
weiter al3 10 bi3 12 Meilen von Chicago und nicht 
höher ala K35W. Antmwortet fofort. 

Auguft Torpe, 147 E. North Mbe,, 
Chicago, I. 15ip,1m 

Ad Taufe, verfaufe und bertaufhe kultivirte Mis 
digan und Andiana Yarmen, Brodfuehrer, 509 — 
84 2a Ealle Straße. 19maie 


— — — — — — —— 
Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Anleihen ohne Rommiffion; leichte Abzahlungen. 
Wir liefern Pläne und bauen für Eu Preis 
ſehr billig. Wir machen qgute Arbeit. UAdreſſe: O 
773. Abendpoſt. Vſplwx 


ööä — ⸗e ñe — 
Berlangt: $450 Anleihe auf Yarm, OIS. ooo Si⸗ 
cherheit. Haynes, 10463 Lincoln Ave. 


Zu leihen gejucht: 8200 auf gute —— beſſer 
als in der Bank. Sprechen Sie vor oder brieflich 
on B. B. 790 W. Irving Park Blod. 

Gefuht: Yon Privatperfon, $8000 zw 5_ Prozent 
Zinfen, für 5_Jahre; $20,000 Rordjette Grundeis 
genthum als Sicherheit gegeben. Wlle Grundeigen: 
thumspapiste geliefert. Wdr.: U. M. 19, Abend: 
poft. 16fp1wX 


Tee 
verleihen auf verbeſſertes Grundelgenthum 
F om Bauen: $5000, Ih Detiebigen Betrdarn 
von 5% an. Frank Schaedler, 1698 — —n— 
mi 


— —— —* * 5 in — 
v 50 bi , au ute runbeigenthu 
Eine, 115 Dearborn Ei, Simmer 10. * 


verfaufen: Beſte erſte 6⸗proz. Hypotheten in 

a von $500 aufwärts. —— — 
Geld zu verleihen pP den beften Bedingungen, 

Rigard A. Roh, 115 Dearborn Gtraße, 7, ln. 
orbjeite-Office: 270 North Une, — 


— — — — — —— — — 

©. ©. Bauling, 18 2a Calle St. — GM 
thel verfaufen. Geld verleihen 

Slopriaten Ainsfub. —— 350. male 


h ft & €o,, 
34 a Berleihen" Geld auf behuuses pas 
day In Did Aa ne 
erin 
wm Berlauf au Bari und —— Sun 
" iz 


Id Bauen, feine Ro eine Yans» 
* ihren, teine Verzögerung: nleihen j 
Grundeigenthum in en und orfädten dechejs 


ert d unbebaut. X es, ‘ = 
& ©. Stone & %o., 125 a „ nr 


Greenebaum Sons, Banters, 
i Geld Grundeigenthum 
Bauen, Riepriger Snstub- 
€ e 
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Ehbenfall3 die einzige Linie, die Echlafwagendienjt bietet von Chicago nad) Orten derftegijtrirung. 


Die Eröffnung der Rofebud Refervation, 5.—17. Oktober, bietet über 5000 Leuten 


ſchöne 


eine 


Farm in Tripp Counth, Süd-Dakota, für eine kleine Summe per Acker. 

888,000 Acker werden eröffnet. Leute, die eine dieſer Farmen ziehen, zahlen 86.00 per Acker; ein 
Fünftel baar; der Reſt in 5 Jahren. 

Chamberlain und Preſho, Süd-Dakota, ſind Plätze für Regiſtrirung. Beide ſind an der kürge⸗ 
ſten Linie nach der Reſervation von Chicago belegen —die 


Chicago 


Milwaukee * St. Paul 


Eisenbahn 


Die beiten biefer Ländereien Liegen im nördlichen Theil von Tripp County, leicht erreichbar fos 
tmohl von Chamberlain wie von Preiho. 


Anweſenheit während der Ziehung ift nicht nöthig. Wer eine diefer Farmen zieht, 


benachrichtigt. 


wird brieflich 


Am 6. Oktober werden Rundfahrt-Tirfet3 an Heimftättefucher nad) Chamberlain und nadı Preiho, 
Süd-Dafsta, verfauft zu 11% bes regulären Preifes für die einfache Fahrt, plus $2. Der Mini- 
mum - Nundfahrpreis beträgt $9. Tidet3 für die Rüdfahrt find giltig bis zum 27. Oftober. 

Eine Befchreibung über NRojebud, mit einer Karte und allen ae Einzelheiten, auf Wunfch 


foftenfrei zugefandt. 


TICKETS, 95 Adams Str. 


K.W.KEMPF, 
84 La Salle Str. 


Schiffskurten 


Bier alle Linten und nad) allen Theilen 
ber Welt au ben 


Billigſten Preiſen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


—— 


= a —— Ba rg 122: IN“ = 


Er EEE 


Reije-Büro 
ZINNER, BOCK & CO. 


71 €. RWafhington Str., Chicago, IM. 


Denn Sie heimreifen oder jemanden hbrer 
örigen berüberlommen Iaffen wollen, wen⸗ 
ich bertrauen3boll an und, Schiffs u. 
allen Linten. Gelpfendun- 


incl. Poſtp Su 
te A a a te mindli ober {oriftli 
——— ß * 17iep, —2 im 


Schiffskarten! 


Extra billig biefen Monat ! 
Muß noch O5 Pailagiere haben um Kon- 


traft zu füllen. 
S17 Greanfahrt, IM. Kaffe. 


$45 II. Eajüte. 


Sirelte Verbindung mif allen Welttbeilen. Ge 
päd ». Saufe abgeholt u. auf Dampfer befördert, 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Elart Str. 


Sstel Kaijerhof, nahe Ban Buren Str. 
In In Ebicago fet 1871. 19ag,&,bru 


Schiffskarten 


— n ah 
Hume, 820.00 Ygram, 821.20 
NBien, 823.00 Oberberg, $23-20 
Bubapeft, 8RE.0O Bras, 824.00 
— 823.70 Bemberg, $R5.60 
Pläge entfprechenb billig. 


M. HARTMANN, 


202 S. Clark Str. 202. 


Offen von 8 bis 6 Uhr Abends. 
2 8, 
Sonntags offen von 10 bis 19 Mittape, 


Schiffskarten 


Leister Monat zur billigen Rate, 


ean * m Tage 
$15 15:00 Ber ——— ag 
Ir A Basar den after Bremen. 
OTTO JILOWSKY, 
192 e. Clart Str. zu — 


| Sür Herren allein! 


Heeleneuhe 


a er it ein unjhägbarer Benz. 

bed Seibjivertrauens tft Gejundheit, und 
—* a 3 ber Gejundpeit iit eine gejunde Gonititu- 
tion, genährt durch reine Speife und Trank. 


Malt Marrow 


ift beide3 sn. und Trant—ein reiner Ertraft des 
beiten @eriten-Malzes und feiniten Hopfeng die für 
Geld zu Baben find. E3 befigt wundervolle Gejund- 
heit jpendende ve een €3 jördert die Aifi- 
milteung ber Speife, regelt ben Stuhlgang, nährt 
die Nerven unb 25 ſanften, erfriſchenden 
Schlaf. Die —— Aerzte verſchreiben es täg⸗ 
lich für angemiſche, ſchwächliche Männer un 
Frauen. Telephonirt Galumet1064 fofort und laßt 
uns heute eine Kifte nah Eurem Heim jchiden. 


Depofit verlangt an Blafhen für auswärtige Sendung. 


MeAvoy Malt Extraet Dept., CHICAGO, 


Shidt Voktarte für Bücheldben, „Eminent Vhyiictens of 
the weh. —— 


Finanzielles. 


Wir offeriren zum Verkauf: 


Ecſte ſichere Hypotheken 


auf verbeſſertes Grundeigenthum. 
Bringen dem Anleger 69 Zinſen. 


KRAUSE Savinas BANK 


997 Milwaukee Ave, 


Diefe Bant, 
nabe Baulina Str. 1508,didofafon* 


Eintritt frei! 


eutfhe männlige Bublifum ift biermit 
ann ng die Gallerie der MWiffen- | 
4 Sonth State Str., Chicage, IN. 
unentgeltlich au beſuchen. — fieht bier getreu 
nad der Natur in Wa d Gips gear Fe 
Pradtegemplare der Bathologie, Krantheits- 
fehre, der Dftenlogie, Knodienlehre, der Ber- 
dauungs-DOrgane. Das Rublilum tft eingeladen, 
den Urfprung der menichliden Raffe bon der 
Wiege bid aum Grabe zu ftudiren. Man fehe die 
Launen ber Natur, ebenfo die Kuriofitäten und 
Monftrofitäten. — Studiren Gie die Wirkun- 
en bon ne und bon Lajter, wie dier 
en in 


DE Abbildungen 


in ihrem gefunden und franfen Zuftande bar« 
ee t find. Dies ift Ka Gelegenheit, die Sie 
elten im Leben finde 


Gintritt frei! 
Offen täglid von 8 Uhr Morgens bi3 Mitter- 
nadt. 


Freie Jalerie der Wiffentchalt 
344 S. State Str., 


Chicago, FU. 


ſchäftstag eröffnet werden. 


Grund⸗Floor 


d zum Bauen. 


Wichtig fur Maänner. 
— de zate ab od *8 es 2 | er 
elde — fe lagen J — gedel- 3 Tiefe, 8 Kurt Arien ebtpeilung: 
Garopaliae — S———— — 


er 


rt 
Beünaäıen, ven, Bi direlt eingelöst 
u. 0. 
— n. f. w. vechtär 


re a u. Wonedien DE Selena 


ade nelan 
e obigen 





Dr. J. YOUNG, 
gg für — 2 


abet, ieelnen sehn ae *— 


qnell bei indß —— 
Sa —532 


92 La Salle Str, 
Bu nerkaufen: 


CHICAGO 


110,17, 


das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Aktionäre 
ber Firft National Bank von 
Chicago, ift daher eine fichere und 
zuberläffige Sparkaffe für Spa= 
ter — ino fie 34 Zins auf Zinfes- 
gina erhalten und ihnen das Gelb 
augenblidlich zur Verfügung fteht. 
— Kontos fünnen an jevem Ger 


First Trust and Savings Bank 


Firft National Bank⸗Gebäude 
NW re Dearborn und Monroe Etr. 


14j1,bido,bio 


(GREENEBAUM SONS 
Deutihe Bant 


2 Clark & Randolph Strasse. 
Darlehen: ER auf Ehicagoer Grund⸗ 


Kapitaldanlagen: figerfte gu 514 u. 6% 


BER Beadıtet! "ER 


en, Aktien u. 
mit 8 ns-Goubons 9% u, 
(Eu Be. 


Gen vum Murfe geweqſeli. 
Beste uus Rn he mündl. u. ſchriftlich. 


— 


Gindrüde eines FranzöflihenNatio- 


naliften in Lothringen. 


Der Parifer „Gaulois“ hat einen 
eigenen Berichterftatter zu den Kaifers 
mandvern nach Eljaß-Lothrigen ent- 
jandt, den Oberleutnant Roufjet. In 
ſehr intereſſanter Weiſe ſchildert die— 
ſer franzöſiſche Militär die Eindrücke, 
die er in der Hauptſtadt Lothringens 
empfangen hat. Dieſe Schilderung iſt 
für uns um ſo bemerkenswerther, 
weil ſie aus der Feder eines Mannes 
ſtammt, der nach ſeiner Abſtammung, 
ſeiner Vergangenheit und ſeiner politi— 
ſchen Richtung nicht gerade im Ver— 
dacht ſtehen kann, beſonders deutſch— 
freundlich geſinnt zu ſein. Nachdem 
er zunächſt nicht ohne einem Gefühle 
derWehmuth Ausdruck zu geben, wie 
das bei einem franzöſiſchen Soldaten 
undPatrioten begreiflich iſt, der ruhm⸗ 
vollen Vergangenheit der Stadt ge— 
dacht hat, wendet er ſich mit folgenden 
Worten ſeiner Beobachtung des mo— 
dernen deutſchen Metz zu: „Wenn man 
die Stadt betritt, lieſt man an den 
Straßenecken deutſche Namen über den 
alten Bezeichnungen, deren mehr oder 
weniger getreue Ueberſetzung ſie ſind. 
An der Vorderſeite der Kaufläden, in 
denen man vielleicht nicht mehr fran— 
zöſiſch ſpricht, ſieht man Aufſchriften 
mit deutſchen Lettern und Schildern in 
dunklen Farben. Wenn man ſchließ— 
lich einen Ruhepunkt oder einen Ver— 
gnügungsort ſucht außerhalb der 
Wirthshäuſer, wo Ströme von Bier 
und Berge von Würſten vertilgt wer— 
den (das iſt nun einmal die franzöſi— 
ſche Auffaſſung von deutſcher Lebens— 
kultur), ſo merkt man alsbald, daß es 
menig Dinge mehr gibt außer den tod» 
ten Steinen, welche die Erinnerungen 
an die vergangenen Zeiten wachrufen 
fönnen, und man hat ein ähnliches 
Gefühl, wie bei der Begegnung einer 
ehemals geliebten Frau, die noch im= 
mer fchön und begehrensmwerth ijt, aber 
die man faum mehr erfennt, mweil fie 
die Umarmung eines Fremden gebul- 
det hat, den fie nicht liebt. Man kann 
indeß nicht leugnen, daß der erfte Ein- 
drud, den man erhält, nicht der der 
Kraft und Feltigfeit wäre. Die Macht 
diefes Reiches, das uns ein Stüd aus 
unjerer Seite geriffen hat, ijt nicht zu 
beitreiten. Sie äußert fi auf Schritt 
und Tritt; zuerft in der Haltung bie- 
fer tadellofen, wenn auch ein menig 
jteifen Dffiziere, die ihre glänzenden 
Schärpen mit einem Stolz tragen, ber 
ihr Selbjtbemußtfein und das Gefühl 
einem bevorzugten Stande anzugehö- 
ren, errathen läßt. Gie bejigen zwar 
nicht die Gefchmeidigfeit und Eleganz 
unferer Offiziere, auch fehlt ihnen be= 
ren Schwung und Feuer. Aber eine 
überaus große Sicherheit im Auftre- 
ten und eine fich ftet3 gleichbleibenbe 
Ruhe geht von ihnen aus; denn bie 
politiſchen Launen der Gelegenheits⸗ 
regierungen, deren plötzliche Anwand⸗ 
lungen einen Degen zerbrechen, wenn 
der Träger ihnen nicht mehr gefällt, 
find ihnen unbefannt. Sie achten die 
Zivilbehörden, aber fie find nicht ihre 
Diener und viel weniger noch ihre 
Sklaven. Sie bleiben die Führer ihrer 
Mannfchaften, da fie nur ihrem beru- 
fenen Vorgefegten unterftehen, und das 
Gefühl ‚biejer Unabhängigkeit verleiht 
ihnen eine Sicherheit de3 Auftretens, 
die bei und leider von Tag zu Tag 
mehr fehmindet. Den Einfluß einer 
ftarfen Macht erkennt man ferner an 
der untadeligen Haltung Yer Beamten, 
der Unnahbarkeit der Schußleute und 
der peinlichen Ordnung und Pünkt⸗ 
lichkeit, die in allen öffentlichen Ein— 
richtungen herrſcht. Hier iſt das Ver— 
trauen allgemein da jeder ſich durch 
den Organismus einer ſtarken Regie— 
rung beſchützt fühlt und Sicherheit 
herrfcht überall, ſowohl in der Ge— 
ſammtheit wie bei dem einzelnen ns 
dividuum. Auf diefen Umftand ift in 
erfter Linie die Schnelligfet zurüdgzu- 
führen, mit der da3 Deutfchthum ein- 
dringt, das den Händen der fyranzofen 
drei Viertel de3 Plathandels entzogen 
hat. Denn gerade durch die Hebung 
des Anfehene und der Macht feines 
Landes ift der Deutfche, der ehedem 
ruhig und feßhaft mar, zu einem Ele: 
ment geworden, tas fich überall ein= 
niftet, wo ein leerer Plag ijt, und 
menn ein foldyer fehlt, weiß er ich ihn 
zu ſchaffen. Infolgedeſſen zeigt ſich 
bei dem franzöſiſchen Element die Nei— 
gung, mehr und mehr zu verſchwinden, 
und was davon noch übrig bleibt, hat, 
ob es wollte oder nicht, ſeine ſchone 
Begeiſterung gegen dasUnrecht zu pro— 
tejtiren, verloren. Gin Grund dafür 
waren auch die jonderbaren Verirruns 
gen unferer inneren Politik, die hier 
nicht ohne Eindrud auf die Gemüther 
geblieben find, fie haben ein Gefühl 
des Unbehagens hervorgerufen, das 

| fich bei denjenigen, bie unerfchütterliche 
Ireue bewahrten und die feiteite Hoff- 
| nung begten, in Ermuthiaung und eis 
| ner Art von Refignation äußerte. 
| Wenn man ae gegeneinander ab— 
| mägt, fo muß mon jagen, daß der ge= 
| genmwätige Zuſtand wohl dem allge— 
meinen Befinden einen gewiſſen Grad 
| der Rufe und felbit des MWohlftandes 
bringt, der größer ift al der, den man 
bon Veränderungen erivarten fönnte, 
die fich nicht ohme Zu-.ungen vollziehen. 


Radikalfur 


— ME — 


Zen 


Feder lein * 


5* wbde iR ne 


the acht N 
Good Old\ 


Gutes Bier Ianın man 
faft al3 einen Familien» 
bedbarföartifel bezeichnen, 
fo allgemein ift e8 aner» 
kannt als verdauungs⸗ 
fördernd. 


— Pets 191 
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Die alte annektirte Bevölkerung hält 
es nicht für nützlich und vortheilhaft, 
in dem Geiſte des Aufruhrs zu verhar— 
ren, welcher der neuen Generation oh— 
nedies mehr und mehr fremd geworden 


iſt, und alle nehmen die vollzogene 


Thatſache hin, um daraus den größt— 
möglichen Vortheil zu ziehen. Da man 


ſie nicht mehr beläſtigt, liegt es ſehr 


nahe, daß ſie einen Vergleich ziehen 
zwiſchen dem Grade moraliſcher Frei— 


heit, deren ſie ſich erfreuen, und ſie 


trauern darum vielleicht etwas weni— 
ger dem Lande nach, das während der 
38 Jahre nichts zu ihrer Befreiung 
unternommen hat. Dieſe Erkenntniß 
iſt zweifellos bedauerlich: es genügt je— 
doch, um ſie zu gewinnen, daß man ſich 
einige Augenblide mit venEinmwohnern 
unterhält, bejfonder3 mit den Leuten 
bom Lande. Man wird fich dann dar- 
über flar, wie jehr tas Jafobinertfum 
unferer Regierung im Verein mit den 
Lehren der radikalen Bazififten zur 
Zurüddrängung der frangöfifchen 
Stimmung in Zothringen beigetragen 


2 
Heil⸗Bruchband. 


Dieſes 43 das * 
ſte, ficherite, beauemf 
und „aauerbaftefte 
des Tag und Nadt oh obne 
Schmerz 
lann * 

Heilung erzielt. 

Alle Berfrümmungen des Rldarats, der Beine 
and süße werden mit meinen neuelten Appara» 
EEE ten pofitiv geheilt. Brucbäns 
der in allen veridhiebenen 
Sorten, bon $1 aufmärts.— 
Leibbinden, für bor und nad 


Operationen, Gebärmutters 


größte deutſche J uchband⸗ 
und —— ni Geſchäft ſowie 
Fabrit 

THE WOLFERTZ co. 


Dr. RoBT. WOLFERTZ, Sräfident, 
60 Kifth Ave., nahe Randolph Str. 
Spestelitt fr Brühe und Berwadhfungen de3 
— Auh Conntags offen bi 12 Uhr. 
Bus Bedienung für Damen. 


MCcCHESNEY BROS, (3u«.) 
Bahnärste, 


Beite — 
Platinum- Füllungen 
Gold» u. — 
Gold⸗Fuͤllu 
ai — 
o ronen, 22kar 
Brüdenarbeit, per Gele Ge 
Renuläre Platte uniere ee 


Platte 0 
Bindende 10-jähr. Garantie mit aller Ürbeit, 


Schmer zlofes Ausziehen Zoitenfret, 
el. 2047 Central. Deut 
Ede GClarf und Kanal eine 
6ag,bofonmt* 


Graue Haare 


erhalten ihre natürliche Farbe is bei eim 
maliger Anwendung bon 
Dr. Lange's harmloje Haarfarbe 
Schwarz, Braun und Blond 

MWreis 50€ und gi. 00 per Flafche. Zu Taufen in 

allen eritflafiigen Upotbefen, fowie bei Dlanbel 

Brothers oder per Moit portofrei von 

L. Lange, Lake u. Wood St. Chicago 
WERBEN... dibofon, im 


Specifio 

beilt im« 

mer alle 
ten und unnatürlide Entleerungen der vom 
Organe beider Geichlecdhter. Volle Unmwetfun 
—— Jlae, Preis 81.00. Verkauft von 


HFeill Cuch ſeihdl3 
Kranlkhei⸗ 
Stahl Drug Co. oder nad —— * —* —8 


ber Erpreh verfandt. Modreif 

Drug Companb, 153 Ban Buren habe 

Kalte, Bl ‚Ede Sherman — 3— 
10ma.didofon* 


nn Borsch, ee 

& Co., 

Optifer. 215 Dearbarn Str. 

Genaue Unterfudung bon Yugen und Anpaf- 

fen bon Gläl 
Bonfullict uns bestglig Gucer Yun Sehtraf 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,bibofa& gegenüber der Bait-Dffice, 


Sero: Plasma heilt Blut-Bergiftung 
in jeder Art, in jedem Stadium. Befeitigt pofl« 
tib das Gift auf immer. Schreibt od. jprecht box, 

SERO-PLASMA CO. 
Spreditunden: 10—8 Bm. Sonntag 10—2 Nm. 


Suite 706, 113 ©. Clark Str, Chicano. 
fep3—30,dolon 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer @0, 
gegenüber ber Bair, Dezter Build 
Die Bea biefer Inne! * 5— 


Eat, es 


Pirvcdte Acch 


IE 


MILWAUKEE 


Das Getränt für jebe Satfon. Befonbers wirb „Bla“ Leuten 
empfohlen, die feiner gefundheitfördernden Eigenfchaften bebürfen und 
mwünfhen. Die Bla Methode, da3 Hopfenbitter „zum Ausbrud zu 
bringen”, bat bdiefen Bieren ihre munberbar anregende Wirkung 
gegeben. Dad Malz ift nahrhaft. 


Order 


sEWan 12 


10-D Ay 
You can tella Blatz bottlea block away 


Chicago Branch—Cor. Union & Erie Sts. Tel. Monroe 364, 


VAL BLATZ BREWING CO.MILWAUKEE, WIS. 


Remember 


EEE NETTE 
Furnarliger veränoleler Zulland der 
Venen, Kelchwerden, Schwäche, geheill, 


Die Chicago Medical Clinic heilt 
chroniſche ——— 


Wurmartiger ber⸗ Hten 
Inoteter Zujtand der * inne ea 
Venen, Anjchwelluns u ren a 
gen, fhmerahaft oder Heilung ber folgen 
andermeitig, Hämors 


den Sranfheiten: 
ze und Fiitel, Verluft von Kraft, 
Blutvergiftung, afut 


— wurm⸗ 
oder chroniſch. Spe⸗ artiger, verknoteter 


———— in 8 \\ a A, —— der Venen, 
i3 5 Tagen Lkurirt. IK IE Tutvergiftung; _alle 


u Entzlnbung in en u, Spes 

Stunden bejeis 4 — \n zialkrankheiten wei⸗ 
tigt. Dieſe Krankhei⸗ — hen leicht ihren 
ten können nur durch fortſchrittlichen Be⸗ 
einen erfahrenen Spegialiſten geheilt — — Die Spegia⸗ 
werden. Patent⸗ Mediginen geben nur liſten behandeln erfolgreich alle 
zeitweilige Erleichterung. Die Chi⸗chroniſchen und beſondere Krank⸗ 
cago Medical Clinic Hat Behand⸗heiten der Männer, einſchließlich 
lungsmethoden erfunden und vervoll⸗ Hüftweh (Sciatica), eumatis⸗ 
kommnet, die chroniſche Krankheiten mus, Katarrh, Nieren -⸗ Beſchwer⸗ 


dauernd heilen. Keine Schablonen⸗den. 
Sprediitunden: von 10 Uhr Vor- 


u. Seder Fall wird nad 
den ihm eigenen Symptomen behans | mittags bis 4 Uhr Nachmittags und 
6—7 Uhr Abends. Sonntags nur 


delt. Für a oder Rath 
bon 10 bi3 12 Uhr Mittags, Che 


twirb nicht3 berechne 
Schreiben Sie 5 befudden Sie | Sie anderöwo Hingehen, beſuchen 
Sie und in der 


CHICAGO MEDICAL CLINIC | CHICAGO MEDICAL CLINIC 


: 344 South State Str. 344 South State Ste, 
Edbicago IL Chicago, Ill. 


Unſere beſte Empfehlung iſt: 
Nicht ein Dollar iſt zu bezahlen, 
ehe Heilung erfolgt. 


Vergeſſen Sie nicht, kein Geld iſt erforderlich, um unſere Behandlung 
anzufangen, da wir jeden Fall annehmen unter unſerer Garantie. 


Nicht ein Doſlut iſt zu bezuhlen, ehe Heilung erfolgt. 


chroniſ 


Spezielle Behandlung 


_— für — 


Spezielle Männerkrankbheiten. 


Ih widmete mein Leben dem Studium ber Männerftani» 
beiten. Ich experimentirte und verbefferte meine Methoden, 
fo daß fie heute in der Behandlung bon Männerfrankdels 
ten unerreicht beftehen. Ich zeige Zeine fchnellen Hellungen 
und unglaublich niedrige Preife an, um Euch irre au füh- 
ren, fondbern thue gerade was ich anzeige. 

Ih Heile Eu volftändig und nadhaltig und ftelle 
Eute bolle Mannestraft mieber ber. 


x Berlorene Mannestkraft, 
Nachhaltig u 
2 Blafenleiden 
geheilt! w 
ggg 

Weshalb vernadläffigt Ihr Euren Buftand tagtäglich Ara % @ur 
Manneeaf untergtaden uer ee zeig t, uf A frant I en H 
iſt ſchwach. Ihr „= en nerb 85. Es fehlt Eub an Edrgeta. 
Kin! Far Fr 

Komm HF Gem Vertrauen, exflärt A Euren $al, und in ** 
berfpürt Nr "bie —2 Wirlung der Behandlung. Meine —— e gr 
Praxis in Chicaego ift Garantie, daß ich mein Deren balte, — 
find meine Freunde 
Koniultation frei "und bisfret. Opes Stunpen: 1, Donner 10 Bm. bis 


‚30 Ne 
rationen,wenn nöthig,gratis vollzogen sis u. nd8. ort 208, som : 0 m 5 


Dr. Weintraub, Wiener : Sperial- Arıt, 
Zimmer 211, Nr. 112 Clark Str., nahe —— Str., 


Chicage Opera Houſe Gebaude. 


Etab lirt 100. 


Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch, 
Abſonderungen, 
Blutvergiftung, 

Wunden und Geſchwüre. 


Junge Frauen in gewiſſen Ver⸗ 
älmiffen follten unter allen Im» 


; Münden neben ab — Binde 
vor und nachEnthi tragen, da 
NER ie erleichtert u. färt un bon 
- ag na und) bergrö= 
} fer Geben und vermeidet — 
B u einen herabhän —— Körper, ſo⸗ 
‚N i wie Mutter-Lei 
Mir, — —* befondere Bandagen zur Hetlu 
un für Uppeflb 


von De 
belbruh, Wandernieren, Bu — 
nach der Operation — von 8 


Gummi⸗Waaren on Art, ae — as 
d ! in d 
Auswahl, ftets —— he; kurz jeden im biefes Mad) gehörigen Ueritet —— 


—— — — Gummi⸗Strümpfe don $2.00 aufwärts, Mn» 

— uhr ———— 1 
au ———— 
HOTTINGER’S FABRIK, Tünrm-2l6r auf dem gebäude, 


Ede Milwantee und Chicags Ave., nehmt Clevater zum 6. Ctad. 


5 Wir verlaufen feine Bänder in Apotheke. ä 


Erite HSypotheten. 


Sichere Geldanlagen. 
berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
niedrigſten zeitgemüßen *t3 


„ann seen, Sit Rn 25 
— * 181 6. Abe., 


New vn N.Y. 


— r — 


bdri und 2 7 * 
—— ter u Tanga ide Aus 

— „offen, 261 2b Binain Bor = 
B 6-8 Ubends. Sonntags 8—12 — 


DR. KLEENE, 


Ohren · Naſen · und Halsarst. 


— ee 
Zefet die „Sonntagpnst.“ 
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Mibendpoft, Chicago, Donnerftag, den 17. September 1908. 


Zn ri s Our Su Attractions 
ET FETTE RER RETTET AERER. 


STATE MADISON ax® DEARBORN STS. 


Eine ungewöhnliche Offerte - - Die rechte Sorte Kleidungsftücke in der 


richtigen Schwere für jett— für die Fühlen “ 
Morgen und Abende — zu einer Erfparnif von der Hälfte oder mehr 


Angeläht 1,200 feine Coats für Damen 


Gerade pafjend für Euch — von unferem requlären Lager und einzelne Par- 
tien, zu einer großen Preis-Herabfegung rom Sabrifanten gekauft, ermöglicht 
es uns, diefe Offerte zu bieten: 


810. 812 und 815 (ange Taffela Seide laus 
10, 812 und $l5 millelenge Tafeln Cents 
10, $I2 u. $15 Hüflenlänge Taffela Seide Koals 
*10.90, HI2 und $l5 feidene Braid Loats 
$10, $12 u. $15 Salin- und Seide: hegenrörke 
$10, HI2 und $15 leichte Sorte Cloth Kants 


VERRIHDERITERG LN e 
Bajement:-Bargains in Flanell 


700 Stüde 36zÖllige Arnolds beite Flannelettes, in feinen neuen perfiiden Ent- 
mürfen, gerade richtig für Kimongs und Drefling Sacques, ſpeziedJ A⸗c 
für Freikag, im Baſement, die Yard 

50 Stücke 273öll. creamfarb. wollener ſächſiſcher Flanell, nicht ſchrumpfende Sor⸗ 
te, unjere reguläre 2dc=Qualität, fpeziell für Freitag, im Bafement, 1 5e 
⸗4⸗⸗ — 


Reſter von Flanellſtoffen 


5000 Yards von Reſtern und Fabrik-Längen von feinen Touriſten-Flanellen, 
Shater? Flanellen, Baby-Flanellen, in Farben und Qualitäten, die vom Stück 
regulär bis zu 1214c verfauft werden, jpeziell für Freitag, im Baſe⸗ 5c 
ment, die Yard für 


Neller von nenen Herbll-Itleiderlloffen 
sır Hülle des Jreiles 


(Main floor und Bajement, State Str.) 


500 Stüde reinmeißer S aler⸗Flanell, 10 Kiſten 273öll. halbgebleichter Can⸗ 
wendbar, weiche, gg valität, uns | ton Flanell, Twill Bad, langer, weicher 
fere reguläre 6%%c Sorte, fpeziell für|Fließ, die reguläre 74sc Qualität, — 


reitag im 3 1, De iel i ‚di 
$ g im Bafjemen e 4%c Ipesie im Bajement, die Yard 5e 


10,000 Yards von Fabrikreſtern von feinen, Seide beſtickten Flanellen, in Hun⸗ 
derten bon eleganten neuen Entwürfen, gezadte Edges und hohlgefäumte Mus 
iter, in Längen pajfend für Unterröde für Babies, Mädchen und Damen, aud) 
36301. creamfarbige Flanelle, einige ganz Wolle, viele in der nicht [hrumpfen- 
den Sorte, in Längen bon 4 bi 3 Yb3., extra fpez. für Freitag, im Bafement, 


zu gerade I4 der regulären Breife. 


Bajement:-Bargains in Flanell 


Nnlere Preile für Seidenllofle find 
hier llels am niedrigllen 


(Main Sloor und Bafement, State Str.) si, 


Diefe 75c Taffeta = Seibenftoffe zu 49c find mirklich fehr Hübfh. Denn dies find 
ganz neue fanch Herbft » Effekte in den neueften Herbft - Schattirungen, mit Sa- 
tin Hair Line weiß geftreift und mit fontraftirenden farbigen Streifen; vorzüglich 
paffend für Jumper Suitz, Shirtwaift-Suitz u. f. w.,; thatfächlich die beiten 
Geibenftoffe und bie beften Werthe, melche wir jemals zu Beginn ber 49 c 


Saiſon offerirt haben — 
Die neuen Herbit » Plaid - Geibenftoffe 


Taufende von Yardz Yabrif-Reiter von feinen reinwollenen einfachen und fancy 
Kleider = Stoffen, ala: Banamas, Serges, Poplins, Broadcloths, Herringbone, Che- 
u. fcehmarz, werth 75c bi $1.25 vom Stüd. Auf dem Hauptfloor,— 


pron Gewebe und Mohair Siceilianz, einfache u. fancy reinmwollene 

und Worfted Suitings, 44 bis 54 Zoll breit, von 23 bi8 7 Yards— 39 

ruhen 
Fabrik-Reſter von feinen fehottifch. Platd 


Auswahl 


Längen. Gute Auswahl der beſten Farben dieſer Saiſon u. Cream 
per Yard........ Dee —— ——— REES 


1500 Yarbs 27zÖlige reinfeidene, fchmar- Fabrit-Refter von einfachen und fanch 


ze Beau de Sie, jehmere Qualität, mei- 
cher Finiſh, in ſchwarz, — eine vor⸗ 
zügliche Qualität für Kleider, Coats u. 
ſ. w., ein regulärer 8Ice 
Werth, Freitag, im Baſement, 5Ic 
per Yard... ..mege swrunmner 


find ein auffallenver Werth. 52 ver- 
Ihiedene Mufter, die neueften Yarben- 
Mifchungen, reine Seide, jehr paffend 
und hübſch für NKleiber, 
Waiſts uſw., 885c Werthe, 49r 
Yreitag, im Bafement, Yard. 


Ertra Dualität reinfeidene Taffeta und Louifine in den neueften Herbitmuftern, 
fanch geftreift und farrirt und Croßbar Effekte, in verfchiedenen Farben-Mifchun- 
gen, wirflich jehr Hübfch für Jumper » Suit3, Shirtwaift - Guits, Kinderfleider 
u. f. mw. megen ihrer Mufter und ihrer Qualität, die ganz verjchieden Jind von 


ben gewöhnlichen Sorten. 


Diefer niedrige Preis jollte Alle intereffi- 


ren, die Bargains in GSeibenftoffen Juden; — Freitag im Bafement, 


per Yard .o-—...-—........... 


Seide = Refter und Furze Gtilde — eine 
der beiten Partien, die mir jemals of- 
ferirt haben. Darunter find einfache 
und fanch Taffetas, Louiſines, Crepe 
de Chines, 27= und 36zÖllige einfache 


Seide - Mufter — Taufende davım von 


einem der größten Geibenftoff - Fa- 
brifanten — pracdtvolle Farben-Ef- 
fefte und Mufter — gerade was ‘hr 
braudt, um Euren Hut zu ganiren, 


Hunderte 


zur Auswahl, 


in 


— 
— 


ſchwarz 


und farbig. 
Etwa 300 Cravenette 
und Rubberized Regen— 
Röcke, 


wie auch für Reiſen, den Staub, Au— 


Suitings, Poplins u. ſ. w., in auten 
dunklen und mittleren Farben, eben— 
falls ſchwarz, in Längen bis 6 Yds., 
Waaren, die vom Stück bis zu 256 u. 
35c verfauft merden, 

im Bafement, Freitag 

zu per Yard 


Suitings, jchmere Waare, in einer gro= 
Ben Auswahl von hellen und mittleren 
Farben, Plaids Checks und Streifen, — 
in Längen bis zu 6 Yards, werth vom 
Stüd 25c, im Bafe- 

ment, Freitag, 


tomobil- und allgemeine Zwecke — Reiter von neuen Herbit- = Kleiberftoffen bon ben größten Fabriken; — darunter find 
reinmollene Nung Veilings, Cafhmeres, Cheviots, Storm Gerges, Poplins, Banamas 
und viele aute einfache und fanch Gewebe, alles Mufter von diefem Herbjt in einer 
borzüglichen Auswahl von hellen und dunklen Farben und creme und 
fhmwarz, 36 bis 50 Zoll breit, in Längen von 14 bis 6 Yard, merth 
50c bis *#1.00 regulär vom Stüd. Auf dem Haupt = Yloor,, — am 


gerade der richtige Coat, um Eure 
auten Kleider gegen Reaen,- Staub zu 
Ihügen — entweder in voller Länge, 
Iofer oder halb paffender Facon — 
aut gejshneidert, in voller Weite, und 
in hochmodernerMeife hergeftellt, aus: 
gezeichnete Stoffe, alle Farben, requ- 
lärer Preis 7.00, 8.00 und 9.00 — 


Freitag, per Yard 


Fabrifrejter reinmoll. Serges, Nuns Bei- 


lings, Eafhmeres, Mohairs, Brillian- 
tines und Sicilian® in fehmarz und 
hell- und duntelfarbig, bis zu 4 Yd2. 


54zöllige mollene Suitingd u. Cloafings, 
geftreift, farrirt und gemifcht, in mitt- 
leren und dunflen Yrarben, die Gorte,die 
bis zu 69c verfauft wurde — 100 Stü- 
de zur Räumung am Freitag, 


und fanch Seidenftoffe — im 
Bafement — meril 8I — 
per Yard ?de und..... oe 


15C 


für Haldwaaren, fanch Ar- 
beit etc., im Bajement — 


Stüd, 39., 29e, 19e und... 


10c 


Prachtvolle Satin Brocades für Hochzeitäfleider, in weiß, creme, rofa, hellblau, ro- 
fenfarbig, gelb, Nile, Helio, grau, lohgelb, roth, Aliceblau ufm., Ihöne große Flo- 
ral = Muijter, — die jchönfte Auslage, die mir je hatten; 22 und 24 Zoll 
breit, und zu einer Erfparniß von der Hälfte des Preifez, der gewöhnlich 
verlangt wird für die gleichen Waaren, fpeziell, Yard, 1.59, 1.48, 1.29, 


(Eigener Beitrag für die „Abendhoft”.) a 
Plauderei aus Europa, 


Bon Yuguit Bovedlinm 

Die Sohnenuhr der Franzisfaner. — Erinnerung 
an die Schulzeit. — Die alten Profefforen und 
die Schulfameraden. — Im Winzerhaus zu Linz 
am Rhein. — Feine Weinzungen. — Erbärm⸗ 
liches Wetter. — Der Steuerfistus und Partifus 
larisınus. Die Kaifer-Parade in Glfabs 
Lothringen. 

„Hora jam est, de somno 
surgere, fratres,“ — die Stunde ift 
fon da, vom Schlafe aufzuftehen, 
Brüder, — fo lautete die Infchrift auf 
der Sonnenuhr eines uralten Franzis⸗ 
fanerflofters, daß in meiner Yugend- 
zeit ein Gymnafium beherbergte. In— 
zwifchen hat das Gebäude einem Neu= 
bau Plat gemacht, der auch mieder 
eine Sonnenuhr erhielt, auf ber bie 
alte Snfchrift infofern geändert wurde, 
al3 ftatt der Klojterbrüder die Jün ge 
linge — juvenes — gemahnt mer: 
den, jich den Schlaf aus den Augen zu 
reiben. Am verflofjenen Sonntag war 
ich wieber.einmal in dem alten freund- 
lihen Städtchen, in dem ich al Pen- 
näler ein bvergnügtes, unvergeßliches 
Sahr verlebtee Lang, lang tjt’3 ber, 
mehr als ein durchfchnittliches Men 
fchenalter, aber frifch lebt noch die 
Grinnerung in meinem Gedädtnik an 
ben Tag, an meldem ich das alte 
Klojtergebäude zum erften Male be- 
trat, um ala Sefundaner dem Unter: 
richt beizumohnen. Die Lehrer ber 
Anjtalt waren damal3 ohne Aus- 
nahme jogenannte Originale, wie man 
fie heute nur noch felten antrifft. QBom 
überaus diden Rektor Dr. Marchand 
herab bis zum Zeichen- und Gefang- 
lehrer. €3 mar fo eine Art refu- 
gium peccatorum, ein Zufluchtsort 
ber Sünder, mo viele Schüler ausmwär- 
tiger Gpmnafien zufammenftrömten, 
bie daheim nicht recht gut geihan hat- 
ten, mie denn auch Schreiber diefer 
Zeilen ehrlich befennt, daß der Luft- 
twechjel in feinem Falle ebenfalls kein 
freiwilliger mar. Wir Schüler der 
oberen Klajfen gingen jchon flott in 
bie Kneipen, tranfen Bier und jpielten 
66 mie richtige Studenten. Die Lehrer 
brücten, mit wenigen Ausnahmen, ein 
Auge oder beide zu, und griffen nur 
ein, wenn ed einer gar zu toll trieb. 
Gelernt wurde trogdem wie e3 fich ge- 
börte, und die Mehrzahl meiner 
Klaffenfameraden haben es zu eimas 
gebracht. Einer jogar zum mehrfachen 
Millionär! Ych bin das aber leider 
nicht, wie ich feierlich erklären muß, 
um Mißverftändniffen vorzubeugen. 

So bummelte ich denn neulich eine 
Meile durch die engen Straßen mit 
ben mwindjchiefen Häufern, an ber alten 
Burg vorbei, in welcher mich die Tan- 
ten meiner Mutter an Sonntag Nach» 
mittagen mit Kaffee und Kuchen, Vet- 
ter W. aber, Gott hab’ ihn jelig, mit 
dem berühmten Dattenberger Roth 
mein, und nicht zu Inapp, bemirtheten. 
Die alten Ianten, Vetter und Bafe 
find fchon lange in ein befferes \en- 

‚ feit8 eingegangen, und bon ben alten 
Schulkameraden iſt gar mancher auch 


F 


ſchon ihrem Beiſpiele gefolgt. Eine 

Anzahl von ihnen lebt aber noch in der 

weiten Welt zerſtreut, und einen habe 

ic auf meiner jüngjten Fahrt in Linz 

am Rh. befudt. Er heißt Alerander 

Delpenicd, und ift Befiter von 

Bafaltjteinbrühen, Weinbergen und 

tes „Winzerhbaus am Kaijer- 

berg“, allmo man einen borzüglichen ! 
Iropfen eigenen Wachsthums trintt. 

Das Winzerhaus, an gewaltige Yel3- | 
blöde angejehmiegt und vom Laubdache 

der Bäume befchüßt, ladet zur behag- 

Iihen Ruhe ein und wird von vielen 

Iaufenden Fremden und Einheimiz | 
Then jahrein jahraus befuht. E3 war ! 
gerade Kirmeß im Städtchen und da | 
ging e3 bejonders lebhaft da oben her. 
Mir fprachen bei einem ausgedehnten | 
Frühſchoppen — Kaiſersberger Aus— | 
lefe, jehr empfehlenswerth — von den 
alten Zeiten und munbderten ung Beibe, | 
daß mir fo alt und grau geworben, 

und uns deshalb nicht wiedererfannt | 
hatten. 

„Kaiſersberger“ und „Dattenberger“ 
ſind auserleſene Rothweine einheimi-— 
ſchen Gewächſes; vom erſteren rühmt 
ein einheimiſcher Dichter, der ſich auf 
die Sache verſteht: 

Und wer den Wein getrunken hat, 

Der wird des Trinkens nimmer ſatt, 

Legt er ſich Abends nieder, 

Träumt er davon die ganze Nacht 

Und trinkt am Morgen wieder! 

Das thaten ſchon, wie eine alte 
Sage erzählt, die alten Franziskaner, 
deren Nachfolger wir in ihrem Kloſter 
wurden. Als ſie eines Tages — es 
war im 14. Jahrhundert, ein neues 
Stückfaß anſteckten und probten, ſchüt— 
telte der Pater Guardian den Kopf 
und erklärte: „Der Wein ſchmeckt nach 
Eiſen!“ Der Pater Kellermeiſter 
nahm auch einen ordentlichen Schluck 
und gab ſein Gutachten dahin ab: 
„Der Wein ſchmeckt nach Leder!“ 
während der Prior verſicherte: „Der 
Wein ſchmeckt nach Hohz!“ Jeden 
Tag probten die drei geiſtlichen Herren 
von dem Stückfaß, und als es endlich 
noch Monatsfriſt leer getrunken war, 
machten ſie die Entdeckung, daß ſie 
alle Drei recht gehabt hatten. Auf dem 
Boden des Faſſes fand nämlich ein 
dienender Bruder ein Schlüſfel— 
chhen, das mit einem Leder— 
riemen an einem Stückchen Holz 
befeſtigt war! Vielleicht wird dieſe 
Geſchichte noch von anderen Kloſter⸗ 
herren erzählt, aber wie es ſich auch 
damit verhalten mag, ſo wird damit 
der Beweis erbracht, daß die geiſtlichen 
Herren des Mittelalters vorzügliche 
Weinkenner waren — oder „eine guie 
Weinzunge hatten“, wie der Fach— 
ausdruck lautet. 

Mit dem Wein wird es in dieſem 
Jahre wohl Eſſig werden, wenn 
Regen, Kälte und Stürme nicht ſehr 
bald warmem Sonnenſchein weichen. 
Der Rebenſtand war allerwärts ein 
cusgezeichneter und berechtigte zu ben 
Thönjten Ernteausfichten. Aber ſeit 
Anfang Auguft Haben wir nur mehr 
imenige warme und trodene Tage ge⸗ 


' 


Ipeziell für Freitag, fo lange der Bor= 
rath reiht, Auswahl zu 


3 


babt, und nicht allein der Mein,fondern 
auch die TFeldfrüchte laufen Gefahr, 
gänzlich Durch die beftändige Näffe ver- 
richtet zu werden. Beten und Wall- 
fabrten haben bi3 jeßt nicht gefruchtet, 
und auch das Fluchen wird nichts nü= 
gen, jo !ange diefes elende Wetter an- 
halt. Wie ich höre, haben ſich manche 
Landmwirthe aus Verzweiflung fchon 
auf das ITrinten verlegt, und in einen 
Nachbarort hat fich ein anderer aus 
Uerger über die fchlechte Witterung zu 
erhängen verfuht. Er fuhr zum 
Hıudtbinden in’3 Feld, mußte aber 
eintretenden Regens wegen unverrichte= 
ter Sade wieder zurüdtehren. 
King fi nun im Stalle auf, murde 
aber von hinzufommenden Leuten mwie- 
der abgeſchnitten. 

Die [chlehten Ernteausfichten paffen. 


Keich und die Bundesftaaten 
Bürgern befcheren wollen. 
Bauer nichts hat, geht es auch den 
Städtern und andern Gemerbetreiben- 
den nicht gut, und man darf fich, ab» 
gejehen von allen anderen Gründen, 
auf einen jchweren Kampf im Reichs» 
taa gefaßt machen, wenn Reichsfchab: 
fefretär Sydow im November jeinen 
neuen Gteuerplan vorlegt. 


ihren 


Wie ein chlechter Scherz Klingt bie | 
Mittheilung, der Steuerfisfus beab: | 


fichtige, die Zeppelinfpende mit einer 
Steuer zu belegen. Da muthmaßlich 


Menn der | 


| 


| 
| 
| 


gelangt. Das hat man auch mieber 
bei den Paraden in Eljfaß und Loth: 
tingen gefehen, imo der Kaifer über 
verſchiedene nichtpreußiſche Bundes— 
Heerestheile Revue abhielt. Alles 
lappte wie immer, und ſogar franzö— 
ſiſche militäriſche Berichterſtatter wa— 
ren geradezu entzückt von dem großar— 


lang, vom Stüd bi3 zu 50c 
verfauft; Freitag, im Bafe- 
ment, per Yard 

Zaufende van Yard Fabrik,Reiter der allerbeften reinmwollenen Suitings, in den neuen 
Herringbo:e und Shadow. Streifen, [lichte Panama, Storm Serges, Poplins, 
Diagonal Chevron, Weavbes, uſw., in ſchwarz und all den beſten Herbſtfarben, bei— 
nahe alle 50 und 54 Zoll breit und in gewöhnlicher Weife zu $1.00 bis $2.00 vom 


Stüd vertauft, in zwei großen Partien auf dem| 9. mouinsr ale IA Wroic 
Haupt = Floor, Edladen, Freitag | Zu meniget als 72 Preis | 


rad der Maus fuchten, die den Muth 
hätte, der Kate die Schelle umzuhän 
gen, jind endlich zu der Ueberzeugung 
gefommen, dat der Kaifer wirklich den 
Frieden will und daß das deutjche Heer 
noch immer das erfte der Welt ift, mit 
dem anzubinden eine böfe Sache wäre. 
Ind darum wird ed auf unabjehbare 


| tigen militärifchen Schaufpiel, das ich | Zeit feinen Krieg in Europa geben, tie 


; ihren Uugen bei Met und Straßburg | fich auch fo leicht feine Maus finden 


ı 
’ 
{ 


bot. Im „Paris-Journal“ heißt es 
darüber u. A.: „Der Kaiſer führte wie 
ein einfacher Oberſt der Kaiſerin und 
den Königen ſein Regiment mit einem 


Jünglingsfeuer vor, das bei den Deut— 


Er 


ſchlecht zu den neuen Steuern, die das 


! 
I 
I 
| 


I 





nıindeitens 2 Millionen Dollars, vor: | 
ausfichtlich mehr, für diefen Zived ein- | 


gehen werden, fo würde die Reichsre- |. Schreibt nicht 


gierung bei einer Erhebung bon 10 
Prozent ein aroßartiges Gefchäft ma= 


chen. Zuzutrauen ift es ihr fchon, troß 
die fich über diefes | ganifationzgeilt, verbunden mit einer 


der Entrüftung, 


‘ 


Then Enthufiasmus entfeflelte, bei una 
Yranzofen aber ein Gefühl der Trau- 
tigfeit herporrief. Man kann Jagen, 
mas man till, diefer Kaifer ift ein be- 
munderungsmwürdiger Offizier! Und 


ioird, die den Muth bat, der Kate mit 
den Starten Krallen eine Schelle umzu= 
hängen. 


Salate, 


Ueber den gejundheitlichen Werth 
bon Salaten fchreibt die „Welt der 
Frau“: Der Unterfchied zmifchen der 
stüche im Winter und Sommer bejteht 


al3 er jich beim Gruß mit dem Degen | nicht allein in der Verminderung ber 


bor den Damen und den alten Gene- 
ralen verneigte, haben wir anderen — 
mag man fich über uns al® Träumer 
immerhin luftig machen! — darin das 
Eymbol eines Vaterlandes und die er- 
habene Huldiqung erblidt, die der 
Manneszucht dargebraddt wurde . . . 
Das find nicht mehr Soldaten, bie 
mandpriren, nicht medr Mannschaften, 
die blind gehorchen — nein, es ift ein 
canzes Land, das hier vorüberzieht: 
ein an Wunder grenzender Anblid! 
Mag man lateinifches oder germani- 
foe3 Blut in den Adern haben, gleich: 
piel: man muß es laut befennen.“ 

Ein anderer franzöfilher Offizier 
weniger. lebhaft im 


‚pleifchgeriehte und dem erjagmeijen 
närteren Hervortreten der vegetabili= 
jchen Nahrungsmittel, fie fol vielmehr 
auch ausgleichend wirkten und Schäden 
befeitigen, die durch die Seßhaftigfeit 
im Winter und die überreichlichen Dis 
ners und SFeite in diefer Jahreszeit im 
Körperhaushalt entftanden find. 
Karlebad, Dlarienbad, Kiffingen jol- 
len dann heifen, und man bedentt nicht, 


| daß derartige forcirte Eingriffe für 


den Körper nicht aleichgiltig jein fün= 
nen und mehr oder weniger in den mei- 
iten Fällen auch recht merklich das Ner=- 
venſyſtem beeinfluffen. Dazu haben 
folcde Bäderfuren nur bei denen dau= 
ernden Erfolg, die e3 vermögen, nad 


„Eclair“: „Ueber dem Schaufpiel, das | der Rückkehr jene Enthaltfamteit zu 
id) foeben gefehen habe, liegt eine At- | beobaciten und mit jener Energie den 


mofphäre von Disziplin, Methode, Or=- 


Päncen allerwärts fundgibt. Eine | Liebe für militärifche Dinge, die bis 


andere 


Kuriofität auf fisfalifhem | zu religiöfer Verehrung getrieben ilt. 


Felde ift die Thatfache, daß man am | Die gejchloffene Harmonie der Hal: 


Cijenbahnfahrfartenichalter und kei 
ber Reichöbant in Preußen englifche, 


tung, das Ebenmaß der Wendungen, 
der Rhythmus in allen Bewegungen 


franzöfifche, amerifanifche und andere | hinterlaffen in mir den Eindrud einer 


fremdländifche Banfnoten zum Tages- 
kurſe annimmt, aber keine baieriſchen, 
badiſchen, ſächſiſchen und württember— 
giſchen Banknoten, obgleich den betref⸗ 
fenden Banken das Recht der Noten— 
ausgabe durch Reichsgeſetz gewährt iſt. 
Für Preußen gelten dieſe Bundesſtaa— 
ten immer noch als Ausland, wie ja 
auch Prinz Ludwig v. Baiern jüngſt 
in einer Rede in ironiſcher Weiſe dar— 
cuf biniies, daß Preußen noch immer 
die Mainlinie ala Scheidungsgrenze 
zwiſchen Nord und Süd anzuerkennen 
ſcheine, weil es ſich nicht dazu verſtehe, 
die Kanaliſation des Mains bis zur 
baieriſchen Grenze durchzuführen, wo— 
durch Baiern von der Verbindung mit 
dem Rhein und mit Norddeutſchlands 
Flußgebiet abgeſchnitten und ſchwer 
geſchädigt werde. Man redet immer 
vom baieriſchen Partikularismus, aber 
die Eigenbrödelei iſt in Preußen in 
mancher Hinſicht noch mehr an der 
— 
rfreulicherweiſe iſt im und in 
der Flotte der deutſche Fa 
danke, trotz mancher 


| 


Art von arokartiger militärifcher Sin- 
fonie, deren Aufführung vom SKaifer 
geleitet wurde.“ 

Einen ebenfo guten Eindrud hat die 
Staiferrede in Straßburg gemadt; fie 
enthalte feinerlei Drohungen, und, mie 
der „Petit Barifien” bemerkt, man ha= 
be fich mit Recht daran gemöhnt, die 
Haltung des mächtigen Deutichen Rei- 
ches als für Krieg und Frieden ent- 
fcheidend anzufehen. Man müfje dem 
Staifer für feine friedliche Kundgebung 
kefonderen Dant miffen, die in einem 
fritifchen Auaendlid der internationa= 
len Bolitit erfolge. 

Kaifer Wilhelm ift als Friedenspro— 
phet aufgetreten und feine Verſicherun⸗ 
gen finden nicht nur Widerhall, jon- 
dern auch Glauben, im eigenen Qande 
fowohl wie im Auslande, ja- felbft in 
England nimmt man ihn ernft und 
berfucht an feinem Kaiferwort nicht zu 
beuteln. Immer die. „Zimes“ auß»., 
genommen, bie auf den Deutfchenhaß 


‚bon alteräher eingefehiworen ift. 
e= | 
a, Reſerbatrechte ein⸗ 
Ki: Reh I Ba a 


‚ Die Hertfhaften, Die noch vor mer 


— 
— 


8* —— RI rn 
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nigen- en "auf! das Deutjche Reich 


Verlodungen der vergnügungsjüchtt- 
gen, zur Schlemmerei verführenden 
Großſtadt zu mibderftehen, die allein 
bor .einem erneuten Anmwachlen des 
Bäuchleins und ernften Stoffmechfel- 
erfranfungen jchüßen können; die mei 
jten erliegen, und damit verlieren fie j 
in *ürzefter Zeit, mad fie mühjam 
faum errungen haben. Viel wichtiger 
ift e3 daher, durch Fußtouren und för- 
perliche Bethätigung im Sommer den 
Körper von dem Ballaft zu befreien, 
den der Winter in ihm angefammelt 
bat, und ein Yettbaud, den man fi 
ohne Hungerfur abläuft, wird viel me- 
niger rüdfällig werben ala einer, den 
man fi unter ftrengen biätetifchen 
Borfriften forttrintt. Daneben aber 
bat au die Küche im Sommer eine 
befondere Aufgabe zu gleichem End- 
ziel, und von den fommerlichen Gaben 
werden ja aud) bereit3 allgemein Ge- 
müfe und Objt benußt-und finden zu 
den Mahlzeiten ihre ausgiebige Ver- 
wendung. Leider fann man nicht das 
gleiche jagen von den:grünen Galaten, 
und es "wäre mohl im Sintereffe der 
Gefundheit zu münfchen, daß fie eine 
weitere Anerfennung fänden, ala e3 
der Fall ift. Nicht nur-der im Garten 
gezogene Kopfjalat, auch Löwenzahn, 
Shlüffelblume, - Brunnentreffe, Ra⸗ 
pünzchen,“ Hopfeniproffen, Saueram- 
pfer, Lumgenfraut, Säuerilee u. f. m. 
enthalten :mandherlei Beftanbtheile, die 


— ir — 
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19c 


250 


Bafement — 


J a 


Freie Offerte 


Dr. Boyds wunderbare originclle Office = Behandlung, die er nach zwan⸗ 
zigjährigen Forſchungen und Erfahrungen vervollkommnete, abſolut frei bis 
zum 30. September. — Falls Ahr glaubt, Sumptome von Nierenleiden zu ha— 


ben, bringt eine Probe des Urins zur Unterjuchung. 


ER 


Koniultation ee ae 
Unterfudhung . 
Office 


- Behandlung 


dgert nit! Ihr Könnt frei 
von Dr. Boyd geheilt wer» 
den — Seine Behandlung tft 
wirklich wunderbar — Hun= 
derte Haben ihre Gejund- 
heit wiedererlangt. 


Einige von den Heheilten: 
IFrau Amelia Webſter, 

863 R. Halſted Str., Chicago. 
IFrau J. E. Wilſon, 

Yo &lnion Str., Gouderneur, N. 9. 
F. M. Kenderdine, 


727 Topela Ave., 
enrh A. Meners i 
P Bei I. Zunft Bremwing Eo., 37. und 
Halited Str., Chicago. 
R. G. Comſtock, 
PBarrington, SU. 
. ®. Ghriitianien, 
MeRiders Iheatergeb., 
DM. 3. Bates, 2 
39 Randolph Str., Chicago. 
s Zundberg, j 
Sohn 1 Diverfey Ave., Chicago. 
. 6. Manhew 1 
e 528 W. B Str., Ebicago. 
Dr. Boyd3 Office ift mit allen 
modernen Vorrichtungen für, die 
B Behandlung von Kranten einges 
w richtet. Sabre lange Erfahrung 


Zopela, Kanf. 


Chicago. 


el bat ihn gelehrt, das gefährliche 


Schneiden zu vermeiden. 


— — — — 


An was für einer Krankheit leidet Ihr? 
Ihr könnt ohne Operation geheilt werden. 


Ganz gleich weldier Art Eure Krankheit oder Sc 
Form, Jhr werdet mit der Unterjuchung befriedigt |e 
Sie bieten die beiten 


und Behandlung frei erhalten. 
lichen Empfehlungen. 

Seid Ihr nervös, leidet 
Habt Ihr Herzklopfen, leidet shr 
enden Schmerzen in der Brut, 


Rhr an DySpepfie, —— er 
an Kurzathmigfeit, Koprweh, ie 
im Rüden, Hüften oder Fußknöcheln? Habt 


Schwäche tft, oder in welcher 
in und den beiten Rath 
perſönlichen und geſchäft⸗ 


en, Verſtopfung? 
Neuralgia, ſte⸗ 


Ihr Schmerzen infolge von Rheumatismus, lahmem Rücken, Sciatica, Herxen⸗ 


ſchuß oder Frauenkrankheiter 


ſicher geheilt werden, falls Ihr Dr. Boyds Behandlung nehmt; 


ı? Wenn dies der Fall ijt, könnt Shr fchnell und 


te heilt, nad- 


dem alle anderen Behandlungen fehlgefäjlagen haben. 


Kouullirı Doktor Boyd 


in Deutih und Englifdh. Frei!! 
Mein Beitreben ift, Euch zu heilen! 
jev13,15,17 


— — — — 


ſind und die Nachtheile aus der win⸗ 
ierlichen Fleiſchmaſt wohl abzuſchwä⸗ 
chen vermögen. Das haben die mefteu- 
ropäiſchen Völkerſchaften auch ſchon 
lange erkannt; dort finden die Wieſen— 
kräuter den weiteſten Gebrauch zu Sa— 
laten und Suppen, und dieſes Beiſpiel 
verdient wohl, auch von den Norddeut— 
ſchen — die Süddeutſchen ſind hierin 
weniger rückſtändig — nachgeahmt zu 
werden. Wie man in den Wald geht, 
Pilze zu ſuchen, ſollte man die zum Ge— 
nuſſe geeigneten Kräuter auch auf den 
Wieſen und am Feldrain zu finden 
wiſſen und mit ihnen Geſundheit ins 
Haus tragen. 


— Hausherrt und Herr im Hauſe iſt 
meiſt ſo ein Unterſchied wie etwa 
Bierſeidel und Seidel Bier. 


— 


2. Floor, 269 Dearborn St., Chicago, Il 


Sprechſtunden: Täglich O Vorm. bis 6 


Uhr Abds.; Mittwochs u. Samſtags bis 8 
Abds.; Sonntags u. Feiertags 9 bis 1. 


— RA 


— Höfe. — Schufter (gutmüthig); 
„Sie follten doch die Kleinigfeit end» 
lich bezahlen, Herr Bummel; ich muf 

| Sie fo oft beläftigen.“ — Student: 

| „Im Gegentheil, Meifter, es ift miı 

—— ein ſehr großes Vergnügen; 
man weiß ja doch nicht, maß man vor 
Langeweile anfangen ſoll!“ 

— Kritil.— rau (die einem Hands 
merfäburfchen einen TellerSuppe gege= 
ben hat): „Na, ſchnieckt's?“ — Hand— 
werksburſche: „O, danke; verwöhnt iſi 
man ja gerade nicht als Handwerks— 
burſche!“ 

— Heimgegeben. —Junger Herr (zu 
einem älteren Fräulein): Sie halter 
fich auffallend gut, Tyräulein Nofa 
mir fcheint, Sie wollen i 


—— 





